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24 Bodtle. 
Deutiher Danıpjer geht au jpani- 
her Wefttüfte ınter. 


Zondon, 15. Dez. Der deutjche 
Dampfer „Balermo“ ift an der Weit: 
füfte der fpanifchen Provinz Galicien, 
unfern Kap Gorrobodo, in. Trümmer 
gegangen. 

Seine 5 Baffagiere und die, aus 
19 Mann beitehende Bejagung find 
ſämmtlich umgekommen. 

Das Schiff fuhr in der Nacht wäh— 
rend des ſchrecklichen Sturms auf, der 
ſchon ſeit mehreren Tagen wüthet, und 
brach bald in Stücke. 

London, 15. Dez. Der, an Spa— 
niens Weſtküſte untergegangene deutſche 
Dampfer „Palermo“ war ein Fracht⸗ 
und Paſſagierſchiff von 686 Tonnen 
Gehalt. 

Er war zuletzt am 27. November 
als von Palermo in Hamburg an— 
gekommen gemeldet worden und befand 
ſich jedenfalls auf der Rückfahrt, als 
ihn das Verhängniß ereilte. 

Daflafres dauern fort! _ 


Ze)uinenaufitand in Syrien ift fehr 
b:denflih. — Ihiften in El Keraf 
aefhont. 

Serufalem, 15. Dez. Weitere Be: 
richte aus dem fprifchen Diftritt, mo 
die neuerliche Beduinenempdrung bor= 
gelommen ift, Jaffen ertennen, daf 
der Aufftand ein fehr erniter ift. Viele 
türfifche Beamte find maffafrirt wor: 
den, und an mehreren Miltitärpoften 
wurden alle Soldaten getödtet! 

Ein Engländer, welcher Augenzeuge 
nehrerer der Vorgänge ivar, erzählte 
dier u. A.: 

Mehrere Kompagnien Truppen wur: 
den mit Feldacihüten ausgefandt, um 
die Entwaffnung der Beduinen zu be= 
werfftelligen; biefelben wurden aber in 
Heinen MWötheilungen unter Die 
Stämme in dem Diftritt öftlih vom 
Yorban vertkeilt, wo die Empörung 
ausgebrochen war. 

Der Aufitand war jehr forafältig ge- 
plant und wurde fehr gefchidt ausge- 
führt. Die Bebuinen, welche durchaus 
gegen da3 2 Entwaffnungsprogramm 
waren, griffen in Maffe in allen Sta 
tionen nörblih von Maon die Trup- 
pen zu gleicher Zeit an. Und an jebem 
Buntte waren fie erfolgreich, fchluaen 
die Truppen vollftändig, erbeuteten 16 
Teldgeihühe und tödteten auch viele 
der türkifchen Eifenbahnbebieniteten. 

Schließlih gingen die fiegreichen 
Beduinen gegen EI Keraf por, welches 


ein Städtchen von etwa 2000 Einmwoh: ; 


nern 20 Meilen öftlih vom Xodten 
Meere ift; auch hier waren fie erfolg 
reich. 

Sie mepelten die Regierungsbeam- 
ten und ihre Familien nieder, raubten 
die Regierungsgebäude und die Schus 
len aus und zündeten fie an und be- 
caubten auch (mie Ihon an anderer 
Stelle aemeldet) eine Partie von ame- 
ritanifhen Touriſten. 

E3 mird indeß neuerdings behaup- 
tet, daß die Hriftlihen Einmwoh: 
ner bon EI Keraf und ihre Gebäude 
aefchont worden feien. Die Garnifon 
von EI Keraf ift noch am Leben, aber 
im Schloß umzingelt und ‚wartet auf 
Entiat von Damaskus, 

Dberführer der Aufſtändiſchen iſt 
der Häuptling Mejilla von El Kerak, 
deſſen Vater ein Wüſtenhäuptling von 
internationalem Rufe war. 

Wieder 3 Blaujacken verhaftet. 

Breſt, Frankreich, 15. Dez. Drei 
Matroſen des beſuchenden amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffes „Minneſota“ 
wurden unter der Anklage verhaftet, 
einen Automobillenker angefallen und 
beraubt und ſodann das betreffende 
Automobil für eine nächtliche Vergnü- 
gungsfahrt benußt zu haben. 

Cherbourg, Franfreih, 15. Dez. 
Die Leihe des GSeemannd Henry 
Evans vom amerifanifhen Schladt- 
ihiff „North Dakota“, welcher geftern 
dureh eine Erplofion in den Kohlen- 
räumen des Schiffes tödtlich verlegt 
worden ivar, wurde mit militärifchen 
Ehren beitattet. Auch die franzöft- 
Ichen Hafenbehörden waren bei ver 
Zeichenfeier vertreten, 

Yingft vor neuer Meuterei! 

Rio de Yaneiro, Brafilien, 15. Dez. 
Eine ängftlihe Stimmung hat fich der 
ganzen Stadt bemädhtigt, und überall 
berrfcht die Anficht, daß eine neue 
Meuterei bevorfteht. Die Regierung 
hat zivar den Aufftand auf der Anfel 
Cobra unterbrüdt, voh hat derſelbe 
mehr Opfer gefordert, als zuerft ber: 
lautete. 3 wird jeht gejagt, daß 
mehr, al3 600 getöbtet oder verwundet 
wurden, dabon 300 Meuterer, 150 
Regierungsfoldaten und die übrigen 
Bewohner der Stabi, die fi zur Zeit 
bes Bombardements ‘in ber Nähe bes 
Ufers befanden. 

Erdbeben in Schott laud. 

Gladgomw, 15. Dez. Hier und im 
ganzen meitlihen Theile von Schott- 
land, nörblih vom Clyde, wurde ge: 
ftern eime Reihe heftiger Erderfchütte- 
rungen berfpürt. Diefelben haben in- 
deß, ſoweit befannt, feinen Schaden 
verurſacht. 


Abgegangen. 
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Deutihe Shladtichiffe follidiren. 


„Schwaben“ wird dabei bedeuiead be— 
ſchadigt. 


Kiel, Deutjchland, 15. Dez. Die 
deutihen Schlahtfhiffe „Schwaben“ 
und „Eljaß” ftießen gejtern Nacht in 
der Bat zufammen. 

„Elſaß“ blieb unbejchädigt, aber 
„Schwaben“ erlitt jo bedeutende Be- 
Thädigungen, dab die Reparaturen 
mehrere Monate in Anjpruch nehmen 
iperden. 

Die Manihaften beider Schiffe 
jcheinen mit heiler Haut dapongefom- 
men zu fein. 

Regen uud Fluthen laſſen nach. 

Rom, 15. Dez. Heute Nachmittag 
haben endlich die Regengüſſe im größ— 
ten Theil des Landes ſogut wie auf— 
gehört, nachdem ſie noch viele weiteren 
Verheerungen verurſacht batten; und 
die Fluthen begannen, zurückzuweichen. 

Wenn das, jetzt herrſchende klare 
Wetter anhält, ſo erwartet man weiter 
kein Unheil. 


Inland, 
io ıgreh. 

Wafhington, D. K., 15. Dezember. 
Briitom von Kanfas nahm faft eine 
ganze Genatsfigung in Bejchlag mit 
feiner Befämpfung der „Franzöfiichen 
Plünderunasarfprüche“, welche in die 
Allgemeine Anfpruchsporlage auf: 
genommien find, und verhinderte ba= 
durch vorerst die Annahme diefer Bill. 

sm Abgeorbnetenhaufe wurde die 
drohende Erneuerung des bitteren 
Kampfes über die Gefchäftsregeln ab- 
gemenbet,. indem der Sprecher Gannon 
dem Haufe jelbit die Entjcheidung der 
tage überließ, ob es die Berathung 
der Vorlage —- welche fchon aeitern vor 
einer Woche auf dem Kalender aeitan- 
den — betreff2 Zufammenfaffung und 
neuer Durchficht der Gefege über das 
Juftizwelen derzeit wieder aufnehmen 
folfe. Das Haus entfchied fi dann 
mit 146 gegen 51 Stimmen für die 
Aufnahme der Vorlage; doch wurde 
diefelbe noch nicht erledigt. 

Dom Kriegsamt ging dem Haufe ein 
fenfationeller Geheimbericht zu, worin, 
wie man bört, darzuthun gefucht wird, 
daß die Ver. Staaten in feiner Weile 
geaen die Einfälle einer feindlichen 
Macht geihügt feien. Das Haus aber 
fandte, nach mehreren Konferenzen der 
Führer, das Dokument an das Friegs- 
amt mit dem Bemerken zurid, «8 
könne feine geheimen Berichte entgegen- 
nehmen. Man fühlte fich hierzu durch 
bie Thatjache beivogen, daß e8 bei ber 
großen Zahl der Abgeordneten ge— 
radezu unmöglich ift, ein  folches 
Shrifijtüd geheim zu halten. Wie 
noch ferner verlautet, empfiehlt das 
Shriftfiüd u. W. die Schaffung eines 
befonderen Zandesvertheidigungsraths, 
mit dem Kriegsſekretär an der Spihe. 

Es wurde angekündigt, daß im 
nädjiten (62.) Kongreß die Mitglieder 
des Abgeordnetenhaustomites nicht 
bom Sprecher werben ernannt werden. 
Der voraussichtliche Sprecher des 
näcjten Haufes, Abg. Champ Clarf 
bon- Miffouri, und der Abgeordnete 
Underwood von Alabama, der zum 
Borfigenden des Komites für Mittel 
und Wege auserlejen ijt, foiwie ver: 
ichiebene andere Führer des fonierva- 
tiven Flügels der Demofraten haben 
fi) dahin geeinigt, daß in dem fünfti- 
gen Haus die Komites durch einen 
anderen, alS den bisherigen Modus, 
nicht durch den Sprecher, aeichaffen 
werben Tollen. 

Man nimmt an, daß diefer Be- 
fhluß der Syührer von den übrigen 
demofratifchenAbgeordnneten des neuen 
Haufes in einem Parteifaufus beitä- 
tigt wird, - der voraussichtlich im Ja— 
nuar oder Februar in der Bundes 
bauptftadt zufammentritt, um die Bo- 
litik der Partei in der Frage derHaus- 
regeln, und anderer wichtiger Proble- 
me zu berathen. 

Wafhington, D. K., 15. Des. Dad 
Abgeordnetenhaus war heute kaum 
eine WBiertelftunde in allgemeiner 
Sigung und vertagte jih dann aus 
Achtung für das Andenken des Abg. 
Soel Eoof von Pennfglvanien, der, 
wie gemeldet, heute Vormittag in 
Philadelphia ftard. Das Bult, an 
weichen Soof gejejfen, war jchiwarz 
brapirt und mit Blumengaben von 
Freunden geichmüdt. 

Der Yuftizausfhuß des Senats 
verwies heute die 5, vom Präfidenten 
Zaft eingefandten Ernennungen bon 
Mitgliedern des neuen SHandelsge- 
richts an Unterausfchüffe für nähere 
Prüfung. 

Dagegen empfahl der Ausfhuß die 
fofortige Bejtätigunn von Willis Ban 
Devanter (Wyoming) und 'Xofeph R. 
Lamar (Georgia) als Beifiter des 
Bundesobergerichts. 

„Lafe“ Young, der neue Yoma’er 
Bundesfenator, hielt im Senat feine 
Sungferrebe. 

Wafhington, D. K., 15. Dez. Prä- 
fibent Zaft Hat den Ariensfefretär 
Dikinfon angemwiejen, feinen Geheim- 
bericht über die angeblich unzulänali- 
hen Vertheidiaungsporfehrungen des 
Landes (bereits vom Kongrekhaus, 
mie gemeldet, an ihn zurücgefanbt, 
ohne unterbreitet worden zu fein) ganz 
und gar zurüdzuhalten. Er jchließt 
fi der Meinung an, daß eine jolche 
Sade auf das Strenagfte vertraulich 
aehalten werden müffe. 


— era — — ; 


Leſet die „Souutagpoſt“ 
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Senf usmittheilungen. 


Waſhington, D. K., 15. Dez. Das 
Bolkszählunggamt macht folgende 
Mittbeilungen über die Bevölferungs- 
zahl der nadhgenannten Stäbte: 

MWinona, Minn., 18,583 (19,714 
im Jahre 1900.) 

Argenta, Art., 11,138. ‘ 

Front Smith, Art., 23,975 (11, 
587 i. $. 1900.) 

Hot Springs, Art., 14,434 (9,973 
i. %. 1900.) 

Pine Buff, Art., 15,102: (11,496 
i. %. 1900). 

Dantcend abgelehnt. 

Waſhington, D. K., 15. Dez. Wabe 
H. ENis von Ohio, welcher von PBrä- 
fident Taft zu einem der Richter des 
3ollappellgerihtE ernannt. morden 
mar — um die, dur Richter Hunt’3 
Beförderung 
entjtandene Batanz auszufüllen — 
bat die Ernennung danftend abgelehnt. 

Er jagt, er ziehe es vor, feine Pri- 
batpraris fortzufeßen. 

Dampfer in Nötheu. 

New Hork, 15. Dez. Der Dampfer 
„Solorado“ von der Elydelinie meldet 
heute Nachmittag auf drahtlofem Wege, | 
daß er im Gturme unfern der Küfte | 
lenfungslos aemworden fei. | 

Er ift von Bofton nah New 
beitimmt. ’ 

Biele andere Dampfer, die nach New 
Hork beftimmt find, haben große Ver: 
ſpätung! 


— 


r 


York | 


Freireſprochen. 

Charleſton, Mo. 15. Dez. Nach nur 
20 Minuten Berathung ſprachen die 
Geſchworenen Lee Whalen von der An— 
klage frei, einen Mann ermordet zu 
haben, der, wie Whalen ſagte, ſeine 
Gattin geſtohlen und ihn dann unter 
Morddrohungen gezwungen hatte, ſie 
zurückzunehmen. 

Der Betreffende war Raymond 
Nally, welcher auf der Farm Whalen's 
beſchäftigt war. 

Letzten Juli hatte, wie die Zeugniß— 
ausfagen erhärten, Naliy auf dem 
Landwege Whalen befohlen, ftilzu- 
ftehen, worauf er von Whalen durch 
einen Schuß getödtet wurde. . 

Neben .dver Leiche Nally’s fand man 
ein offenes Meffer. 


Funteutelegraphiſches. 

El Palo, Tex., 15. Dez. Hier wurde 
der neue Thurm für Funkentelegraphie 
in Betrieb gefeßt, und es murben 
Grüße mit. San Franziato ausge 
use u N: 

Dies dürfte die beite bisherige Lei: 
tung im Webermitteln funfentelegra 
phiſcher Botſchaften ausſchließlich 
über Land ſein. 

„Truſt““ beſcheutt Arbeiterkinder. 

Uniontown, Pa. 15. Dez. Die 
„Frick Coal &.Cofe Co.“, welche ein 
Zweig des Stahltruſts iſt, hat 50,000 
Pfund Zuckerwerk angekauft, um die— 
felber an 30,000 Kinder: ihrer’ An- 


‚geitellten in ver Connellaviller und der 


Stlondite-Region zu vertheilen. 
Kecker Bankraͤuber. 

Salina, Kanf., 15. Dez. Ein ein— 
ziger Bandit fiel heute die Staats— 
bank zu Paradiſe, Kanſ., an, zwang 
den Kaſſirer, die Spinde aufzuſchlie— 
ßen, band den Kaſſirer und vier An— 
dere mit einem Strick und erbeutete 
$2500! 

Wegen Shweftermordes. 

Ponca, Nebr., 14, Dez. William €. 
lege wurde von einem Gejchmorenen- 
folfegium fchuldig befunden, feine 
Schmwefter Louife getödtet zur haben, 
und wurde zu lebenslänalichem Zucht- 
haus veruriheilt. Ein Antrag auf ei- 
nen neuen ‘Prozeß wurde abaemiefen. 


Ypralsceriagt. 
"Kojtipielige Sperehöiger. 
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Kage des Richmeiſters gegen Armour & 
Co. kommt zur Verhandlung. 

Im Gerichtshof Stadtrichter Wal- 
kers begann heute Vormittag die 
Verhandlung in dem Verfahren, das 
Stadtaichmeilter John Kjellander ge- 
gen die Firma Armour & Co. ange- 
ftrengt hat, mweil fie Fleifchern, die aus- 
geihlachtete Schafe kaufen, die Sperr- 
bölzer bei der Feitfegung des Preifes 
mit als zleifch berechnet. Die Firma 
ficht die Verfaffungsmäßigfeit der Or- 
dinanz an, gemäß deren Beitimmungen 
der Aichmeifter vorgeht. 

‚Kiellander erklärt, daf diefe Sperr- 
bölzer 4 bis 10 Ungen wiegen, unb 
daß die Großfchlächter den Fleiſchern 
dafür 12 bis 15 Eents. das Pfund 
anrechnen, den Preis des Hammelflei- 
Iches. Sie und bie anderen Grof- 
Ihlächter fümen auf diefe Weife zu 
einer GCinnahme von $60,000 bie 
$70,000 das Jahr. Die Firma be- 
hauptet, daß die Sperrhölzer unbe- 
dingt nöthig feien. 

=— 1 +9  —— 
Frecher Gaunerſtreich. 


Durch die Vorderthür kam ein Dieb 
heute früh um halb 8 Uhr in das 
Mohnhaus der Frau Harıy T, Gid, 
Nr. 531 Weit Garfield Blod., eilte in 
das Schlafzimmer der ;ur Zeit in ber 
Küche befchäftigten rau, padte den 
auf einer Kommode ftehenden us 
melenfajten mit $17 Baargeld und 
Schmudfaden im MWerthe von '$108 
und entfam unbemerft. 

ne 

— D weh! — Herr: „Lina, ift nicht 
meine Frau vorhin heimgelommen?“ 
—2ina: „Nein, gnä’ Herr, mos fp 
Ihimpft, ift.der Papagei.” , 


in das — — 


weg. 


‚ Beil, als Kandidaten 


Chicago, Donneritag, den 15. Dezember 1910. _5 ihr: Ausgabe. 


Repusl. Mayorskandidaten. 


Lane ift verworren,. weil Mayor 
Bufle ih nicht erllärt. 


Berihhiedene Kandidaten im feld. 


Freunde des Mayors dringen angeblich ırt 
ihn, den Kampf zu wagen. — Sheriff 
Zimmer wird Ernennungen nit vor 
Anfang des neuen Jahres vornehmen. 

Bla 2 er * 

Während auf demoktratiſcher Seite 
der Kampf um die Nomination für 
das Mayorsamt bereits auf der gan— 
zen Linie entbrannt iſt, herrſcht im re— 
publikaniſchen Lager in dieſer Hinſicht 
verhältnißmäßig Stille. Wohl iſt eine 
Anzahl Kandidaten vorhanden, die ge— 
willt ſind, den Kampf aufzunehmen, 
aber von öffentlichen Schritten zu 
ihren Gunſten iſt nicht die Rede gewe— 


Eine Ausnahme macht in dieſer Be— 
ziehung Ald. C. E. Merriam, der 
Nationalökonomie-Profeſſor der 
Univerſität Chicago, der, wie an ande— 
rer Sielle berichtet, geſtern Abend in 
einer Maſſenverſammlung in Lake 
View indoſſirt wurde. 

Buͤſe arbt Ausſchlae. 

Die Ungewißheit im republikani— 
ſchen Lager iſt einzig und allein auf 
Mayor Fred. A. Buſſe zurückzuführen. 
Alles hängt davon ab, ob er ſich um 
eine nochmalige Nomination bewerben 
wird. Niemand weiß, was das Stadt— 
oberhaupt thun wird. Er ſelbſt wei— 
gert ſich beharrlich, eine Erklärung 
abzugeben. Macht er es klar, daß er 
an eine Wiederwahl nicht denkt, ſo iſt 
eine ganze Anzahl Kandidaten bereit, 
ihr Glück in der Vorwahl zu verſuchen. 

Bewirbt er ſich um eine Wieder— 
wahl, ſo fällt die Mehrzahl von ihnen 


gen, wie aus guter Quelle verlautet, 
in ihn, ſich um eine nochmalige Nomi— 
nation zu bewerben, die ihm, ſoweit 
die Parteiorganiſation in Betracht 
kommt, ſicher ſein würde. 

Was Mayor Buſſe thun wird, iſt 
im gegenwärtigen Augenblick für kei— 
nen Kandidaten von größerer Bedeu— 
tung, als für Ald. Merriam. Obwohl 


Die Freunde des Mayors drin- 


mokratiſche Nomination für das 
Mayorsamt. Heute Abend hält die 
Drganifation der 15. Ward in ihrem 
Hauptquartier eine Verfammlung ab, 
in welcher die ?rrage ebenfall3 zur 
Sprache fommen wird. Daran, daf 
fte fich ebenfalls für Herrn Graham 
erklären mird, , beiteht fein Zweifel. 
Beide Vertreter der Ward in der Par: 
teileitung, Yofeph Strauß und Kohn 
PB. Tanfey, ftehen auf feiner Seite. 
Erneninagen müflen warten. 

Sheriff Zimmer fündigte heute an, 
dat Ernennungen nit vor Anfang 
des nächſten Jahres zu erwarten feien 
und daß fie auf die Empfehlung der 
Wardorganifationen borgenommen 
werden würden. Wo in einer Ward 
zwei oder mehrere Faktionen vorhan- 
den feien, werde er beide berüdtfichti- 
gen, 

George E. MeConnell, der neue 
Kanzleivorftand der Countngeridts: 
fchreiberei, trat heute feine neue Stel: 
lung an. Während der Tagungen der 
Legislatur wird er beurlaubt werden, 
muß aber auf fein Gehalt verzichten, 
Er wurde von Countyfchreiber Robert 
M. Smweiker ernannt. 

Der Countpfchreiber entließ heute 
weitere 20 republitanifche Ungeltellte 
feiner Abtheilung, was die Zahl ber 
Entlaffungen auf fechzig bringt. An 
ihrer Stelle hat er bisher nur vierzig 
Demofraten ernannt. Er hat dabei 
jo viel als möglich alle Warb3 berüd- 
ſichtigt. 

James M. Slattery, Superinten— 
dent des öffentlichen Dienſtes der 
Countyverwaltung, kündigte heute an, 
daß die Coey Packing Co. ihren Kon— 
trakt für Lieferung von Fleiſch und 
Fleiſchwaaren an die Countyanſtalten 
gelöſt habe. 


— — — —— 


Pfarrer Greens Zeuaniß. 


— — — — 


Es iſt die Hauptwaffe der Verthe digunz 
im Erbtein⸗P ojeß. 


Wie geſtern ſein Kollege Soelke, be— 
nutzte heute Chas. E. Erbſteins ande— 
rer Anwalt, Brady, die Ausſagen des 
Pfarrers Green als Hauptwehr gegen 
die von der Staatsanwaltſchaft vor— 
gebrachten Beweiſe für die Behaup— 
tung, daß Erbftein den Bromne-Ge- 
fhmworenen Grant Me&utchen beitodhen 
hätte, 

Nach Brady. mollte der Hilfsitaats- 
anmwalt Day no) einmal precen, 


der Stadtvater fich nicht ausdrüslich | worauf der Fall mahrfcheiniich heute 


dahin ausgefprochen hat, gilt es Doc 
als ausgemacht, daß er den Kampf 
für fein Leben gern wagen würde. Er 
farn die Unterjtügung der Parteifüh- 
rer feiner Ward, der 7. Ward, auf fei- 
nen Fall erhalten, wenn Mayor Buffe 
fi entfchließen follte, jih um eine 
Wiederwahl zu bewerben. Sollte das 
Stadtoberhaupt auf eine Wiederwahl 
berzichten, jo ift aber damit noch lange 
nicht aelagt, daß der Stadtvater und 
Profeffor die Unterftügung Roy D. 
MWeits, des „Boffes“ der 7. Ward, er- 
gattern fann, 
- Bunter und Thompjoir. 

Ihomas M. Hunter, erfter Ges 
tihtsdiener am Stadtgeriht und frü- 
herer Alderman der 35. Ward, hat 
zwar früher wiederholt erflärt, daß er 
fih nicht um- die Romination bewerben 
witrde, jolange Fred. WU. Buffe als 
Kandidat im Felde fei, doch gilt es in 
politifchen Kreifen ald ausgemachte 
Sade, daß er das Rennen wagen 
wird. Er dürfte die Unterftüßung der 
Senator Lorimer freundlichen Ele- 
mente erhalten, zu denen er ftet3 ae- 
rechnet worden ijt, troßdem er nicht 
als in der Wolle gefärbter Anhänger 
des „blonden Boffes“ anzufehen ift. 

Alg weiterer Kandidat ift William 
Hale Thompfon anzufehen, für den 
bon gemijjer Seite Stimmung gemacht 
wird. Ihompfon, ein Liebhaber des 
Sport3 in allen feinen Zweigen, wird 
befonders von den Elementen „ae- 
buhmt“, denen . die gegenwärtige Hal- 
tung der Polizei und Stabtverwal- 
tung überhaupt gegenüber Faujttäm- 
pjfen :und ähnlichen Beranftaltungen 
nicht zufagt. Liebhaber diefer Künfte 
haben fich wiederholt darüber be- 
Haat, daß die Polizei zu jtreng vor- 
gehe. Sie ftehen angeblich Hinter 
Ihompfon, der fich als einer der Ma- 
cher des Yllinots Athletic Club, Be— 
fißer einer Rennjadht u. f. w. in ihren 
Kreifen großen Unfehens erfreut. 

Don ihm erwarten fie arößere Be- 
wegungsfreiheit. Thompſon gehört 
einer wohlhabenden Familie an und 
iſt Grundeigenthumshändler. Vor 
Jahren gehörte er dem Stadtrath als 
Reformer an und hat in den Anfangs— 
jahren der Municipal Voters' League 
in ihren Kreiſen eine gewiſſe Rolle ge— 
ſpielt. Er gehörte vor Jahren zu den 
eifrigſten Anhängern Mayor Buſſes. 

Schließlich iſt als Kandidat noch der 
frühere Alderman der 13. Ward, John 
E. Scully, im Felde, deſſen Kandi— 
datur allerdings in politiſchen Kreiſen 
nicht ernſt genommen wird. Scully 
iſt eine Art ewiger Kandidat, ſeitdem 
er vor Jahren ſeinen Sitz im Stadt— 
rath verlor. Er hat ein umfangreiches 
Programm veröffentlicht, in dem er 
für Herabfegung der Telephon- und 
Ga3-Raten, Bau eines lintergrund- 
Bahnſyſtems, Hochlegung der Geleife 
der Daf Part-Hohbahn und Durd- 
Linien eintritt. 

Die demokratifche Organifation der 
14. Ward inboffirte geftern, der MWei- 
fung der Parteileitung folgend, An- 
drem %. Graham, den Bantier der 


Bu 


| 


für Die der 


Nachmittag der Yurn übergeben--iver- 
den wird. 

Herr Brady) wies darauf bin, daß 
Stacy mit feinem Geftändnif nicht zur 
Polizei, zum Staatsanwalt, zu feinen 
Borgefebten oder zu einem Priefter, 
fondern anderswohin gegangen fei, in 
der Abficht, feine Erzählung zu ber- 
faufen, aerade wie Charles U. White 
es gethan habe. 

Das Richtige wäre gewejen, einen 
BVerhaftsbefehl gegen Erbitein zu er- 
wirken, und wenn Gtach; das ge: 
than hätte, jo würde ber gegenwärtige 
Prozeß nicht verhandelt werben. 

Stacy’3 Erzählung von der Begeg— 
nung mit Erbftein am 14. Auguft fei 
eine elende Lüge, wie durch Pfarrer 
Greens Ausjage erwiefen fei, und 
Pfarrer Green irre fich auch nicht im 
Tage, denn gerade der 14. Auguft ei 
ein hoher Feittag der Fatholifchen 
Kirche gemweien. 

Erbftein fer an jenem Abend zehn 
Meilen von Milmaufee und Grand 
Ane. und zwanzig Meilen von jeiner 
Wohnung entfernt gemefen. Es ſei 
hier die Frage, wen die $ury glauben 
wolle, vem Priejter oder dem Erprei- 
fer, und wenn fie dem Erfteren glaube, 
mülfe fie Erbjtein freifprechen. 

Der Redner wurde durb einen 
Wortwechſel zwiſchen Brady's Theil— 
haber Jennings und dem Gerichts— 
diener Doll unterbrochen. Jennings 
hatte Doll im Wege geſtanden und 
wurde von dieſem ſchließlich an die 
Luft geſet. 

us MeGutchen, fuhr Brady fort, 
der Anfläger und geltändige Meinei- 
dige, zuaeltanden hätte, daß er feinen’ 
Eid al3 Jurpmitalied gebrochen, hätte 
man ihn hinauswerfen und die Ans 
lage zurüdziehen Tollen. 

Stacys Karafter noch näher zu be= 
leuchten, fjei überflüffia, denn feine 
eigenen Ausfagen hätten ihn als Er— 
preffer, Meineidigen und einen Men- 
chen gefennzeichnet, der fich habe be- 
ftechen Iaffen wollen und fic auch habe 
beftechen laffen. 

Aber wegen Meineids beitraft wür- 
de er darıım nicht werden, denn feine 
Erzählung gefalle dem Staatsanwalt 
und jchüte Stacy. MWieniel Stacy für 
feine Gefchichte bezahlt befommen ha- 
be, iwiffe Niemand. 

Sei Erbitein denn verriidt? Würde 
er wohl, wenn die Gefchichte wahr fei, 
Me&utchhen Geld verweigert haben? 
m Gegentheil, er würde Alles gethan 
haben, um MeEutchen und Stach zu 
helfen. MeGutchen hätte gewagt, was 
fein Einbredier oder Räuber gewagt 
haben würde, und erflätt, er fei nie an 
emem Kriminalverfahren betheiligt ge- 
mefen, während fünf Antlagen gegen 
ihn in einem Gerichtöfchrant gelegen 
hätten. 


„Raikh tritt Der Tod..." 


Atlanta, Ga., 15. Dz. Major 3. 
D. Hanfon, Präfident der Georgia- 
Zentralbaßn, und einer der bekannte: 
ften Eifenbahnbeamten bes ganzen Sii- 
dens, ift unerwarteter Meife plöglic 


an DEBPOn DRSETER. 
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Blutiger Krawall. 
Bon Gtreifern augegriffene Poli- 
ziften greifen zum Nevoiver. 


[nn 


Ein Streifer erihoflen. 


Ein Genofie Ieb:nsaefihrlih verwundet. 
— Mehrere Poliziten jdwer mißhan- 
delt, — Hur eine Derhaftung vorgı> 
nommen. 


Bon elf jtreitenden Gewandmacdern 
heute Morgen an Vloomingbale Road 
und N. Wood Str. thätlich angegrif- 
fene und mit felbft verfertigten Zodt- 
Ichlägern zu Boden gejtredte PBoliziiten 
griffen, nachdem fie fich von ihrer Be— 
täubung etwas .erholt hatten, im Aus 
genblid, al Verftärtung nahte, zu den 
Maffen und fandten - den nunmehr 
flüchtigen Ausreißern mehrere blaue 
Bohnen nad. Einer der Streiter wur— 
de auf der Stelle aetödtet, ein Genoſſe 
lebensgefährlich verwundet. Im Kam— 
pfe mit den Streikern wurden mehrere 
Poliziſten ſchlimm zugerichtet. Die 
Polizei nahm nur eine Verhaftung 
vor. 
Erſchoſſen wurde: 
P. Nogaredis, Nr. 1722 Oirard 
Straße; die Leiche befindet ſich im 
Beftattungsgefhäft Nr. 1903 Weit 
North Une. 
Der Verwundete it: 
Markt Linaewicz,, 29 Nahre alt, 
wohnhaft Nr. 1730 N. Wood Str.; 
er ringt, die Yunge von der Kugel 
durchbohrt, im St. Elifabeth-Hofpital 
mit dem Tode. 
VBerhaftet wurde nur Gtanislas 
Brids, Nr. 1738 Lincoln Straße. Er 
ift vom Poliziften Winge als einer ſei— 
ner elf Angreifer identifizirt worden. 
Die ſchwer mißhandelten Poliziſten 
Charles Wieneke, Albert Winge, Jas. 
Callahan und Robert Beninger wur— 
den vom Ambulanzarzt der Wache an 
W. Chicago Ave. verbunden. Wieneke 
mußte nach dem St. Eliſabeth-Hoſpi— 
tal geſchafft werden. Seine Kamera— 
den befinden ſich in ihren Wohnungen 
in Behandlung. 

Der U.be fall 
Poliziſt Winge ſchilderte dem Po— 
lizeiinſpektor Healh die Vorgänge wie 
folgt: 
„Ich ſtand mit Wienecke — wir wa— 
ren in Zivil — an Bloomingdale Road 
und N. Wood Straße, als 11 Männer 
des Weges kamen, vor uns Halt mach— 
ten und uns fragten, was wir dori 
zu füchen hätten. Als wir uns als Bo- 
lizijten zu erfennen gaben, fielen fie 
wie auf Kommando über und her und 
drofchen mit aus Leder und Blei von 
ihnen jelsjt verfertigten Todtſchlägern 
auf uns Ios. Wienefe brach nad) dem 
erjten Hiede zujammen. Gleich darauf 
anf au) ic) in die Knie. 
„Kameraden, die vor der Anlage der 
Tirma B. Huppenheimer. & Company 
Doften jtanden, bemerkten unfereNotk- 
lage und famen uns zu Hilfe. 
„Unfere Angreifer gaben FFerfengeld. 
Wir richteten und mühfam auf und 
fandten den Augreißern ein paar blaue 
Bohnen nah. Tiie Kugeln jagen. Wie- 
nefe hat „feinen: Mann“ den Gäraus 
gemacht, und der Kerl, dem ich eine 
Kugel zmwilchen die Rippen jagte, wird, 
wie ich höre, wohl auch dHald dran 
glauben müfien. 
„Der Reit der Streifer hatte inzivi- 
fchen, von einer mittlerweile zu ihm 
geitoßenen Abtheilung Genofjen that- 
fräftig unterftüßt, den Kampf mit den 
uns zu Hilfe eilenden Rameraden auf: 
genpmmen. \ 
„&8 fielen mehrere Schüffe, die aber 
meines Wiffens fein Unheil angerichtet 
haben. Die ganze Nahbarfhaft nahm 
für oder gegen uns Partei. Da man im 
Kampfgetümmel nicht unterfcheider 
tonnte, wer reund und wer Tyeind 
var, durften wir nicht Ichießen, wir 
mußten uns damit begnügen, ung mit 
den Knüppeln unferer Haut zu wehren. 
Mir mären deshalb der Webermadt 
wohl erlegen, wenn nicht, als die Neth 
am größten war, ald ih und Drei 


macht waren, mehrere mit Boliziften 
bemannte PBatrouillewagen herange- 
rafjelt gefommen wären. or biefer 
Verftärtung toben die Streifer wie 
Spreu vor dem Winde auseinander.” 
Winge’3 Angaben wurden von den 
übrigen Boliziften, die fi) am Kampfe 
betheiligt hatten, in vollem lmfange 
beitätigt. a 
Auf dem Kampfplage wurden drei 
der ZTodtfchläger gefunden, deren die 
Streiker ſich ſo nachdrücklich bedient 
hatten. 
Wird vermehrt. 

Die Zahl der zum Streifdienit ab- 
fommandirten Poliziften wird jetzt 
mohl vermehrt werden. Auch fol mit 
arößerer. Strenge gegen gewaltthätige 
Streifer vorgegangen werden, 

Hilfspolizeiheft Schüttler erklärte 
zur Sade: „Der heutige VBorfal zeigt 
fo recht den bösartigen Karafter ber 
Streiter. Etwas Aehnliches it jelbft 
während bes Streifes der Fuhrleute 
nicht porgefommen.. m Verlaufe des 
Gewandmacherftreits "find felbft junge 
Mädchen und hilflofe, gebrechliche Per: 
fonen in brutalfter Weife mißhandelt 
morben. A 


Kameraden fchon fampfunfähig ges 
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Ich wundere mich jeht gar it. 
— —— Beate: 


t,. daß eur 


tigfeiten neigender Gefellichaftsflaffen 
zu entledigen wünfchen. Die biefige 
Polizei wird aber dem Gefehe Achtung 
zu erzwingen und bie Rufe und Otds 
nung iwiederherzuftellen miffen. % 
Uebrigen habe ich meine Untergebe 
angemwiefen, unparteiifch ihres 
zu walten.” 
er Polizeibeamte hat jogleich wer 

tere 20 Schergen an den Gtreildiei 
befohlen. 

Der Polizeichef weigerte fich, irgen 
welche Angaben zur Sache zu mad 

MWienefe wurde, nachdem er: im 
jpital verbunden worden war und 
ettvas erholt Hatte, auch nad fi 
Wohnung gefhafft. Er erklärte au 
Befragen, der Einzelheiten des K 
walls fich nicht fo deutlich, mie fi 
Kamerad Winge, entfinnen zu fönnen? 

„Der Angriff fam mir fo une 
wartet — ich war, ehe ich mich & 
verfah, niedergefchlagen morben 
daß ih nur eine ganz verfch 
mene Vorftellung bon den Greigniffen: 
babe, wie fie fi in jenen flürm 5 
bewegten Minuten abfpielten. TR 
dünft jedoch, daß ich faft zugleich nik? 
Winge nad) meinem Revolver griff‘ 
und Dd’rauflosfnallte, 
tes Ziel hatte ich nicht. 
blindlings unter die Menge. 2 
Meinung nach hätte man ums fiherlig" 
abgemurfft, wenn nicht Hilfe genahk” 
wäre und mir feine Revolver zur Hand” 
gehabt hätten.“ 

Der Geheimpolizift Charles 7 
Wienefe ift in Barrington, JH, ges” 
boten, war dort an der Bahn angeftellt 
und murbe am 4. September 1886 hier ? 
als Polizift angeftelt. Seither % 
hörte er bis auf furze Zeit im Jahre 
1899 der Polizei an und hat Haupt © 
fachlich viele Jahre al3 Geheimpolizifl 
auf der Norbmeftfeite Dienft geihan 
Während der Zeit, ald die Unter 
drüdung der Spielhöllen unter Poli 
zeichef Shippy. verfucht murbe, mar er” 


der Leiter der damit betrauten Abthei- ° 
Als Polizeichef Stemarb bie” 


lung. ; 
Abtheilung auflöfte, wurde Wienele 


der Wade an der Shalefpeare Ane, 7 
und, als die Ausfchreitungen infolge = 


des Gemandmacherftreifs entitanben, ° 
der an der Weft Chicago Ave. zuaes 7 
theilt. Hilfspolizeichef Schüttler zollt” 
MWienefe ald Beamten und Menih 
hohes Lob und verfichert, daß, na 
dem Bericht des Ynfpeftors Yealy zu’ 
urtheilen, die Geheimpoliziften Wies 
nefe und Winge zum Schießen beuedh- 
tigt waren, da ihr Leben in Gefah 
Ichmwebte und jie-fich auf feine andere 
Weiſe vor den Streitern hätten jchüiken” 
fönnen. — 
Geheimpoliziſt Albert K. Winge 
wurde am 12. November 1906 probe 
weiſe als Poliziſt angeſtellt und ei 
halbes Jahr ſpäter feſt. Seine Ar 
im Bezirk der Wache an der Weſt Chi 
cago Ave. erregte Aufmerkſamkeit, un 
vor anderthalb Jahren wurde er zum 
Geheimpoliziſten befördert. Wieneke 
ift verheirathet und mohnt Nr. 21167 
Gornelia Court; Winge ift lebig und“ 
wohnt Nr. 3655 Wrightmond Aoe, 
Ein neuer Derfud. = 
Auf Heute Nachmittag 4:30 Uhr iſt 
eine Sonderfigung bes ftabträthlichen” 
Vermittlungs = Ausfhuffes im Amts=? 
zimmer des Mayors einberufen mor=? 
den. Man hat den Präfibenten der” 
Chicago Federation of Labor, — 
Figpatrid, und andereBerfönlichkeiten, 
die am Streit der Gemandmacher beit 
Hart, Schaffner & Marr auf beiden 
Seiten intereffirt find, dazu eingela 
den, um mit ihmen über die Ausfichten” 
zu berathen, welche neue Tyriedensnnr-: 
Ichläge haben miürben, nadhbem Die: 


Er 


—— die erſten zurückgewieſen ha— 
en. Be. 

Manor Buffe, auf deifen Wunfch 
Berfammlung einberufen wurde, fagter 
er habe geftern Abend fpät noch einem 
Eilbrief von den Gtreifern erhalten? 
Außer: Fitpatrid und den Ausich 
Mitgliedern find Frau  Rayım 
Roding, Samuel 2. Landerd | 
Edward Anderfon zu der Sipung ein- 
geladen worden, in melcher nur über 
den Streik bei Hart, Schaffner& Marz’ 
gefprochen werben foll. Als Vertreter 
diefes Haufes ift Anwalt Levi Mayer 
erfucht morden, der Sigung bei; 
wohnen. 

— — 


Erlag den Wunden. 


Die 59 Yahre alte Frau $ 
Ihompfon, Nr. 2910 Logan BI 
ftarb heute an geftern erlitte 
Brandivunden. Beim Feueranıma 
waren ihre Kleider in Brand geratk 
Nachbarn eilten der allein wohnen 
Mittwe zu Hilfe und erftidten 
Ylammen. i 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Jr Allgemeinen Bi 
heute Abend umd mergen: heute Abend etinad 3 
einige Grade unter dem Gefrierpunft; friiher 
weit-, morgen leichter, veränderlicher Wind 

Alinnis md Wistonfin: Am Allgemeinen 
heute Abend und morgen; heute Abend fäiter, 

Indiana: Sheiter heute Abend und morge 
Abend tälter. 

Nieder-Michigan: Heute Ubend oder morgen 
Schneefall: heute Abend viel fälter. 

In Ghirago ftellte fih der Temperatur 
eitern Abend bis bente Mittag wie t: 
$ Uhr 49 Grad, Nachts 12 Uhr 7_Ora 
6 Uhr 36 Grad, Mittags 12 Ihr 35 Grab 


Die „Abendpofi 
“  weröffentlicht heuie 
288 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte v 
Arbeit fucht, wer etwas z 
zu vertaufchen oder zu b 
feinen Zived du d 


reich 


r 





"ud bemerkbar, der fich verftärkte, ala 
fe 


E 


ER 
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Aber ber BPolizeisnfpeltor, gab 
jeine Sade nicht fo leichten Kaufes 
berioren.- Er befahl .einem Schuß- 

mann, eine Scheibe einzufchlagen und 
Son innen zu öffnen. 

—Bielleiht finden mir anderes in- 
tereffantes Material," bemerkte er, 
Das Einfchlagen der Scheibe erwies 
Mi jehoch als überflüffig, da der De- 
etin aus feiner Tafche ein ganzes 
Bündel Nachichlüffel berporholte und 
mit tunftgerechtem ff das alte 
loß aufbrach, worauf den Män⸗ 
nern ein dumpfer, mobriger Geruch 
5 enſchlug. 

s hatte allerdings den Anſchein, 
als ob der alte Romnen recht behalten 
folle, denn in den unteren Räumen 
Fand fi) auch nicht ein einzige Stüd 
- Möbel vor, überhaupt nichts, mas auf 
bie Anmefenheit bon Menſchen ſchlie⸗ 


ben ließ. 
7 Die Polizeibeamten begaben fich in 
"die oberen Räumlichkeiten, aud hier 


"war alles ausgeräumt, aber herumlie- 


"gende Papiere, die noch nicht gänzlich 
perftaubt waren, bemiefen, daß bort 


"nor nit langer Zeit menfchliche be: 
i fen gehauft haben mußten. 


Auch 
machte fich hier ein jcharfer Arzneige- 


ebie Treppe zum vierten Stodiwert 
beizaten. Der Detektiv war ber erfte, 
ber die Thür zum Dachzimmerchen 
aufftiek und eintrat, tmorauf er felux 


> Steben blieb und dem Ynfpeftor mwintte, 
leiſe nachzulommen. 


Dicht unter dem kleinen Fenſter, 
” Burdh deffen jchmugige Scheiben faum 
= mod das Licht zu dringen vermochte, 
Aland eine eiferne Bettitele und auf 


- Diefer lag auf einer bünnen Matrae, 


bon einer MWollvede bebedt, eine 


. ſchmächtige Frauengeftalt, fehlafend 


ober ohnmädtig. 
Auf einem Schemel neben dem Bett 
lagen einige Berbandslappen zivifchen 


£ Mebizinflafhen und Salbenbüchien. 


Weder der Polizei⸗Inſpektor noch 
ber Deteltiv vermochten bie durch 


F Krankheit und Entbehrung furchtbare 


Entftellte zu erfennen, aber feiner ber 
beiden Männer hegte Zmeifel über die 
BPerfönlichteit. 

Einige Minuten fpäter Iniete Carl» 


ton NRomney vor bem Bette feines 
K 


Kindes. 


XIV. Kapitel. 
Nähft den Eltern war es vielleicht 


© Zames Bartlett jelbft, dem bie Wie- 
2 derauffindung und Nücdlehr feiner 
= Frau wie ein mahres Evangelium 
= Hang, denn nun — defien war er feit 
"= Überzeugt — mußte die fchredliche 


Theorie in fich felbit zufammenfallen, 
daß er jeine Frau auf die Seite ge> 
bracht und feinen Schwager ermorbet 


"habe, um fi möglich tafc in den al- 


leinigen Befib des Romnen’fchen Ber: 


mögens zu fegen. Er follte aber in 


© der Hoffnung bitter enttäufcht mer- 


den, denn als feine rau berneh: 
mungsfähig war, lautete ihre Ausfage 
ganz anders, als er erwartet hatte. 
Sie war, wöie fie fagte, an jenemlbend 
im erften Schreden über ba8 Hin 


= Hürzen des Mädchens und da? Ein- 
— dringen zweier Männer ohnmächtig 


geworben und fonnte fich auf meiter 
nichts ‚befinnen, al& daß die beiben 


4 Eindringlinge ſofort auf ſie zugeſtürzt 


waren und ſie in ihren Armen aufge⸗ 
fangen hatten. Dann war ſie erſt in 


F der Kutiche aufgewacht, die in rafender 


Eile durch ganz London gefahren fein 
mußte, bis fie jhlieklih an das Haus 
lam, in dem fie nachmals aufgefun- 


deu wurde. 


Sie wurde dort feſtgehalten und 


lonnie trotz aller Anſtrengungen nicht 


Mittel und Wege finden, aus ihrem 


J Kerler zu entfliehen oder der Außen⸗ 


achricht zutommen zu laffen. 


welt über ihren Verbleib irgendwelche 
Was 


ihren Aufenthaltsort anbetraf, fo 


 -Batte man ihr nur gejagt, dab das 


hr eigener 
> eingeliefert habe, Sie hatte fich Iange 


uB eine en fet, in die fie 
ann als geiftesgeitört 


biefen Glauben aejträubt, aber 
Mittel gehabt, fich zu vergemif- 
fern, Später war fie von der Auf: 
zegung und der ungeiwohnten Qebenss 


E meife frank geworben und Hatte fo 
 Aange zu Bett gelegen, bis man ihr 


Feb 


e 


die Mittel zu ihrer Befreiung 
in die Hand gab. Ahr Gatte, hieh e2, 


Hei im Gefänanif, und könne nicht 


mehr für ihre Verpflegung bezahlen, 


- He möge fich deshalb an ihre Eltern 


um Schuß und Beiftand menden. 


“ verbanblung vor dem Schwirrgericht 
= es Central Criminal Court verlefen 
= mb machte auf den Angeklagten wie 


en 


— 
> - 

Es 

£ Es if 
Bi 


= 
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Diefe Ausfage wurde in ber Haupt: 


7 
Fungenenlzündung“ 
er 
MUSTEROLE 


F fe a ee ea 


als 
Krankheit 


feine Blafen. 
eund 50c bei alien Droguiften, 


— 


— 


zarte Füße. 


Ein neues, wiſſenſchaftliches Heilmittel wel⸗ 
ches alle 


Entzündung und Wundheit herauszieht. 


Dieſes wunderbare Fußbad-Heilmittel iſt beſ⸗ 
er als 


f > Puber, ® unb wird 


—— ihmwollene, nerböf amweiht, je 
merzende, geihwollene, nerböfe, eibige 
und tlegenbe Füße zu beilen. 

Aleinere Schuhe kann man iragen, wenn man 
wis gebraudt, denn es fest und hält bie Fühe 
in tabellofem Zuftand. 

Ziz wird berfauft und empfohlen bon allen 
Apotbeiern, 25c per Schachtel, oder wirb_ an 
auberbalb der Etadbt Wohnende direft von Wals 
ter Rutder Dodge & Eo., Chicago, JU., verfandt 


auf ben Gerichtähof einen nieber- 
fhmetternden Eindrud. 

Alle Zeugen aus den Vorverhand- 
lungen erfchienen auch vor dem 
Schmwurgeriht und bejtätigten ihre 
früheren Ausfagen. Harcy Maris 
hatte feinerfeit3 nichts unperfucht ge= 
laffen, um Licht in die muftifhe An- 
gelegenheit zu bringen. &3 war ihm 
auc ohne große Mühe gelungen, die 
ehemalige Eigenthümerin des Haufjes 
ausfindig zu machen, in bem man 
Romney’3 Tochter gefunden hatte. E3 
war bie alte Wittme eines hollän- 
diſchen Schiffers, bie in ber Spelunte 
ein fogenanntes Seemanndheim be— 
trieben hatte. Gie erklärte vor Ge- 
richt, zwei Männer hätten ihr an je- 
nem Abend bie junge frau über- 
bradt mit ber ftrengen Weifung, fie 
nie aus dem Haufe zu laffen, da fie 
an MWahnvorftellungen litte und ge= 
fährlich geiftesfrant fei. Einer biejer 
Männer babe ihr auch eine Kleine 
Geldfumme zur Beftreitung der erjten 
Ausgaben ausgehändiat und mar 
dann möchentlih zweimal erfchienen, 
um fich von der Anmwefenheit der Pa- 
tientin zu überjeugen und bie Stoften 
für ihren Unterhalt zu bezahlen. Als 
fie infolge" Mangel3 an Zufprud) ihre 
Herberge aufgeben mußte, habe fie 
dies dem Manne erklärt, und Diefer 
habe infolgebefien — und gleichzeitig 
deshalb, mweil Mr. Bartlett verhaftet 
morden fet — angeordnet, daß an bie 
Eltern der jungen Frau geichrieben 
werben folle, zumal diefe inzmifchen 
auch förperlich jchiwer erfrantt mar. 
Der Reft jet dem Gerichtähofe befannt, 

Mehr war aus der Zeugin nicht 
heraudzubringen, obwohl nicht nur der 
Bertheibiger Bartletts, fondern au 
ber öffentliche Ankläger ‚fich reblich be: 
mübten, die Wahrheit an’s Licht zu 
bringen, da man fi) nur fchwer zu ber 
Annahme befehren fonnte, daß ber 
Angeklagte feine junge Frau am Hoch» 
zeitätage, ohne daß ein Teftament eri- 
ftirt hätte, auf die Seite bringen 
mollte. Diejes Glied paßte felbft dem 
Ankläger nicgt ganz genau in bie 
fonft jo feite Kette des Indizienbes 
weile. Die Zeugin war aber uner= 
Thütterlich in ihren Angaben, und ber 
Mann, der von ihr das Haus mit dem 
Srundjtüd gekauft hatte, konnte gar 
nichts ausfagen, da er fein Befikthum 
noch gar nicht aefehen, jondern durd) 
feine Agenten auf Spekulation getauft 
hatte, 

James Bartlett kämpfte wie ein 

Verzmeifelter um fein Leben, aber er 
mußte mit Schreden jehen, daß fich 
die Mafchen bes verdberbenbringenden 
Nepes immer dichter und feiter um 
fein Haupt zufammenzogen, Als er 
bon dem Richter gefragt wurde, ob er 
für fi jelbit ald Zeuge auftreten 
wolle, was das englifche Geieh dem 
Angeklagten freiftellt, ging er in bie 
Zeugenbanf, aber jein Zeugnif hatte 
wenig Werth für ihn jelbit, fomweit der 
thatfächlihe Inhalt in Frage fam. 
Noh einmal nagelte der öffentliche 
Untläger alle die längft berannten 
Thatfachen feit, die vor Wochen fo 
gegen ihn geiprochen hatten, daß feine 
nächſten Verwandten an ihm verzmeis 
felten, dab bie Familie Romney fich 
gänzlich von ihm Iozfagte, Er mußte 
zugeben, daß Yane Diron feine ehe- 
malige, von ihm ohne Grund ber- 
laffene Geliebte war, daß er ihr da3 
Eheverfpredhen gebrochen, daß er in 
fteter Sorge vor ihr gelebt habe, und 
daß er, ala er geglaubt hatte, ihr Ge- 
fiht am Fenfter. zu fehen, die Waffe 
gegen fie erhoben. “ebe einzelne Frage 
bes öffentlichen Antlägers traf James 
Bartlett, wie ein Peitfchenhieb. 
„ch fehe,“ rief er aus, „daß fich 
alles gegen mich wendet, daß ich ein 
verlorener Mann bin. ber wenn 
biefes Verbängniß, das unausmweichlich 
auf mich zulommt, mich zerfchmettert 
haben mwird, wenn bie Pforten bes 
QIodes fich hinter mir gefchloffen ha- 
ben, dann, bann-erjt wirb die Rad 
fucht diefes Weibes gefättigt fein, das 
heute triumpbirend mir gegenüber» 
fteht, wie in jener fchredlichen Nacht, 
da mein unglüdlider Schwager fein 
Leben laffen mußte. Unb dann wird 
einft auch bie Welt erfahren, daß weib⸗ 
liche Schlauheit und Falſchheit bie 
Folgen unſeliger Thaten auf ein un⸗ 
ſchuldiges Haupt abzulenken wußten. 
Ich bin ferlig mit meiner Ausſage. 

Einen Augenblidck ſchien es, als ob 
die Stimmung im Publilum und bei 
den Geſchworenen zugunſten des An⸗ 
geklagten umſchlagen wolle, denn wäh⸗ 


und früpfte von Neuem aus den Zeu⸗ 
——— den von der Krimi⸗ 
nalpolizet feſtgeſtellten Thatſachen ei⸗ 
nen ſcheinbar unwiderleglichen lücken⸗ 
loſen Indizienbeweis. 

„Der junge Mann,“ hob er an, 
„war offenbar von der Vorſehung da— 
zu beſtimmt, Tauſenden zum Segen zu 
| Bienen, denn er bildete ein Haffifces 
| Beifpiel für die Ihatfache, daß die 

Pforten der Gefellihaft niht ur alle 
| diejenigen verfchloffen find, Die — tie 
| das Volt fagt — nicht mit einem fil- 

bernen Köffel im Munde geboren wur: 
den. Der Angeklagte war mit glän- 
zenben Fähigkeiten auögerüftet, eine 
feltene Arbeitöfraft vereinigte fich mit 
hoher Antelligenz und troß feiner be= 
fcheidenen Erziehung vermochte er «3, 
dant feiner Energie, fi nicht nur zu 
einer gut bezahlten Stellung empor= 
zufchtpingen, jondern aud) einen Grad 
von Bildung anzueignen, wie er unter 

Leuten feines Herfommens nur felten 

zu finden ift. Seine äußeren Vorzüge 
germannen ihm fchließlich das Herz der 

Tochter jenes unglüdlihen Mannes, 

bem ber Angeklagte fo viel verdantte 
und beffen Zeugnik mir vorhin ver= 
nommen Haben. Wäre der junge 

Mann ruhig und fiher auf dem ein- 

mal eingefchlagenen Wege weiterge⸗ 
fhritten, er hätte bermöge feiner 

Kenntnif der Verhältniffe feiner frü- 

beren Standesgenofjen mit ben reichen 

Mitteln, die ihm in feiner beruflichen 

und gejellipaftlihen Stellung zu Ge 
bote ftanden, an der Seite feines als 
ein moderner Menfc und angenehmer 

Brotherr befannten Schwiegervaters 

Großes auf dem Gebiete fozialer Re- 

formarbeit leiften können und müflen. 

Seht hat fein tiefer Fall Taufende von 

Hoffnungen zerftört, Der Olanz bed 

Golbes hatte den rafch zur Höhe Ge- 

jtiegenen geblenbet, er bermochte nicht 
mehr zu warten, bis das Glüd ihm 
feine Gaben Stüd für Stüd in ben 

Schoß legen werbe. Er mollte mit ei- 

nem gewaltigen Aud alles an fid rei- 

Ben, was ihm fonft vielleiht nur im 

Laufe vieler Jahre zugemachjen wäre, 

und fo wurde er aus einem hödhjit nüß- 
lichen Mitglieve ein gefährlicher Feind 
der menſchlichen Geſellſchaft.“ 


Hier hielt der öffentliche Ankläger 


einen Augenblick inne, als wollte er 


ausruhen oder als fehle ihm ein Glted 
in der Kette feiner Kombinationen, 
denn er fuhr etwas . umfider fort: 
„Wie der Angeklagte gerade dazu fan, 
die beiden ihm fo naheftehenden jungen 
Leute, die noch fein eigenes Vermögen 
hatten, fondern höchftens jeine Mit« 
erben geworben wären, 
Wege zu räumen, ift nicht ganz Har 
erfichtlich. Der Menfch vermag, ja nte 
genau und mit Sicherheit bie meri- 
würdigen Wege eines auf abjhüflig- 
Bahn aerathenen Herzens zu ergrün- 
den. Mit jedem einzelnen neuen Halle 
fteht der Kriminalift por neuen Räth: 
fein. Kein einziger ift fongruent mit 
einem bereitö vorgefommenen. Hier 
und dort findet fich immer eine Ub- 
irrung, aber faft alle laufen auf ba$- 
felbe Ziel hinaus, das furchtbare Ver- 
brechen gegen Eigenthum und Leben. 
Der Angeklagte felbft behauptet, daß 
er die That, die er felbit nicht mit 
Sicherheit in Abrede ftellen kann, in 
einem Augenblid der Verzmeiflung be- 
aangen habe. Er behauptet ferner, daß 
er fih andauernd verfolgt geglaubt 
habe, bis er fchlielich in finnlofer 
Muth die Waffe gegen die erhob, bie 
ihm einft nahegeftanben hatte und bon 
der er alambte, daß fie aus Eiferfucht 
und Enttäuſchung ihn vernichten 
wolle. Um fo fehlimmer für ihn. Er 
aibt damit zu, daß er fchon feinen 
Weg zu den Höhen der Menjchheit 
nicht ohne Schuld begonnen hatte, Wie 
dem aber auch ei, das eine fteht feit: 
mer fich eines ihm läftigen Weibes 
nicht anders entlebigen kann ala mit 
der tödtlichen Waffe, der ftellt fi au- 
Berhalb der Schranfen, in benen das 
menſchliche Leben geſchützt und heilig 
gehalten wird. Er wäre dem Geſetze 
verfallen geweſen, ſelbſt wenn ſein 
Schuß nicht eine ſo verhängnißvolle 
Wirkung gehabt hätte. Hier aber iſt 
die Abficht der rohen That zum Ka- 
pitalverbrechen geworben, und an ber 
Bahre ihres einzigen Sohnes, an dem 
Krantenbette ihrer geliebten Tochter 
stehen der tiefgebeugte Vater und bie 
- jammernte Mutter. Beide merben 
 einft vor dem Throne des Allmuchtigen 
Rehenihaft von dem verlangen, ber 
ihr goldenes Vertrauen jo entfehlich 
getäufcht. Aber ich ftehe hier im Na- 
men der menfchlichen Gefelichaft unb 
erhebe Anklage gegen ihn. Das Ges 
: jeß, das er verlegt, muß ihn, wenn 
nicht gar am Leben, fo do an ber 
Freiheit ftrafen.“ ; 
(Fortfegung folgt.) 

— — — 
CErtaltungen verurfaden Kopfweb. 
Soratibe Bromo Duinige, has weitbelannte 
Erlältung® u. — — Urfache, 


Gebt nad Unterfhrift €, MW, be, 25c. 
10nob,bo 5m 


— oo... 

— Qualifizirt. — Biltoloe: „Ic 
möchte Yhrer Iiterarifchen Vereinigung 
als Mitglied beitreten.” — GSelftretär: 
„Sie find mohl Scheiftfieller?" — 
Piltolo: „Yo, feit vorgeitern fchreibe 
ich die Spetfelarte in unferem Reftau- 
tant,“ 

— Unter Nebatieuren, — „Schidt 
Ihnen ber Dichter t auch fo viel 

ein?" — „Ya, der hat fogar feinen be= 
; fonderen Papierlorb bei und.“ 


rend tiefes Schweigen im Saale | 


berrfchte, fah alles nad ber Zeugin 


Kane Diron Hinüber, die die Blide | 


ausbielt, ohne mit der MWimper zu 
zucken. 


Die Verzweiflung des jungen Man⸗ 
nes verfehlte ihren Ein das 
—— nicht, und ſelbſt die Ge⸗ 
—— ſchienen zur Milde g 


e wund 
ee a Er ee 


, bie einen Mishen Hals uub ähnliche 
Be RE 


‚ Ineuen Bernina-Bahn 


Schenkt einen 
Waaren: 
Bond 


Anuchlachen- Seffenfe unler'n Preife 


Salz- und Bfeffer » Behälter — 
gerade wie Abbildung — geichliffe- 
ne Glas — Sierlingfilber = Ober: 
theil — regulärer $2.25-Wertd — 
das Baar offerirt für f 
Nadel =’ Kiffen, — Slipper = Facon, Silber-Fin- 
ih, große Sorte, 50c werth — 


Taſchenlücher, Juſols 


Leinene Initial-Taſchentücher 
für Herren u. Damen, 

werth 185, jedes 

75 Dutzend feine Jabots für 
Damen — mit Spitzen und 
Stickerei beſetzt — eine ſehr 
hübſche Auswahl, 


Dabrools PBarfüme, alle Sorten, 
Glasitöpfel — $1.00- 


Schachtel zu 


12:-@tüd Combinagion Toilet- und 
Manicure Set, Ebenhol;, garnirt 
mit Sterling Silber 

Initial Plate, zu 


Unterzeng 


Vollene Hemden und Bein- 
tleider für Männer, reine aut» 
ſtraliſche Lammwolie, 


Meſſing beſchlagene 
Bettitelle — mit Bett- 
zeug und Kifien ır, 
Sanopy Top — mie 
abgebil- 
det, fiir 


50c 


Belteidete Buppe, 24 Zoll lang, Hübiches 
Geficht, Stleider in neuer Facon, beweg— 
lie Augen, ganz nelenfiger KKörper, te 

c 


Extra ſchwerc ben und 
Yeinfleider für Männer, aus 
tralifde Plufb Molle, $1.50 
ft der reguläre 5 
reis zu .......* 
Feines geripptes weißes flieff⸗ 
——— — für Das 
50c⸗V — 
ee. 
Gerippte Damen⸗Leibchen, — 


ſeine auſtral. Wolle, 69 
tn, 91 ner 9008 oder But, bie 


* fütterte Hemben und MWeinfieiber 
griehne erte Hemben un einfleider 15€ wahl zu 


aben, 25c-Werthe zu 


—— 

a Mi 

— 2* * ——— WE 9 pt 
—* rm —S ER 


18: 


Lederwaaren — Goiletten-Artikel 


PR böizu, ber 
E Dubend 
J ——— 

en, 2 


Inwelen-Küjftchen, 
24 Karat - 


— 


goldplattirt, 


Candies 
Dan Ma. Gandies, 
a ze su 1öc, 10€ 
Gandy-Stüde und Zuder |, 
Baum =. \ —— 
von 10e p. Stuct a Öe 
c 


Aufzi 
abe —X 2 de 


wie Abbildung, 
ſtarker 


Dedel mit Scharnieren, fanehBiu⸗ 
men⸗Verzierung, 4 3. lang, Deckel 


und Käſtchen mit 


u. Käſtchen mit Seide ge= 
fütt., rofa od. blau, zu.... 


Seide gefüttert, 


95c 


Baby:Gup, vierfach filberplattirt, 


Satin iFniſh gravirt, Gold 


Zining, Böc merth, 


Neiie-get, —— Caſe, ver⸗ 
ſehen mit Milltary Bürſte, nickel⸗ 
plattirtiem Seifenhalter, Glas⸗ 
Büͤrſten⸗ Flaſche, Kamm⸗ 

u. Stebſpiegel, zu 


eſh Ban, deutſches Silber, Fiſch- 
chuppen Maſchen Be Rab» 
; - 


meit, regulürer 92.25: 
Wer su 


Patwagen mit 2 Pſferden n. Kut⸗ 
cher, ſehr ſtark, 20 Zoll lang, zu. 


Feine Pelzthiexe mit Vuppen-Geſichtern, 
» Boo Zoll”, mit@tim- 
efiht, abfolut ungerbrech: 


genannt „Ihe Kairh 
me 3elluloid 

lic, tote Die Tebdh Bears -—- 
bon SBe bis zu 


Andere vom 7be bis zu 335.00. 
Pubpen · Wafch⸗ Sets, voll ſiand, mit Korb 


\ 


u... 4Öe 
Nıdjtkfeider, Bezüne 


Kpriett Meberzüge für Damen, 
in Weihnachts - Schachteln — 
mit Spiben und 

Band beeit, zu 


Blannelette - Nachtlleider für 
Damen außerordentlich 


Sirumpfmaaren, Handſchuhe 


—— 


Schwarze und farbige 
feidene Strümpfe f. Das 
men — mit Lisſe-Ferſe 
und Behe und Garter 


Top — Oc 


Reine jeidene nahtlofe 
95€ Strümpfe für Männer— 
fortirte. Farben, mit Lis- 
— = Bebe — ein 
nüßliches Weib: Mr 
nachtögefchent, —XWVW 
Schwarze Caſhmere Handſchuhe für Da— 
men — 2 Clasb, mit fancy Seidenfut— 


aus dem. 


23. November hatte man in Le 


50 Dukenb fliehgefltterte 
Beinfleider für Kinder, I 
50c, zu nur 


ippte 
vertb bis zu 


MWeihnahts:Slippers 7 


— —— — —— — — er 
—— — — —ñ⸗ 


WeihnachtsSlippers für 

2. aus feinem Filz gemacht, 
a Bel; beiekt, 

Z Mbiäke, in rotd, grau, 


(odfarbig und grün, bei Hand ge» 


dreht, alle Gröken, 
$1.50-Merth, 
au 


Echte Filz-Stippers für Mädchen und Knaben — 
mit guten, fchiweren Filg-Sohlen verjehen — im 
2 — der Les 


allen Gröben vorhanden bis zu 
auläre Werth derjelben beträgt 
fonit de — 


Barme Kappen 
Winter:Kappen für Sinaben — aus 
feinem Tiveed, Milchungen u. jchiwar= 
zen oder blauen SKerjeys gemacht — 
Soif, Bulldog und 
Brighton⸗Facon 
offerirt zu 


Rye Whiskey oder Califor— w 
nia Brandy, die Gall 1.05 
Gitra feiner Doppel-Kümmel — re: 
qulärer Preis 81.40 — 

die "= Gallone 

Galifornia “Star Brandy — 
die Flaſche 

Vet of Maryland Whiskey — 
volle Quartflaſche für 


49 
Ye 


Winterlihes aus der Shweis. 


(Srüber Winter. — Das fchmweizgeriiche Sibirien. 
—— Die Bernina-Bahn.in Schnee. — Die Ers 
Affnung der Winterfaifon, — Die Bunabate 
der deutfhen Winterfrifchler.) 

Frauenfeld, 24 Nov. 

Der Winter ııt früh und mit unge- 
mohnter Macht in’3 Land hereinge- 
brochen. Kein „Martini-Sommer“ hat 
den Webergang bvermittelt; rauh und 
unbarmberzig ift e8 zu Anfang No» 
pember Winter geworden und in den 
erjten acht Tagen ded Monats find 

110 Millimeter Regen gefallen, 40 

Millimeter mehr ala nach dem meieo- 

rologifchen Vlittel die Megenmenge ded 

ganzen Monats betragen follte. Heute 
ift Das ganze Alpenland jchon tief ver⸗ 
fehneit und in den Beragthälern liegen 

unglaubliche Schneemengen. Am 21. 

November murden folgende Schnee: 

mengen gemeldet: Engelberg und Eins 

fiedeln 20 Zentimeter, Chaur defyonds 

30, Davos und Andermatt 40, Rigi 

50, Pilatus 120, Gotthard 170, Sän- 

ti8 180 Zentimeter. Und Seither ift 

meiter Schnee gefallen, jo daß der 

Säntis bereitö eine Schneehöhe von 

zwei Metern haben dürfte. Aus Grin- 

delmald marb berichtet, daß dort der 

Schnee fchon 60 Zentimeter hoch liege; 

bie fleine Scheidegg ftede bereits 11% 

Meter tief im Schnee Man hat fo ei= 

was feit zwanzig Kabhren nicht mehr 

erlebt. Dazu tft ed ungemöhnlidh Talt. 

Haft unglaubliche Kemperaturen wur- 

den am 23. November aus dem Joux⸗ 

Ihal im mwaadtlänbiihen Yura ge» 

meldet: In der Nacht vom 22. au a 

als 

ſus 22 Grab und in Le Gantier 23 

Grad unter Null und der Your-Gee 

tft bereits ——— Diefe d 

it nun allerdings fchon längft als bas 

„Ihweizerifche Sibirien” berüchtigt; 

aber fo früb hat es auch dort feit 20 

n nicht eingewintert, 
Uebel hat der ftarfe Schneefall der 
> pielt. Die 


gerippte Leiden unb 
15€ 


Leder⸗Sohlen 


3 


Drudpreife, tränt bie Farbe fel ft auf, 
fommt und febt, iwie fie ges = 
bandhabt Wird, zu 41:90 


Damen, 
Top mit 
und 
ſchwarg, 


Mercerized Tapeſtry Partie⸗ 
ren, ertra Qualität, ſchwer 
gefranit, mur in grün — 
regulärer $2.95 Wert — 
dad Baar zu 

nur 


Amber-Lidht — 150 Kerzenkraft— 
Nncandescent Gaslampe, vollitäns 
dig wie abgebildet, fertig zum Mıt= 
zünden, mit „Bn Pak“ und Yugs 
Stette, giebt reines Mmeied Xicht, 
Tungiten Cap Mantle, reiner Ey: 
Iander, 1036ll. runder Schtim — 
tequlärer, Preis 1.50, 

iveziell für Freitag 

au 


100 Stüde ihwarzen. | Speziell: — Nennläre | 3000 Yards 2736lliger, 
weiße Ebevherd Cheds | Größe weiße gebäfelte | im Garn merzerifirter 


in 3 derfhhied. Größen | Bettdeden, befranft in | Roplin, in einfachen ! 
werth herfiebenen "ße 

Werth, 
4 


zur Auswahl, 
15c — per 
Yarb 


| 91.3! 
' Stüd 


9: 


Werthe — 
Yard 


+! die Yard 
1060 v 


r 


„Meadow Hill“ Butter | Nongenmehl in böhmi- | Ertra grane importirte | 
65cC Walnüffe — € c 
DE | rund 


die allerbefie, 26 i fer Art — 
Pfund 32c 14 bl 


„ingar » eured“ | Waihdurn Gold Medal 
80€ |: 
Wie boldta hochfeiner Feine Earlygune Erb⸗ 


Brealfaſt Kalao — % | feıt, 
VPſfund⸗Büchſe 15€ 


zit 
| Neue braziliſche Fil⸗ 
Pecans — 


- 
45C 
Kindergarten Gandied, 
12€ 


Fancy 
eräudherte Mehl 


m 
Butts, Brp.. LOI4E 
Anard berühmte Brat- 


mwurit-— per 8l4c 


Pfund 

Beiter aranni. Zuder, 

5 Bfumi ‘ 

fir ® | berts oder 

Guter alter Santos | 3 Pfund ger 
ee — 3 Pfund für | miicht zu 


20c 


15c Corte, Pb... ... 


das Beltlin hinab über den 2330. Me- 
ter hohen Paß aufrechterhalten, fo 
lange e8 ging; feit dem 11. November 
aber ift e3 nicht mehr gegangen unb 
feither fahren die eleftrijhen Wagen 
nur noh bi3 zum Bernina-Hofpiz. 
„Nur noch“ zu jagen, ift zwar eine 
fleine lngerechtigfeit, denn auch auf 
dem Bernina=Hofpiz liegen heute Thon 
Schneemaffen von 21, bi8 3 Meter 
Mächtigkeit und es ift feine Leichtig- 
feit, die Linie bis dorthin offen zu 
— Ueber das Bernina-Hoſpiz 
inaus aber wird man im Winter 
nicht fahren können; der Südabhang 
des Bernina⸗Paſſes iſt ein berüchtig- 
tes Schneeloch und bei der Alp Grüm 
liegen heute Schneewehen, welche die 
Leitungsmaſte der elektriſchen Bahn 
vollſtänndig zudecken. Bis zum Berni⸗ 
na⸗Hoſpiz aber ſoll die Bahn den gan⸗ 
zen Winter durch betrieben werden; 
die Wintergäſte von St. Moritz wer⸗ 
den ſchon für Paſſagiere ſorgen. Es 
wirit kaum eine Bahn geben, die ſich 
im Winter bis auf die Höhe von 2800 
Meter hinaufwagt. Die Bernina⸗Bahn 
hat ſich für die Freihaltung der Linie 
eine Schneeſchleudermaſchine neueſten 
Syſtems angeſchafft; es iſt eine ſechs⸗ 
achſige Dampflokomotive, die 700 
Pferdelräfte entwickelt, wovon die 
Schneeturbine 500 braucht. Dieſe 
Turbine foll in der Minute 320 lim» 


Der Unterichied 
Beachtet dies — 


es mag Eurer Leben retten. Abfuhrmit⸗ 
tel, V * und Kanonenlugel⸗ Pil⸗ 
len m dffel-Dofen von Äbführ⸗ 
Medtzinen alle beruhen auf eregung 
der Gingeiwelde, bi fie genug fchwißen, 
um in Thätigfeit zu treten. Gascareis 
ftreden die uöleln, jo. daf fie 
ſich natürlich krümmen und winden. 
Dies bedeutet eine Heilung und nur 
durch Cascarets lann man ſie ſchnell 
und natürlich erlangen. 


ee 


36;Ölltg, merzerifirter | 2 Ballen feine unne- 
Futter⸗Sateen, Yabrif- ; bleihte Muslind,ganze 
refter, in fhwarz und Etüde, 20 Narı. and | Heke und durntle Dias | 
farbig „ 18c und 25c= | Kunden, .wertd Tg —|fter, lei 


AL | werth 1214c, 
44 'Nard a 


rer Oñting⸗Flane 


Tomaten — per 
| hend 


Waſchhrett. Wringer. Trodengeftell, 
salhllammern ıfıv., die 68 gm 
Größe zu 


Feine Nottingham, Gable 
es und Bruſſelets, weiß u. 

elfenbeinfarbig, 3 und 314 

Yards lang, große Varietät 

bon neuejten Entwürfen — 

84.00-Werth — 

das Paar zu 


nur 


Novelty 


I 


2,500 Yards Birdseye 

Diaper Stoff — ganze 

Gtüde, leiht von Wat- 

fer beihmutt — 100 

Wertd — 5e 
b Yard oO 

Speziell — 1 Bartie 

ard Spisen » Ebamdß und 

z Scarf3 aller Art, um 

4000 98. extra fchtwe- | au räumen, 19e 

-— ! das “itd zu... # € 

Weines mercer. Stid- 

leidt befhmust, | aarn für fanch Arbeit, 


634€ | 3c Stränge, 


per Strang 


und fancy Muftern -— 
Fabrilreſter, 25e⸗Wer⸗ 
h 


be — nee ſeige 


Bargains in Groceries 


Suter —— Thee 

—neue Grite, € 

Bund 32e 
eine 4 Crown Layer 


Roſinen — per 4 
ft's Wool⸗oder 

wal Faixy Seife — 

Du⸗fünf Stücke 


gas 
verſchiedene Sor⸗ fi c 
Bride en ver 


8 weigigalige 
— — 


= 


Buderlorn oder 


ten 986; Drei 


r 
Pfeffernüſſe, 
de und 10e 


drehungen machen und eine Bahn von 
314 Metern Breite ſchneefrei ſäubern. 
Man hat es ſchon bisher als eine 
Glanzleiſtung betrachtet, daß die Rhä⸗ 
tiſche Bahn ihre Albula⸗Linie im 
Winter auch bei ſtärkſten Schneefällen 
ohne Verkehrsunterbrechungen und 
Zugsverſpätungen betreiben kann — die 
Aufrechterhaltung des Winterverlkehrs 
auf der Strecke Pontreſina⸗Bernina⸗ 
Hoſpig wird ein noch größeres be— 
triebstechniſches Bravourſtück ſein. 
Für den Winterſport ſcheint alſo 
eine gute Saiſon bevorzuſtehen. Die 
letzten Winter waren, namentlich im 
nn, van eber jchneearm, und eö fehlte 
im Vorminter meiftens an genügendem 
Schnee. Heuer find nun die Ausfichten 
brillant. In St, Morik, Davos und 
Arofa haben die fportlihen Veranftal- 
tungen bereit3 begonnen; auch in Ens 
gelberg find die große Eisbahn, die 
Bob» und die Modelbahn fchon eröff- 
net, bie großen Hotel haben ihre 
Ihore aufgethan und mit Vertrauen 
[haut man überall dem erften Eng—⸗ 
länder entgegen, Freilich find Die Zei- 
ten vorbei, da die Engländer aus- 
[hliehli oder auch nur vorherrſchend 
die Winterfaifon in der Schmeiz be: 
berrfcht Haben. Wie in der Gommer- 
faifon, fo haben fich auch bereits in ber 
MWinterfoifon die Deutichen den Bor: 
rang erobert. St. Morik zählt jeht 
Thon mehr beutfche MWintergäfte als 
englifche, Engelberg auch und nur in 
einzelnen Revieren deö Berner Ober- 
lanbes, in Wdelboben, Wengen, berr- 
n bie Gnglänber er unums 
hräntt, Die großen englifchen Reife 
gefellfhaften pflegen, wie man meiß, 
ganze Hotels für den Winter zu pac)- 
ten und dort auf eigene Rechnung zu 
—28 Dabei gehen ſie immer mehr 
von den Fremdenzentren weg, 
ſo daß jedes Jahr neue Berghotels den 
Winterbetrieb eröffnen können. Bei 


die 


den deutſchen mn nn die Erfahs 
rung, daß fie band auf den 
Winlrfporsptäfen nad mehr Di 


einfach geichneidert 
Hofe gefüttert — Gröken für Das 
men ud Mad- 

den — zu 

SR. 


\ Cherrh 


ter, regulärer 35c:MWertd — 
zu nur 


RATE DE EEE TEE BETTER REES FESTE. — — 
Spisen-Gardinen— Pampen Coats und Suits 
RS ee Re Modern geicneiderte Snits für Da- 
men und Mädchen — aus feiner & 
Serge, Brondeloth und fanch diago- 
nalen Worited Stoffen gemacht 
die Coat3 ind elegant mit garantir» 
tem Satin gefüttert, die Shirts in 
plaited Facons gemacht — 
$15.00-Werthe — 
fpeziell fiir 


reguläre 


Goatd von voller Länge — ans einer 
ausgezeichneten Gualttät Kerien md # 


Miſchungen  bexgeiiellt — | 


oder beſetzt — 


8* 


N Kleider- u. Waſthſtoffe, Domeſtic, Fan ch Waaren Floor \ | 


81.00 Severas Nieren⸗81.50 importirte Me⸗ 
und Leber⸗Heil⸗ 6 e ital Sountain Sy— 
nrittel dtt.......» | ringe — 

31.00 GEmulfion von | Griff 

reinem Lebertbran vit| 2öe Severa's Head⸗ 
Hypophorphites 59e ade Mafer2 oder 
Au — FW | Termins _ Wegetable 
50€ Deef ron & Wine | Ybfübı 4 
— Zonic und Bluters | Billen c 
zeuger — | 50€ St. Jatobs Del 
zu für Rheumti 5mus 
er White Piner Malt | und atdere Schmer« 


Zar und M 29 c 


Zigarren 


Delicadoe Club ! Don Gazarrn Com⸗ 

Houfe Havana | bination Einlage, 
« in eg 

und Zimmer Ein⸗ Kiſte von 50 Stüd 


16 3 
lage, bei Hand |95c; Stifte 49 
bon 25 c 


gemachte Aigarre, 9 

Kiſte von 50 &t., — 
Zigarren⸗Jars, gepreß⸗ 
tes Glas, oxidef ranz. 


1.55: v 9 


25 Stüd 


Biola Perfectos — grau, G. V. Silber od. J 
ſanae Einlage, mil- Ormulu goldplattirte 


de Sorte, $2 Qualis | Dedel, fanch Muiter, 


tät, Kiſte 1.23 zu $1,50,$1.25, 39€ 


bon 50 Yöc, 69€ und.. 


—— fpielen, ebenio bie 
Shiveizer, die von Jahr zu Jahr mehr 
in bie Winterfrifche gehen. Doch mächit 
in Deutfchland und in der Schweiz 
eine junge Generation heran, die es 
dem Nordländer auf dem Sti und dem 
Engländer auf dem Bob bald gleich- 
thun wird, Daß daneben auf den 
Winterfportplägen noch Mandes in 
Sweater und Stimüße mitläuft, mas 
mit ernfthaftem Sportsbetriebe nichts 
zu thun bat, thut nichts zur Sade, 
Schon das Spazierengehen in ber fals 
ten Winterluft tft ja erquidend,. Wie 
ftark der Winterfport, oder jagen mir 
die Mode, im Winter in die Ferien zu 
gehen, zunimmt, zeigen einige Ziffern, 
te in der legten Zeit an wagen m 
weiten Ranges befannt gaemorden 
find: An Klofters hatte ein Hotel im 
Winter 1908 400 Gäfte, im folgenden 
Winter 950; in’ Samaden waren e3 
1908 in einem Hotel 2433, im Win⸗ 
ter 1909 dann 6069; in-Bergün tft bie 
Frequenz von 261 im Jahre 1908 auf 
533 im Jahre 1909 geftiegen. E3 mird 
behauptet, daß biefer Zumal fait 
ausfchliehlich von den Deutfchen und 
ben Schmeizern geliefert werde und 
daß auf allen kleineren Winterkurorten 
end Minterfportänfägen der Schweiz 
80 Prozent ber Gäfte Deutfche find. 
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Hier ausgewählte Geſchenke 


werben ihn ſicherlich in jeder Beziehung zufrie denſtellen; und Ihr könnt Euch darauf 
verlaſſen; dieſes große, fortſchrittliche Etabliſement iſt in der Hauptſache ein Laden 
für die Männer; ein großer Prozentſatz der Männer Chicagos wird in unſerem 
Laden ausgeſtattet; wir verkaufen Sachen, welche von den Männern gewünſcht wer— 
den, Sachen, die ſie täglich gebrauchen; kauft hier ein und Ihr werdet es nie bereuen. 


Dieſe Rathſchläge geben Euch 
eine Andeutung: 


Geſtrickte Mufflers, eng anſchließend, Preife ‚50c bis 
$1.50; prachtoolle jeidene Mufflers, 


Velztappen, echte Alasta, 
und Electric Seal, zu: $2.00 bis $25. 
Das Richtige für Halstrachten — Tie 
wir haben fie, 


Rinas, 
Kragen - 
auf der Reife, 


Rafirpinjel, 
dividuelle 


ein großes 


BOSSE TE AM 


Spagierftöde, 


NEERERTERTN A 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert non ber "Associsted Press”. 
Inland, 


Leſſeps gibt da⸗ Fliegen auf. 
dur für Junggejellen gut genug, ſagt er. 


New York, 15. Dez. „Ich bin mit | 
dem Fliegereigeſchäft zu Ende, —nichts 
dergleichen mehr für mich! So etwas 
iſt gut genug für Jungegeſellen, aber 
wenn Einer ſich verheitathen will, 
en 

Sp äußerte fich der befannte fran- 
zöfifche Wpiatifer Graf Jacques de 
Zeffeps, ehe er mit dem Dampfer „La 
Lorraine“ nach Frankreich abfuhr. 

Er ift namlih mit Frl. Machten= | 
zie von Kanada verlobt, und Die 
Hochzeit findet gegen Ende Yanuar 
in England ftatt. Frl. 
it jegt auf der Reife nach Paris, wo 
der Graf mit ihr zufammentrifft. 


Dad Grubenunglüdsfapitei. 


Denver, Kolo., 15. Dez. Ym Orus- 
benihaht Nr. 2 der „Lenden Eoal 
Go.“ zu Leyden, Kolo., 14. Meilen 
meitlich von Denver, wurden 12 Mann 
lebendig begraben! Die Grube brennt 
jet, und man fürchtet, daß alle Ver— 
fchütteten tobt find. 

Bluefields, W. Va., 15. Dez. Zwei 
der 13 Arbeiter, welche dürch bie 
doppelte Grubenerplofion zu Ta- 
coma, Birginien, begraben wurden, 
find heute lebend, und in ziemlich qu= 
ter förperlier Berfaflung, aufge 
taudt. -. Ein kleines Loch in einer 
Luftröhre hatte fie gerettet. 

Die Zahl der Umgelommenen wird 
jet auf10 angegeben. 


— 


Ausland, 
Die eugsliihen Wahlen. 


London, 15. Dez. Nach den legten 


Parlamentsmwahlberichten haben die 
vereinigten Regierungsparteien bis -jebt 


Pure 


insgefammt 349 Radikale 
gebradit, nämlich: 236 Liberale, 
Srifche Nationaliften, 9 Unabhängige 
irifhe Nattonaliften, und 40 Arbeiter- 
parteiler. (die Letzteren haben damit ſo 
viele Mandate, wie fie im letzten Parla⸗ 
ment im Ganzen hatten). 


Taſchen ſind beſonders —* 
bier.zu $1 bis $3.50 
Keifetafhen mit Zoiletteartifeln auöge- 
tattet; großes Sortiment, $15 bis $75. 
alle die beften Sorten, in- 
Schachteln, 
Danicure Sets find paffende Geſchenke; 
Sortiment, zu $1 bis $7.50. 
neuejten. Mufter in einfa- 
hen, Silber u. Goldariffen, $1—$16.50 


| men aufgehoben. 


Mackengie | 


Ve a er 


— 
rt 
u 


Ch" 


— — 


zu $1 bis 83. 


Motor Scarfs für Männer, reine Seide, $2.50 bis $7; 


Motor Scarfs, 


fchillernde Gemebe, 


zu $9 bis $12. 


Straßen - Handfchuhe für Männer, in Tan, Grau und 
Schwarz, $1 bis $2.50; feidegefüttert, $1.50 bis $3. 
Dreſſing Gowns, hübſche zweifarbige Effekte, in ein- 
fahen Schattirungen und, Streifen, zu $9 bis $25. 
Terry Robes, in einer großen Auswahl von Muftern, 
viele mit dazu pafjenden Slippers, zu $3.85 bis $10. 


Feine aanzleinene Tafchentücher, 
einem Leder - Käjtchen, 


Hudjon: Bay 


zu 50c bis $1.25. Xadets 


Knabenhemden 
zu 50c bis $5.00, 


Knabenhandſchuhe, 


Wir ſtellen Geſchent Zertifikate 
in jeden beliebigen Betrag aus. 


— 


Die konſervativen Regierungsgeg— 
ner haben 257 Kandidaten durchge. 
bracht. 


Dies bedeutet alſo eine Mehrheit 


von 92 für die Regierung. 


Es haben nur noch Wahlen in 64 
Kreiſen ſtattzufinden. 
— — — — 
Neues Mordgeheimniß. 
Verurſacht in der deutſchen Reichs haupt⸗ 
ſtadt Senſation. — Diebsbande in Bre— 
— Die öſterreichiſche 
Miniſterkriſe. — Oeſterreichiſche Staats⸗ 
| bahner einigen fih mit dem Eijenbahn- 
ininifter. 
(Epeziallabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 15. Dez. Großes Aufjehen 
eregt die Entdedung eineö geheimniß- 


volln Mordes, der jchon von gerau=' 


mer Zeit begangen wurde und befien 

| Opfer die 6Yjährige Rentiere Marga= 
retbe Hoffmann in der Blumenthal- 

| ſtraße iſt. 

Die Leiche der Greiſin wurde in 
| ihrem Bett, völlig angefleidet, in bes 
— halbberweſtem Zuſtande aufge— 

funden, und der Zujtand der Leiche 
| ift ein derartiger, dat an einem Mord 
| fein Zmeifel gehegt werden kann. 

Die Polizei, die vorläufig nicht den 
geringiten Anhaltspuntt für die Er- 
mittelung de& oder ber Mörder befikt, 
bat eine Belohnung von 3000 Mart 
ausgeſetzt. 

In Bremen wurde eine Diebesbande 
von nicht weniger, als 10 Perſonen 
unter den Ladungsarbeitern dingfeſt 
gemacht, und ein großes Diebesneſt, 
mit Gegenſtänden von hohem Werthe 
gefüllt, wurde aufgefunden. Die 
Kerle hatten ſchon jahrelang 
Auslandsdampfer beſtoylen, und es 
waren unzählige Beſchwerden darüber 

| eingelaufen. 

| sn Fulda begann die außerordent- 
‚lie Konferenz der Bifchöfe. An den 

n| Verhandlungen nehmen Kardinal Dr. 
v. Kopp, Fürftbifhof von Breslau, 

| und Kardinal Dr. U. 9. Filcher. 

& Erzbifhof von Köln, theil. 

Wien, 15. Dezbr. Kaiferkönig 
64 | eanz Sofeph nahm die Abdankung | 
| des Kabinets von Bienertd an. Die 

Minifter. werden jebodh, auf Wunfd | 
des Monarchen, die laufenden Ge- 

Ihäfte fortführen, bis ein neues Ka= 
binet gebildet ift. 

Die Staatsbahnbedienfteten, welche 
bereits Streit proflamirt hatten („paf- 
five Refiftenz“) haben ſich ſchließlich 
doch mit dem Eiſenbahnminiſter ge— 
einigt. 

Auch die Studentenſchaft in Inns⸗ 
bruck hat den jüngſt gemeldeten Streik 
wieder aufgehoben. Die Regierung 
hat ſich bereit erklärt, den Neubau der 
Univerſität im nächſten Jahre zu be— 
ginnen und ohne Unterbrechung »urdh- 
zuführen. Mit dieſem Zugeſtändniß 
ſind die Studenten zufriedengeſtellt. 


— Biſſig. — A.: „Wann haben Sie 


denn Ihre Braut keunen gelernt?“ — 
B.: „Nie! Sonft wär ich jet nicht ver=_ 
eicaie!" 


ei 


marfirt 


. Weihnachts - Männer - Slippers, 
Sorten, fhivarz, farbig, $1 bie $3.50, 
Knaben und Yupenile 

‚16 bis 36 Größe, $1 bis $5.00. 

Baderoben für Anaben, 6 bis 18, fchöne 

Mufter, voll und lang, zu $2.50 bis $5. 

Novelty Anabenhite, Velours, Plufhes, 

Pelz und Beavers, zu $1.00 bis $6.00. 

aus Percales, Madras, 

Soifettes und Flanellen, zu 50c bis $2, 

Nacthemden für Anaben,d—-18 Jahre, 

Madras und Flanneleites, 50c--$1.50. 


ein halbes Dugend in 
zu $1.50 bis $3. 


alle 


Smweaters und. 


Dreß oder Driving, 


Wolle, Kid oder Pelz, Paar, 50c bis 85. 


Teſegraphiſche Roſtzen 


| Atland, 
— Feuer in La Grange, Ky., droht, 
ı ven ganzen Gefchäftstheil zu vernich- 
ten. Hilfe von Xouispille gefandt. 
| _ — Nad) legter Meldung beträgt die 
ı Zahl der Umgefommenen bei dem 
neuejten Koblengrubenunglüd in Vir- 
ginien „nur“ 12, 
— Zug der Atdhifon-, Topefa- & 
| Santa Fe-Bahn \ jtürzte bei Dapis, 
Dfla., durch eine Brüde in den 
Wafhitafluß. 1 Todter, 31’ Verlette. 


— Beilegung des Mafchinenbauer-, 
Keſſelſchmied⸗ und Grobfchmiebe- 
Ausftandes an der Miffouri-PBazifit- 
* ſoll jede Stunde zu erwarten 
ein. 

— Geſtorben iſt in Philadelphia 
heute der 68jährige Kongreßmann 
Joel Coot, der jüngſt in Waſhington 

| bom Schlag gerührt und dann heim- 
gebracht worden mar. 

| — Beim Brand eines Farmhaufes 
unmeit Ruffell, Pa., fam das 5jährige 
Töchterchen von Alfred Nelſon um, 
ind 2 jüngere Kinder erlitten wahr— 
ſcheinlich tödtliche Brandwunden. 


| — Louis Glavis, der entlafjene 
Zandagent und Hauptzeuge bei dem 
Ballinger-Pinchot=Berhör, murde von 
einer Yury zu Golden, Gate, Wafh., 
von der Anklage, ein Waldfeuer an- 
gezündet zu haben, nad 2Ominuttiger 
Berathung freigefprochen. 

— Der Dampfer „Kaifer Wilhelm 
der Große“, welcher Dienftag von York 
nad Bremen abgefahren war, hatte 
den, auf der Herüberfahrt verlorenen 
Propeller noch nicht erjegt, Iegt aber 
mit nur einer Mafchine, einer funten- 
telegraphifchen Depefche zufolge, 17.4 
Knoten pro Stunde zurüd. ° 


— Die 5jährige Sadie Leny und 2 


Kinder der Familie Louis Siegel in. 


Eleveland ftopften in der Wohnung 
ber lebteren Papier in den Ofen, nur 
um das Feuer aufflodern zu; jehen. 
Aber auch die Kleider der Finder 
flammten auf, und Sabdie jtarb- furz 
| darnah an ihren ‚Verlegungen. 

—- An einer zu großen. Dofis 
Atropin (VBelladonna oder Tolltir- 
fhenertraft), melche in einer Medizin 
enthalten war, ftarb in Jndianapolis 
der Gjährige John %. Staleh, und fein 
4jähriges Brüderchen iſt ſchwer er— 
krankt, dürfte aber geneſen, ‚da es ſich 
erbrechen konnte. 

— Zu den Kurioſitäten im Teſta— 

ment der, jüngſt yerſtorbenen Mrs. 
Eddy, der Gründerin von der Kirche 
der „Chriſtlichen Wiſſenſchaft“ gehört, 
daß ſie der, voriges Jahr exlommu— 
nizirten Mrs. Steſon eine von Mrs. 
Eddy beſonders hoch geſchähte Dia⸗ 
manikrone hinterließ. Verſchiedene 
kleine Legate ſind im Teſtament aus—⸗ 
geſetzt aber der Haupttheil der über an⸗ 
derthalb Millionen geht, wie ſchon er⸗ 
wähnt, an die Kirche ſelbſt, und 100 
000 ſind für mittelloſe SDR 
biefer Lehre beftimmt. 


£ T online der Poft zı idelzwecken 
Es handelt fich um eine 


u ea 


angeflagt. 
er elungsgründung. 


Ausland, 

— 6 Kalldmünger wurden zu Vo⸗ 
dado, einem Vorort von Havana, Ku= 
ba, bei ber Herftellung amerifanifcher 
$10- und $20-Scheine ertappt. 

—8 ameritanifche Zouriften, unter 
Führung des Chicagoer Agenten 
Miller, murben von den aufrühreri- 
fchen Beduinen bei EI Sterat,, Syrien, 
völlig ausgeplünbert; doch erlitten fie 
feixen törperlichen Schaden. 

— In den fpanifhen Stürmen rif 
auch der britifche Dampfer „Grapina” 

| zu Corunna von feinem : Unter los 

; und murde gegen die Kaimauer gewor- 

| fen. Bei Teneriffa fcheiterte der nor= 

| mwegifche Dampfer „Iifli“, und 4 

| Mann der Beſatzung ertranken. In 

einer Anzahl: ſpaniſcher Provinzen 
droht Hungersnoth! 


— Nah Breit, Frankreich, wird ges |, 


meldte, daß der Dampfer „Smwalop- 
mund“ (im meftafrifanifchen Dienit 
der Hamburg = Amerifalinie), 60 
| Meilen von der Weftfüfte von Fini- 
fterre aufgelaufen ift, fein Steuerruder 
verloren hat und fih- in großer. Noth 
befindet. Ein Sihleppboot wurde zu 
Hilfe gelandt. 
| — Aus Wien wird nad London 
gemgldet, dab Graf Gilbert Wolff: 
Metternich, Neffe des beutichen Bot- 
ſchafters in London, auf VBeranlaffung 
des Berliner Kriminalgerichts unter 
Anklage des Kartenſpielbetruges ver— 
haftet worden ſei. Er ſagt, daß ſeine 
Verfolgung nur ein Racheſpiel Londo— 
ner Privatperſonen ſei. (Der Graf iſt 
mit einer Wiener Schauſpielerin ver— 
heirathet und Sekretär des Wiener 
Automobilklubs.) 


Lokalberidt. 
Ulma, wo wohnft Dur 


Die deutihe Urappe in 


verfradht. 


| „Die Schmwefterftäbte St. Paul und 
| Minneapolis  fcheinen ald Stran- 
dungsorte für Ddeutfche Schaufpieler 
! auserfehen zu fein,“ jchreibt Die 
„Volkszeitung“ von St. Paul in ih- 
rer geftrigen Ausgabe. „Gar mancher 
‚ous der Zahl der Thaliajünger kam, 
an Muth und Hoffnungen reich, nach 
dem Nordimelten, fehrte.aber alsbald 
reicher an trüben Erfahrungen als 
an erträumten Schäßen zurüd zu den 
Kunftftätten, wo ihm einft ein Glüd 
bringender. Stern erftrahlte. So ift 
denn auch) die deutfche Truppe, die in 
der legten Woche im Shubert- Theater 
in Minneapolis in der ftarf pifanten 
Gefangspoffe „Alma, wo. mohnft Du?“ 
gaftirte, horfnusaslos geitrandet. 
„Daß das Philipp’fheMachmwert ein 
befferes Schidfal verdient hätte, möc- 
ten mir nicht behaupten, und wir ber- 
gießen ob dieſes Mißgeſchickes auch 
keine Thräne. Aber wir bedauern, daß 
die Künſtler, welche ehrlich und red— 
lich bemüht waren, das dem Untex— 
gange geweihte Schiff noch über Waſ— 
ſer zu halten, durch die Strandung 
unverdientermaßen ſchwer betroffen 
wurden. Ohne Subſiſtenzmittel ſitzen 
ſie mitten im Winter auf fremdem 
Boden feſt, und ihr ganzer Reichthum 
beſteht in neuen Erfahrungen und 
— ihrem Lied. In ſolch' mißlicher 
Lage wenden ſich nun die beiden Mi— 
men Wilhelm Fiſcher und Jakob Bruſt 
an das deutſche Publikum der Schwe— 
ſterſtädte, und zuvörderſt an die deut— 
ſchen Vereine, damit ihnen Gelegen— 
heit geboten werden möge, durch ge— 
ſangliche und deklamatoriſche Vor— 
träge heiteren und ernſten Karakters 
zur Unterhaltung der Mitglieder und 
Gäſte beizutragen. Keiner der vier— 
Bühnenkünſtler beiderlei Geſchlechts 
ſcheint eine Ahnung zu haben, wohin 
ihr Leiter Conolly, der bei jedem und 
jeder von ihnen mit $50 bis 8250 in 
der Streide ftehen fol, fich gewendet hat. 
Die Iheaterkaffe ift auf Betreiben des 
National-Hoteld megen einer Forde- 
rung von $17 beilagnahmt morben, 
und mehrere der Schaufpieler ſehen 
fih gezwungen, Garberobe ober 
Schmudfahen (oder auch beides) zum 
„Dntel“ zu tragen, um ben für bie 
Rüctehr nach dem New Horker Rialto 
nöthigen Mammon aufzutreiben. Ver⸗ 
geblich wandten fich die Herren Wil- 
beim Fifcher und Friedrih Kiebaifch 
bon der Truppe geftern an den Coun— 
ty⸗Anwalt, dem einer von ihnen er= 
zählte, da feine Verwandten in 
Oſhtoſh die ganze Künſtlerſchaar 
zwei Wochen lang beköſtigt hätten, 
während die erſte Liebhaberin, Cora 
Morena, im Chicagoer Hoſpital lag. 
Nach ihrer Genefung beitand fie dar- 
auf, daß Eonolly an Stelle von Gpod- 
friend mieber die Leitung übernehme. 
Und Eonolly hat der „Alma“ die Iehte 
Wohnung bereitet.“ 


Minnespolis 


Wie man Farbe und Ihön- 
heit der Haare verbeffert 


(Marion Harlarn in „Woman’? &pbere.”) 

„Um das Haar vor Zeichen bed Aus⸗ 
fallens und Ergrauens zu fohügen, ift 
es nöthig, eine Behandlung anzumen= 
den, welche .alö ein  ftimulirenbes 
Tonic wirft und der Kopfhaut und 
den Haarwurzeln Kraft und Stärke 
gibt, 

„Su viel Anfeuchten des Haare iſt 
ein Irrthum, da es die Kopfhaut 
trocken und hart macht, und das Haar 
matt und welk werden läßt. Es iſt 
beſſer, ein Tonic Champoo Powder ein 
oder zweimal die Woche zu benühzen. 


AUm ein gutes Champoo Pomber - 


herzuftellen, thut man 4 lUinzen Orris 
Root in eine Fruchtbüchfe und miſcht 
es mit 4 Unzen Therox, freut ein we⸗ 
nig auf den Kopf und -bürftet es tüch- 
tig durch das Baer. : Diefes bejeitigt 
Schmuß, Del und Suppen: auch per- 

a e3 die Farbe und u Be 
heit, und — ‚daB eh 


Ungebeure Dnantitäten bon zuberläffigen, 


— 


— Taſchentüchern ſind in der Baſe⸗ 


ment⸗Abtheilung angeſammelt worden Dieſelben umfaſſen verſchiedene Einkäufe, die zu niedrigeren Prei⸗ 9 


ſen abgeſchloſſen wurden, als es 
Croßbar Damen ⸗ 


nen; 


Garantirt leinene Damen 
in einer Schachtel, für 90c. 


Berfaufpon Near &ynr Sets 


Großer Shaiwlfragen, ru. ifche Facon und große 
Muffe dazu pafjend; 


Kifien-Facon "- 
Satin gefüttert; 7.50. 


Schivarze Nears! 
u. großer Shitplfragen, mit 


Schwarze Near Lynı Sets, Shawl » Kragen Or- 
grober paſſender Kiſſen— Muff; 


nament, Quaſte; 


beide mit Skinner Satin gefüttert; 


Taſchentücher, beſtickte ae 
tialen; in feiner Qualität, jheer YJabrifat; 6 


Semititched leinene Taſchentücher für Da⸗ 
men; gzöll. Saum, garntirt reines 
6 in Feiertags-Schachtel; 


Taſchentücher, kommen 6 


Lynx⸗Sets; extra große Kiſſen⸗Muff 
Schwängen, Satiinfutter; 
das baſſendſte Geſchenk für Weihnachten; 12.75 Set. 


gewöhnlich der Fall iſt. 


für 38e. 14 30: 


Reis 


zu. 50. 


Taſchentücher fiir Kinder; 


Bafement. 


geinene Männer⸗ Tafisentüher: feine Qualität Leinen, J 
Saum; 6 in einer jchönen Gold-Bor, für Die 


Leinene Tafchentüher fir Männer, mit 
Initialen; jchöne 
einer Geſchenl⸗Schachtel: 


open⸗work Initiale; in 
zu 6 für 9Oc. 


einfach weiße oder mit far= 


biger Initiale; drei in einer Weihnachtd-Schachtel, 15€. 


beide mit 
Baſement. 


9e ſeidene 


Zet zu 816. 


Velveteen —— — 
ſchwarzlederne Taſchen. Gold od.SilberFiniſh, 2 
8*13 Fold Männer Billboof3 mit Memo Buch, Tdc. 


Bargains in Leder Waaren 
Angepaßte Toiletten - Set3 mit 7 Stüde Auajtat« |; 

tung. 3 regulär, 
die Weihnachtszeit, zu $1.90. 


Edit goldene eingelegte Barrettes 
einer jehr hübſchen Geſchenk-Schachtel; 


eine bopuläre Speztalität für 

Bafement. 
und Admme, in 
zu $100. 


3. 50 
.50 


45. 


Spezieller Ginfanf und Verfauf von Feiertag: Stippers | 


Ein Fabritant, der mit feinen Beitellungen verfpätet war, verfaufte ung abbeftellte Bartie zu eiem Verluft. 
Die wünfchensmertheiten Sorten find vorhanden, eingeiälnfien Slippers für Männer, Damen und Fin- 


der, viele 4 unter den regulären 


fen oder gejchloffen an den 


teren Yarben der Saifon, 


Gehäkelte 
extra breite Sohlen, 
ichaft, beite Sorte, alle Farben, 1.25 


| 
! 
| Yohfarbige oder ſchwargze Sliphers 
| 
| 
| 


Große Unswahlvon Buppen 


Boll aelenfige Puppe, Papier Mache Balg; Ichlie- 


Bende" Augen mit Nuaenlidern; 


Tpezieller guter Werth zu 1.25. 
„Miß Myſto“ Kuppe in einem Luf 
dieſelbe iſt unzerbrechlich; 


Eine unzerbrechliche Puppe mit 


Kopf und ſchönem geſtricktem Anzug; markirt zu 5. 


Mädchen, Kna— 
Hoods; zu 
ie haben ſchließen— 
de Augen; Bonnet zum Kleid paſſend, 50e. 


Rang Vody - Puppen — 
ben und Med Niding 
Angefteidete Puppen; 


Bisque Puppen; ſie haben gelenkige 


bewegliche Augen und einen genähten 


Meſh Bags, Nadeln, Ketten 


Silber plattirte Münzenhalter; 
Münzen, zu 50c. 


4Yazöllige Meid Tafhen aus 


und Gold - 


Silber- 


mäßigem Preis; 50c. 


Seiten, marfirı zu 1.00. 
Gradenettet Kinder ———— in all den belieb— 
das Baar zu nun Hör. 


Zlippers für Damen, Turnover Top, haben. 
bergejtellt für Keiertags-Ktund- 


Weihnachts 


Neuſilber; 
weißem Glace-Futter und faney Geſtell; 
Silber oder Gold plattirte Ketten; ſind beſetzt mit Kry— 
ſtall oder mit fanch farbigen Steinen; 
54 Zoll lang; recht anziehend und jehr gefucht; zu 50c. 


plattirte Bar 
fancn Steinen: befeßt, zu 50r. 


3 Stile Watit Set; mit Gold: fintied: -Nüdieite; 
fanch farbiger harter Emaille; jehen bornehmer aus, 
als man es zu dem. Brei erivarten fünnte, zu 50r. 
Hutnadeln aus Rheinfteinen; einfach oder fancn; 


Preiſen. 


für Männer, of— Filz 
ſind $1. 00 bns 


Kinder Filz — 


men in Stnöpfz, 
5 Werth, fir 90. 


24.30 .aroß; 
Bafement. 
— - Anzug; 


Bargain, 356. 
Celluloid⸗ 


Nafir > Sets 
einem 
Toiletten — 
Zigarren 

in franzöf. 


Rafır = 


50e. 


Hüften, tie auch Gehäufe für 


Hopf; zu 507. 


oblong, halten 2 


Baſement. Servietten = 


mit 


297 
al 2.20. Zucker⸗ 


dieſelben ſind 


Nadeln, mit 


Zuckerſchalen, 25c. 
in 


zu 
Baſement. 


Opera- oder 


und Spiegel; 
ars; 
Grau; 


Stander; find Nickel plattirt; 
Spiegel von geſchliffenem Glas; 
Schmuckſachen, franzöſiſch-graue Silber— 
Finiſh; mit Seide gefüttert; 


Silber-Geſchenke eduuct 


Vorzügliche Auslage vierfach plattirter Waaren. 
Ringe, 256. 


Nuß — 


Syrup und Teller. 
Sarren-Schüfjel, 


Fleiich- Gabeln, 50c. 
Beeren-Löffel, Te. 


Sultet- Slippers 
$1.25 Werthe; 
Slipper, in vielen der wirkſam⸗ 
ſten Facons und Farben, 81.00 Werth, zu 55e. 
Nicht ganz perfefte Ladleder- Schuhe für Damen: fom- 
Schnür- 
Größen; wilden 3.50 folten, wenn perfeft; * 1.95, 


Feiertag— Toilette: peciats | 


Vergeßt Toiletten — 
Auswahl von Weihnachtsgeſchenken trefft. 
ſelben ſind recht paſſend. 
Ebenholz Manicure Sets, 

ſer, Button Hoof, Buffer u. 
haben filberplattirten Mug und einen 

im Gummi angebrachten Biniel; marfirt au nur 1.00: 


Set; 


Bafement. 


für Damen; ‚dies 
marfirt au mm Tde. 


md Blucher-racons; in allen 


Artikel nicht, wenn Jhr die 1° 
Dies 71° 
Bafement. 


Cuticle. Moſ⸗ 
markirt zu 75e. 


mit Feile, 
j.w.; 


mit Bürite, Kamm 
Dresden Nüdfeite;s 1... 
Deckel aus Neuſielber; 
Glas⸗Baſis; zu 81. 
mit Mug;-em 
marfirt zı nur 50c. 


fpeztell marftrt zu 50c. 


Sets, 356. 


Nuß-Borlen, 1.25. 


und Nabmbebälter, 1.50. 
Brot-Trays, 1.50. 


Krumen-Sets, 1.30. 
1.75. 


2.933, 


Frucht Schüffel, $5. 


Silver — Stücke, fanch Entwürfe. 


Butter⸗Meſſer, 856. 


Rahm-Löffel, 50e. 


Saucen-Löffel, 75c. 


Moderne Anzüge und Ueberzieher für Männer 


Dieſe große Offerte in Anzügen und Ueberziehern unter'm Preiſe martirt, gewährt Männern eine wun— 


dervolle Gelegenheit, den Bedarf 


in Winterkleidern zu decken. 


Baſement. 


Ein rieſige Auswahl zu 810. 00 
Einige Tofteten 815, andere 16.50 


Hunderte bon modernen Angzügen und conbertible Weberziehern, 


gemacht um im 


Retail für $15 und 16.50 verkauft zu werden; ein ungeheure Sortiment zu $10. 


Wollen fihergeben. 


Üene Antlagen oder Erfa der ten | 
gegen die Groäfl:ifcher. - 1? 
| 
1 


Morgen oder am Samftag werben 
die Großgeſchworenen des Bundesge— 
richts, ehe ſie ſich endgiltig vertagen, 
vor Bundesrichter Carpenter, wie es 
heißt, neue Anklagen gegen J. Ogden 
Armour und die anderen Großfleiſcher 
erheben, und zu dieſem Zweck iſt ihnen 
der ſtenographiſche Bericht der Zeu— 
genausſagen, auf die hin die zuletzt 
erhobenen Anklagen fußen, vorgeleſen 
worden; auch haben ſie mehrere Zeu— 
gen vernommen. 

Dieſe Maßnahme iſt die Folge der 
Anfechtung der Verfaſſungsmäßigkeit 
der ſchwebenden Anklagen unter der 
Begründung, daß Richter Landis vor 
15 Jahren bei einer gleichen oder ähn- 
lichen Unterfuhung der Schladhthaud- 
Industrie betheiligt war und daher den 
Angellagten gegenüber befangen fei, 
wie der weiteren Anfechtung der Ge- 
fegmäßigfeit der Verlegung. des Der: 
fahren? vor Richter Carpenter, ftatt 
nach dem Bundeskreisgericht. 

Um der durch diefe juriftifche Haar- 
fpalterei verurfachten Verfchleppung 
der Hauptfache, nämlich.der Prozeffi- 
rung der Angeklagten, bis in’3 linend- 
liche vorzubeugen, werden angeblich die 
neuen Anflagen erhoben werden. 

Heute Vormittag vertagte Bunbed- 
richter Carpenter auf Wunfch der Ver- 
theibiger Kohn ©. Miller und Leon 
Mayer die Verhandlung de Antrages 
ber beiden Anmälte, ven Prozeh von 
Armour und Genoffen zu verfchieben, | 
bis Dienftag. 


—0- -——— 
Das Geld der Frau Hogan. 


Die Sreifin bildet fib ein, daß es ihrem 
Schwiegerfobn nah dem Mammon gelüitet. 


Countyrichter Owens hat heute per⸗ 
ſönlich eine gründliche Unterſuchung 
des Falles der betagten Frau Mary 
K. Hogan eingeleitet, wie er es in 
allen irgendwie zweifelhaften Fällen 
thun will, damit:nicht geiſtig Geſunde 
in's Irrenhaus geſchickt werden. Die 
Unter fuchung fand am Krantenbett der 
Frau im DetentionsHofpital -ftatt,. 


‚wird aber morgen Nachmittag, im Ir⸗ 


—— fortgefeßt werben. . „Fran. 
an bildet fi ein, daß ihr: Scimie 
rfohn, re G. Miller, . 

‚End, Ave. nach ihtem Ve 


1.:5517 Io 
am 


$10,000,,angelt”“, und bat an Präfi- 
—9 Taft um Schutz ſchreiben wollen. 
Miller wird dem Richter morgen das 
Nähere erzählen. 
— — — — 


Abgseblitzt. 


Dem „Grafen“ Mourik haftbefehl gegen 
Schwiegervater verweigert. 


„Straf“ von Mourit mollte heute 
einen zweiten Haftbefehl gegen jeinen 
reihen Schwiegerpater M. H. Kilgal- 
len wegen angeblicher Miphandlung er= 
wirken. 

Er wandte ſich an den Stadtrichter 
Nermcomer, der ihn aber unter der Be- 
gründung abbligen ließ, daß er, der 
Kabi, falls er den Haftbefehl außftellen 
mwürbe, feinen früheren Kollegen Brug- 


—* 


| 
| 


gemener in Mißfredit bringen mirde. | 


Richter Bruggemeyer hatte im erften | 
Verfahren, da derflläger zur Verhand- 
“Jung nicht: erfchienen war, die Klage 
niebergefchlagen. 

Richter Newcomer jtellte e8 aber dem 
Antragfteller anheim, mit demStaats- 
anmaltögehilfen Barrett Rückſprache 
zu nehmen. Walls diefer die Ausitel- 
lung des Haftbefehl autheiße, werde 
er, der Richter, dem Antrag Folge 
leiften. 

Der „Oraf” behauptet, daß er feiner- 
zeit zu fpät zur Verhandlung vorgela- 
den morben jei, fo daß er beim beiten 
Willen nicht irüher ala zehn Minuten 
nad Abmweifung der Klage hätte zur 
Stelle hätte fein können. 

—)+-°0- — -- 


Sein Geſchick ereilte ihn. 


Richter Cutbill ſchickte John J. Allen auf 
fehhs Monate ins Gefängnig. 
Sohn %. Allen murbe heute von 


| Richter Zuthill im Kreiögericht zu 6 


Monaten Gefängniß veruriheilt, meil 
er feiner Frau KRatharine, Nr. 750 Oft 
42. Str., das porgefchriebene Nährgelb 
bon $10 die Woche nicht gegahit bat. 

Richter Mad bemilliate der Frau 
‚bor. fünf. Jahren‘ die bedingte Schei- 
dung und furz darauf.brannte Allen, 
damals im Palmer. Houfe. angeftellt, 
‚mit der‘ yreunbin, bie die lirfache ber 
Trennungsllage geweſen war, nach 
‚St. Louis duch. 


Seitdem find Privatdeteftives ‚auf ! kurz darauf Frau Eva 


feiner: * en 
ı fie ihm 


\ 


| 


| muthlich von demfelben, welcher bi 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


John Weis, Eigenthümer. 


KONZERT ::::: wma 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 2 
binola* 


8 


Owslen Darf taufden. . 


Richter Eutting gejtattete heute im 3 
Nachlaßgericht Louis Owsley, dem 
| Verwalter des Nachlaffes von Charles ° 
TI. Yerkes, die Bonds der Stammge- 7 
jelfchaften der Chicago Confolidater 
Traction Co. an die Chicago Rail» 7 
ways Co. i 7 


Der Richter hatte Dmälen neui« 
fi beauftragt, die Bonds zum Ver- 7 
tauf feilzubieten, heute wurde ihın aber 
gemeldet, daß Käufer fich nicht gefunz 
den hätten. Bor Richter Clark im Su- 
periorgericht wurden heute die Neben 
der Anwälte in der Sllage von Frau ° 
Derkes auf einen Einhaltsbefehl an 
Dmslen gegen die Webertragung ber a 
Bonds fortgefett. @ 


—— — — 
Zwei Gutachten. 


Der Korporationsanwalt Brun 
ſtellt für morgen ein Gutachten —* 
das Recht der Stadt zur Befchräntun 
der Bauhöhe auf 200 oder 260 Fuß 
Ausficht, will dann auch ein folhes 
über die Gefeglichfeit der Herabfegung 
der Waflerfteuerraten abgeben; vorher ° 
mill er fich über bie Fragen nicht 
äußern. x 


gwei frauen beraubt. 


Innerhalb einer halben Stunde ” 
wurben in der gleichen Nachbarfehaft " 
geftern Abend zei Frauen von einem 
Neger überfallen und ‚beraubt, ee 


Tagen mehrere rauen in Hhnbe‘S 
überfallen hat.. ®ejtern Abend wur! 
"Frau G. H. Dohlin, Nr. 3360. € 
met Ave., an ber 34. Straße - 
Galumet Abe. überfallen, in's 
agefchlagen, auf einen Schneehaufen ges 
morfen und um 90 —— berau Bi, N 


—* ei Eh, una Ci 
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: THE ABENDPOBT COMPANY, 


Mdenbpoft » Gebäude, 173-175 Filth Aus, 
— eae Nonioe Etraßhe. LE 


- © = ILLINOIS. 
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Mreiß jeder Rummer, frei int Haus geliehert, 1 Gent 
 Wreis Der Gonntag Gens 
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Deffentlimed Geheimmiß, 


Mit 10 Millionen Dollars Jäht fi 
beutzutage noch nicht einmal der Ium= 
pigfte Krieg führen. Es iſt alſo auch 
nicht wahrſcheinlich, daß Andrew Car⸗ 
negie mit dieſer Summe den ewigen 
Weltfrieden oder gar die allgemeine 
Abrüſtung wird herbeiführen können. 
Vielleicht ließen ſich aber die jährlichen 
Zinserträge von 850,000 zur Beleh⸗ 
rung und Bekehrung unſerer einheimi⸗ 
Er Milttärfachverftändigen verwen: 

‚ die ben Ber. Staaten durchaus 

„ven Fluch) Europas“ aufhalfen wol- 
len, nämlich ein großes ftehendes Heer 
und eine über bloße Vertheibigungs- 
imede weit hinausgehende Sriegsflotte. 

ie nothivendig die Miffiondarbeit be- 
londers im Heeresamte ift, zeiat ein 
Biwifchenfall, ven man je nachdem als 
unfreiwilligen Wit ober ala beängfti- 
gende Symptom betradhien Tann. 

Auf die Anfrage eines füblaliforni- 
Der Abgeordneten, der offenbar am 

nifhen Verfolgungsmahne leidet, 
»b und wie die Ver. Staaten auf einen 
feindlichen Weberfall vorbereitet find, 
hat ber Sriegsjetretär foeben einen 
„Sebheimberiht”" an das Abgeorbne- 
tenbaus geihidt. Diefer ift ihm zwar 
iieber zurüdgejenbet morben, weil er: 
ftens da3 Abgeordnetenhaus feine Ere- 
futiofigungen abhält, und meil fi 
zweitens nach der Anficht berufener 

Staatömänner Geheimniffe nicht hüten 
lafjen, in :ie nahezu 400 Abgeordnete 
eingeweiht find.  Deflenungeachtet, 
oder gerade deshalb, ift aber der In⸗ 
halt des Gebeimberichtes in die brei- 
tefte Deffentlichkeit gedrungen. Er 
enthält jelbftverftändli tmieber bie 
alten Klagen über die „Wehrlofigteit“ 
ber Ber. Staaten und übertrifft bie 
früheren ‘eremiaben höchftend burdh 
bie Behauptung, daß das Land jebt 
fogar noch weit fhuglofer ift, ala vor 
dem ruhmreichen Kriege gegen Spa= 
nien. Die Milliarden, die feither „für 
bie VBertheidigung“ ausgegeben mo.den 
find, jollen alfo nach dem Belenntniffe 

der Behörde, die fie mitverausgabt 
bat, mehr Schaden al3 Nuten geitiftet 
haben. Trotzdem wir die zweitſtärkſte 

Kriegsflotte der Welt haben, trotzdem 
das Heer von 25,000 auf 65,000 
Mann vermehrt worden iſt, und trotz⸗ 
dem allein für die Küſtenartillerie 

Rieſenaufwendungen gemacht worden 
ſind, könnte ein beliebiger Feind New 
Dort, Baltimore und Waſhington, 
oder auch Seattle, San Franzisto und 

Los Angeles ohne Weiteres zuſammen⸗ 

ſchießen. Alsdann könnte er ohne Wi— 

derſtand landen und die in der Eile zu— 
ſammengeraffte Nationalgarde wie 
eine Schafheerde vor ſich hertreiben. 

Nur damit das Ausland von dieſer 

unheimlichen Sachlage nicht unter⸗ 
richtet wird und ſie ſich ſofort zunutze 
macht, hat der Kriegsſekretär ſie in 

einem Geheimberichte gefchilvert. Nad}- 
dem nun aber feine Vorfichtsmaß: 
regeln vereitelt worden find, wird ver- 
muthlich der Feind Schon in wenigen 

Wochen unfer unglüdjeligeg Land 
heimjuchen und in Schutt und Afche 
legen. 

Mit ſolchem Blobfinn fönnten bie 
Militärfachverftändigen da3 ameri- 
fanifche Volt nachgerade verfchonen. 
Was fie allein über die Mehrlofigteit 
bes Landes zu mifjen glauben, weiß 
nit allein jeder fremde Militär: 
attadhe, jonbern auch jeder halbwegs 
unterrichtete amerifanifhe Bürger. 
Auf Eroberungätriege gegen eine ftär- 
tere Macht, ala Spanien find die Ver. 
Staaten zweifellos nicht vorbereitet, 
und wenn jie, wie 3. B. Deutichlapb, 
rechts und links, böfe und geführlüähe 
Nachbarn hätten, jo müßten fie fich 
ein viel größeres Heer anfchaffen, ober 
pielleiht joaar bie allgemeine Wehr: 
pfliht einführen. Bon Merito und 
Kanada iſt indeſſen thatſächlich nicht3 
zu befürchten, und daß von Europa 
ber feine Gefahr droht, ift ebenfalls 

ſicher. Wenn ſchon während bes Bür- 
gerfrieges fein europäifcher Staat über 
bie Ber. Staaten berzufallen magte, 
fo wird es unter den neuzeitlichen Ver- 
bältniffen erft recht "feiner verfuchen. 

Bleibt alfo nur Japan übrig, das nad 
einem außerordentlih blutigen und 
foftfpieligen Kriege mit Rußland Frie- 
ben fließen mußte, ohne die erivar= 
tete und höchſt nothwendige Geldent⸗ 
ſchädigung herausſchlagen zu können. 
Daher wird es ſich wohl hüten, auf 
6000 Meilen Entfernung mit einem 
Lande anzubinden, deſſen Hilfs» 
quellen unerſchöpflich ſind, und deſſen 
Bevölkerung nicht nur Doppelt fo groß 
ift wie die der japanischen Inſeln, ſon⸗ 
bern auch mit Recht ala intelligent und 
wehrbaft ailt. 

Wir haben jchon jeßt feinen Grund 

. mehr, die europätfchen Länder zu bes 

dauern, in denen „jeder Bauer einen 

Sorten auf dem Rüden trägt“, denn 

ere Milttärausgaben find höher, 
als die der meilten „Militärdespo— 
tien”. Wenn fie aber gar noch verbiel- 

facht werben follen, fo tft e3 hohe Zeit, 

Einbält zu gebieten. Die Belchrungs- 

f , die mit dem Garnegie’f 

- Gelbe hergeftellt werden follen, fönnen 
‚> nirgends mehr Aufklärung verbreiten, 

als im eigenen Lande. 


a in Sauada. 


‚und leicht zu-erfüllen, und 


Einwanderung en 
find, haben allein im Laufe der legten 
fünf Jahre an die 500,000 Amerifa- 
ner Jich im meitlichen Kanada dauernd 
angejiedelt. Während man fich Hier- 
zulande noch nicht ganz flar darüber 
var und ift, ob man diefe Abwande- 
rung als einen Berluft an werthpollem 
Yarmermaterial beflagen, oder fich 
darüber freuen foll, weil fie die völlige 
„Amerifanifirung“ Wejttanadas ver- 
fpriht und wohl gar für abfehbare 
Zeit feinen Anjchluß an die Vereinig- 
ten Staaten in Ausjicht ftellt, Hat man 
in Kanada mehr oder meniger offen 
darüber frohlodt. Entweder glaubte 
man-niht an die Möglichkeit einer 
Amerikanifirung des’ tanadifchen We: 
jtend, oder man tröjtete fich über etma= 
ige Bedenten hinweg mit dem Sprud, 
„tHmmt Zeit, tommt Rath“, und freute 
fich forglos des augenblidlichen Ge- 
winnes. Der ja ungzmeifelhaft groß 
mar und ift! Denn die ameritantjche 
Einwanderung muß in der That für 
Kanada als erftklajfig gelten, da fie 
dem Nachbarlande ein außerordentlich 
geeignetes und in feiner Art kräftiges 
und mit der feiner dort -wartenden 
Pionierarbeit vertraute Menfchenma- 
terial bringt und viele Millionen in 
Geld und Gut dazu € mil 
aber feinen, als follten die Kanadier 
die jchattigere Seite diefer eifrig be- 
gehrten und fo freudig willtommen ge- 
heißenen Ginmwanderung viel früher 
fennen lernen müjfen, als fie erwar: 
teten. Als hätten fie fich damit, Jozu- 
fagen, ein kleines Thierchen in den 
Pelz gejeht, deifen Anmejenheit fich 
in recht unangenehmer MWeife bemerts 
bar zu machen pflegt. Bon allameri- 
tanifchen Beftrebungen ift freilich npch 
nicht8 zu verfpüren, aber es beginnt 
fi) doch fchon zu zeigen — vorausge⸗ 
ſetzt, daß die vorliegenden Mittheilun—⸗ 
en aus Ottawa, und frühere ähnliche 

Neldungen aus Weſtkanada zuverläf⸗ 
fig find— daß die Einwanderer aus dem 
amerikaniſchen Weſten mit dem Staub 
ihres Heimathlandes nicht zugleich 
gewiſſe Eigenthümlichkeiten, oder 
Wünſche, abſchütielten; daß fie wohl 
ihre Staatszugehörigkeit änderten, 
nicht aber Wefen und Urt, und Kana= 
da die fhöne Ausficht hat, in der näd- 
ften Zukunft mit Proben jenes ftaats- 
männifchen Geiftes beglüdt zu werden, 
der uns Schon biel Sorge und Unruhe 
bereitet hat. : 

* * * 

In Kanada's „Hauptſtadt“ Ottawa 
wird heute die erſte allgemeine natio— 
nale Farmerskonvention Kanada's zu- 
ſammentreten. Zur Theilnahme wur⸗ 
den an die 1200 Delegaten erwartet — 
aus jeder Provinz eine der Bedeutung 
ihrer Landwirthſchaft entſprechende 
Zahl. Zwed der Zufammenkunft ift, 
„Die Yarmer in perfönliche Berührung 
mit ben Gefeßgebern zu bringen und 
diefe mit- den Forderungen der Iand- 
wirthſchaftlichen Intereſſen hinſichtlich 
väterlicher Fürſorge bekannt zu ma— 
chen.“ So heißt es in der vorliegen⸗ 
den Depeſche aus Ottawa und ſo 
wird's wohl ſein. Denn unter den 
Delegaten befinden ſich viele „entbür— 
gerte“ Amerikaner, die ſich in den weſt— 
lichen Propinzen anfiebelten und bon 
diefen wieder „halten nicht wenige an 
ben ‘been feft, die feinerzeit in den 
Ver. Staaten von den Populiften ver- 
treten und gelehrt wurden.“ 

Ale diefe find eifrige Befürworter 
der meiteftgehenden Reziprozität mit 
ben Ber. Staaten u. darin ftimmen die 
Delegaten der fogenannten maritime 
Provinzen mit den „Weftlichen“ über- 
ein. Die Farmer von Nova Scotia, 
New Brunswid und Prince Sdmward 
Island ſtreben nach zollfreiem Ein— 
gang ihrer Produkte in die Märkte von 
Boſton und New York. Für Rezipro— 
zität mit Onkel Sam ſind auch die 
Farmer von Ontario. Aber ihr Ideal 
ift von milberer Arf, fozufagen, urd 
fie ‚berlangen, gewiffermaßen ala Ent- 
ſchädigung oder behufs Schadloshal—⸗ 
tung ihres „Mutterlandes“, ſtatt des 
Rabatts von 30 Prozent, deſſen ſich 
jetzt engliſche Importe erfreuen, füt 
britiſche Waaren einen Vorzugsnach⸗ 
laß von 50 Prozent der allgemeinen 
Zollſätze. 

Die weſtlichen Delegaten verlangen, 
fofern ber betreffende Korrefpondent 
gut unterrichtet ift, neben ver „Rezi- 
progität mit ben Ver. Staaten“ die 
völlige Zollfreiheit für alle Maaren- 
arten, deren der Farmer bedarf — im 
Befonberen Srethandel in landimwirth- 
ISaftlihen Geräthen und Mafchinen, 
Bauholz, Zement, Eifen- und Stahl: 
maaren, Wollmaaren und Zuder — 
und ſonſt noch ſo manches! Und in 
den weiteren Forderungen tritt der 
weſtamerikaniſche Geiſt recht deutlich in 
die Erſcheinung; wenigſtens kommen 
ſie uns ſo vertraut vor, als ſtammten 
ſie aus Kanſas, Nebrasla uſw. Die 
erfte von biefen Forderungen verlangt 
die Uebernahme ber Getreidefpeicher in 
ben Verfanbthäfen an ben großen 
Seen jeitens der Regierung und deren 
Betrieb als „nationale Einrichtungen“ 
* mit der uns längſt vertrauten Be⸗— 
gründung, daß die Privatbeſitzer die 
Farmer übervortheilen und über s Ohr 
hauen. Sodann verlangen die „Weſi⸗ 
lien“ die „Verflaatlihung“ der jeht 
im Bau begriffenen Hubfon Bay-Bahn 
und zum Dritten werben fie die Regie- 
rung um bie Erriäitung bon Kühl- 
fpeidern unb Gefrieranlagen für 
Fleiſch erſuchen, bezw. die Uebernahme 
der ganzen Fleiſchinduſtrie in den 
weſtlichen Probinzen. 

Sie (die „Weſtlichen“) haben noch 
andere kleine Wünſche — und die De⸗ 
legaten der mittleren und öſtlichen 
Provinzen übrigens auch — aber die 
find verhältnißmäßig nebenſächlich 
die oben 
angebenteten find’ diejenigen, die ihnen 
in erfter Reihe am Herzen fiegen und 
für die fie zu fäm bereit find. 
Das wirb aber genügen, den tegieren- 

n Serren 3 das a 

auer zu maden. Denn 


möglid; fein. €&3 tft 


Leben | veränderte 


in abjehbarer. 
Zeit weder auf einen, den Wuin— 


ſchen der Weſtlichen entſprechenden 


Gegenſeitigkeitsverirag mit den Ver. 
Staaten zu hoffen, noch — viel we⸗ 
niger auf eine Zollbefreiung 
aller Bedarfsartikel der Farmer. 
Wenn die Zentralregierung ſich aber 
gezwungen ſieht, die Hauptwünſche 
der Weſtlichen abzulehnen, und von 
dem Oſten des Landes darin unter⸗ 
ſtützt wird, dann mag ſich leicht ein 
Zwieſpalt zwiſchen Oſt und Weſt her⸗ 
ausbilden, der viel ernfter und gefähr- 
licher werben müßte, als ein ähnlicher 
Sntereffengegenfaß hierzulande märe 
oder ift, weil eben det Weiten Kanadas, 
eine fo ftarfe ameritanifche Bevölke- 
rung gewann und Herkunft und Art 
fih nicht abfehütteln laffen, mie ber 
Staub’ von den Fühen, und die auf 
die Dauer kaum zu verleugnen find. 
„Wo’3 mir mohlgeht ift mein Vater: 
land“. Im Wohlergehen wird man 
der Heimath leicht vergeffen. Wenn 
man fi aber in der Fremde be⸗ 
drüdt oder benachtheiligt glaubt, 
dann menden die Gebanfen und Wün- 
fche fich wieder dem Heimathlande zu, 
und wenn das ein Nachbarland ift, 
dann mag dergleichen gefährlich mer- 
den. — — 


Die erfhwerte Einbürgerung. 


Unter den mehr oder weniger nicht3= 
nußen Vor» und Rathichlägen, welche 
die vom Kongreß eingefegte Einmwanbde- 
rungsfommitjion diejer Tage als Er— 
gebniß einer dreijährigen, rund 700, 
000 Dollars koſtenden „Unterſuchung“ 
veröffentlicht hat, iſt auch der folgende: 
„Ausländer, welche Eingewanderte zu 
überreden verfuchen, nicht amerikani⸗ 
ſche Bürger zu werden, ſollten der 
Strafe der Landesverweiſung ver— 
fallen“. 

Grundſätzlich wäre gegen dieſen 
Vorſchlag nichts einzuwenden/ ebenſo⸗ 
wenig jedoch ließe ſich praktiſcher 
Nuten davon erwarten. Wie in fo 
pielen anderen Fällen, hat die Kom- 
tiffion wieder einmal den Wald vor 
Bäumen nicht gefehen. Schon bie Be- 
gründung des Vorfchlags zeigt eine er: 
ftaunliche Kurzfichtigteit. Viele Aus: 
länder, wird da gejagt, machen € zu 
ihrem Gefchäft, Eingewanderte davon 


abzuhalten, daß fie den hiefigen Ber=. 


hältniffen fih anpaffen (fih „alfi- 
miliren”) und Bürger des Landes 
merben, und thun da3 mit der Ab- 
fiht, den Gebrauch der Gelder der 
Eingemwanderten zu erlangen und um 
die Eingemwanderten zu ‚bewegen, ihre 
Erfparniffe im Auslande anzulegen. 
Gemüngzt ift dies auf die fogenann= 
ten $mmigranten-Banten, die befon- 
ders in New Mork fehr zahlreich find, 
befanntlich jedoch auch Hier in Chicago 
und in anderen Stäbten mit ftarfer 
Einwanderung fi finden: — Ge 
Thäftlihe Unternehmungen, die in 
Wahrheit zumeift weniger Banken als 
Dampfer-Agenturen find, den Ber: 
fauf von Sciffätarten und Eijen- 
bahntarten als Hauptgefchäft betrei- 
ben, daneben aber audy mit der Be— 
mwahrung von Spargeldern der einges 
wanderten Landsleute des „Bänters“ 
und mit der Lebermittelung von Geld- 
fendungen an die im Auslande leben- 
den Angehörigen oder Areunde ber 
Sinleger fih befaffen. Daß diefe Leute 
ein um fo befleres Geihäft machen, je 
mehr der Einwanderer fommen und 
wieder gehen und deshalb es vielleicht 
auch mitunter darauf anlegen, den 
MWanbertrieb zu fördern und ftetige 
Anfäffigmadung und Einbürgerung 
zu bintertreiben, mag feine Richtigkeit 
haben. Unleugbar jeboch bildet die 
Hauptfundfhaft dDiefer fog. Banken 
die Klaffe von Einwanbderern, bie fo- 


wiefo nur herfommen, bier jo rajch. 


wie möglich ein fleines Kapitälchen 3" 
erarbeiten — genug, in ber alten Het= 
math ein cigened Gefhäfthen anzufan- 
gen oder ein kleines Landgut zu er— 
werben — und denen man deshalb 
die Abſicht der Einbürgerung nicht erſt 
auszureden braucht. Auch wird ſchwer⸗ 
lich alles Abreden etwas nützen, wo 
Einer herkommt mit der Abſicht 
des Bleibens, oder, ſelbſt wenn er 
ohne ſolche Abſicht gekommen, es zu 
ſeinem Vortheil findet hier zu bleiben. 
Bor Allem aber hat die Kommiſſion 
ganz überfehen, daß die nhaber der 
befagten Gefchäfte, die angeblich an- 
bern das Hierbleiben verleiden, felber 
feine Zugbögel zu fein pflegen. Gon- 
bern faft immer Leute find, bie durch 
langen Aufenthalt mit dem: hiefigen 
Berhältniffen vertraut geworben und 
auch felbftBürger geworben find. Alfo 
nicht durchweg, fondern nur aus 
nahmäameife „Ausländer“ -find. Und 
meil fie feine Ausländer. find, au 
felbftverftändlih nicht ausgemiefen 
werben fünnen. 

Die Hauptfahe aber ift Dies: 
Sollen Leute mit Strafe bedroht wer= 
ben, meil fie Eingewanberte bon ber 
Einbürgerung abzuhalten fuchen, dann 
muß doc zunächft anerfannt merben, 
daß für und felbft — für unfer Land, 
für unfere nationale Wohlfahrt — 
bie Einbürgerung ber Eingewanberten 
wünſchenswerth und vortheilhaft iſt. 
Und wenn dem ſo iſt, dann ſollte man 
nicht bloß gegen die befagten „Bän- 
fer“, nicht bloß gegen ein’paar Hun= 
bert unbedeutender Gefchäftsleute fich 
wenden, fondern follte einjchreiten ge= 
gen al’ und jede folde Abhaltung. 
Mobei dann dor. allen Dingen dem 
Kongreß der Berinigten Staaten 
auf Dach aeftiegen werben müßte. 
Wo jene „Geihäftsleute“ vielleicht: 
Einen von der Einbürgerung abhalten, 
hält der Kongreß ihrer Hunderte und 
Taufenbe ab. 


Denn das ift doch feine Bene: 
Menn neuerbings bie derten,; 
auch; bie bauernb hier bleibenben, nicht 
mehr in eng Mae mie früher das 
ameritanifche Bürgerrecht erwerben, To 
ift daran nur in geringem. Grade: ber 

rafter ber Ginmanbe- 


hwieriger, der Kongreß t er⸗ 
ſchwert hat, und zwar mit voller Ab⸗ 
ſicht erſchwert hat. Durch das neue 
Einbürgerungsgeſetz iſt die Etwerbung 
des Bürgerrechts an Bedingungen ge⸗— 
tnüpft, die ſehr viele, ſonſt brave Leute 
beim beſten Willen nicht zu erfüllen 
imſtande ſind, und iſt überdies für 


alle ohne Ausnahme zeitraubend und 


koſtſpielig gemacht worden. Man hat 
diefe Gejegänderungen vollzogen, weil 
angebli die Einbürgerung zu leicht 
war im alten Berfahren; db. h. meil 
früher mehr Eingemanberte Bürger 
wurden, al man münfchte, daß es 
mürben. Nun irb darüber :gejam- 
mert, daß ihrer zu ivenige eö werben. 
Mie die Einwanderungstommilffion, 
\.trogpem fie ber Einwanderung an fidh 
keineswegs günftig gefinnt *. zum 
erſtenmale amtlich zugeſtanden hat, 
daß zur Füllung der Gefängniſſe und 
der Armenhäuſer die eingewänderte 
Bevölkerung verhältnißmäßig nicht 
mehr beiträgt als die Eingeborenen, 
hat ſie auch zum erſten Male amtlich 
der Thatſache Rechnung getragen, daß 
es nicht gut für das Land iſt, wenn 
ein zahlreicher Theil ſeiner Bevölke— 
rung als Ausländer hier lebt, als 
Angehörige fremder Staaten, ohne in⸗ 
nerlichen Zufammenhang mit dem Ge- 
Thide und der Regierung des Landes, 
und daß deshalb die Einbürgerung 
der Eingemanderten ermuthigt „ und 
nicht gehindert werben follte. 


— 
Zar Nitolans |, und Maszzini. 


&3 ift bisher wohl unbelannt geme- 


fen, daß fi ein jo auägefprochener. 


Verfechter fürftlicher Legitimität, mie 
es Zar Nikolaus 1. von Rußland war, 
mit einem Revolutionär wie Mazzini 
zum Sturz der öjterreichifchen Herr: 
Ihaft in Jtalien verbunden. hat. Auf 
‚Grund kürzlich aufgefundener Briefe 
berichtet der „Momento“, daß im 
Jahre 1860 ein noch junger Offizier 
der Garnifon Petersburg nad Lon= 
don fam, um fich durch Vermittlung 
bon Bafunin und Herzen von dem 
[hmwer zugängliden Magzzini für die 
Yreimilligenihaar Garibaldig aniver- 
ben zu laffen. Bei diefer Gelegenheit 
erzählte Mazzini dem Dffizier, der we- 
gen feiner freiheitlichen been den ruf- 
jifhen Militärdienft hatte verlaffen 
müffen, daß furz vor Ausbrud; des 
Krimfrieges ein Abgefandter des Za- 
ren Nifolaus bei ihm erfchienen ſei, 
um ihm im Namen bed Zaren defjen 
Unterftügung in‘der Trage ber italie- 
nifhen Einheitöbewegung anzubieten. 
Nikolaus I. erblidte damals in Defter- 
reich feinen fchlimmften Gegner und 
wollte da3 ihm. verhaßte Kaiferthum 
bes jugendlichen Franz Xofeph an fei= 
ner empfindlichjten Stelle treffen. Zu 
diefem Zmed bot er Mazzini eine Mil- 
ion Rubel zur völlig freien Verfü- 
gung an, nur fnüpfte er dieBebingung 
daran, daß das Endziel der italteni= 
Ihen Treiheitäfämpfe die Errichtung 
einer Monarchie fein müffee Mazzini 
erklärte darauf bin feine prinzipielle 
Geneigtheit, nyit dem ‚Zaren über bie 
italienifche Frage in Unterhandlung 
‚zu treten, da er jich zur Erreihüng 
der Einheit Jtaltens jelbjt,mit dem 
Teufel verbünden würde, nur ftellte er 
auch eine Bedingung, von der er nicht 
abgehen zu können erklärte, und biefe 
Bedingung jollte in der Errichtung 
einer ganz Ktalien umfaffenden Repus 
blit beftehen. An diefem Punkte jchei- 
terten die Verhandlungen, die dann 
auch nicht mehr aufgenommen wurden. 
„Können Sie fich aber denfen”, fuhr 
Mazzini wörtlich fort, wer der Abge- 
fandte des ruffiichen Kaifers gemejen 
iſt?“ Der Dffiter dachte nach, aber fo 
viele Namen er auch nannte, fo traf 
er doch nicht den richtigen. Nach einer 
Meile, als Mazzini fah, daß der Dffi- 
zier niemals auf den Namen: des ge- 
beimnitpollen Bejuchers fommen mwer- 
de, fagte er Tädelnd: „Zamberlid — 
der Tenor der Peteröburger Oper!” 


— 


Die Eclvfibiegrapnie Des Piccolo. 


Man fchreibt ung aus der Provinz 
Sachſen: In Hettfiedt mar bei dem 
Bahnhofamirth ein Piccolo in Gtel- 
lung, der von feinem- geftrengen Lehr- 
berrn fortmollte. Allein er mußte, 
dab’ein Aufgeben der Stellung ohne 
binreiekenden Grund nicht möglich 
mar. Da fam dem intelligenten Ser- 
biettenjüngling ein. famofer Gedante: 
Mie märe es, wenn du dich bei deinem 
Lehrherin jelber anfchmärzteit? Ge- 
dacht, getlan. Zagd darauf erhielt 
der Hettitedter Bahrhofäwirth . den 
folgenden Brief: 

Geehrter Herr Kollege! 

Als ich geftern durch Ihren Bahn- 
bof fuhr, bemerkte ich, daß Sie einen 
Kellnerierhling haben, der mir fehr be: 
fannt ift, und zmar ift er mir be- 
fannt als großer Stromer. Ich wollte 
Sie felbft jpredhen, aber meine Zeit 
erlaubte ed mir nicht, deshalb Diele 

eilen. Ich warne Sie nur, Herr F., 
ich felbft habe ihn als Lehrling nicht 
ebabt, aber er ift mir fehr beiannt. 

glaube, e& ift die 4. oder 5. Stelle, 
die er fchon hat, überall haben fie ihn 
fchon hinausgemorfen. Erft in Halle 
3 Stellen, dann ‚in irgend einer ande- 
ren nahbeliegenden Stadt und jebt bei 
Sie!!! Er bat fehr viel Etreiche ge- 
madt unb hat, tie ich gehört, fchon 
mit ber Polizei in dem Konflidt ge— 
ftanden. Berichlteßen Sie ja hre 
Sachen recht gut und warne Sie bed- 
balb nohmald. Denn mit fleinem 
fängt man an und mit großem hört 
man auf! 

Mit tollegialem Gruß 

E. ®., Hotelier. 

Der Verfafler diefes netten Schrei- 
bend wurde natürlich bald herausge⸗ 
funden, Bater und Lehrherr ftellten 

ft, daß die Biographie durchaus feine 

mer It, fondern in allen 
mar,” 3 

fie dem ngäpollen Piccolo- 

Schriftiteller in feltener Einmüthigkeit 

die Hofen firamm und warfen ihn zum 


'& Zruft Co.“ Hellten fi 


5 Erg * 
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Jent galeich matzis verrreten. 
Der Streit um die Direltoren der „Jlinois 
Publifaing Co.’ ift beiaelezt. 


Mie kürzlich an diefer Stelle berich— 
tet, hat der frühere Richter Chetlain 
in dem @inhaltsverfahren, welches 
Frau Klara Michaelis gegen Herrn 
Horace 8, Brand, den Sekretär und 
Schagmeifter der Ylinois Publiſhing 
Co,, angeftrengt hatte, den Entjcheib 
gefällt, daß die Klägerin zu derfelben 
Anzahl Vertreter im Direltorium be- 
rechtigt fei, mie der Beklagte, nämlich 
zu fünf, porausgefeht, daß fie die Be- 
dingungen ‚eines Stontrafte erfülle, 
den ihr verjtorbener Gatte, Walther R. 
Michaelis, mit Herrn Brand: abge» 
Ichlofjen hatte, ü 

Gleichzeitig gab er der Klägerin 
auf, diefen Beftimmungen fotwie gewif- 
fen anderen Vorfchriften bis ſpäteſtens 
zum 7, Dezember nachgulommen, und 
er merbe, wenn ihm dafür der Nach; 
weiß erbracht worden fei, dann endgil- 
tig verfügen, daß in einer an dem ge⸗ 
nannten Tage abzubaltenden . Ver 
fammlung de Direftoriums gemäß 
feiner Entfcheidung verfahren werde. 

Die VBerfammlung wurde au von 
Herrn Brand einberufen, indefjen pro> 
teftirten Frau Michaelis und ihr 
Rechtöpertreter gegen ihre Abhaltung, 
da fie Berufung gegen die Entfchei- 
tung bes Richter8 in allen ihren 
Punkten eingelegt hätten, und ehe über 
diefe Berufung entfchieden. worden, "jet 
die Abhaltung einer Pireltorenver» 
fammlung gefeglich unftatthaft. 

Nachdem Herr Brand Hierauf die 
Schriftliche Erklärung unterbreitet hat» 
te, er fei jederzeit bereit, die Bejtims 
mungen des von ihm mit Walther R. 
Michaelis abgefchloffenen Kontraktes 
und die anderen richterlichen Vorſchrif⸗ 
ten zu erfüllen, fobald die Gegenpars 
tei dies thue, bertagte er die Verfamms 
lung um fünf Tage. 

Als zur beftimmten Friit die Ber» 
fammlung mieber eröffnet wurde, er» 
Härte Frau Michaelis fich bereit, ihre 
Berufung gegen die Entſcheidung 
Richters Chetlain zurüdzuziehen und 
deffen Vorfchriften und die erwähnten 
fontraftlichen Beftimmungen zu er- 
füllen. Dies ift inzmwifchen gefchehen, 
und Herr Brand, der bisher ech 
Stimmen im Direktorium der „li: 
nois Publiſhing Co.“ kontrolirte, ber⸗ 
anlaßte ſeinen Bruder Armin, als Di— 
rektor zurückzutreten. 


An feiner Stelle wurde, als Vertre⸗ 


ter von Frau Michaelis, Herr Ernſt v. 
Ammon erwählt, und damit haben die 
beiden Parteien gleich ſtarke Vertre— 
tung im Direktorium, nämlich je fünf. 
Selbſtverſtändlich iſt mit der Zurück— 
ziehung der Berufung gegen die Ent— 
ſcheidung von Richter Chetlain auch 
da3 vor ihm angeftrengte Einhaltäper- 
fahren aus der Welt gefchafft. 


— —— — 
wieder auf Dem alten led. 


Gewandinaher wollen nur unter Bedin- 
oungen der gefchloffenen Werfftatt Frieden. 


Abgelehnt worden, ohne überhaupt 
darüber abzuftimmen, find von den 
ftreifenden Gewandmadern die Ar- 
beitövorfchläge der Kleiberfabrifanten 
Hart, Schaffner & Marr. Die Streif- 
führer verfuchten-in ftürmifchen Ver- 
fammlunaen in der Mörtelträger, iind 
in Gurtiß’ Halle die Leute zu be— 
wegen, wenigftens über die Vorfchläge 
abzuftimmen. Sobald diefe vor acht 
Tagen befannt wurben,erhob die große 
Maffe der Ausftändigen Einfprud; fie 
beitanden auf „geichloffener Werkitatt“ 
und Unerfennung der Gemerffchaft. 
Am Dienstag hatten nun die ftreifen- 
den Gemwandmader auf. der Norbmeit- 
feite die Vorfchläge verworfen, unb 
geitern marfchirten fie auf Rath von 
Pfarrer Lormezynsfi nad den Ber- 
fammlungen in der Mörtelträger- und 
Eurtiß’ Halle und befehmoren bie Ge- 
noffen, fidf der Abftimmung zu enthal- 
ten, Gie hatten Erfolg; Präfibent 
Fikpatrid von ber yeberation of 
Labor, Frau Margaret Robind, Sa- 
muel &_ Randers und Edward Anber- 
fon, tmelhe vom Bürgermeifter und 
Stabtratbaausfhuß mit der Vermit- 
teluna betraut worden waren, aaben 
den Verfuch nun auf, die Ausftänbi= 
gen zur Annahme ber Vorfchläne zu 
bewesen, und faßten einen Bericht ab, 
monach fie jeberzeit bereit find, ihre 
Bernühungen zu erneuern, vorläufig 
fie ober für ausfichtslos halten, meil 
die Streifer auch durch die Erllärung 
des Vereins ber Kleiberfabrifanten, 
der Kampf würde bis zum. bitteren 
Ende fortgefegt werben, gereizt mor- 
den feien, Der Ausfhuß befchloß, die 
Ausftändiaen auch ferner zu unter- 
fügen. Frau Koferh T. Bowen, 
Schabmeifterin bes Yonda zum An» 
fauf von Milch für bie Kinder der 
Ausftändigen, hat für biefen med 
vom Elizabeth MeCormick⸗Gedächt⸗ 
nißfonds 81000 erhaltien. 


— — — 
Aus Bereinstreiſen. 


‚Der Vereindeuiſcher Vete— 
ranen von Chicago erwählte in 
ſeiner letzten Verſammlung folgende 
Beamte: Ex⸗Präſident, Martin ab; 
Präf., €. 3. Geleng; Bizepräf., Yranz 
Schmitt; prot. Sefretär, Carl Hilde 
brand; Yinanzfefretär, Herm. Herz; 
Schatzmeiſter, H. Schneidewind; 
Thürwache, Peter Wagner; Eigen—⸗ 
thumsverwalter, John Deters; Ver⸗ 
waltungsrath; Wilh. Buſſe, Henry 
Schenk und Carl Kophamer; Ehren⸗ 
rath: Carl Velten, Carl Chriſten und 
Wilh. Wilde. 


— — — 
Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 


) heute bie 
europätfcien Medhfelcuten mie folgt: 
: 100  Marl...... 

a 
BET je Bin 
Bünrmert 

| nd: 100 


mer... %# 


une | ESTER BE A We 


des Weitens. x 


‚26 Monroe Sir,, Chicago 


(Swilhen Wabafh und Midigan Ave.) 


— — — 
Empfehlen ihr gewaltiges 
Lager von deutſchen 


Büchern 


Weihnachts Geſchenke 


gee wie Klaſſiler, Romane, Ju⸗ 
—* chriften, Bilderbücher, Bibeln und 
eſangbücher. Wir importiren alles 
direkt bon Deutſchland und nicht durch 
wiſ ändler und darum ſind un⸗ 
ere Preiſe die anerlannt billigſten. — 
gie inges Gelb bereiten Cie Ihren 
ngebörigen eine twahre Freude. 
Wir Bitten um freundjihen Beind 
unferes Ladens. 


— 


Tode8- Anzeige. 

Allen Berwanbten,. Sgreunden unb Belannten 
die —8 Rachricht, daß unſere gute Mutter, 
Schweſter und Schwagerin 

Auguſte Stubenrauch 
im Alter von 46 Jahren nad langem, ſchwerem 
Leiden am Mittwoch, den 14. Dezember, janft 
im Herrn entihlafen ift. Die wech gune findet 
ftatt am Camstag, ben 17. Dezember, um 1 
Uhr Nachmittags, bom Trauerhaufe, Nr. 744 
Bladbawt Str, nah dem St. Lulas-Friedhof, 
lm ftilles Beileid bittet: 
Ernft Stubenrand, Batte. 
Max u. Frig Stubenraud, Kinder.’ 
Tag und Nadt hatte fie ge 
u bem Herrn, unferem Gott, 
a o viel Streug befroffen, 
br hilft au3 ber Roth; i 
Das frampfte in Schmerzen fich, 
Da lam Gott und erbarmie ſich. 
Ruhe in Srieden! 


Tobes: Anzeige. 


zeunden unb Belannten, bie traurige Nade 
ei dab unfere geliebte Gattin und Prutter 
Amalie Heinz, geb. Geber, 
om 13. Dezember 1910 im Alter von 66 Jahren 
And di Yeonetmn felig entihlafen tft. Die_Per 
erbigung findet. ftatt am Wreitag, den 16. Des, 
ße adım., vom Trauerhaufe, 2020 W, 13. 
Str, nad dem Waldheim Friedhof. Am ftille 
Iheitnahme bitten bie trauernden Sinterblie- 
nen: 


Tode8-Anzeige 


Freunden und Belannten bie ssauzige 
ridt, daß unfere geliebte Mutter um 
m 


r 
Eliſabeth Budinger geb. Ernſt 
an 18. Degember 1010, Morgens 4 Uhr 50 
Minuten, im Alter von 77, Jahren und 5 Mo— 
naten, fee im Herrn entfdhlafen ift. 
et ftatt am Freitag, den 16. © 
9 Uhr M 8, dom Trauerbaufe, 


Rach⸗ 
Groß⸗ 


Kirche, von 
Sriedhof. Um 
den Hinterbliebenen: 
Sriedrih Budinger, Johann Budinger, 
zöhn 


Eitfabeth Vogel eb. Ernſt, Nichte. 
Miıma Wagner, Schweiter. 
Zohann Ernft, Bruder. dmdo 


TodesAnzeige. 
Herder Loge Nr. 660, A. F. & A. M. 

Den Beamten und Brüdern die traurige Nad- 

richt, daß unfer Bruder z 
Frant Schoepf 

am Dienstag, ben 13. Dezember, 5—— iſt. 
Die Bee — findet ſtätt am Freitag, den 
16. ezember, 12:30 Nacı., bom Trauerhaufe, 
258 Wafhburne Ave, nad den Waldheim» 
Friedhof. Die Brüder find erfucht, am Freitag, 
den. 16. Dezember, punft 12 lihr DH 6 
Tempel au erfheinen, um unferem dahingefchie- 
denen Bruder die legte maurerifhe Ehre zu vır 


mweifen. 
Charles Biegen, Mitr. dv. Et. 
Guſtav Schaetz, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belgaunten die traurige Nach- 


richt, daß unſere geliebte Schweſter 
Tillie Zelewsti 
im Alter von 31 Jahren und 6 Mongten ſelig 
im Herrn eniſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
Samstag, den 17. Dezember 1910, um 10 Ubr 
Morgens, dom Zrauerbaufe, 5118 Marfbfield 
nad ber St. Auauftinuäfirhe, wo. Re- 
‚efte elebrirt wird, dom da mit Kut⸗ 
den nad dem St. Marien-Gottedader, Um 
tie Zheilnahme bitten die frauernden Hinter: 
bliebenen: 


ufius und Charles, Brüder. 
YJulla, Anna, Martha und Clara, 
Schweſtern. 
Margaretha, Nichte, dimidofr 


Mitglied der L. C. RB. M. 


Tode3- Anzeige. 
Denticher Kriegerverein von Chicage. 
Ki Den Bereinstfameraden zur 
re Mr, Nachricht. Bab unfer Kamerad 
BR Kohann Mrutjtowski 
eitorben ift. Beerdigung findet 
$ Matt Samdtag, den 17. De: 
Uhr Borm., bom 
18 — 
Str., nah bem &t. Bonifaztus- 
‚ Frieoto ‚ Die Beamten find cr: 
ſucht pünftlih zu erfdeien, um dem beritorbe- 
net Kameraden bie legte Ehre au ermeilen. 
Geurge Dahme, Präfident. 
Bm. Schulz, Finanzfelretär. 


St zember, um 9 
 Trauerhaufe, 


Todes: Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß mein geliehter Gatte 
Philip Nlein 
im’ Alter bon 32 Zahren felig im Herrn _ent- 
&lafen ift. Beerdigung Samftan, den 17. Des,, 
Uhr Borm., vom Zrauerhaufe, 651 W. 14. 
Place, na se S: —— bon bu 
nach dem ©t, Bonifazius-Bottesader, Die trau 
* Hinterbliebenen: 
ertrude NAlein, geb. Heber, Gattin. 
ed und {red NAlein, Eöhne, 
Brau George Di. Weibner, a 


— — 


Todes⸗Anzeige. 
nden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
ri daß mein geliebter Gatte 
Yraut E. Schoepf 
em Leiden im Alter bon 42 Sahren 
ei im Dessen entielafen ift, Beerdigu reis 
a, den 16. Denen 12:30 Mittaas, bom 
Be nerbaufe, 2158 Wafhburn Ypbe., nad Wald: 
beim, Um ftille Theilnabme bitten: 
Louiſe Schoepf, geb. Mahyer, Gattin. 
ed Schocpf, Bruber. 
ds Saar und Frau U, Anopf, 
eftern. mibo 


— — - 


TobeBd:- Anzeige. 


| den und Belannten die traurige Nadi- 
49 unfere liebe Gattin und Duster 


Fran Stelfa Henning geb. u”. a 

, ben 14. Desember 1910, ben 
ft. Pergioyne ER „ben 17. Seemdk. 
fra h 3 ke Be 
———— 

den Ind wre —5 
ei ed u. Billiem Mron, Ge⸗ 
chwiſter 

Todes - Anzeine 


Speinben und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß J 


Marie Burger * ds 

im Wlten von 49 Zahren nach lan den 

N 

1866 Home Et, nad d orte ieh. 
R Die trauernden Hinterbliebenen. 


Qabre alt, 
en 14. Der 
berftorbenen 

bon je 


u: William G. Heinze, 48 
MR 73 * 
u ie 


a ea 
dep, Regime um 
fe um 2 übe Rad. 


N ö r 
> a “ ” y * 1 
wo, 


Q AED 
— — 
u 
"ade De ERTENR 


„co ttesader. Um 
trauernden Hinterbliebenen: 


Fun 
3300 Winnemae live, * —* Mont 
der. Um jtilfe Zbetlmahine Bitten bie 


jem ‚Beder, Gatte, 
arie Beder, Tochter. 
Margaretha Weber, Schmwelter. 
n Funk, Bruder. 
Funk, Schwägerin, nebit Ber 
mwanbten. 


Tobe8- Anzeige 


‚„‚greunben unb Belannten die traurige 
uhr Gatte PER 


daß unfer lieber Vater und 
* Joſeph F. Alimmer 

2. Dezember im Alter bon 55 
Ponaten und 11 Zagen geftorben ift, Bee 
nung findet fiatt am Donnerstag, den 15. De 

er, um ct Nacdhm., vom Trauerhaufe 
14 Dunlop Abe., Foreit Park, nach dem isoreft 
Home — Die trauernden Hinterbliebenen: 
uguſta Alimmer geb. Dorftemig, Gattı 
Minnte und Frank Alimmer 3 2 fie 

Zander, Kinder. mido 


Geſtorben: Frau Karoline Schmuldt gebor, 
—— am Dienstag, den 13. Dezembei 

iter bon 79 Dale unb 4 Nas 

te Mutter bon Friedrih Echmulbt, 

roll, Stau Hannah Bad, Frau 


bon der Wohnung ihrer Tochter, 1 
bitt Str., am Samädtag, den 17, Dea., um 12:30 
Nachm., nad Foreft Home. die 


Sur Grinnerung 
an meine bielgeliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 


Eliſa Nachtigall 


welche heute vor drei Jahren, am 15. Dezember 
1907, geſtorben iſt. 


aus ift das rechte ut, 
o bie Seele fanit jest ruht. 


Gewibmet von Gatte und Kindern, 


Bur Erinnerung 
Mit trauerndem Herzen gedenfen wir heute bed 
Todestages unferes geliebten Vaters 
- Wilhelm Kurraſch 


der heute vor einem Jahre, am 15. Dezember 
geſtorben iſt. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
Julia ſeurraſch, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichſten Dank ſagen wir bier allen 
Mitgliedern des Iſolde, Louiſa, Harmonie, 
Southweit, Glüd Auf, Golden Rod 2. ©. ®., 
Hannoberaner u, Braunfchiweiger Wereinen, de 
Walded Chapter 579 D, &. ©. und den bielen 
zen. für bie beralide Theilnahme an uıts 
erer Zrauer beim Tode umjerer geliebten 


Mutter 
Minna Werner 
eu für. die vielen Blumenfpenden vielen 
anf. 


Minnie Werner, Fraı Gertrude Davis, 
zum Werner, Frau Lonifa Heil» 
ager. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir den Beamten und Mit— 
gliedern des Humboldt Frauenvereins unſeren 
berzliiten Danf aus für die troftreihen Worie 
und die Blumenfvenden beim Begräbniß unferer 
lieben Gattin und Meutter 

SZohanna Eilrich 
und insbefondere für die prompte Auszahlung 
de3 Sterbegelded. Wir lönnen den Berein herz» 
Hu empfehlen. 
K. Eilrih, nebit Töchtern und Schmwies 
gerföhnen, 


Danktiagung. 


Hiermit Sprechen wir unferen berzlichiten Dank 
aus allen Freunden und Belannten und alleır 
Nachbarn führe die Schönen Blumenfpenden und 
fir Die zahlreihe Betheiligung bei dem Be 
räbnig meines verjtorbenen Gatten und unfercs 


ieben Vaters 
Henry Dartidıt. 


Beionderen Dant Herren Baftor John für feine 
troitreigen Worte am Carge, aud Dank der 
Balın Loge F. D. D. $., für die rührende An- 
fvrahe und Betbeiligung der Brüder, Die traut 
ernde Gattin und Tochter: 

Maria Dartiht und Marie Lang, 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Yriedhot bon 
Chi 2 Durch Metropolitan:Hohbahn, eben« 
falls dur alle — 8 
erxeichen. Billige Begrabnßylätze ſind in dieſem 
ſchönen Friedbof auf Abſchlägszählungen zu ba 
en. General⸗Offices: Foreſt Park, JU. — 
Tel. Foreſt Parl 707 und 757. 

Fred. J. Zuttermeiſter, Präͤſ. Fred Maas, Setr. 
Jakob Sawab, Suverintendent 


Deutſches 
— P OWer $ 


Sonntag, den 18. Dezember 1910. 
13. Abonnement3:Borftellung, 
Neu! Zum erften Male! Men! 


Freie Bahn! 


Komödie in 4 Alten bon Paul PBik. 
An Milwautee mit aroßem Grfolige aufgeführt. 
ige 1.50, 1.00, 75c, 506 und 35c jest, 
baben, doſaſon 


BUSH TEMPLE THEATER- 


Schite nroße Woche. 
Berditesaadener Bauerntheater 


PMiontag, Dienston, Mittwoch u. Mittwoch Mat.: 


Die ihöne 
Miltibäuerin von Berdhteögaben, 
Reit der Woche: 

Benert von Oberammergam. 
Donnerdtag, ben 15. Dezember: 
Bereinigte — * Bayeriſch⸗Amerikan. 
. Berein. 

Abenbdpreife: 25c, 50c, 75c. Logenſitze 81 00. 
Matineepreife: 25c, 50c. Pogenfise Tbc: Ber» 
fauft am Billetfchalter amei Wochen — 

a — 


— 
— —— 


Afdland u, Divifion—Tel, Habmarlet 323. 
un Mis. Diendt., Be Camöt., 238 


Three Weeks 


„Ni and Nine“, 
Nächſte Woche nety — 


Großes Weihnachtsfeſt 


nebſt veſa· pyc und Turmübung, verbunden 
mit Dal, m 


Turnverein Freiheit 


ag, den 25. Dezember 1910, Uhbs, 6 lihr, 
Sale. 3417-3420 ©. "Salleh ‚ei, 5 


Unterftügungsverein Hormwärts. 
Weihnacht sfeſt mit Kinderheſcheerung am Sonne 
tag, den 18, Dezember 1010. in Saneis er 
Willem und Norb fteb Str, Zidetö 15 GCents. 
Anfang 4 Uhr Nachmittass 


Deutſche Rekords 


fir Sprechmaſchinen. Deufihe Militär Mufit 
bon ben. beiten Blase een 

erntheile, Weihn und 

20 e. — pracht⸗ 

bolle, ttige-Sadhen, le biefinen d3, 

Kataloge frei, n bis 9 Uhr Mbends, Sonne 

tag3 10-12, Eyrehmaldinen ted.Art. BiN.Preife, 


B. M. MAI, 215-219 W. Ohio Str; 


14de3, 108 


550.6% Bupotheken 


auf bebautes Ghica —— 
in Summen von | und au 

— ertauf, zu Pari und dem Betrage 
er aufgelaufenen Zinſen. 


Inhnf.Ferster&Ch. 


151 La Salle Str. _ 





für Säuglinge und Kinder. 


die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


Die Sorte, 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


+ ⸗ 
In Gebrauch Seit M 


& 


ehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR OOMPANY, 77 WURARAY STREET, NEW YORK CITY. 


Zofalberidit. | 
Ein neues Feld. 


—— 


Schulrath geſtattet Benutzung der 
Squlen als geſellige Mittelpuntte. 
— 

Berfudp mit neun Schulen. 


Hahl der TLurnftunden an Hocfchulen wird 
verdoppelt. — Weib.ihe Turnlchrer 
für den Turnunterriht für Mädchen 
an hochſchulen. 


Der Schulrath beſchloß in ſeiner 
geſtrigen Sitzung, einen Verſuch mit 
der Benutzung öffentlider Schulen 
als gefellige Mittelpunkte der Gegen— 
den, in denen ſie gelegen ſind, zu ma— 
chen. Er iſt damit dem Beiſpiel ver-⸗ 
ſchiedener Städte des Oſtens gefolgt, 
in denen die öffentlichen Schuken 
ſchon ſeit längerer Zeit für dieſen 
Zweck benutzt werden. Es ſollen vor—⸗ | 
erft nur neun Schulen für den med | 
zur Verfügung geftellt werben, die | 
naturgemäß jammtlich in dicht beböl- | 
ferten, ürmeren Gegenden gelegen | 


EEE 


find. Sie werden für die Anwohner 
an zwei Abenden der Woche von 7 bis 
10 Uhr geöffnet fein. Alle nöthigen | 
Materialien und Beamten werden bon 
der Schulverwaltung zur Verfügung 
geftellt werden. Worfteher und Lehz ı 
rer werben für bie Sonderarbeit nad) 
denfelben Sägen vergütet werben, die 
für den Unterricht in den Abendfchulen 
porgefehen find. 

Für den erjten Verfuh bat der | 
Sonberausfhuß, der mit der Unter= | 
fuhung de Gegenstandes betraut 
war, Die folgenden Schulen vorge- 
fchlagen: | 

Holden - Schule, 31. und Zoomis | 
Str. | 

Fallon = Schule, Wallace und 42. 
Str. 

Skinner =» Schule, 
und 36, Place. 

Raymond -» Schule, Yadfon Blod. | 
und Aberbeen Str. 

N. Ihorp = Schule, 
Übe. und 89. Str. 

Kinzie =- Schule, Ohio 
Salle Str. 

Daden = Schule, 
State Str. 

Kosciuszko ⸗ 
Cleaver Str. 

Schley -» Schule, Daflen Ave. und 
N. Divifion Str. 

Curnlebrerinnen für Hodfchulen. 

Auf Antrag des Ausfhufles für 
Unterrichtsweſen und der Schulfuper- 
intendentin ordnete der Schulrath an, 
daß in Zutunft weibliche Turnlehrer 
für den Iurnunterricht der Mädchen 
in den Hochſchulen angejtellt werben, 
und daß die Zahl der Unterrichtsſtun— 
den von eine auf zwei die Woche er— 
böht werde. Die Vermehrung ber 
Zurnftunden ift auch für Anaben an= 
georbnet. Da dies mehr Lehrkräfte 
bedingt, ift e3 nicht nöthig, männliche 
QJurnlehrer zu entlaffen, fo daß bie 
Anftellung von QTurnlehrerinnen den 
männlichen Turnlehrern nit ihre 
Stellungen foftet. Yn ihrem. Bericht 
an den Schulrath führt die Schulfu- 
perintendentin aus, daf von einer An= 
zahl männlicher Aerzte gegen die Er- 
tbeilung von Iurnunterricht für Mäd- | 
hen durch männliche Lehrkräfte Ein- | 
wand erhoben worden jet. 


frau Houng wiedergewählt. 


Unter Abänderung der Gefchäftsre- 


Wabaſh Une. | 


Superior 
und La 
Eheitnut und 


Schule, Holt und 


| 
| 
Der befle Branniwein \ 


in der Welt ifl 


Der großartigite Branntwein der. Welt. 
W. H. McBRAYERS 


Jahre alt 


Im Zollhans gefüllt. 


Beſteht quf Cedar Brool, 
wenn Ihr den aller⸗ 
beſten haben wollt. 


W. S. MceBraders 
Cedar Brook Diſtinern, 
Rawwrenceburg, NY. 


; und ‚George B. Maßlich 
: ©telle ernannt. 


| nuar wieder beginnen folle. 
Ausſchuß 
| John Marfhall = Hochfchule zu geitat- 


| großen Saale 
chriſtlichen Jünglingsvereins abzuhal⸗ 


bei. 


geln ordnete der Schulrath an, daß 
das Dienjtjahr. des Schuljuperinten- 
denten und bes Hilfsfuperintendenten 
in Zufunft mit dem Kalenderjahr zu= 
jammenfallen folle, ind ermählte grau 
Ella Flagg Young und Sohn D. 
Shoop auf ein weiteres Jahr zur Su= 
perintendentin, bezw. zum Hilfsjuper- 
inbenten. |hr neues Dienjtjahr wird 
mit dem 1. Januar. beginnen. Gleich 
zeitig wurde auch die Ernennung bed 
gegenwärtigen Selretärd Lewis Lar- 
jon zum Gefchäftsführer des Schul- 
tatb3 mit einem ahresgehalt von 
$10,000 beftätigt. Herr Larfon wird 
den Titel Sekretär beibehalten, ‘ala 
welcher er ven Schuß des Zivildienftge- 
feßes genießt und nur nad einem Dis- 
äiplinnerfahten aus feiner Stellung 
entlaffen werden kann. Die neue Stel- 
lung, denn um eine folche handelt es 
ih in Wirklichkeit, tann damit nicht 
zum Spielball von Politifern gemacht 
werden. Herrn Larfon werden " alle 
Berwaltungsabtheilungen des Schul- 
Initem3 unterftellt fein, . Er hat bis- 
ber ein Gehalt von $6000: bezogen. 
Die Neuerung wurde auf die Empfeh- 
lung des Schulrathspräfidenten und 
eines eigens für den Ziwed ernannten 
Ausjchuffes eingeführt. 


Ernenuunae:. 


Auf die Empfehlung des lUnter- 
richtsausſchuſſes hin wurde John 9. 
Loomis ſeiner Pflichten als Vorſteher 
des Wells-Abendſchule entbunden 
an ſeiner 
Auf die Empfehlung 
desſelben Ausſchuſſes hin wurde ange— 
ordnet, daß der Schulunterricht nach 
den Weihnachtsferien erſt am 3. Ja— 
Derſelbe 
empfahl, der Lane- und 
ten, ihre jährlichen Schulferien im 
des Vereinshauſes des 


ten. 
——o — — 


Die Oper. 


Erfolgreihe Wiederholung von „Ihais’. 

— Beute „Hoffmanns Erzählungen. ‘’ 

Ein äußerft zahlreihes und bei— 
falläfreudiges Publitum mohnte ges 
jtern Abend im Auditorium der erjten 
MWiederholung von Maffenet3 „Ihais“ 
Diefem Werk wird feiten?® der 
Dpernfreunde erfihtlih große Nei- 
gung entgegengebradht, wozu noch der 
Umstand fommt, daß die Aufführung 
großes Zob verdient. Die Künftler auf 


; der Bühne wurden durch die freund- 
lie Stimmung 


im Zufdauerraum 
geitern Abend auf das Günftigfte bei- 
einflußt. Mary Garden, die erit am 
Abend zuvor die „Margarethe“ gufun- 
gen hatte, mar fo frifeh bei Stimme 
mie nur je und veranfhafflichte bie 
feelifhen Wandlungen. der Heldin in 
Gejana und Spiel wieder mit ihrer 
ganzen bedeutenden Kunft.: Den 
Nikias fang, an Stelle von Herrn Dal- 
mores, der tüchtige und vielverfpre- 
chende junge Zenorift Warnery mit 
Sorgfalt und Gefhmad, Herr Re— 
naub mieberholte feine meifterliche n> 
terpretation des Mönchs, und Herr 
Nicolay, der an Hra. HuberdeausSielle 
getreten war, machte aus der kleinen 
Partie des Paters Palemon das Beſte. 
Der Chor hielt ſich, wie immer, ſehr 
wacker, und Konzertmeiſter Kramer 
rief mit dem Soloſpiel der Meditation 
wieder ſo ſtarke Begeiſterung hervor, 
daß er ſie wiederholen mußte. Das 
Orcheſter unter Campanini war wie— 
der des höchſten Lobes würdig. 


* * * 


Die heutige Vorſtellung bringt die 
Neuheit der Woche, Offenbach's wun— 
derſchöne Oper „Hoffmanns Erzäh— 
lungen“. Auf die Einſtudirung und 
die Ausſtattung des poetiſchen Werkes 
ift fo große Sorgfalt verwendet mwor- 
den, daß man eine erftflaffige Auffüh- 
zung erwarten fann. Eine jolche ftellt 
auch jchon die Befegung der Partieen 
in Ausſicht: 


Marguerita Sylva 
—— ..Lillian Grenville 
Olympia Alice Zeppilli 
Nillaus......... Bee Zina di Ungelo 
Fine Stimme Giufeppina Giaconia 
Charles Dalmores 
Eoppelius 
Dapertutto 
Miracle 
Spalanzani 
Grespee 
Lindorf 
Schlemil 
Cochenille 
Pitichinaccio Francesco Daddi 
Franz 
Hermann Nicolo Foſſetta 
— ——— Emilio Venturini 
Pompilio Malateſta 
Marcel Charlier. 
Fernand Almanz. 


Maurice Renaud 


Conſtantin Nicolay 
rer Armand Grabbe 


Epielleiter 


— Moderner Ausweis. — „Können 
Sie fih au als feineres. Stuben- 
mädchen ausmeifen?“ — „SJamohl, 
Madame, ich ‚beffge. ein hochfein ver- 


Wird aufgefordert, fi um Nomi- 
nation für Mayorsamt zu bewerben. 


Ehren Biliam Kent. 


‚Mitarbeiter geben dem frihrren Baupt 
der Municipal Doters League und nen» 
erwähltem Kongregmitglied ein Bankett. 
— Bolftlam eröffnet neue Bank. 


Eine Bewegung, deren. Enbziel ed 
ift, -Aiderman Charles E. Merriam 
zu beranlaffen, fi um die republi- 
fanifche Nomination für das Mayors- 
amt zu bewerben, wurbe gejtern Mbend 
in einer Maflenverfammlung in der 
25: Ward in Fluß gebracht. Republi- 
faner aller Schattirungen, von Mit- 
gliedern der Mafchine Ex-Sheriff 
Peafe’3 bis zu Angehörigen der unab- 
bängigen Bereinigung, die Ald. Chas. 
M. Ihomfon zweimal zu entfcheiden- 
den Siegen über die Mafchine des 
„Boftes“ von Lake View verhalf, 
wohnten der VBerfammlung bei, die in 
Govan?’ Halle, Evanfton und Yilfon 
Ave., ftattfand. In einem Befchluf- 
antrag, den Ald. Thomfon einbrachte, 
wurde der Gtadtpater aufgefordert, 
ſich um die Nomination ſeiner Partei 
für das Mayorsamt zu bewerben. Er 
ſei im Stand, die hadernden Faktionen 
zu vereinigen und ſo der Partei den 


Eine Abordnung unter Führung von 
C. M. Moderwell, der den Vorfitz in 
der Verſammlung führte, wird Ald. 
Merriam morgen auffuchen, um ſich 
ſeine Antwort zu holen. 
Wollen Hanecy „buhmen. 
Elbridge Hanecy wird vorausſicht⸗ 
lich gelegentlich eines Banketts, das der 
„Iriſh Fellowſhip Club“ ihm zu Eh— 
ren veranſtaltet, als Kandidat für die 
republikaniſche Nomination für das 
Mayorsamt herausgebracht werden. 
Das Bankett findet im Januar im 
La Salle-Hotel ftatt._ Hanecy ‚gehört 
zum Lorimer’schen Flügel der Partei 
und mar der Vertheibiger des „blon- 
den Bofles“ in dem Verfahren, das der 
Bunbesfenat eingeleitet hatte, 


Säuberung der Wahlbehörde. 


„Mit der Säuberung der Wahlbe- 
börde von republifantfchen Angeftellten 
murbe geftern allen Ernftes begonnen. 
Acht Republitaner wurden abgeman- 
delt und 5 Demofraten an ihrer Stelle 
ernannt. mn einer früheren Sihung 
der MWahltommiffion waren bereits 
nr andere Angeftellte entlaffen mor- 
en. 

Leland PB. Smith, der unterlegene 
demofratifche Kandidat für das Inter- 
haus im 31. Senatäbezirf, ließ die 
Wahlbehörde geftern willen, daß er 
eine Nachzählung der im Bezirk abge- 
gebenen Stimmen verlangen‘ imerbe. 
Smith mar von der Anti-Saloon 
League und ihr verwandten Qempe- 
tenzelementen unterftüßt worden, 
Ehren Win. Kent. 

ym Union League Klub gaben ge- 
ftern 40 Männer, die am Kampf für 
die Säuberung des Gtabtraths von 
ameifelhaften Elementen einen herbor- 
tragenden Untheil genommen haben, 
William Kent, früherem Mitglied des 
Stabtraths, Reformer. und neu er- 
wähltem Mitglied des Rongreffes, ein 
Bankett. Kent tvar. Haupt der Muni- 
cipal Voter®’ League, als diefe Ver- 
einigung den Kampf gegen die „grauen 
Wölfe“ im Stadtrath begann. Er 
lebt gegenwärtig in Kalifornien. Dem 
Bankett mohnte auch der frühere 
Staatsanwalt von San Franzisto, 
Francis J. Heneh, bei, der fich durch 
jein energifches Vorgehen gegen bie 
Yubler diefer Stadt einen Namen ge: 
macht hat. „rn feiner Anfprache führte 
Herr Heney aus, daß eine beffere Ver- 
maltung nicht zu erwarten fei, ehe 
nit die VBenölferung der Vermal- 
tungsmafchinerie mehr Aufmertfam- 
keit ſchenke. Herr Kent erklärte in 
feiner Anfprade, daß er im Kongreß 
nicht blind der Partei folgen merde, 
als deren Angehöriger er erwählt wor- 
ben fei. Anwalt Leffing Rofenthal 
mar Spruchmeifter. Andere Anfpra- 
Gen hielten Richter 3. W. Mad, Rid;- 
ter €. D. Bromn, Profeffior Graham 
Zaplor, John Maynard Harlan, Ray: 
mond Robins und Sigmund Zeiler, 
Holitlam gründet neue Banf. 


Staatsfenator Daniel W. Holftlam, 
der an dem Tag, an dem William 
Zorimer im Bunbesfenat auf Lie gegen 
ihn erhobenen Angriffe und Antlagen 
antiortete, gejtand, er habe für feine 
Stimme für den „blonden Bo“ $2500 
erhalten, hat in feiner Heimathaftabt 
Yula eine neue Banf gegründet. Der 
Senator, der Präfibent einer Bant 
war, als der Skandal losbrad), fie 
aber bald datauf verfaufte und Aufa 
ben Rüden kehrte, ift nach feinem Hei- 
mathsort zurüdgefehtt. Die neue 
Bank, die ein Kapitat von $25,000 
bat, führt den Namen Aula Staats- 
bank. Holftlam felbft ift Präfident. 


— %e leerer. der Magen, 
fchmwerer ift er zu tragen. 


deſto 


Sieg in der Frühjahrswahl zu ſichern. 


Nur 8 Einkaufstage 
bis Weihnachten 

Jeder Tag. um den Ihr J 
Eure Einlãufe verzögert, 

b.e deu tet - verminderte - 
Auswahl; bedeutet Ber-F 
"fpätungen; bedeutet dab 
Ihr Euch dadurch viel 


Aerger und Unannehm— 
lichleiten zugieht. 


Abends ofen — Beginnend morgen Ül die Juit jeden Abend offen ‚Bis Weihnachten. 


——— 


chte 


* 


Halstra 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


itoffe 


Ein ausgezeichneter Einfauf von 300 Duß. Scarf3 ermöglicht diefe zeitgemäße 


Offerte. 


Scarfs find ftet3 beliebt al8 Weihnachtsgeichente. 


300 Duß. Novelty 


Scarf3 in einer großen Anzahl von Entwürfen, mieStreifen, Berfian, BolfaDot3, 
fchillernd und Ombres, 2 u. 1% d2. lang, andere verlangen $1 und 
$1.25, jammtlid in hübfhen Holly- Schachteln, Äpeziell, dad Stüd, zu 

Andere für 98c, 1.25 und aufwärt3 bis 7.75 


2 


53.50 Auto Schleier, fehr bübich, 
Yard3 lang, 26 Zoll breit, mit einem 
praditvollen Atlas-Border, in jchlwarz, 
weiß und allen Farben, reg. 
Preis $3.50, für 
$1.25 Chiffon Schleier, 75 Dub. pracht- 
volle Ehiffon Eloth Schleier, . 2 NMard3 
lang, 1 Yard breit, jchivarz, 78e 


weiß und alle Farben, für 


-| 


trachten, ſolche wie Cascades, Jabots, 


1.98 


PRrachtvolle rieue Entwürfe in Hals 


jeidene Schleifen, Sammet Schleifen etc., 
alle in hübſchenWeihnachtsſchach 48c 
teln, Stüd, 25e und 
$3.50 Marabou Boas, 200 importirte, 
2% Mde. lang, 5 Strand? breit, jchwarg 
oder natürlidh, $3.50= Y 
Werth, für 


+ 


Männer: und Damen: Zoilettewaaren 


52 


DES 


FR Stüde Porz. 
3⸗Stücke Ebonoid Toſlette⸗ 
Set fur Damen, beſtehend 
aus Kamm, Bürfte u. beftent 
franz... aeihliff. Spiegel, 
bübfhes Ornomental Ster- 
ling-Silber wWlate _ Trim: 


ming. Ggtra 38 
fpegiell, 4.95 


gel mit Gold 


eeratliene 


gel, 


Dreifah plat- 
dM tirter Raſir— 
Spiegel, aus— 
geftattet mit 
Eichen-, Miſ⸗ 
u; ion: und Ma= 
!hagony = Mah: 
men fomwie 
mit beiten ges 
ſchliff. Spie⸗ 
deln. Speziell, 


1.48 


ming, fowie hilbfher blumen: 
seihmüdter Rüdjeite. S 

Verftellb. aufrechtiteh. Metall Rafir: 
Stand, vernidelt, ausgeftattet mit Por- 
zellan-Zaffe, Shaumbürfte und beftem 
franz. 
efonderer Werth zu 9 


m Rn WI 


9) 


8: Damen Toilette-Set, 
beftehend aus Kamm, Pürfte und Spies 
inifb Griff und Trims 


Chonotd Manicure Sets, 
gem — 3 mit ne 
ng:Silder Ini— c 
tiat Plate, fpe., 2.25 
Zelluloid Toiletten-Sets f. 
Babies, — Kamm 
und Bürſte, und 
ſpeziell, zu 50c 
Wobist 
Beſen, 
RN mit biüb= 
} U fiden Ent— 
J würfen in 
J Metall⸗ 
AN Griffen, 
ein extra 
1 fbezieller 
Werth, zu 
95 


1.19 


Spez. 


Spie⸗ 


1847 Rogers Bros. Set 


Sterling =  Stiber 
Miltitär-Sets, beitehend 
aus 8 Stüden, 2 Bür- 
ften. und Kamm, in 
nett gefüttertem Etui, 
morgen 8 cug, in hübſchem 
zu 5.00 Sichenholz-Kaften, 


Nogers Wrös,' 


Perlinutter- 
griff -Pidle: 
Gabeln, ver= 
filb, Zinten, 
mor: 

gen, * 


1847 Rogers 
Bros. Kalt⸗ 
fHleifhaabeln, » 


md5e 


fancy 


1.7 


raue 
Set von 
für 


Community = 


darantirt, 
„6 für Er 


Sandichuhe: die zuverläfiigen So 


„Marvella" und Chas. Perrin’s echte 
Glace-Handichuhe, weiche, gute, dauerhafte 
Telle, mit 2 Clasps, hübjch beftict,. jede 
gewinfchte Schatttrung und -fhiwarz und 
weiß, in freier Holly:Bor — 1 0 
das Maar, & 

„Marvella” u. Chas. Perring und Jou— 
pin chte Glace-Handfchuhe Paris Point 
und Boulevard-Stiderei, jede moderne 
Schattirung u. fchwarz u. el 50 
9: u. 3:Clafp, Holly:Bor, Pr., * 

„Mannifh" Damen -» Handihuhe, aus 
ftarten Gapeftin (Hundefell), Tohfarbig, 


ihwarz ıt. grau; Dent’s 2.00; - 
WTorwners 1.50 u. $2, Littauers 1.00 


Ein Abend in Drford:- Street. 


Wenn das nächtliche London fi 
mit dem Glanze feiner Hunderte und 
Zaufende von eleftrifhen Sonnen 
fhmüdt, und die Wagen in ununter: 
brochener Reihe nach den Theatern und 
Mufitpaläften rollen, dann ift auch die 
Zeit, wo Drford Street fich in feinem 
beiten Staate zeigt. Der Nebel flim- 
mert um die weißen Bogenlampen in 
der Mitte der Straße; zu beiden Sei- 
ten zieht derHeerzug von Wagen, Om- 
nibuffen und Automobilen, und bie 
Menge ftaut jich vor den großen Waa- 
renhäufern und den glänzenden Aus- 
lagen der Gefchäfte. Was den yrem= 
den fo anzieht, ift der große Stil bie- 
fer Straße, groß im modernen Sinne. 
Mit der fich anfchließenden neuen 
Drforbftraße und Holborn bildet fie 
einen untierbrochenen breiten Straßen 
3u8, auf dem man faft eine Stunde 


‚lang gehen fann — bequem flaniren, 


mie man es felten in London fann. 
Und eine Londoner Straße ift fo im 
Parifer Stil einladend zum „Yrlani- 
ren“. Seder der großen Straßenzüge 
der englifchen Hauptftabt hat ja feinen 
ganz befonderen Charakter: der 
Strand, eng geworden für den. heutis 
gen Verkehr, zeigt die Theaterwelt, 
ba ftundenlange Warten der abend- 
lichen Galeriegäfte vor ben Ihoren, 
por denen dann GStraßenfänger und 
Atrobaten mitten auf dem Fahrbamm 
ihre Künfte zeigen, um fie zu unterhal- 
ten... Piccabilly ‚prangt mit, feinen 


Rogers’ 26-Stikf Silber- 
Raften, Trauben: Entwurf, 
26 ‚Stüde feines Silber: 


6.95 


sagen 1847 
M Srüuchtmeſſer, — — 
rif 
+ 


fe, 
> 


Silber 
Theelöffel, die beſte ver— 
filberte Waare, vie ge: 
maht wird, 25 Nahre 


bie neueften Parijer Modelle 


für Kinder, Meffe i 
Gabel, Löffel, "1,25 


SterlingsSilber XToi- 
letten-Set, aus Kamm, 
Bürfte und Spiegel beft., 
in grüngefütterte Etui,m 


zen 12.50 


au 


Vierfach ver— 
ſilberter Quchen⸗ 
oder Pie⸗Server, 
mit Sterling: 


Silber: 83 


Griff, 

Sterling-Sifher 
Beeren = Köffet, 
große Eorte, po= 
lirte Bomwls, mit 


franz. - grauen 
oder glängenden 


Griffen, 85 


zu 


Nagel-Polirer, 
ling : Silber, 
grauer FFinifb, 
morgen zu 


Ster⸗ 
franzöſ. 


90€ 


age "2 & D 
 „Marvella’, Jouvin und Chas, Perrins 
Supreme Dual. Glace-Handfchuhe, jede 
rt — Schattirung u. jhlwarz und 
weiß, 2. Glasps, hübfch. beftidt, 
Holly⸗ Box frei, Paar, 2,00 
Kinder-Handfehuhe; eine ganze Wbtheis 
fung für diefe. Jede Sorte Babies-:, Mäd: 


hen: u. Rnaben-Handfhuhe, Teddy Bear 
Mitens u. ſtarke gute Knaben-Handſchuhe, 


gefütt. u. unge— 50 bis 1.95 


fütt., Paar, 
Yede , Sorte und Facon von Winter: 
Handjhuhen in einer jpez. Sektion. Cafh: 
mere, Xisle, dopp.Seide, Chamoi- 25 
fette, Pr. 1.00, 75c, 506, Bic u. vdE 


Klubhkufern, mit der offiziellen Welt, 
die dort ein- und ausgeht. Regents 
Street Hat elegante Reftaurants und 
Abend3 eine nicht minder elegante Da- 
menmelt. Aber alle diefe Straßen 
find nit fo großzügig wie Orford 
Street. Sie wirkt durch ihre Breite 
und durch eine in London feltene Ge- 
tadlinigfeit. Sie zeigt da8 moderne 
in einer Stabt, mo fo vieles alt ift, 
und wo das Alte immer hoch im Wer- 
the jteht. E3 ift die Straße der großen 
MWaarenhäufer, des foliden NReich- 
thums, des Publitums, das gute Sa- 


:TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


6“ 


Prachtvolle Strümpfe | 


Kombination Set3 f. Männer, feidene 
Halsbinde u. reinfeid. Halbitrümpfe, in 
einem Duß. beliebter Schattirune St 
gen, in hübfcher Holly Bor, Set, | 


Reinjeid. Halbitrümpfe für Männer, | 
reinerSeidefaden, nicht gefponnen, in als 
len beliebten Schattirungen, in eis Ve 
ner Holly Bor, Paar od) 

$5 u. $6 jeid. Damenjtrümpfe, hand⸗ 
beitictt, prachtvolle neue und ausjchließ- 
liche Mujter, ein vortheilhafter Einfauf 
ermöglicht e3 uns, fie für weniger als 
dem Koftenpreis zu verfaufen, 3 00 
das Paar für + 


ı Baar file 


eden Tag und Abende 
is Weihnachten. 
die Kinder. 


f. irgend einen Betrag, ' 
zablbar in „air“ % 
ten jeder Art, zu 

Seit — das feinite Ger 
fhent, wenn Ihr une E 
hlüffie feid. 


Ceidene Damenftrümpfe, reine Seide 
oder mit einer fpliecd Sohle, Ferfen und 
Zehen und Garter Obertheile, ein atmed- 
mäßiges Gefchenf, morgen, 2 1 50 
Paar, 2.85; Paar +.) 

Seidene Damenftrümpfe, reinerSeides 
len und Xisle Sohlen, Ferfen und Ze- 
ben, morgen, da3 Baar 
für nur 

Seidene Strümpfe fürDamen, reiner 
Seidefaden, voll fajhioned, fpliced Ferf 
und Zehen, morgen, das 5c 


+ 


dien- und Puppen-Haupftquarier 


en 


3.8 Rolf Top 
Schreibtifh für 
Rnaben, aus 
Eichenholz ge: 


mei, 2.89 


Firnik, 


RIe Filz überzog. 
Pferd, auf Plattform, 


mit Sattel 69€ 


und Sigel, 


ee 4 
7 \y AL 


41.90  Hartholz-Schlitten 
für Knaben oder Mädchen, 


mit Fenders, 1.18 


netter Firnik, morgen zu 


Feine rat oder Plaitnum Finiſh Bar: 


Nadeln 


Perlen und Saphiren, 81 Werth, zu 


Peine 


old eingel. ‚Bad“: 
Kämme, gravirt und 
Gold kan]. mit 


feinft. franz. 50 


Rhineftones, 


feine gold: 
aefitlite Fobs 
fir Männer, 
eleg. Fobs, 
neueft. Ent: 
murf, vieie 
Mufter, 1 
bis 20 Jahre 
garantirt — | 


10.00 , 


Echte weiße Saphire, 
in moſſ. gold. Tif- 
fany: Ring, der _bril: 
lantefte mainz Glen; 
Werthe bis . 

$10, au 2:00 


Sch 


wi, 


41.25 Grofinvle Board, 
efirnikt, marfirt für 
gefirnik 98c 


Grunoold Finiſhes, fchlichtes Siegel, „Engine 


Ruby, Emer,, 
bis 
80c, 


Öne Negeni hirme als 


Be Daiſy Vopqun, ſchiebt 
17e 


Nfropfen, morgen 
zu 


25c: Set von 
Neſted Blods, 


übfche Te 


ilder, 


Teee 
er . 


48 Game of 
Goontoton, midi 


Pheibe, 9% 


ceiferne 
Pant f. Kinder, 
tes ! 
nn, 188 
81.35 
Dampfmaschine, hat Schwung⸗ 
rad und Dampfmelfer, Blued 


Keifel, markiert für 98c 


morgen zu 


nett 


Deutſche 
Neuſilber⸗ 
Maſchen⸗ 
Taſchen, 
ſehr kleine 
Ringe 
Maichen, 
5zÖll. Rab: 
men, tiefe 
Taiche, mit 
mweikem 
Biegen: 
leder ges 
fitttert, zu 


3.50 


Deutfche 
Reufilber 
Wappen 
Mach ſen⸗ 
Taide, 
ſechs zöll. 
„Etched“ 


Rahmen, 
fehr tiefer 


ur Damen, mit Barogue= 


0c 


goldgef. Cuff Links, Roſe Gold und 


Turned oder 
faney eins 
gefaßt, reg. 
$1.50 und 82 
Links, fpe3« 
für Freitags 
Verlauf, zu 


Moden, 


Amethyſts, 
Zen Novelty mafi. gold. 
Siegel-Ringe, Odd⸗ 


Entwürfe, 1.98 


echte St., 


Entiourf, 


19e s5 


Ei 


Veänner- und Damen-Regenfchhirme, 26s und 2837Öll. Stahl Paragon Ger 


ftelle und Stangen, mit feiner Dualität 


zug und Duajte, dazu paffend; einfache oder fanıy Griffe, Regen- 
ſchirme mwerth $4 ıumd $5, fpeziell, jeder, 


Negenfchirme für Männer und Damen, 
Stahl Paragon: Geftell und Rod, reinfeid. 
Taffeta-Ueberzug, Hülle und Duafte dazu ; 
pafiend, hübfches Sortiment von fancy 
Griffen, Sterlingfilber oder golpbeichla- 


gen, mwerthb $5 und $6.00. 3.98 


yür diefen Verkauf, 


Schuf:Regenichirme f. Kinder, 20, 22 und 24zÖll. Geftelle, einfache oder 
fanch Griffe, jeder, 1.98, 1.48, 98c, 75c und 


bier aus auf meihladirten Geftellen, 
fünftlerifch eingerahbmt von rothem 
Meinlaub oder anderen Ziergegenftän- 
den. Dder man bildet auch von Pup- 
pen ganze Gefjellfhaftägruppen, die in 
die Schaufenfter - geftellt werden, und 
die die eifrige Kritik der draußen bor- 
beifpazierenden Damenmelt aushalten 
müffen. Die englifche Dame (ut im⸗ 
mer zuerſt die Linie. Ach ja, die Linie! 
Was würde die Britin ſein ohne ſie? 
Der äſthetiſche Reiz der Engländerin 
beruht auf der Linie, denn ſonſt — 
doch, wir wollen lieber die Schuh—, 


chen nicht nur ſehen will, ſondern auch Wäſche- und Pelzwaarengeſchäfte an— 


faufen fann. Sie wirft auch äußerlich 
ruhig. Es fehlen die flimmernden 
Gefhäfts- und Theaterreflamen in ber 


| 
| 
| 


Luft, die am Strand fo häufig find, ; 
und die anfangen, diefe jomie manche | 


andere moderne Straße unerträglic, 
zumachen. Hat man fie verlaffen, fo 
freifen einem lauter feurige Ringe oder 
Schlangen im Kopf, die einem zu= 
[ohreien: „Kauft Demard Whisky!” 
oder „Seht Mr. Smith als. Richard 
111!” In Orford Street macht man 
fo etwas nicht oder noch nit. Man 
bat das nicht nöthig. Das ift die 
Reipziger Straße von London, lauter 
Geihäftshäufer, Die im-ganzen Lande, 
in der Provinz, in. ben Solonien be- 
fannt find, .. die elegante Kundinnen 
empfangen, und in denen im Meih- 
nachtsmonat ein gewaltiger Verkehr 
herrfeht. Da find: die ‚großen: Mode- 
bafare von ler yaohe Harries, 


2 ke 


—* 


fehen, an denen Orford Street reich 
if. „Zrifh Leinen“ glänzt uns als 
Reflame = Auffehrift. über ‚manchen 
Häufern entgegen; die Grüne Ynfel ift 
eine fleißige Weberin für die Bebürf- 
nifje de3 Londoner Publitums. Dort 
drängt fi) eine büchergierige Menge 
bor der großen und luxuriös ausge— 
ftatteten Buchhandlung der Times; 
man fann bier Klaffiter, moderne 
Autoren, biftorifhe Memoiren Taufen 
zu billigen Preifen und mit einem Lu—⸗ 
zus des. Einbands, wie er in England 
häufig ift.. Bor ben Auslagen modi- 
fhher Schneider ftehen elegante Lömen 
und überlegen ich forgenvoll, ob bie 
neuefte Faffon des „Morning .Coat“ 
noch mit der vierfnöpfigen Wefte ver: 
einbar ift oder nicht... Je mehr man 
fih. dem ‚großen. Verfehrsmittelpunft 
bon Orforb Circus nähert, beito lär- 
mender: wird der Verfehr.. Hier be— 
giunt, Die neue Ogford 


Taffeta überzogen, tapeb Edge, Uleber- 


Negenfhirme für Männer und Damen— 
Paragon:Geftell und Stahl-Rod und fei- 
ner reinfeidener Taffeta-Ueberzug, Hille 
und dazu paffende Duafte — $6.00 und 
$7.00 Werthe. — Zum Verlauf morgen 
— das Stüd, für 


nur + 


49€ 


laufen vier Straßenzüge zufammen, 
die ihren Wagenverfehr auf. den Plaß 
ergießen.. Das rennt und ftößt und 
mwirbelt durcheinander. Die Bezeich- 
nung „Circus“ ift eine Londoner Bes 
fonderheit; man nennt fo den Knoten» 
punft mehrerer Straßen, meijt einen 
runden, etwas alterthümlichen Plaß, 
‚wie er fich in verfchiedenen Theilen ber 
Stadt findet. Der befanntefte tft Pics 
cadilly Circus. Aber mir fehren zu 
dem anderen Eingang von DOrford. 
Street zurüd, am Hhbeparf, mo. der 
Verkehr von Wagen und Reitern ich 
nah den nördlichen Straßen, —* 
Edgwere Road und dem Regentspark 
wendet. Hier bildet der kleine alter⸗ 
thümliche Triumphbogen des Marble 
Arch einen ſtilvollen Eingang für die 
moderne Großſtadtſtraße, die Oxford 
Street darſtellt. Da geht's ruhiger zu. 
Der Sonntagsbummler und der er— 
müdete Bureauarbeiter, der hier ſeine 
Erholung im Hydepark ſucht, ſieht im 
Wagen oder in lackirten Autos die 
Lords und Earls vorbeifahren, die 
Großbritanniens Reichthümer auf 
ftandesgemäße Weiſe vermehren oder 
durhbringen. Und der Lord führt 
mit einem ruhigen Lächeln vielleicht 
gerade an einem ber Volfsredner bors 
bei, die fich gemöhnlich hier bei Marble 
Arch aufftellen und die Menge auffors 
dern, endlich mit diefem überflüff ; 
„Haus“. der Lorb3 ein gründli i 
‚Ende zu maden. Er 
en 


x 





OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Belitt die höchften Vorzüge 
Qualität ift ber 


gleichmäßige 


ala ein Zoniftum 


Grund, 


Säreidt und wenn 
Did Undersof 
in Eurer Stadt 
n.dit zu haben Hl. 


£ofalberiätt. Re 
Btrahenbahnbauten. 


— — — 


Anf der Südſeite und in ſüdlich ge— 
legenem Nachbartounty. 


ODie Aufgaben des Waſſeramtes. 


Merriam · Hommiſſion hält Waſſerſtener⸗ 
Derminderuug für verkehrt. — Wenn 
es in einem Unterkeller⸗Taden brennen 
ſollte lSchulbuchpreis⸗Geſetz umgeſtoßen 


Die alte Frage der Verlängerung 
der Straßenbahn an der Indiana 
Abe. von der 51. bis zur 63. Straße 
foll heute Abend in einer Verfamm- 
lung der betheiligten Grundbejiger 
und Anmohner an jener Strede im 
Nem Rivamay Club momöglid) 
zur Löſung gebracht werden. 
Die Hausbeſitzer an der Strecke wol—⸗ 
len ſich zumeiſt die Ruhe nicht nehmen 
laſſen, Landſpekulanten und andere 
Leute dringen dagegen auf die Aus— 
führung des Straßenbahnbaues. Die 
Cith Railway Co. läßt verſichern, ſie 
werde ſich dem Wunſch der Mehrheit 
fügen. Die Straßenbahngeſellſchaft 
iſt übrigens vom zuſtändigen Stadt: 
rathsausſchuß ermächtigt worden, ihre 
Linie von der 40. Ave. und 22. Straße 
bis zur 46. Abe. zu verlängern, und 
den 5000 Arbeitern, welche auf jener 
Strede freie Fahrt auf der Subur- 
ban Electric Traction = Linie hatten, 
iſt dieſe jegt abgefchnitten morben. 

in Umfteigefarten = Verhältniß be— 
ftebt nicht, 

Der Plan, alle Ortichaften im be= 
nachbarten County Lake in Indiana 
durch ein elektriſches Bahnnetz unter 
einander und mit Chicago zu verbin— 
den, ſoll in Bälde verwirklicht werden. 
Der Kapitalift €, H. Geift von Phi- 
lodelphia hat fich erboten, den Bau zu 
unternehmen, fobald er die erforberli- 
hen Treibriefe erwirkt hat, Die Bahn 


würde etma fechzig Meilen lang mer: | 
ben und durch Eaft Chicago, Indiana | 
Harbor, NemChicago, Garh und viele 


andere Städte und Dörfer führen. 
Das Schulbuchpre s⸗Geſetz umgeſtſtoßen. 
Kreisrichter Walker hat in dem, 
von dem Steuerzahler Paul Polzin 
anhängig gemachten Verfahren, wo⸗ 
dur rt Schulrath verhindert wer⸗ 
den ſollte, Schulbücher zu beſtellen, 
bis die Verleger die Preiſe auf den un⸗ 
ter dem neuen Ettelſon'ſchen Geſetze 
Ieez Höchſtbetrag erniedrigten, 
ſes Geſetz für verfaſſungswidrig 
ertlärt, und der Verfaſſer des Ge— 
ſehes, Staatsſenator Ettelſon, wel⸗ 
der vom Staatsgeneralanwalt Stead 
auch mit deſſen Vertheidigung betraut 
worden war, wird jetzt an das Staats⸗ 
obergericht Berufung anmelden. Die 
feiterin, rau Young, 
In dem Berfahren ala Zeuge vernom- 


men und fagte aus, baf der Schulrath | 
Lieferung von | 


einen Vertrag zur 

Iblichern zu höherem Preife, als 
e8 das erwähnte Gefek geftattet, mit 
Rand, MeNally & Co. abaefchloffen 
babe, weil die Bücher nicht billiger zu 
befommen waren. PBolzin hatte den 
Einwurf erhoben, dah die Schüler 
obne Lehrbücher unterrichtet erben 
follten. Frau Young, darüber ala 
Sabperftändige von Ettelfon befragt, 
antwortete, ein folcher Unterricht 
jet nur in Kindergärten und fozialen 


Siebelungen erfolgreich möglich. Auf | 


bie Arage, ob ber Lehrer nicht mehr 
Einfluß als das Lehrbuch Hinfihtlich 
eines gegebenen Unterrichts = Gegen- 
ftanbes habe, antwortete Frau Young, 
baß das Willen des Lehrers überfchägt 


‚haupt nicht, 


wurde i 


U. ©. Lemis; 


werde, Schlügen die Adoofaten nicht 
in Redhtöfragen im „Bladftone” und 
in anderen Büchern nad, ftatt daß fie 
berjuchten, fich zu erinnern, mad irgend 
ein Lehrer in einer Schule der Rechts⸗ 
mwillenfchaften gefagt habe? Ohne Lehr: 
bücher fönnten bie Lehrer die große 
Menge Kinder in ihrer Obhut nicht 
unterrichten. Diejes Zeugniß gab den 
Ausfehlag, und derSchulanmwalt nahm 
bon der PVernehmung anderer fach: 
männijchen Zeugen Abitand, 


Wo die Haupiaefahr lieat. 


„Um Gottes Willen, denten Sie an 
die Frauen und Kinder, wenn eine 


ı Rauchwolte in einenlinterfeller dringt, 
| wo ein Laben betrieben wird. 


Wie 


piele rauen würden erbrüdt ober 


; tobtgetreten werden, ch bin entfchie- 


ben gegen den Zabenbetrieb in Raum- 
lichkeiten unter dem erften Sellerge- 
ſchoß.“ Alſo ſprach Feuerwehrchef 
Horan geſtern Nachmittag vor dem 
Stadtrathsausſchuß für Bauangele— 
genheiten gelegentlich der Verathung 
der Frage, ob die Höhengrenze bei 
„Wolkenkratzern“ 200 oder 260 Fuß 
ſein ſollte. Dies ſei ihm einerlei, fügte 
der Feuerwehrchef peſſimiſtiſch hinzu, 
und dann gab er verblümt über die 
Hochbauten ein noch ſchärferes Urtheil 
ab. Dieſes lautete dahin, daß die 
Feuerwehr überhaupt einem Feuer in 
einer Höhe von über ſechs Stockwerken 
nicht gewachſen ſei. Sie werde des 
Feuers Herr werden, wenn es bis in 
erreichbare Nähe heruntergebrannt ſei. 
Feuerſichere Gebäude gebe es über—⸗ 
alle Gebäude würden, 
wenn einmal gehörig in Brand gera— 
then, wenigſtens im Innern ausbren⸗ 
nen. Er habe in den Hochbauten in 
der Hinſicht alle möglichen Erfahrun—⸗ 
gen mit Feuern, welche von Stockwerk 
zu Stockwerk überſpringen, geſam— 
melt. 

Vertreter zahlreicher Verbeſſerungs⸗ 
und Geſchäftsleute-Vereine, darun— 
ter der an der Milwaukee Ave. und 
Lake Straße, traten für die Begren— 
zung der Hochbauten auf 200 Fuß 
ein, nur der Mortführer des Vereins 
der Geichäftsleute in South Chicago 
befürmortete eine Höhe von 260 Fuß. 


Die Mängel des Wafferamtes, 


DOberbaufommiffär Mullaney, fein 


| Gehilfe Hemwitt und Ingenieur Gric- 


fon befpracden in ftundenlanger Sih- 
ung mit der Merriam - Kommiffion 
geftern Nachmittag den Bericht des 
Sachverſtändigen Maury aus Peoria 
über das Waſſeramt, vermochten die 
Mitglieder der Kommiſſion aber nicht 
bon der Unrichtigteit der Ausführun- 
gen bes TFackhmanned zu überzeugen. 
Diefe gingen, wie jehon berichtet, da- 
hin, daß eine linmenge Waſſer ver- 
ſchwendet werde, viele Meilen lang bie 
Hauptmwafferleitungsröhren viel zu 
Hein und brüchig und da im MWaffer- 
amte viele Leute unnügermeife ange- 
ftellt feien. Der Fachmann fam zu 
dem Endergebniß, dab das Wafleramt 
noch viele dringende Aufgaben zu Iö- 
fen habe, ehe eö an die Verringerung 
ber MWaflerfteuerfähe denten könne, 


Derwaltung ble.bt unverände:it. 


Die Lincoln Parkbehörde hat ihre 
Beamten auf ein Yahr wiedergemählt. 
&3 find das; 

Präfident, Francis 3. Simmond; 
Vizepräfident, Bryan Lathrop; Rech: 
nungsführer, Yred 2. Will; Schab- 
meiſter, Theodore Freeman; Sefretär 
und Superintenbent, M. H. Weit; 
Sefretär- und Superintendentgehilfe, 
Anmalt, Charles £. 
Ehuran. Die Mitglieder der Behörbe 
find: %. 9. Gandbergen, Amos Bet- 
titbone, Leo Auftrian, 
BWilfon, Francis TI. Simmons, Bryan 
Lathrop, Fred 2. Will und Theodore 
Freeman. 

Derbindun:sweg unter Straße. 


Der Stabtrathsausfhuß für Stra- 
Ben-und Gaffen auf der Süpfeite wird 
die Gewährung des Gejuches empfeh- 
Ien, monad) die Gebäude des Michael 
Reefe = Hofpital® durch einen Gang 
unter der 29. Strahe und Groveland 
Ave, hindurch verbunden werben bür- 
fen. Der Gang ift für Rranfe, An- 
ftalt&perfonal und Befucher beftimmt. 

Frau Emma Scappacher beklagte 
fich bei der Disziplinbehörbe rain 
daß Polizift Burns von der Wade an 
der Hudſon Ave. ihr in3 Geficht ge- 
Tchlagen babe, ala er vor acht Tagen 
fie und ihren Gatten verhaftet hätte. 
Die Behörde hat noch; feine Entfchei- 


Charles L. 


SE 


‚Stiftung für Mädcdenfhule, 

La Berne W. Noyes hat ber Inbu= 
firiefchule für Mädchen in Part Ripge 
ein moberned zmeiftödiges Wohnhaus 
geichentt, in dem fechgehn Mädchen 
wohnen und quch wirthichaften follen. 
Der Bau fol in dreieinhalb Monaten 
fertig werben und mwirb $15,000 fo- 
jten. Zu Ehren der Gattin bei Stif- 
—— wird er Ida Noyes genannt wer⸗ 


— —ñ—ï — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Continental Hotel an Wabafh Ave. und 
Madifon Str, muß einem Heubau weichen. 


Kohn 8. Mallerö hat von Alerans 
der U. Mc Key das Grunditüd unter 
dem Eontinental Hotel an der Gid- 
oftede von Wabafh Ave. und Mabifon 
Str. auf 99 Jahre gepadhtet, um ein 
20ftödiges Gejchäftägebäude für $1,- 
000,000 zu bauen. Das Grundftüd 
hat 97:17 Yuß an Wabajh Ave. und 
171.7 an Madifon Str., an den beiden 
inneren Seiten find Gaflen. Der 
PBachtzins beträgt in den eriten zehn 
Sjahren $40,000 das Jahr und jpäter 
$50,000, Mit dem Bau foll in näd: 
fter Zeit begonnen merben. 

Albertine Drummond, verwittwet 
geweſene Frau Marſhall Field jr. von 
Thicago, hat an Dr. Milton Pine das 
Wohnhaus 1919 Prairie Ave., 60 bei 
1773 Fuß, übertragen, ſchon vor 
Jahresfrift, doch iſt der Verkauf erſt 
jetzt im Grundbuchamt angemeldet 
worden. Dr. Pine kaufte das Haus, 
um ein Sanatorium darin einzurich— 
ten. 

Whitney und Nellie Preß haben an 
William L. Hodgkins das Wohnhaus 
in 54. Place, 142 Fuß öſtlich von 
Eis Ave., 224 bei 105 Fuß, Süd— 
front, übertragen. 

Frau Elifabeth L. Nir hat nad Ab» 
lauf der Einlöfungsfriit 207 bei 674 
Fuß an der Norbmeitede von 100 Str. 
u, Escanaba Ape.und anderes Eigen- 
thum in Sputh Chicago ermorben, 
welches dem verftorbenen Milton, 2. 
Thadaberry und Underen gehörte, 
Ihadaberrn kaufte das Eigenthum 
bor einem Xahre von Herrn Nir für 
$29,000, fonnte aber die Zahlungen 
nicht einhalten. 

Helene und Siegmond Hecht haben 
an. Thomas R. Burns das Eigenthum 
in Wilfon Upe., 112 Fuß meitlich von 
Clarendon Ave. 55 bei 130 Fuß, 
Südfront, mit $17,500 belaftet, für 
$34,550 verfauft. 

Louis Heinemann hatan ya W. 
Sultan 55 bei 62 Fuß in Montroſe 
Ave., 107 Fuß weſtlich von Hermitage 
Ave., Weſtfront, mit 88000 belaſtet, 
für 819,000 verkauft. 

Die „Chicago Title & Truſt Co.“ 
iſt Truſtee eines Darlehens von 875, 
000 zu 5 Prozent auf 5 Jahre an 
Schoenbrun Irving und Andere auf 
Eigenthum an der Nordweſt-Ecke von 
Peoria und Adams Sir. 

Das Miethshaus 530 N. Clark 
Str., 50 bei 80 Fuß, iſt für 850,000 
an Neil D. Reardon verkauft worden. 


Das Bauerntheater. 


„Das Lenerl von Oberammergau“ heute 
Abend als Gala-Vorſtellung. 


Die engeren Landsleute der Berch— 
tesgadener Bauerntruppe, nämlich die 
Mitglieder der Vereinigten Sektionen 
des Bayriſch-Amerikaniſchen Vereins— 
bon Eoof County, werden mit ihren 
Angehörigen heute Ubend der erften 
Aufführung der prächtigen Gebirg3- 
poffe „Das Lenerl von Oberammer- 
gau” im Bufh Temple-Theater als 
Ehrengäfte - beimohnen. Direktion 


und Gejchäftsführung haben mit ein- 


ander gemetteifert, um einen burdh- 
Ihlagenden Erfolg zu erzielen, und 
nicht3 ungethan gelafien, um den Be- 
Juchern einen ganz befonder3 vergnüg- 
ten WUbend zu bereiten. Die beiten und 
beliebteften Mitglieder der Truppe 
mwerben die Hauptrollen fpielen. 


Die Berchtesgadener mirten heute 
Nachmittag auf Veranlaffung ihres 
Geihäftsführers Harry Hunter und 
mit Genehmigung ihrer Direktion 
Grit! und Rettenbed in der Benefiz- 
Vorftellung mit, die im Colonial: 
Theater einer fchiffbrüchigen Iheater- 
truppe gegeben wird 

— — — —— 


— Verfehlt. — Hotelbeſitzer: „Wir 
wollen es Ihnen ſo gemüthlich machen, 
Herr Mayer, daß Sie meinen werden, 
daheim zu ſein!“ — Herr Maper: 
„Unterſtehen Sie ſich; ich will mich 
bier nur amüfiren und nicht halbtodt 
ärgern!” 


Ein werthuoller Wink. 
Wichtige Auskunft an Alle. 


Ein großer Theil Schmerzen und Leiden 
tönnte verhindert werben, wenn wir etwas 
Kenntniffe der Phyfiology und. der MBe- 
handlung des Körpers hätten, befonberg der 
Theile, welche die meilte Arbeit thun und 
immer ftarf und gefund fein jollten. 

Sn einer Unterredung mit einem Arzte 
fagte berjelbe, daß die Leute ihren Nieren 
mehr Beachtung jchenten follten, da biefel- 
ben Die anderen Organe in bemerfensiver: 
ther Weife tontrofiren und eine riefige Ar: 
beit Durch Befeitigung bes Giftes und über- 
flüffigen Stoffe aus dem Spitem dur fyil: 
trixung des Blutes vollbringen. 

Beſonders während der Wintermonate, 
wenn wir an das Haus gefeſſelt find, foll- 
ten die Nieren, wenn nöthig, etivas Hilfe 
empfangen, da wir weniger Beinegung ba- 
ben, weniger Wafjer trinten, umd häufig 
reihe jchiwere Nahrung genieken, und babei 
den Nieren mehr WUrbeit auferlegen, als Die 
Natur beftimmte. Zeichen bes Rierenlei- 
dens, wie lahmer Rüden, Unfähigkeit den 
Urin zu halten, Schmerzen oder Be, 
Bridftaub oder Bobenjak, fahle Gefichts: 
farbe, Mheumatismus, mag jchiwache oder 
unregelmäßige a fein und 
warnt Euch, dab Eure Nieren fofortiger 
Hilfe bedürfen, um ernfte Gefahren zu ver⸗ 
meiden 


Eine Kräuter Medizin ohne Mineralien 
oder DOpinten hat bie heilendfte Wirkung. 
Eine ideale Kräuter Piihung, melche bes 
merfenswerihien Erfolg als ein Nieren: Mit: 
tel hat, ift Dr. Kilmer’s Siwamp Root, 


fönnt eine be bon S 
2 Vrobeflaſche von Swamp 


abſolut ei buch die Poft erhalten. 
— — 


N 
— — —— ——— — — — —— — — — — — 


— —— 


Weihnachts Polttarten - Albwne. 


Drnemeniole Boitfarten-Albumd, Größe 9x12, 


en ofen, Sec n — * *— 19e 
tte 


reis . 
ofttarten: Albums, Größe 9x11, Hals 
200 Karten, in Roth und Schwarz, 5 

Breis 

Boftlarten- Albums, 10x13, ihöne Ent: 
witrfe, blau, grün, roth, halten 200, zu... 
Voltlarten:Alpums, 11x9, fhöner Dedel, 49c 
roth, grün und blau, halten 400, Breis... 
PVoitfarten-Albuns, 15x9, in Notb und Blau, 
mebrere bübihe Entwürfe, halten GW 

Karten, Preis 

Amitation Alligator Cover Boftkarten-Albums, 
nur jhiwarz, halten 500 Karten, mehrere 79 
ormen und Gntwärfe, Breis., c 
chte Leder Voſttarten- Alhums, halten von 500 


bis 1000 Karten, 2 25 
— 


Breis + 


ie 24 


S&H GREEN STAMPSwitheach Purchase 


Store ift Abends 


offen bis Weihnachten 


— WR ANETTE ET 


| Glace:Sandih 
Meere, eaacee 7 Amt, 50€ 


Eh © für der, lohfar⸗ 
at rg 
«AW, t 
10 Jahre. ipeziell, das Paar 53c 
miwollene Schotti ſche Handſchuhe de 
& ‚in Shiva d 
Milsungen, 5e Wecih, Baar n 2 c 


Slaechandſchuhe ſfür Damen, Fownes⸗ 


—* werben gagrine für 2. bers 


aD Zorn fette, 1 mas ua d a 
5 Korräth “eat Baar * 81.39 


Pelze bedeutend herabgefeßt| Drawnwort und Battenberg 
. Muſter. 


Wir kauften die geſammten Probe -Sorten feiner Drawnwork“ und 


Braune u, Schwarze 


Hear Lynx 


Jelj-Sels 
gas 


Schönes Near Lyng 
Pelz Set (wie Ubb.), 
gefüttert mit garan: 
tirtem Wutter, 


Reg. Preis $4 
Speziell} 


Speziell! 


Auftralifche ER 


Lynæ 


PelzxHels 


Dieſes moderne Pelz⸗ 
Set genau wie Abb., 
m. Köpfen u Schwän⸗ 
zen, ſhirred Futter, 


810 Werthe 
Speziell! 


GSaracul-Epats für Damen. 


.98 
La 


für $15.00 verfauft 


fauf am Freitag. Durchweg garantir— 


te3 Futter 


Muſter-Regenſchirme 
Für Männer und Damen. 


Die ganzen Muſterpartien von 12 Reiſenden, 
aus ber freiniten Auswahl von Griffen beite- 
hend, bie ie amiammen gezeigt wurde, Die 
Griffe beitchen aus feinem Horn, mit Silber 
a n. Gold beichlan.; Mii- 
fton, filberbeichlagen, 
Naturholz und filberbe- 
find filber-, gold» und 
perlbeidlagen; in der 
That, jede erdenfl. Art 
Griffe, Es find 1000 
verichied, Sorten Grif- 
fe an diefen Menen- | 
ihirmen; alle Schirme 
find mit aarantirtem 
ameritaniihen Taffcta 
überzogen, mit Seiden- 
Futteral. Wir haben ſie 
in 5 Partien für einen 
Eintags-Bertanuf — 
theilt. Dieies ift eine 
feltene Gelegenheit, die 
Bi wieder vorfommen 
rd. 


‚„‚Bartie 1— Männer: und Damen: 
Regenfhirme, with. bis zu $2r.... 1.00 
Partie 2—-Männer: 
mwerib bis a1: $3.50 


Barties— Männer-Negenfchirme, 
wertb Bis au $4 u, $5.00 


Partied— Damen-Regenfhirme, 
werth bi8 zu $4.00 


Partie 5—Domen-Regenfhirme 
und Eilbergriffen, wertb $5.00, 
EEE * 


$1.98 
mit Gold» 


3.98 


Mufikrollen und Bill Books 
für Weihnadten. 


Mufit:Tafhen und Rollen in allen neuen Des 
fions. 

Seal Grain Muſik-Rollen, Leder-Griff und Le— 
der-Strap, durchweg mit Keratol gefüt— 49€ 
Bert, TOUR MORE Eraser era e 


Mufit-Rollen, echte3 Seal-Grain oder Walrus, 
foliver Yeder-Griff und Strap, mit Leder über: 
um Budle, durchweg mit Seide ge: 

üttert, $1.50 Wertbe, Preis 

Mufit:Tajhen, in den neueiten hiefigen und 


Importirten fFacond, von 2.98 ab» 59 _ 


märts b 

—— Card Caſes und Zöroe-Bofbe für 
änner, td v nn © 
nner, m er neuen berftedten 2, 5 


Tafıhe, Breif: von 25e His 
Seidene elaftifhe und perfifhe Gürtel für Das 
men, mit Gold» oder Gunmetal YBudles, 

jeder in Holy Schachtel, Brei 


Spikengardinen u. Yd.Waaren 


2,500 Yards Reiter von Gardinen-Swik, 36 Zoll 
breit, in Zupfen, Figuren und Streifen, Mus 
fter in Yängen von 1 bi8 5 Vards, wert Mr 
bis 3u 12%c, Treitag, Yard 


Nottingham Spiken-Gardinen, 50 und 60 Zoll 
breit, 3 Vards lang, alle in boppelfädigem Ge: 
twebe, ftart und dauerhaft, in I, 2 und 3 Paar 
Fr mwerth bis zu 82 das Paar — 

reitag das Paar für nur 


Scoth Net, Glung, Battenberg, Braid und 
Novelty Spizengardinen, auf gutem, dauerhaf: 
tem Neg, in einem großen Wffortiment von 
bübfhen Muftern, für Wohnzimmter, Ehzimmter 
und Biblivtbetzimmer, Gardinen twerth $1.50 
und $2.00, alle in einer großen Partie 


für Freitag, das Baar u..... 98e 


Kleiderſtoff-Bargains. 


Amportirte Tartan Dlaids, Shine Farben, in 
BE rn... LIE Id 59 
‚Bözöllige ganztwollene Henriettas, ein Scidefinifh 
Stoff, in über 40 verſchiedenen Sehgttiruugen, 
CR 9 
50zöllige ganzwollene fchwarze Bronbcloths, diefe 


Dvalität fann anderswo nicht unter HI 
gelauft werden, per Yard 69€ 


4öyöll,. imporutirte Chiffon Panama u. Satin 
Soleil Suitings, in einer prachtoolfen Auswahl 
von Schattirungen, werth $1.39, diedard 98e 
zu 

5055. fhmwarze Garacul und Pony Stin Cloal⸗ 


ing, die Yard 52.25 bis 52.98 


— 
Perſonal · Aachrichten. 
ee 


— Mofes D. Wells, ein alter Chicagoer 
Geihäftsmann, ift in feiner Wohnung, Wr. 
2550 Michigan Ave., im Alter von 73 Jah: 
ten geftorben. Er fam zwanzig Jahre vor 
dem großen Brande nad) Chicago und grün- 
dete Die vielleicht erite Schuhfabrit im We 
ften. Diefe betrieb er, biß er fi) vor ſechs 
Kahren zur Ruhe jehte. Herr Wells war 
in Otis, Maff., geboren und verheirathete 
fich imXahre 1866 mit Frl. FannieSears 
von Buffalo, N. 9., doc ftarb feine Frau 
fehon im Aahre 1873. Die beiden Füchter, 
die diefer Ehe entiprofien, Frau E. 7. At: 
finfon und Frau 9. Ban Toren Shaw, 
wohnen in Chicago. Am Xahre 1883 ver- 
heirathete Herr Wells ſich wieder, mit Frl. 
Eliſabeth Corwith. Aus der Ehe mit ihr 
ſind gleichfalls zwei Töchter Beate 

en, Frau Ruffel B. Lowe in Yithburg, 

afi., und Frl. Glifaberh Wells. Herr 
Wells, welcher Mitalied ders Chicago Klub 
und des Calumet Klub war, wird morgen 
Nachmittag um 1 Uhr von feiner Wohnung 
aus beerdigt. 

— (Charles U. Partridge, der am Diens- 
tag Wbend geftorbene PBürgermeifter von 

fegan, mar eines der angejehenften 
Mitglieder der Grand Army im Xllinois. 
Gr war General-Adjutant der Organiſa— 
tion und viele Yahre vorher General-Ad= 
jntant des Allinoifer Staatsverbandes der 
®. U. R. geivefen. Bis zum Yahre 1896 
en er dem repmblitanijhen Staats- 
usſchuß mehrere Jahre an. ' 


Reiche glänzende Pony Skin Finifh 
Caracul Cloth Coats, welche 


regulär 
wurden, zum Ver⸗ 


.98 
—— — 
— — — 


mn 


Bilder: u. Hefchichfenhücher für Kinder 

Fancy fteife Dedel, Tiexi0e Bel 7 

Eriten, aut illufteirt, I5e Buch für 

Grohe Raps 1 bis ji Te. * 
roßes Sortiment von Henth Alger 

Novellen ete, das Stück zu nur — 15€ 


Bargainsin Pup: 
pen am Freitag 


2özölliee Hifte und Knie 
gealiederte Kid Body Bup= 
pen, Bisquelopf, jchließende 
Augen, Wimpern, Ladens 
perrüde, Schube 

und Strümpfe.. ‘ 


%Hzöll. Handwerd Fabrifat 
bollgegliederte Waptermache 
Body Puppen, Bisquelopf, 
ichließende Augen, Wimpern, 


Eu man 82.39 
ube um 

Strümpfe * 82. 

Echte Keftner Puppen, Pa: 

pierzmade unb Kid Dan. 

31.80, 82.25, 83.89, 

‚49, 6.25, 6.49, 

‚ 7.98, #8,98, 811.25. 

Buppen:Reparaturen ausgeführt, 


Echtes Neufilber, fchöner Tzölliger geägter Nah: 
men mit einer fhirred Goat:of:Mail Majche, 
9 Zoll tief und 114% Boll breit, 

mit langer Gurbsftette, jbeziell.... % 


Dieſe Meſh-Taſche hat einen Gyölligen hübfch ges 
ästen Rahmen, mit feiner Mingmaiche, mit 
weißem Kid gefüttert mit Klein: 

geldtajche, ein $5.00 Bag 


Zoilet:Sets. 


4:Stüde Ebonoid Set e Männer, beftehenb 
aus Kamm, Militärblirfte und Kleiderbürfte, 
mit Sterlingfilber Ynitial Ornamentplatte, die 
Bürften aus feiniten Borften gemacht feft einge: 


fest, im ſchöner blau gefiktterter $1.19 


Schadtel, Preis 
81,30 


Dasjelbe Set, mit ertra Butblrfte 
Milttärbüriten,  gemaht aus ausgewählten 
Ebonoid, mit Sterlingfilber Ynittalplatten_ vers 


siert, Bürften gemacht r 8 
aus feinſten a Bde, 59, 45c 
Metal Bad 3:Stüde Toilet Sets, in polirtem 


oder franzöfiihen Grau, feinfter franyöfifcher 
Beveled Spiegel und gute Qualität Er ſpe⸗ 


u reiſe, 1.60 ‚58, 
lan und — » 1 9 


Rn Geftridte 
Mufflers. 


Die brühmten „Bradley Muff⸗ 
lers“, Seconds, alle Farben und 
Größen, die Mängel ſind kaum 
fichtbar, «8 find thatfächlich 30« 


i Damen-Halstrariten !. Weihnnchlen 


Crepe de Chine Searfs für Damen, aus feinſter 
Qualitat Crepe de Chine, ſchön hohlgeſäumt, 2 
Dards lang, alle neueſten Schattirungen, 

81.50 Werth, au 

PBrahtvolle Mufter von ’Yabots und Gtod-Rras 
gen, in fancy Schachteln nebadt, ganz 25c 
ipegiell, 75 Werth 
6 affortirte Halslängen von Ruching und Fancy 
Gord, im ichönen —— genadt, mad! ein 
ſehr begehrenswerthes Geſchenk, 

RK Werth 25c 
Domen:Halstrahten, einjchließlih fancy Stods 
Kragen und Nabots, in fhönen fepara- 25 N 
ten Schadhteln, 50c Werth 


Beuiih + Amerit, Nationalbund. 
Bericht der Delegaten zur Enihüllung des 
Steuben-Denfmals. 


An der geftern im Schillergebäube 
unter bem Vorfik von Richter %. M. 
Girten abgehaltenen. Monatsfigung 
des Vorftands. des Chicagoer Zweig⸗ 
verbandes vom Deutfch-Amerikani- 
ſchen Nationalbund murbe der Bericht 
der Delegaten zur Enthüllung bes 
Steuben = Dentmal® in Wafhing- 
ton, M. %. Girten und Ernſt ©. 
Kußwurm, verleſen. Der Bericht be- 
fagt, daß in einer Bunbes-Vorftands- 
fihung in Wafhington folgende An- 
träge angenommen mworben find: 

1. Antrag Peierd (Rebrasta): 
Eine Halbe Million Flugfchriften in 
den Vereinigten Staaten zu berthei- 
Ien behufs Vergrößerung bed Bun- 
be3. 

2. Antrag Sutro (New York): 
Behufs Schaffung eines zonds bon 
ein oder zwei Millionen Dollars einen 
Plan auszuarbeiten und der nädhiten 
Bundesverfammlung: in Milmaufee 
vorzulegen. 

3. Antrug Kußwurm (Illinois): 
Das Komite für Schularbeiten zu be— 
auftragen, nad vorheriger Verſtän⸗ 


Baitenberg Scarf3 und Centerpieces 
in der Partie zu 40 Prozent billiger 


Japaniſche leinene —— Battenberg, bei 
and gehäfelte und Teneriffe Doille, 6, 9, 2 
rößen, rund oder bieredig, pradtvolles Aſſorti— 

timent von Muftern, pafiend für China Glofet:, 

Sipebpard und DrefjersVerzierungen, 10c bis 40 

Qualitäten, fpeziell zu 


25c, 19e, 15c, 106, Blac, 
6l4c, He und 3c 


Sample Battenberg, Armenifhe bei Hand gehäs 
felte, Gluny und Mantia fanch leinene Dramns 
wort Genterpieces, pracivoll befeht und hübi 
gne alle 18 Boll, vieredig oder rund, 8 

c umd Töe Qualitäten, estra fpezieller Bertauf, 


Muiter, 
"" 496, 39c und 23€ 


Samples von öſterreichi ſchen Drawnwork, Shamt 

und BDreffer Scarfs, hoblgefäumt mit 1, 8, 4, d 

i auch Prawnmort, Gröhe 80 bei AD und 

oll fang; fomie jene geftidte Shamd 

und Scarfs im berieben Grbße, Mc bis The Duas 

fitäten, extra wer eiertags = Berlauf von 
anıples, das Stud zu 


48c, 39e, 25c und 19c 


Japani ſche 34 leinene Drawnwork 30 bei 80 
bieredige oder 18 bei Shyöllige Scarfs, fehr gros 
hes Aloirtiment von prachtpollem. A ratons 
port, $1.35 bi8 84.50 Qualitäten, fpeziell au 


$1.98, $1.69, 81:49, $1.29, 
$1.19, 98c, 79e und 59e 


weihnachts· Zchuhe u. Slippers 


Kid 8:Slippers fir Männer, in Schwarg und 
—I — und Opera, 4*9 ehyies 
sur Auswahl, benhgeiwenbeite und biegfame Sah- 
len, zu 81.40, I$1.25, S8c 49€ 


% 
Ganzwollene Filz Yuliet Haus:Stippers für Da- 
men, Mädchen au Rinder, mit Delz  beiekt, 
hand *8 bieg —3 erthe bis 
u $2, das Poar zu e, , 
be und “2 49€ 
Kid ui: und Dreb:Säuhe für junge Damen 
A lt . ans ua Bann, bor= 
ebende Eohlin, Größen i8 2, 
wertb $1.50, Waar 1 


$2 Rangaroo “u Sturmihuhe für Knaben, bo: 
her Obertheil, m 2 traps an der Seite, bide 
äußere und innere Sohlen, die paffendften Schuhe 
ür daß gegenwärtig berrichende 

tter, Gtöhen 9 dis 13%, zu 


Echte Biegenleder ey — für Nahen, in Tan 
und Ehmarz, mit 9 Straps und Budles., 98e 
Werthe 91. 80, zu. 


Tde handeghäfelte Wettgimmer:-Stippers für Da: 
men und Mädchen, in Binf, Blau, Pine, Grau, 
und Schwarz, lammmollene innere Sob: 49 


Sweater Coats, Cardigan Ja⸗ 
ckets & Jerſen Sweaters 


50 echte Worften Ementer Goats für Knaben 
ei ir en, in einfachem — eiß, Roth, 
Maroon, Braun und Jägergrün, ſowie in allen 
gewünigin Kombinationge, in alfen Größen, 26 
18 34, Bargain-Preitags=" 

Breis ® 


63.50 echte Iammmollene Emweater Eoaid für Da: 
men, Bonpeibrüähtge Bacon, mit großem gerolltem 
Kragen, in fanch Gewebe, in Barben ivie Weiß 
Ron und Orford Grau, in allen S1 79 
Größen, 34 bis 44, ſpeziell, Freitag.. + 


82.50 Gardigan Aadets für Männer, 
einfache und doppelbrüftige Wacons... 51.19 


83.50 echte N Eoat3 für Männer, 


mit oder ohne Tafhen— R 


Smwenter Coats für Männer, Damen, Knaben und 
Mädchen, in feinen Worfteds und MWollftoffen, in 
einer großen Yugmwahl von Styles, Farben und 
Kombinationen, reg, $1, $1.50, * Qua⸗ 59c 
fftäten, in einer großen Partie, Ausmwahl., 


Kinder: und Baby: 
Zradten. 


Songe Babp-Kleider aus feiner Qualität Long⸗ 
eloth, mit Square Mole, formirt auß einundziwan: 
ig Heinen Tuds und drei Reihen feinen Gpiken, 
Er ertra weit, mit breiten Saum, © de 
TVc Werthe, zu 
Kinder⸗BPonnetz aus gekräuſeltem Bärenfell, in 
allen Farben, am gefüttert und len mit Sa: 
tin Band Schlieifen und Spitzen-Rüſchen, 45cC 
79 Wert . 
Fancy Ponnets für Kinder, Auswahl von verfchies 
denenSchattirungen, aus feinemffilz gemadt, Bote 
Style und befegt. mit Satin Band Sclei- 756 
fen, $1.25 Werthe : 
Range Bedford Kord Eoats für Babiet, mit brei 
tem gezadtem Cape, befegt mit drei Meihen mei: 
er feidener Maid und Satin Band Schleifen am 
Kir) 392.5 Werthe, morgen 
zu 
Selfgraue Altrahen Goats für Kinder, Boz Stufe, 
einige mit Idmwargem Sammetfragen, andere mit 
Kragen aus demfelben Stoff, R 


32.98 Wertherr..,. JJ 


* 


Seide: Spezialitäten. 


19göllige fanch Yengalines, über A5_ veriiebene 
Schattirungen zur Auswahbl, ſehr hübſche 
Seidenftotfe, weile )9e merth find, die 39€ 


Dard zu 
19z5f1, fanch gefteeifte fhillernde — in 


neuen Farbentombinationen in groher 
Kurbel. qus Dee Werth, * ar. 59€ 

öl. echte jerdene Satin Yucefie, eine erira 
Ru el in allen — Schattirun⸗ 
den, wird anderswo zu 8i.oo vertauft — 69€ 
per Vard 

öl. Ihtwarze Satin Ducheffe, eine Dauerhafte 

halhal (ur 20 Stüde), vg. 1.9 Qua: 89€ 
fttät, per Yard 

‚ Satin Prineeb, ein in diefer Saijon bes 

—* 34 Seidenftoff, in jeder gewünſch⸗ 
ten Scattirung, für Steahe und Abend, 9 
81.35 Werth, Yard 


digung mit dem beutfchen Lehrerfe- 
minar geeignete Bücher zur Erler- 
nung der beutfchen Sprade für Kin⸗ 
der und Erwachſene zu empfehlen. 

Der Bericht fehilvert dann ein Tyeft- 
effen, das dem Bunbesporftand von 
der Handelsfammer in Wafhington 
gegeben mworben tft, und die eier zur 
Enthüllung bed Dentmald. Der Be- 
richt wurde angenommen und foll den 
Vereinen bed Bmeigverbandes mitge- 
theilt werben. Die Frage des beuf- 
chen Unterrichts mwurbe erörtert, im 
nächften Monat follen weitere Schritte 
zu feiner Förderung unternommen 
werben. 


Geſellſfchaft „Erholunga.“ 


Die Geſellſchaft ¶ Erholung beſchloßz 


geſtern in ihrer gut beſuchten Monats⸗ 
verſammlung, zur Unterſtützung der 
Armen $188 aufzuwenden und am 

reitag, dem 30. Dezember, 

chillergebãude, wo auch die geſtrige 
Verſammlung unter dem Vorſitz der 
Präſidentin. Frau Minna Vehſtedt, 
ſtattfand, ihren Schützlingen eine 
Meihnachtsbefcheerung zu veranſtalten. 
Nah Erledigung der Geichäfte ver- 
bragten die Damen noch eine Weile 
‚bei angenehmer Unterhaltung. 

— * 4 


* 


im | 


bon zwei mporteuren. 1,671 Stüde 
als den regulären Preifen, 


Mufter Battenderg Dreiier Scarfs, jowie Bats 
tenburg Saquares,. die meiften BO bei W und 18 
bei 54 Zoll, mit einfachen leinenen Mitten, an- 
dere mit fanch burcchbroene Arbeit in ein bis 
brei Stüden jedes, reiche und fehr elegante Mus 
fter, werth $1.25 bi8 #5 dos Stüd, mande eimas 
beihmust, andere perfekt, fpeziell, Stüd, 


82.98, 82.48, 81.49, 81.29, 
98 und 78. 


Mutter Battenberg Kifchtücher, 134, 16 und 
’ ee ee —— wi (mass = 
en, ebenfald mit Battenherg Ginia < te 
befegt mit Battenberg Spinen, % fs 0 das 
Stüd, die meiften in perfeltem Zuftande, bie 
morgigen Berkaufspreije 


86.98, 85.98, 54.48, 83,98, 
82.98 und 82.48. 


Mufter Hoblgefünmte Damaft Lund Cloths, 
Drefier Scarfs, fotwie Tiichtücher, von 1 %) 
im Cuadrat bi8 zu*2 Yards bei 21% 

lang, feines aroke8 Sortiment bon bübfchen 
Muftern, $1.50 bi3 SO Sorte; diefe find etwas 
gehandhabt wurden; billig marfirt für ben mor: 
gigen Verkaufspreis, dad Stüd, 


55.98, 84.98, 83.98, 83.48, 
82.98, 82.48, 81.98, 81.49, 
98c und 69«. 


Taſchentücher für Weihnachten. 


Reinleinene Initial Taſchentücher für Männer, 
Möolliger Saum, ſehr ſchöne Initial, in ſchöner 
Schachtel gepackt für Feiertagsgeſchenke, 

6 in der Schachtel, 418 Werth 

Ganzleinene Initial Taſchentücher für Männer, 
a at dann 3 sam Stoff, 
n jehr en ein gepadt, 6 in 

dee Schahtel, $1 Werth 79€ 
Anitinl Tafchentücher für Männer, gute Quas 
ſität Cambrie, ſchöne Amitiale, Maöl. Saum, 
in 56* Schachtel gepadt für 7 
togsgefchente, ce Werth 

gen Initial Taihentüher für Damen, ganz 
einen und Shamrad Yalon, ichön gearbeitete 
zur Augen i Man hen 

ahteln gepadt, n ber tel, 

81.25 Werth, zu 85c 
amt — I“ 33 fine Duos 
roßbar Laron, in achtel, 

506 Werth, bie —X de 
Snitial Tafchenticher für Damen, gute Duali« 
a Cambrie, Ic Werth, das Stüd 5e 


Bangzleinene Initial Taſchentücher ſür Damen, 
ſchon genzbeitete Ynitiafe, ipeztell, 
das Stüd zu 


Unterzeug uud Strumpfwaaren. 


Union Euits, Belts, Hofen und Beinkleider für 
Knaben und Mädchen, in feinen Molfftoffen, 
MWoriteds, Gafhmere u. f. w., angebrocdene 
stien, Mufter u, f._i., Töc, 61 und $1.25 
Halitäten, in einer Partie fir Bars 
gain:fFreitag, Auswahl zu 


Union Suit3 für Damen, gemacht aus feiner 
egpptifcher Baummolle, ouf geflieht, in Farben, 
Gern oder Weiß, alle Größen von 34 7 c 
bis 44, $1.25 Oual,, fpeziell, Freitag.. 
Unten Suit3, Unterhemden und Ungerbofen für 
Männer, Mufter, angebrohene Partien u.j.im,, 
Worfteds, Gajhbmeres, fliehgefütterteBalbriggan, 
reg, 81.25, 81.50 und 2 Qualitäten — € 
Auswahl, per Suit 

Deft3 und Beinkleider für Damen, in Wolle, 
Morfteds und fließgefütterter Baummolle, Opds 
und Ends, angebrochene Bartien u, f, m,, 
einer großen öftlichen Fabrif, wert 

Te und $l, Auswahl zu 
Männer-Strümpfe, unfere berühmte „Dardiware* 
Dvalität, Label auf jedem Baar, in fjchlichtem 
Schwarz, Tan, Grau, Navy, Grün, Marvon 
Sapender und Wlice Blau, in allen Größen, 9% 
bis 11%, werth volle 15c das Paar, Frei⸗ 

tag, 3 Paar für 25c; das Paar zu 


bon 


Kleider-Bargains. 


Weberzieher für Knaben 
—9 und Ruſſians, bis an den *1.98 


Hals. zuzuknöpfen, gute warme Friezes, Che: 
viots und Tweeds, in hellen und dunklen Miſch— 
ungen und einfachen Farben, für Knaben im 
Alter von 3 bis 10 Jahren. 


% und 5 Haus:Röde f. Mäns 


ner, zu 1.75 


Einzelne Partien, meiltens in Mleineren 

mern, ‚imbortirte und biefige zweifarbige 

Effekte, Hübfhe Mufter und einfadhe Farben. 
i0 WintersUngüüge für Männer. 
Neueite Styles und Mufter, Durchs 54.98 
aus qanzwollene jchottiihe Chevints, Gaffimeres 
uud Thibets, in Braun, Grau, duntlen Mijch: 
ungen und einfahen Karben, gut gejchneibert, 
86 bis 44 Bruftmaß. 


45c Winter:Happen für Knaben 

AUngefertigt aus ganzwolicnen 

und fhmargen Kerjens, fanch Worſteds u. ſchot⸗ 
tifhen Cheviots; alle befigen innere® Band. 


Unterröde—Unterröde. 


Weshalb nicht ein feidener Unter- 
tod als ein Geihent? Sie find 
brauchbar und fehr zweckmäßig. 
Taffeta Seide Unterröde, 
Freitag für | 
Prahtvolle Meffaline Seide Lnterröde, mit 
derfiicher Trimming und einer ſehr hübichen 


tude lounce. Die regulären $5 6 
— jegt zu 82. 


Will entſchädigt werden. 
Frank H. Buſſie, 335 W. 70. Str, 
erhielt geſtern von Richter Pomeroy 
im Kreisgericht die Scheidung von ſei⸗ 
ner Frau Olga Irene Buffie bewil⸗ 
ligt und leitete gleich darauf gegen 
Daniel F. Gonware, den angeblichen 
Mitſchuldigen der Frau, eine Klage 
| auf $10,000 Schabenerfaß ein. 


Derbündete Bereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in ber 
: Schlig =» Halle, Dibifion Str. und 
| Afhland Abe, die regelmäßige Ver- 

fammlung ber Delegaten der deutfchen 
| Vereine ber Norbmeitfeite, die zum 
! Verbande „Verbündete Vereine für 
örtlihe Selbftregierung“ gehören, 
ftatt. Die Delegaten find bringend 
erfucht, die Verfammlung zu befuchen, 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Gent3 fervirt. Bene P ift 

luſiv F— ae Kinder. . 

hr, 7 —— ** der ges 
_ genüber. (Weinteller). MR 


— MWortfpiel. — Sieh mal meine 
Blumen, wie fich reizend die Winben 
mwinden. 


y 
% 





Frast unseren Santa Clans! 


er 


. Er wird Eu bereitwilligſt bie Tauſende von Bargains erklären, welche wir bieten. Unſer Kinder⸗Spiel⸗ 
waaren⸗ Departement enthält lauter Sachen, die das Entzücken der Kleinen erregen. 


Für die erwachſenen Leute 


empfehlen wir unſere große Auswahl von Artikeln, die als Weihnachtsgeſchenke für bie Lieben geeignet ſind — 
Geſchenke, deren man ſich lange erinnert und die nicht vergeſſen werden. 

Wenn Ihr auch augenblicklich lnapp an Geld ſeid — wartet nicht — da unſere leichten Abzahlungs⸗Bedingun⸗ 
gen nach Euren eigenen Wünſchen arrangirt werden. 


Unfer ſpezieller Berambulater. 
Hat Bobt mit Kutichen-Politur, mit 
imitirtem Leder gepolſtert, vollſtän⸗ 


San 


Speziell 
—— — — 
Sqhuctidet dieſen 
Aoupen aus. 


Dieſe Punſch—⸗ 
Bowle, von ech— 
tem Kryſtall ge- 
fchliffenem Glas, 
vollftänbig mit 12 
Nappis — ab» 
folut frei mit 
einem _$25.00- 
Gintauf ver- 
ſchenkt. 


Union Furniture 
& Garpet Co. 


—7es ————— 


Kauft „ihm“ einen Morris Stuhl 


Und Ihr verbindet Befriedigung mit 
Komfort. Macht ſowohl ein ideales wie 
brauchbares Geſchenk. xtuhl iſt von 
maſſivem Eichen gemacht und reichlich 
polirt. Speziell nur 


Leichte Zahlungen: $1.00 baar, 50c 
wöchentlich. 


South 
Ashland 
Ave. 


nahe 47. Strafe. 


Sounenuntergang. 
Von Otto te RAloot (Effen a. d. M.). 


Mit einem Knall barft daß Kreuz» 
maft-Oberbramfegel auseinander. Der 
jäh auffpringender Sturm raufchte in 
die Segel wie ein Schmarm tobenber 
Gefpeniter; — das Schiff, dem Ken» 
tern nabe, holte jhwer und wild über. 

„Bergt dad Dberbramfegel! — „On 
it, on it, my lade“... .“ brüllte eine 
beifere Stimme über Ded. 

Der ftahlichlanteAmeritaner ſprang 
an, — aber Heinz war fchneller in den 
Manten. mei Schritte vor ihm, vom 
Sturm angeflebt an die Sproßen, 
ging er nach oben, — zum Mars hin- 
auf. Zmifchen den Segeln war ein 
Dröhnen, wie ein Rachen einer Po- 
faune, daß Teuer der finfenden Sonne 
ftäubte brandig roth über dad Grau 
ber Segel... um das Tafelwerf Io» 
berte e8 jcharf und gelb. Hinaus auf 
bie Rab, die wie röftenbes Kupfer dü- 
fter glübte, — die Füße wie angeleimt 
am fohlingenden Tau, den Körper über 
das Holz geflemmt, wie eine Klammer 
über der Wafchleine. Und nun das 
Segel aebändigt, diefe tolle, heulende 
Beitie, deren Leib eifenhart gegen die 
Hänbe ftand. 

Heinz; war am äußerten Ende der 
Rab, die Hlatfehend mit ihm ind Wal 
fer überftürzte. Augenblide lang war 
alles ein braufendes Scattenfpiel... . 
dann löfte es fich Hlarer. Das Segel 
hatte fich Iosgearbeitet von den Tiefen, 
— ein Haffender Rik frachte fnifternd 
weiter. Heinz hieb die Faufte hinein, 
packte und wuchtete es herüber zu ſich. 
Aber der Sturm rang es ihm aus der 
Hand, — zwang ihm die Finger aus⸗ 
einander, — verbiſſen kämpfte er, 
ſchnellie den Leib vorüber, — ſchlug 
die Zähne in das Leinen. „Steady — 
ſteady . ..“ hörte er den Amerikaner 
neben ſich keuchen. 

Da gab es ein knatterndes Reißen 
... etwas Unmiberftehliches ſchleu⸗ 
berte jich auf ihn... er greift ins 
Leere. Die Rab fehüttelt ihn ab wie 


Angehleidete 


Couches für Rinder 


Wir Haben 500 von biefen Kinber- 
Eouches gelauft — mit imitirtem Le- 
ber übergogen — dauerhaft Konftruirt 


— GEpesziell für diefen Verkauf zu 
nur 


$1.48 


großen Floors 


mit 
Möbel: 
Bargains! 


ILL TIL Lech 


Puppen 


Wir Haben eine 
große Auswahl in 
Puppen — alle 
find völlig angee 
Heide, — mit 
fließenden Au⸗ 
gen — in fehlas 


fender 


Lage — 


Seht unfere Spes- 
sialität zu 


— —zs 
— veniuauıan \ 


Die feinfte Auswahl von Baie Bar 
ners in unier, großen Laden. Ganz 
fveziell offeriren wir biefen großen 
Deisofen, {&bön bernidelt utmb or 
namentirt, extr er unb ein 

eizer u. 


erſter Klaſſe 56 
8.5 


er/parer, 
Boar 3.00 — magenta 75€ 
Seht uniere une Auswahl von Dal 
und Hot Blaft Heisöfen, 


1180-1182 
Milwaukee 


Ave.. 


nahe Divifion 
Straße. 


einen Waflertropfen. Ein faufender Iung häufen fich in ihm und mollen 


Yal... dann jchlägt die geifernde 
Moge über ihm zujammen... 

Das Schiff ift in diefem Augenblid 
ein Schrei, vom Bug zum Hed, gel- 
lend hinauf bis zu den Toppen. Ein 
weißer, mirbelnder Nettungdring 
pfeift Durch die Luft und fchlägt pral- 
lend auf dad Wafler. 

Als Heinz auftaucht, ift das Schiff 
Thon meit fortgejchoffen. Die Feuer: 
molfe jeiner Segel fchleift über bas 
Waffer. Und plößlich ift eg Heinz, als 
renne daß Leben fort aus ihm, als 
treibe er bier, leer und tobt. Aber 
im jelben Augenblid jchlägt eine 
Alamme durch feinen Körper, — ein 
Blig: Rettung! leuchtet durch. fein 
Hirn. Rettung! Er drüdt jchmim- 
mend das Wafler von jich, das fchlei- 
mig und efel durch feine Finger quillt. 
Er denft: Yebt fchnell, ihr Jungen, 
holt da8 Schiff in den Wind! md 
dann: E38 wird fehmer fein, bei dem 
Sturm ein Boot auszufegen. Und 
ſchnell dann und fcharf: ft es über- 
haupt möglich ... .? 

Wie Grabjchollen poltern diefe 
Morte auf feine Seele: it es über- 


| Haupt möglich? 


Wer jpracd) da fo Unfinniges? Wer 
wedte alle Aengfte aller Welten auf? 
Man wird beidrehen, — man fhmingt 
ein Boot aus. Die braden Jungen hän- 
gen über den Riemen... . bolla, ba 
zifcht der Kiel durch das Maffer.... 

Er bäumt fi auf, — durd bie 
Lüde, zwifhen zmei MWogenfämmen 
fann er die vier Maſten erſpähen, 
grelle Striche, immer tiefer fintend. 
Ihre Stellung ift noch unverändert, — 
ſchräg gegen das Waſſer herabgedrückt. 
Er weiß, was daß bebeutet .... und 
fie werden ſchwächer und ſinken tie— 
fer... immer tiefer... Minutenlang 
ift fein Denfen ein Chaos, ein blei» 
erner, grauer Klumpen, der an bie 
Wandungen feines Schäbels fcheuert. 
DasWaffer raufcht und gurgelt in fei- 
nen Obren wie dad Murmeln feiner 
Bollämaflen. Schreie der Verzweif⸗ 


| 


nicht über die Lippen. Nur als Thrä- 
nen drängen fie fich aus feinen Aus 


gen. 

Aber dann meih er plöblih, baf 
er Musfeln hat und eiferne Kraft. 
MWüthend redt er feine Arme vor und 
bobrt fich durch die Fluth ... Die 
Sehnen zuden und fpielen... Er 
ilt ein Filch und fehrmimmt in feinem 
Element, mit rafender Haft dem 
Schiffe nad. Was jind Entfernungen 
für ihn? 

Zehn, — zwanzig Schwimmerfjchlä- 
ge, dann zerfnidt fein Muth. Die jäh 
aufgejprühte Flamme erlifht. Das 
Maffer fchnürt naffe Lafen um ibn, 
die am Grunde der See nachfchleppen. 
Unfagbar jchwer .... Die Weite des 
Meeres fchrumpft zu der Höhlung der 
Woge zufammen, die ihn jchmerfällig 
überrollt. Sie hat die Yarbe grünen 
Erzed mit brennenden Rändern und 
fhüttet eifige Blanktheit aud. Der 
Sturm fappt ihren Kamm, daß er wie 
Schnee zerflattert ... . 

Sn ber ungeheuren Debe ift nichts 
lebendig al die Sonne, die ein blut- 
rothes Loch in den Himmel mühlt. 
Er ftarrt in ihr Fewerauge, biß ein 
blendender Schmerz burc. fein Hirn 
zudt. Er ift Wonne, bdiefer Schmerz 
... er tanzt über feine Sinne tie 
die Töne auf den Saiten. Braufenbe 
Lieder Schlägt er Heraus -.. Die 

onne nimmt fein Leben in ihre Hand 
und haudht darauf, daß e8 rafenb em- 
porlodert.— Nimm e3, Sonne, — be- 
wahre e8! Du bift lebendig und al« 
le& lebt in Dir! Auch mir, — aud 
mit gib Leben... 

Befriedigt, matt von Dual, Hoffen, 
Zuperficht finkt er zurüd. Da trifft 
feine Hand auf etwas Harte: Es 
ift der Rettungsring, an dem er fid 
umflammert. Gut jo, — bie Sonne 
will es! Gütiges Hoffnungsfeuer! — 

Wolken beginnen vor ber Sonne 
porüberzujagen, golden = braune, vor 
Athemnoth geplakte Wollen. Der 
Sturm rafft fie zufammen und gei- 


* 


Belt ſie aus ſeiner Feſte 
ihnen Verwünſchungen nach. In Fie⸗ 
herſchauern ber Himmel, — 
Licht wi un - jäh wieder her- 
por mit Blintenbem Lanzenfpiel. 
Und alle Schauer gehen durchHeinz’ 
Körper. Eine fteinerne Leere erft, 
blaß und platt wie Porzellan. Dann 


aufzudende Bilber, in bohrenden Far⸗ 


ben, — geifterhaft vorübergemeht: 

Holle Mann, da Ruder mehr Lup, 
— mehr Lup, — fie ftampft fchmer, 
— gib ihr Raum... Da geht ber 
Klüber hin ... Klatſch, bricht bie 
See über Deck! Brrr, — die ſchlug 
durch die Kleider! Die Marsſtenge 
Inidt.. „Der Wind fpringt um... 
Lu... Lw... 

Da figt die Alte am Küchenherb 
und ftridt! Gute Alte! Strid nur, 
Mutter, gute warme Soden, braußen 
Itegt der Schnee ſchuhhoch! Schür' 
das euer, Mutter... Quftiges 
Teuer! Gchellte da nicht die Haus 
alode? Der Heinz fommt... 

Mir jagen an bie Hüfte... ba find 
Brecher voraus! Fein Raum zum 
Menden ... Braßt die Segel, — 
fiert das Yod — haut die Schot 
dur! Zu fpät.. .!!! Brandung 
in Se... Mann, Du bift füsmeiß! 
Der Pelien, — dort... Hilf, Herr 


Adus ... 4 

Plöglih fährt Heinz auf, — müh- 
fam bie Liber von den Augen reißend. 
Ein riefiger weißer Vogel, bereit auf 
ihn niederzuſtoßen, ſchnellt rauſchend 
empor. Keine Sonne ringsher, — die 
Dämmerung ſteht unheimlich um ihn 
... Überall ift ihr fahlgelbes Geſicht. 
Das Waſſer haucht faulende, geile 
Dünſte aus, von verweſenden Kreatu— 
ren. Phosphor rieſelt auf das Meer. 

Er beginnt wieder zu ſchwimmen, 
mit der Linken angehängt am Ret— 
tungsring. Und ſchreit verzweifelnd 
in ſich hinein ... Er ſieht alles, was 
war und iſt, kennt den Zuſammenhang 
aller Dinge. Er ſieht alle Wege, die 
er je gegangen und alle drängen ſich 
zuſammen in eine Schneide, die lang— 
ſam ſein Herz durchſticht. Sterben, 
ſterben, — verſinken in dieſer höhni— 
ſchen Nacht, — ſich ſelbſt verlieren, 
— aus ſich ſelber herausgehen. Nur 
eine Schwere ſein in aller Schwere 
ringsum, — nur ein Todtes in ewig 
Todten ... 

Da überjtrömt ihn plöglih ein 
warmer, mwonniger Schein, ala fehütte 
man Rojenblätter über ihn herab, Die 
Sonne zerreißt den ‚milden Schatten: 
tanz, und Iebendglühend und ftarf, 
mie eine junge Mutter, nimmt fie ihn 
an ihre Bruft. Sie liebfoft ihn, — 
fie raunt Schmeichelmorte in fein Ohr. 
Mit einem Schlage blüht alle8 auf, 
mad fchon halb erftorben. Wälder 
hört er raufchen, hört Vögel fingen 
und aller Tod flieht vor hellen, eiwi- 
gen Liedern! — Rothe, glühende Glo=- 
den beginnen zu läuten, — der Sturm 
fchmeigt, — die Wogen haben fchim- 


"mernden, freudigen Gang. Schneller 


beginnt bas Blut zu Freifen, — der 
Muth wandelt auf Bergeshöhen! €3 
tft Morgen... herauf nun, Du juns 
ger, goldener Tag — herauf nun, em= 
por Du eiwiges, emiges Licht... 

Aber die Sonne fintt, Schnell, mit 
baftendem Fall ftürgt fie ind Meer 
binab. » Bon der Reife der Stunden 
fucht fie die ewigen Tiefen. Und fie 
nimmt fein Leben mit fi, — feine 
Kraft, fein junges, heißes Herz — fein 
fliffterndes Blut... 

Gib mir mein Leben, Sonne, mein 
armeß, einziged Leben, das Deine Gier 
mir raubt. Löfche nit aus dem 
Teuer, das fich nie mehr entzündet, — 
Lab ihn nicht verborren, den lebten 
Tropfen, der meine Wurzeln nept! 
Alle Aengfte jtehen auf, wenn Du ge= 
gangen, — jeder Schmerz und jeber 
Zod! Liegen muß ich in der langen, 
langen Nacht, ftarr und leer und ein- 
J 

Die Sonne ſinkt. — Wie der Knauf 
einer Kuppel, die über einer verſunke— 
nen Stabt thront, ragt fie ftarf und 
hoch. Da unten gehen Stille, dämmes 
tige Straßen über den Meereigrund. 
— an bie Fenfter gläferner Dome 
Schlägt die graue Welle. Leife Gefänge 
fließen durch die Thüren, — das Licht 
ift blau und zerfhmilzt im Waffer- 
gang. Da fchreiten lautlos fchmale 
Männer und Frauen... weiße, mei- 
nende Gefichter wenden fich zum gül- 
benen Knauf empor und lagen und 
beten. Und leife manft die Kuppel... . 

Die Sonne fintt — — 

Eine Uhr fchlägt, fern und mah- 
nend,. Er zahlt ihre hallenden Schlä- 
ER 5 RR ee RE 
immer lauter, immer drangpoller, 
Seine Zähne fchlagen aufeinander, — 
feine Gedanfen haben Flügel, ſchwar—⸗ 
3e, braufende Flügel... Neun. — — 
Zehn. In ö \ 

Die Sonne fintt.... 

Gib mir mein Leben, Sonne, mein 
armes, Fleines Leben... . 

Dumpfe Schläge, donnernd mie zu= 
fammenfradjende Gebirge. — Elf. — 
Ein Schludgen zerreißt ihn.... 
Alcdenregen fällt nieder, — Ichwarz 
und fchmer, breit und hoffnungslos 
ftürzt Yinfterniß über die Erde... 
Zwölf. 


Es läßt ſeinen Halt fahren und 
gleitet Hinab. Der Sonne zu... 
— —ñ ——— t 
Klima und Drama, 


Den gewaltigen Einfluß, den bad 
Metter auf den Theaterbeſuch hat, 
fennt jeder Xheaterfachmann,. unt 
mancher Bühnenleiter meiß von ber 
Wirkung zu günftigen oder zu un= 
günftigen Wetters, eines plöglichen 
gas oder dergleichen auf feine 

afle zu erzählen. Neu find bie Be- 
obachtungen, die über ben Zufam: 
menbang bed Klimas überhaupt mit 
ber dramatifchen Kunft gemacht mer- 
den. Sole hat der in London be- 
tannte Schauſpieler Oskar Aſche 
(vom Neuen Theater) angeſtellt, und 
er behauptet, der augenblickliche Tief⸗ 
ſtand der dramatiſchen Produktion in 
England und überhaupt die ausge⸗ 
lprochene Abneigung der 


der Londoner — 


— 
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Id ringe, In Schachtel 


Qualität 
Echte Rorallens 
Halstetten für 


Dieſe Coat-Bargains werden den Mittelpunkt 
tereſſes hilden Freitag den ganzen Tag a 


Schwarze Caracul Eoats für Damen, wie Abbildung — die Qualität 
der Stroffe, bie Facon und die Arbeit in dieſen Coats find diefelben, wie 
Vie in ben vegulären $12.50 Meidungsftüden vorhanden find. Der Stoff ift 


Gloſſy 


eatherbone gewebtes Caſracul Cloth, 54 Zoll lang, 
der Rüden, —— aeinttent, Shami:$ragen, an der Seite 
mit faney Jeweled 


öpfen zu befeſtigen, alle Größen für 


Damen und Mädchen, vegulärer $12.50:Werth, 


Schwarze militäriſche Damen-Coats, 5.75— Stoff ift ausgezeichnete 
Qualität fhtwarger Thibet, 54 ‚Zoll lang, halbanfchliehender Rüden, 


ftehender Sammtlragen, an der Seite zu Mmöpfender Effekt, 


Piping und RnopfsBefat, alle Größen, ſpeziell, 


* Seal Plülh Goats für Aunioxs, 
13.50 Drei hübjche Facons, burd= 
iveg Eee mit fanch iewelepfnds 
eftigt; WAermel haben Euffs; 
Kragen ift entiweder militärifch mit 
Braid bejeht oder gerolite oder Ilm» 
legesffacon, Größen 18, 15 und 17; 
HM ungewöhnliche Werthe 
ı für Freitag, Preis, 


fen be 


chen 
Werthe, für 


920.00: 


13.50 


halbanſchließen⸗ 
7 * 


8.75 


3.45 


Seal Plüfh Militär-Coats, 14.75 
—— 54 Boll lang, halbanfchließender 
Nüden, m. fancy Braid bejekt, Steh: 
Kragen, Effeft an.der Seite zu Ind- \ 
dien, fanch jeweled Knöpfe; ebenfalls ) 
diefelbe Facon in Bony Garacıl,. — BE 
Alte Gröhen fir Damen und Mäd: 


4.05 


Freitag-⸗Bargaius in Pelzſachen 


Samy Hudſon Near-Lynx Sets, 8.75 Ausgezeichnet in Facon und 


hübſch im 


Kregen, mit langer Tab Front, mit Schweifen beſetzt; großer 
halbgeſchloſſene Enden. Beide Stülcke mit Stinner's Satin ge⸗ 


füüttert, 812.50-Werth — 


Blended Squirrel Sets, ausge⸗ 
großer BET, 
langer Throw Scarf, be 
mit Skinner-Satin ges 
füttert, $15:Sorte, 


wählte fFelle, 


Extra geh Pillow Muffs, —J von amerila⸗ 
niſchem Marder in Sable Blend; Marmot mit ſechs 
Streifen, franzöi, Gonen mit badgejhlofien finhen ; 
para gefüttert mit garantirter Satin; 
ehr fpezielle Werthe, gu 


\ 
WM 


Soudin & Cie „fpezielle" GlacesHanbds 


Jichube, feine Felle, Overfeam genäßt, 


fancy Paris Point beitidte Bad, in 
Ichwarz, weiß, Iohfarbig, braun, grau, 


Gunmetal, Navh, grün oder 

Mode, jedes aBar in einer 1 50 

Schachtel, für ° 
„Laconia“ Glace⸗andſchuhe, feinſte 
importirte Lammfelle, 2 Claſp Ras 
con,Oberjeam genäht, beftidteBads, 
ſchwarz, weiß, grau, braun 
u. f. w., das Baar 
16jnöpfige importirte GlacesHand-> 


fchube fürDamen. nur in weiß, 
3 Elafp3, Freitag, Baar, 1.98 
Import. Damen-Glacehandihube, in 


fchwarz, weiß und allen Farben, 
morgen, dad Baar für 69€ 


gegen die Tragdbie auf ber Wühne fei 
auf das Londoner Klima zurüdzus 
führen. Dagegen empfiehlt er ben 
Tragddienfchreibern das heitere und 
fübliche Klima Auftraliend, das er 
auf feinen Gajtipielreifen kennen 
Yernte, und mo er ein für die Tragd» 
die Sehr empfängliches Publikum 
fand. 

„Der Gefchmad hängt vom Klima 
ab”, äußerte.er fi. „Die Benölte- 
rung eines berhältnimäßig fonnen- 
Iofen Zandes kann - nicht benfelben 
Gefhmad haben mie bie eines ſonni⸗ 
gen Bodens gleich Auftralien. Son- 
nenfchein und helle Luft erzeugen In⸗ 
terefie an der Tragödie, Nebel und 
Regen und Duntelheit ftumpfen gegen 
alles ab, was nicht romantifch ober 
humoriftifh oder lyriſch iſt. Die 
Tragödie hat feine Chancen in Lons 
don und. mird nie folche haben, meil 
die Stadt felbft. zu buntel ifl. Ich 
fann mich nicht an irgendeine Tragd- 
bie erinnern, bie in London —* 
Zulauf gehabt hätte. Man ſpricht 
mir von Shakeſpeare? Nun, Shale⸗ 
ſpeare hat erſtens einmal ſeinen Na⸗ 
men und dann bieten ſeine Tragö— 
dien viel für das Auge; aber wer 
würde in London heute die Tragödie 
eines unbekannten Verfaſſers auffüh— 
ren? Es hat daher gar leinen Zweck, 
ſich darüber zu beklagen, daß die 
Londoner die höhere dramatiſche 
Kunſt ſo wenig ſchäßzen. Man kann 
ſie nicht ändern, ohne ihr Klima zu 
ändern. Ueberal, wo Nebel und 
bunfler Himme: und Mieth afernen 
find, merben die Leute mehr nad 
DOpereiten und anderen leichten linter- 
baltungen verlangen, ald, nad) ber 
Tragödie. Wenn Jemand ben gans 
zen Tag in feinem Bureau fit, dann 
will er feine Klagen von feinen Elerts 
hören und nicht& von dem Conflikt 
zwifchen Kapital und Arbeit, und fo 
mill er Abends feine Mörder fehen 


und nichts von ETenfämnfen * 


Dieſe Worte Aſches könnten 


de Stücke 


9. 9 Freitags: Verkauf, 


hue China Wolf Sets, groß und Fluffy, 
euffifhe Shatol Kragen, illom Du vn 
gefüttert mit grauer Stinner Satin, 


diejelben werden verfauft 12 50 
J 


Vergleicht dieſe 


Köpfen beſetzt, 


usſehen. Aus ausge wählten großen Fellen, Ruffian Shawl⸗ 


Kiſſen⸗ uMif, 
4 
8:75 


Marmot Mint Scarts, hübjch ge: 
ftreift, Heidfame Year Tacon, mit 
fatingefüttert, fpe= 

aieller Werth für den © 


+ 


Amerilaniihe Marder Shawl Scarf3 oder Muffs, 
ausgefuhte Yabella elle, groh und Fluffy, Scarfs 
mit langen Tab Fronss fintihed mit Schwänze, ges 
füttert mit garant. Satin, Pille Muffs > 98 
dazu pajiend, Set, 11.95; jedes, + 


815.00 Ueberaieher für Männer, 10.50 — Bon reirtvoll. | 
Stoffen gemacht, 5045. Brotecter- oder 483öll. konſerva⸗ 


tibe Facon, Self- oder Sammetkragen, 
Größen bis 44, beſte Werthe in Chicago 
zu Freitags ſpeg. Preis 


Kleider : Werthe 


10.50 


8.00 Meberzieher fir Anaben, 1.85 — dunkelgrau 


oder braune Mifchungen, gut gemacht 
u. außgeftattet, Gr. 21% bis 9, $3 with, 


$5.00. Ueberzieher für 
Nuaben, 8.85—Reintoll. 
fancyMifchungen, zuffiiche 
oder Protector = 
langer, voller Schnitt,ftar- 
fe3 Futter, 
bi3 10, $5. 
MWerthe, für 


$6.50 Weberzieher für 
Knaben, 4.75—Von reins 
mollenen Stoffen, hübfche 
Miſchungen, Protector⸗ 
— — voll und 
ang, Größen 4.75 


bis 15 Jahre, 


1.65 


Facons, 


Gröben 2% 


3.85 


$4 Angüge für 2,85 — Von dauerhaften Stoffen, in 
iſchunge 


hübſchen 


in der Facon dieſer Saiſon, perfekt gema 
—— Größen 7 bis 16 Jahre, ſpeziell 


reitag, für 
Anider = Hofen für Knaben, Odds 


hell- und bunfelfarbig, Größen 3 bis 1 
Werthe, für 


merhin einiges von dem heute aller- 
dings erftaunlichen Xiefftand ber 
bramatifchen Probuftion in Lonbon 
erklären. 3 Bleibt immer ber 
Miderfprudh, daß -Shakefpeare hier 
nicht nur auflam, fonbern auch zahl» 
reich aufgeführt und beflatfeht wurbe, 
— r e— — i——— 


@uffreagetten- Bühne. 


Nah Berlin und Wien hat ieht 
au London fein intimes Theater er- 
halten. Bor Kurzem bat Mik Ger- 
trude Kingston, eine Dame der Ge 
ſellſchaft, die ſich ſchon verſchiedentlich 
mit viel Geſchick als Schauſpielerin 
bethätigt hat, ein neues Theater 
„The little Theatre“ eröffnet und 
damit dad Londoner Theaterleben 
um eine originelle Note bereichert. 

Beſucher Berlins, fo berichtet der 
Gorrefpondent einer deutfchländifchen 
Zeitung in London, werden ſich noch 
des Erſtaunens erinnern, mit dem ſie 


vor einigen Jahren Reinhardts Kam⸗ 


merfpiele aunf. erften Male betraten. 
Ein Zanzlotal mittelmähiger Sorte 
war in einen würdigen Theaterfaal 
verwandelt worden. Gtmas Xehnli- 
ed geihah Hier. „The little Thea- 
tre” nimmt bie ehemaligen Räume 
der Eouttsfchen Banf ein, und mo 
früßer Geld und Papier in eifernen 
Gemölben ruhten, nehmen jeht die 
Herren in ben PBaufen ihren „Whis- 
key and Boda". Das Theater ift 
ein Feines Schmudkäftlein geworben. 
Nicht ernft und feierlich wie die Kam- 
merfpiele; ber Theaterfaal felbft ift 
In einem milden Webgmoobblau ge- 
balten, das gefchidt mit Mei gehöht 
ft. im paar Logen am Saalende, 
bat nur bequeme Seffel und feine 
ünge. Wie bier, fo verräth fich 
Er in ben Nebenräumen der zarte 
mad einer Dame. Statt bes 
Fohers Heine Boudoir, mit beque- 
men Polftermöbeln und -guien Oel⸗ 
bi den Wänten. 


Idern an 
wen mebe mußte ed 


t und auöges 


"2.65 


und Ends, 
6, 75c= 


n, meijtens — jeder Anzug1 i 


in 


borftellung des Ariſtophanes 
—* emwählt * n 
reili 

ren dieſe Rolle in einer Bearbeil 
Maurice Donnahs geſpielt, u 
in den Berliner 
kann man 
ſion noch heute ſehen. 
don, wo der Cenſor äng 


in Lon⸗ 


wacht, 
war es doch das W ent 
dab ofheater daß dla ie 


‚Sie | 
— J 
rau Réjane vor einigen Jah⸗ 


ammerſpielen 
die Greinerſche Ver⸗ 
Dei 


„Salome“ thellen und für immer - 


bon ber englifhen Bühne verbannt 
“ — mußte mit dem 


bleiben würde. 
Stücke geſchehen ſein! 


Des Räthſels Löſung mar einfad 
genug: Mik Kingston ift nicht nur 
Schaufpielerin, fie ift auch begeifterte 
Und zu dieſem Zwe⸗ 
ber ’ arme Xriftophaneß 
Laurence Houdman, bee 
—— ber Suffragettes, mußle 

herausſtreichen, 


„Suffragette”. 
de mußte 
berbalten. 


chonungslos alles 


was nicht der „Sache“ diente, der 
Reft wurde. im Reime gebracht and 


aus der griechiſchen Komödie war ein 


modernes „Votes for woman“⸗ 
Tendenzdrama geworden, das mil 
dem Original faſt nur noch die Ko⸗ 
ſtüüme gemeinſam hatte. Die Künſt⸗ 
ler mühten ſich ehrlich, doch ohne Ge⸗ 
lingen; eine geſchickte Farbenzuſam⸗ 
menſtellung der Koſtüme ſowie ein⸗ 
zelne Bühnenbilder, die ſtarl an Ge— 
mälde von Alma Tadema erinnerten 
fielen angenehm auf. 


Ausland, 


— Regenfall und Hochfluthen hal⸗ 
ten in Italien an, und der Zi 
ftieg 21 Fuß über feinen gewöhnlichen 


Mafferftand. Be 


— Es ſoll ſchon wieder eine 
Schlacht bei Guerrero, im mexilani⸗ 
fen Staat Chifuahua, im Gange 


bi und die auf tiiva 900 Mann ver« 


ärkten —— ſollen 


"ig Wiberftand 


3 





Ei; 


h e 

e ſchlimmſte * 

er e, Zeit, tus 
ten Fränsen. Ehwindel, 


xt ® Leute kom 

— — zu 

n Bebandlun 

b früber in Kliniken, Inftie 

n gebungenen Gubftituten beban- 

— a ee tan mi 

einen wohldegründeten Muf,”den ı 

zu erhalten mid bemühbe, dat ich felb 

mblung bes Patienten bis zum erfolg 

Ende duchführe. Einige erste beban- 

Sie nur, id aber furire ie. Gemwißheit 
— ut es, was @ie wünſchen Wozu 
unb Geld bergeuden und Teiden durch we⸗ 
miger erfahrene Epesialiften ausgefegt fcin, 
wenn 2 * einem mähigen Preiſe von einen 
wirtliden Speaialiften furirt werden fünnen? 
N babe Taufende andere geheilt, warum nidıt 
a Sie? Aoniultiren Ste mich, dad Foftet nichts. 
nden 9—6. Dienstag, Donnerdtan u. Sams⸗ 
tag 9—3 Ubenbd. Sonntag u ffice: Zim. 
mer 211 (2. $loor) 112 Glarf Str. (Chicans 

Opera Houie), Ede Wafbinston Etr. 

21», didsfajon,* 


©  Badikalheilung 


—— BEE — 


Pervenſchwache 


Rück . . 
Hbne ap! 


Era Nala ya zen.aa 


En 
$ 
2 


= 


F 


nr 


X nachdem er ihn hätte ‚laut fchnarchen 
Bören. a 


* 


TE 


bme be& 
8u — cher 
fung, Mübigteit. Erröthen 
lo Er Bruftbeflemmung, engit- 


9 
ji — „erfabren ben 
en 


ler e gen lich er 
bole ndbeit und Frobfimn — 
53 neues Heilber⸗ 


ein za. 
ee gtereffante und le 
de Busch — 1010), 35 
iden her fan u dinten) ang Ko 35 
in triefmarfen Doeftegeht Deaaken wen 


don ber 
Yrivat-Klinik, 181—6. Ave., 
New York, N, Y. 


Man ermähne bie Chicago —*8. * 


Bıt- 


Bruchbänder. 


Einfaw und bsppyelt 


Rommt au uns auerft. Ahr erfpart Eu Gelb, 
Mühe und Unbeguemlichteiten. Unſere Brud— 
bänder find bie billigſten und beſten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Court. 


Borsch RE 
2:0 ® 


Optiker. 215 Dearbsrn Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaf-" 


fen bon Gläfern für alle Mängel der Sebfraft. 


Ronfultirt und bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ı5feb,didofa gegenüber der Boit-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Bugen-, Obren-, Nafen- und Hnlsarzt. 
gene: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
ber-Bebäude, Diilmaufee u, Chicago We. 
24nob,fadibo? 


\ eine Sautkea ö 
$50 Belehuung 
ober PBiles, die nicht vo Und efe Bugeniide: 
. 50c u. $1 in jeb. Drug Dept. an Stafı st 

. GoLeon*ä 


— — — — — — ILL — 


6 4 Feinste Musik- 


Verlangt Katalog. 
& auf Ubzabl’a ohne Preiserhöhung. Gränd!. 
ee t 50c Die Reftion. Dief. Monat eine fei- 
Btoline od, Mandoline frei an jeven Ehüs 
um meine Edule befannt zu maden. 
MIDT 


1568 N. Halfteb Str, Ede North Ave. 
n0610,dofadbi—bez3 


Seine Aualität fpriejt für ich. 


Abre Feiertagd-Einfäufe, bon und bezogen, 
erben Sie wie immer befriedigen. Unfere 
ortirten und einheimifhen Weine, 
en belannten Rothwein 
BLACE ROSE 
Ebenfalls borzügliher Weißweine Auguftaber- 
ger, jomwie Abendmabl3wein, ſowie 
Whiskies und Liköre 
werden von Allen als die beſten anertannt. Wir 
berlaufen im Kleinen zu Wholeſalepreiſen. 


Ms 
darunter 


KRCHHOFF A NEUBATH 


15 und 77 Lake Str. 


Ka Gentral 3755 n017—bez22,bibola 


2olalberidht. 
— u 


Nachſtehend die heutigen Preiß- 
mungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und bie Schluß- 
eife non gejtern für Getreide und 
— auf künftige Lieferung: 
Cröffnung Hoch Riedrig 12 Uhr 14. De. 
Weizen 


Be u A 
a 96 ii AO HR, 
uli 998 U Me u 3 
Mais — — 
4* AI OU AU 4——- 
N — = 
alt 4815 ee ae 
Safer— » * 
eo, ‚316 a Be 2 AM 
ai „4, RE BU U 3 
E 30 a Be Es 
Gepol. Schwe int flei ſch 
on 19.294 19.26 
ei 18.50—-5 18.30 
Schmal ⸗ 
San 10.35 10.35 
Mei 10.15-12 10.15 
Ripphen— 
en 10.1239 W.ITE 1.0 10.004 10,07% 
a 975-700 9.75 9.02 9.09% 9.770 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den —— 
Marti Heilte ji auf 0,000, von Mais auf 598,750, 
sen Safer auf 414,000 Buihels. Verihidt von hier 
mwurben 18,200 Bufsbels Weizen, ‚00 Bufhels 
Meis und 247,900 Bufhels Hafer. 


10. 
18.0714 


12.06 19.1 
18.074 at 


10.2715 


10.3944 
10.0, 


10.279 
10.05 10.10 


Schnardhen verrieth ihn. 


Dr. D. €. Willhite, der Vorfteher 
ber Irrenanftalt in Dunning, hat den 
Angeftellten William Sherman vor= 
Jäufig feines Wärteramts enthoben 
und ihn bei der Eounty-Zivilbienit- 
Kommijfion grober Pflichtvernacdhläfft- 

ung angeklagt. Dr. Willhite fagt, er 
Babe Sherman, befjen Dbhuf bie Ab⸗ 
Kheilung für Epileptifer anvertraut 
ivar, ichlafend gefunden, und amar 


— Neuer Ausdrud. — „Sind bie 
mufitalijch?" — „Sie follen 
a — 


* 


u 


Glaubt, fie fei mit ihrem Liebhaber nah 
Chicago Surdhgebrannt. 
Edward Mathis, Nr. 922 Taylor 
Xoe., Joplin, Mo., hat die Hiefige Po- 
lizei erſucht, doch Nachforſchungen an⸗ 
zuſtellen nach dem Verbleib ſeiner Gat⸗ 
tin Lula, die, mie er glaube, mit einem 
Meichenfteller, Namens Earmie Wil- 
liams, der Frau und Kind habe, durd- 
gebrannt fei. An der legten Zeit vor 
ihrem Berfchminden habe fe oft bie 
Befürchtung geäußert, ba fie verrüdt 
werben mürde. Diefe Aeußerungen 
fein um fo” befrembenber geme- 
fen, da fie mit ihm in fhönfter Ein- 
tracht gelebt habe. Falls die Polizei 
ihrer und ihres etwanigen Begleiters 
habhaft werde, jo möge fie das Paar 
verbaften und ihn benachrichtigen. 
In anderer Beleudtung. 


Betreffs des geftern berichteten, von 
Sofeph Chriftie gemachten Selbftmorb- 
perfuchs erklärte -geftern Abend Yrau 
B. Koljeth, Nr. 1538 Wells Straße, 
dab an der Angabe, ihre Tochter, Yrau 
Emily Goodfon, hätte, einer Verein- 
barung mit Chriftie gemäß, mit bie- 
ſem fterben wollen und deshalb gleich- 
falls Wezfublimat genommen, voll- 
ftändig au8 der Luft gegriffen fei. 
Die Tochter habe bei einer Freundin 
einen Unterfchlupf gefuht und gefun- 
den, um nicht von der Polizei und 
fonftigen Neugierigen durch Fragen be= 
läftigt zu werben. 

Chriftie, der im St. Yofephs Hofpi- 
tal darniederliegt, befindet fih auf 
dem Wege der Beflerung. 


Er fol ven Tod gefucht haben, weil 


feine Eltern durchaus nicht in feine 
Verbindung mit der feit Januar ge= 
ſchiedenen Frau Goodfon willigen 
wollten. : 

Arbeiteten mit Hochdrud. 


Unter der Anklage, im Verein mit 
einem Spießgefellen geitern Abend 
binnen fünf Minuten Auguft Carlfon, 
Nr. 5915 Magnolia Ape., und Adolph 
Kanbler, Nr. 5911 Winthrop Ape., an 
Epanfiton und Thorndale Ave. um 
bie Uhren und ihren Schmud beraubt, 
fowie W. ©. Murphy vor feiner 
Wohnung, Nr. 5440 Winthrop Ape., 
in räuberifcher Abficht überfallen und, 
als er MWiderftand leiftete, mehrere 
Schüffe auf ihn abgegeben zu haben, 
find zwei Männer verhaftet morben. 
Einer der Burfchen, der feinen Namen 
mit John Nelfon angibt, tft von Garl- 
fon und Kanbler mit Beftimmtheit als 
* threr Angreifer bezeichnet mor- 

en. 
Identifizirt. 


Die Leiche der Dienſtag Abend, wie 
berichtet, von einem Zuge der Chicago, 
Milmautee & St. Paul-Bahn auf der 
Nemport Une. Kreuzung zu Tode gerä- 
derten Frauensperſon ift geftern von 
Frau GSufanna Staat, Nr. 1336 
Cornelia Ave., al8 die ihrer Tochter 
Elifabeth indentifizirt morben. 

Die Verunglüdte war Lehrerin an 
der Adams Schule. 


Meudlings niedergefnallt. 

ALS gejtern Abend Harry Howard, 
Nr. 228 N. Clark Straße, aus ber 
Wirthichaft Nr. 258 N. Clart Straße 
auf die Straße trat, um fich nach dem 
Degehr zweier Frauen, bie ihn zu 
ſprechen wünſchten, zu erkundigen, 
wurde ihm, er weiß nicht von wem, ei- 
ne Kugel in das rechte Bein gejagt. 
Die beiden Frauen konnten angeblich 
auch keine Auskunft über die That ge⸗ 
ben. Der Verwundete wurde im 


Paſſabant⸗Hoſpital verbunden. Vor 


etwa Jahresfriſt war er unter ganz 
————— Umſtänden angeſchoſſen wor⸗ 
en. 


Des Kindesraubs bezichtigt. 


Die 17jährige Elizabeth Humphre 
aus Kenoſha erwirkte pn era 
gen Dr. John B. Spaulding, Ge- 
ſundheits kommiſſär vonſtenoſha, Frau 
James A. Starr, Nr. 610 W. 61. 
Place, und deren Mutter, Frau Jennie 
Herget, Nr. 564 Freemont Siraße, 
Kenoſha, wegen angeblichen Kindes— 
raubs. Der Arzt und Frau Starr 
ſind geſtern von Detektives der Wache 
an W. Chicago Ave. verhaftet, aber 
bald darauf gegen je 82000 Bürg⸗ 
ſchaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt worden. 

Die Klägerin behauptet, daß die 
Beklagten ein uneheliches Kind, dem 
ſie am 2. April in der Wohnung der 
Frau Starr das Leben ſchenkte, 14 
ſpäter Tage ſpäter unbefugter Weiſe 
auf der Schwelle des St. Vinzeni— 
Waiſenhauſes ausſetzten. Das Kind 
u inzwifchen in jener Anftalt geftor- 

en. 

Dr. Spaulding verfihert dagegen, 
im Einverftändnig mit der Mutter 
dad Find einem gewiffen Mofes, der 
damals im Saratoga =, Hotel wohnte 
und ed an indesftatt anzunehmen 
mwünfchte, überlaffen zu haben. Mofes 
ber au dem Dften ftammte, jet inzmt- 
ſchen auch aeftorben. 


— —ss — —— 
Capital Zuveliment Co. 


Das Hanptbüro und viele ebenämter der 
Gefellfchaft von Bundesbeamten ge fänbert. 


Etwa fünfzig Perfonen verhaftet. 


Unter der Leitung von Oberinfpef- 
tor De Woody vom Bunbeögeheim- 
dienft wurden heute von fünfzehn Spes 
zialagenten de3 Bundesgeneralanmalts 
unter Mitwirfung von dreißig Polizi- 
ften zur gleichen Zeit dad Hauptbüro 
der Capital Inveſtment Co., welches 
einen Vierteltheil des elften Stockwerks 
des Rootery-Gebäudes einnimmt, und 
die biefigen igämter, aud) die in 
Soliet und Aurora, außgehoben; bie 
Drähte, welche nah jedem ber 33 
Zmeigämter im Mittelmeften führen, 
und die fyernfprechapparate murben 
abgeriffen, die Bücher beichlagnahmt 
und obendrein etwa fünfzig Perfonen 
berhaftet. 

Den eigentlichen Inhaber des lin» 
ternehmens, einer Wintelbörfe, Si- 
mon MchHie, fing man aber nicht, da 
st in Florida weilt, Min Hoftbefehl 


Hie fol feit vielen Jahren derartige 
Gefhäfte betrieben haben. Die Ge- 
fangenen murben zum Zheil nach der 
Hauptmache und zum Theil nad den 
Wachen an der Harrifon und an ber 
22. Straße gebradit. 

Unter den ausgehobenen 
tern find die folgenden: 

F. 3. Holzapfel, 235 5. Avenue; 
Campbell & Company, Boftal Zele- 
graph = Gebäude; Murphy & Eom- 
pany, 92 LaSalle Str.; Sanberfon 
& Company, 335 Rootery-Gebäude; 
M. 3. Mafon & Company, oliet; 
%. 2. Dides & Company, Aurora, 

Ueber 50 Telegraphiften waren in 
dem Hauptbüro, melde die größte 
Wintelbörfe ver Welt fein Toll, thätig. 
Der Ueberfall geichah jo plöglich, und 
fo bligfäänell waren die Drähte burd)- 
gefchnitten, daß feine Warnung aus 
geichicdt werben konnte. Unter ben 
Gefangenen, melche vielleicht noch vor 
Abend dem Bundestommiffär Yyoote 
borgeführt werben, waren: R. H. Me 
Hie, ein Bruder de3 linternehmers; 
Frank C. Williams, Michael Murphy, 
Chas. W. Bidell, M. F. Evans, 
Frank Holzapfel, C. C. Caldwell, J. 
W. MeChesney, James Southard, L. 
W. Lewis, Otto Kronenberg, Wil— 
liam Talcott, Thomas A. Kent, Wm. 
B. Herbert, R.L. Green und W. J. 
Sanderſon. 

Die zur Hilfe beſtellten Poliziſten 
erfuhren auch erſt in der allerletzten 
Minute, als ſie bereits mit den Bun—⸗ 
desgeheimagenten unterwegs waren, 
um was es ſich handelte. 


— —ñ—— — — 
Im Schatten des Todes. 


Ziweigäm- 


Hwei italienifhe Arbeiter von Keuchtgas 
übermannt. — Der Schlaf ohne Erwachen. 


In ihrem Zimmer, in der Herberge 
Nr. 1109 Tomnfend Straße, wurden 
heute Morgen bie italienifchen Arbeiter 
Rank und Sylvan Ciaro von Leucht- 
gad übermannt aufgefunden. Das 
Gas entjtrömte einem offenen Brenner, 
Man muthmaßt, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorliege. Die Bemußtlojen 
wurden nad dem Practitioners Ho» 
fpital gejhafft. Sie werben voraus⸗ 
fichtlich genefen. 

Das mörderifhe Gas. 


Patrid Sullivan und Gattin wur: 
den geitern Abend in ihrer Wohnung 
an Leuchtgas erftict aufgefunden, das 
einem fehabhaften Brenner entjtrömte. 
Man muthmaßt, daß das 53 und 52 
Sabre alte Ehepaar fchon Dienstag 
Nacht den Tod gefunden habe. 


Kam unter die Räder. 


An Dearborn und ©. Water Str. 
wurde gejtern Abend der neunjärige 
Sofeph Zahie, Nr. 698 N. Morgan 
Straße, von einem Laftfraftwagen 
überfahren. 

Der Verunglüdte, der Iebensgefähr- 
liche Verlegunaen erlitten hat, befin- 
bet fich in ärztlicher Behandlung. 

Cödtlicher Sturz. 


Mährend feiner Arbeit auf dem 
am Schornftein des Yort Dearborn 
National-Bantgebäudes angebrachten 
Gerüft ftürzte geftern der Stahlar— 
beiter Lamrencee Piper, Nr. 3800 
Wallace Straße, aus einer Höhe von 
25 Fuß ab. 

Der 38-jährige Mann erlitt Ver: 
legungen, denen er während der Fahrt 
nad) dem Grace-Hofpital in der Poli- 
zeiambulanz erlag. 


(Eingefandt.) 


(Gdr Einfendungen aus dem Lefertrets ift bie 
ebaltion nit veramtwortlid. Bufchriften 
tft Har und furz gehalten, und 

fönlien Angriffen, dad Yapier 

Rus, nur auf einer Geite befdirieben fein. Nur 
Sritte ‚ melde den Namen unb Abreife 
@infenbers agen, mwerben berädfichtigt. 

In — wird der Name nicht veroffem⸗ 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Bei der neu zu beſtimmenden Höhe 
der Wollenſchaber ſollten die Aldermen 
nicht bloß die Intereſſen der Grund⸗ 
und Häuſer⸗Spekulanten, ſowie die der 
—— — und der großen und 

einen Gräfter“, ſondern in erſter Li— 
nie die Sicherheit der in ſolchen Gebäu— 
den befindlichen Arbeiter und Angeſtell⸗ 
ten berückſichtigen. 

Wie der kürzliche Brand an der Wa⸗ 
baſh Avenue im Hauſe Nr. 311 gezeigt 
at, hatten die Leute nur ein knappes 

ntkommen, obſchon die 2* der Ge⸗ 
bäude nur 5—6 Stodmwerfe beträgt und 
die Beihäftigten die angrenzenden Dä⸗ 

fogar benugen fonnten. Trotzdem 
atte Die — große Noth, die 
eute die Feuerleitern herunterzubrin⸗ 


gen. 

Die Aldermen jollten, ehe fie eine 
endgiltige Beitimmung treffen, jich felbit 
perjönlich überzeugen und die hödhiten 
BWoltenichaber beftchtigen, und von den 
öchſten Stockwerten auf die Feuerleiter 
eraruszutreten und wenn möglich nur ein 
Stodwert auf diejer herunter zu 
tern verjuden, dann mürden fie einen 
Heiner Begriff davon befommen, mas 
e8 heißt, bei Xeuerägefahr durch Naud) 
und Flammen jich einen Weg zur Xeiter 
zu bahnen bei diefer jchtwindelnden Höhe 
und in einem fo aufgeregten Zuftande 
die Leiter hinunterflettern zu mülfen. Sch 
glaube nicht, daß einer der Stabtpäter 
den erfuch, die Leiter zu beiteigen, fer- 
tig bringt. De 2 

Meines Erachtens wäre eine gejeßliche 
gihe bon 8 Stodiwerfen die hödhite 

renze, die erlaubt werden follte. Wenn 
diefe Grenze von Anfang an feitgehalten 
wäre, dann wäre auch die Calamität der 
Beförderung der Perjonen nicht jo 
Shlimm mie fie jeßt ift. Die Stadt hat 
fobiel Flächenraum zur Ausdehnung, 
dab e8 Unfinn und geläbrhe iſt, die Hö⸗ 

e der Häufer über die geforderte zu er- 


Die lächerlihe Drohung der, Befiker, 
menn fie nicht jo hoch bauen fönnn, als 
fie wollen, dafın nicht bauen zu mollen, 
tft nur für Heine Kinder berechnet. &8 
ollten unbedingt alle Hauseigenthümer 


erhalb des Loopdiſtriltes zuſammen⸗ 
* und dafür eintreten, bat Ir ‚Höhe |. 


der Häufer nicht über 8 Stod hinaus 


erlaubt wird, dann würde das Geſchäft 


1a nicht allein in dem fleinen Xoop- 
ifteift zufammendrängen, jondern fich 
mehr —* alle Stadttheile vertheilen. 


Achtungsvoll, 


>. 
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BASEMENT. 


Bu Gefchäftsftunden bis nad) Weihnadhten von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. “SM 


Handfhuhe für Weihnahten 


Männer Straßen Handfhuhe, Damen Handfhuhe, 2 Klappen 
bolle Außennaht, gute ftarke | Leberfaum - Facon in fompleten 
Handſchuhe in afortirten Tanz. | Affortment? beliebter Yarben. 
Ganz fpeziell, zu Paar, 81.00 | Marfirt zu, das Pdar, ....Böe 


Wollene Gauntlet Handfuhe für Kinder, zum Schlittſuchhlaufen. | 


fönnen über die Nermel gezogen werden unb find fehr warm, ein aus» 
gezeichneter Werth, au 50. 

Handſchuhe für Kinder, Furze Wollene Handihube u. Fauſthand⸗ 
GauntletsFacon, Conen Pelz Bad, künbe für Mnaben und Mädchen, ein» 


ſchweres Fließfutter. Sehr dauer» | fach oder fanch Murfter. Ungemwöhnli- 
baft. Preis, das Baar für $1.50. | herWerth gu diefem Preis, Baar, 2b. 


Bamen: Balstradhten für Gelenke 


Die ungewöhnlichen Entwürfe und effeftvollen Farben-Kombinationen, 
mie man jie faum in mwohlfeilen Halstradhten zu finden gewohnt ift, wer» 
den bier in einer größeren Anzahl al3 je gubor geboten. 


Seidene Ehiffon plaiteb Rabots, alles neue Farben, an bOc. ⸗ 50€ 
Jabots, hübſche Entwürfe dv. Venice Spiten, 2 Lagen Mufter, 


Kragen und Manfchetten » Sets, von Stiderei und Spigen gemadt; 


—— enthalten ein Set; zum Preiſe 250 und 0c 
Ilanell für Baderoben 


Schweres Kacquardb und fanch [Modelle redugirt. 
fortment3 fchließen alle die dunklen Mirtures für „Lounging“ und 
Badekleidver-Gebraud ein. Ein außergemöhnlicher Bargin, Yb. 28e 


Bedrudte Velourfflannelette ‚in Slanelle, 3500 HYards 
Sacque und Kimono-Muftern. — . gefließten 
Elegant verpadt, ein fehr belich- lanellen, in den neueften Muftern, 
tes Gefchent, zu 3de und aufm. | jehr niedriger Preis, Yard für Be 


N  Hikelplattirte Rafır- 
R länder 
Nidel plattirte Nafir-Stander, beftehend aus 


Spiegel, Rafir Br und Taffe. Ein beliebtes 
Weihnadhtögeichen? zu mohlfeilem Preis, St. 2.75. 


Ehonsid Militär - Bürften, Sterling 
Silber mounted, da3 Paar für 9de 


Tajchenmeffer. Vollitändige Auswahl inXTajchen- 
meffern, mit 2, 3 und 4 Alingen. Griffe bon 
Berlmutter-, Stag, Horn, Knochen ıumb derglei- 
den. Preis, da3 Stüd, 506 un 


Weihnahtsbänme, die aufammenzuflappen find. 
Mit Holly Beeren beforirt, vollftandig mit Her» 
zenhaltern, Kerzen und hübfeh angeftr. zn 

. 9be 


Die Af- 


‚ Zouriften = e 
in Reitern, bon meichen, 


25e 


eiferner Stanber, toird nicht brennen. 
Kleinere Bäume, für 


Geflriktes Unterzena für Bamen 


u Partie von 500 Dubend in einer großen Auswahl von Karben, in 
para, 
Sarben. Ein ausgezeichnetes Kleidungsitüid, das ein gutes Ge- 3 C 
fchent machen mird, völlig ein Drittel unter dem reg. Preis, St. 


G 


rau, blau und roja, mit Borber3 in fontraftirenden 


Anaben- Stiefel 


Toilet Sets, beſtehend ausſaar⸗ 
Bürſte, Kamm und Spiegel, mit 
Dresden Backs, mehrere hübſche 
Entwürfe. Das Set, in hübſcher 
Schachtel, Preis ſo ya "= 


&Hmmi - Stiefel, in hiübfchen 
Reiertags = Schaditeln, alle Größen 
bon 5 bi8 10%, ein praftifches Ge=- 
ſchenk, ſehr fpezieller Preis, da3 

aar fü $2.95 


Bebt ift es Zeit für Schlittfhuhe 


Schlittfduhe für Männer und American Club Schlittfhuhe, All- 
Knaben, verjtellbar, polirte Guß- | Elamıp, Leber verftellbar, — 
ftahl-Läufer, glänzend, Baar...7de | dete Stahlläufer, voll nidelplattirt, 

tefelbe Art Schlittfhuhe, voll | da3 Paar für $2.50 


nidelplattirt, da3 Baar... .$1.00 ogeh Sqhlittſchuhe, All-Clamp, 
Dieſelbe Facon Schlittſchuhe, — üſſel⸗Befeſtigung, polirte Guß⸗ 
mit gehärteten ſoliden tahl⸗ſtahl⸗Klingen. glängend, Paar 81.50 
ieſelbe Art mit ſchmalem Top, 


Läufern, voll nickelplattirt, das — 
Paar für 81.50 für Damen, nickelplattirt, .. 82.00 


Anzüge und Aeberzieher für Männer 
Zwei außerordentliche Offerten 


Ueberzieher, in Cheſterfield⸗ 
Schnitt, 54 Länge, von reinwoll. 
ſchwarzem Kerſey, Convertible 
und Preſto⸗Facon, entweder hoch 
bis an den Hals zuzuknöpfen oder 
mit gerolltem Lapel zu tragen. — 
Reinwollene fanch graue Cheb⸗ 
iots. Größen 35 bis 44. 


Winter⸗Anzüge für Männer, von 
reinwoll. blauem Serge und fancy 
mittel⸗ und dunkelgrauen Miſchun⸗ 
gen gemacht, in einem guten Sorti—⸗ 
ment von Muftern, dreifnöpfige Fa- 
con, hübjch geichneidert. Größen von 
85 bis 44. Preis zu 


5 
8 


Taſchentücher in beſonders großer Auswahl 


Damen⸗Taſchentücher, fanch beſtickt, ſpitzenbeſetzt, farbige Novelties und die eine rt 


bei Sand beitidt, große Auswahl, präadtvolle Facond, jedes zu 


Tafchentücher pe Damen, Zafchentücer für Damen 
aus reinem Leinen, fanch | aus reinem Leinen, beidand 
Kranz und Initial, Uusmwahl | geitidter Buchitabe — 6_in | p i 
von hübfchen Muftern, 6 in | einer Schadjtel — marfirt | ftabe, — 3 in einer Echadh- 
Schachtel 75 $1.00 | tel, für 38 


Damen s Tafhentücher, Spitenrand und Vlod Initial, 6 in Schachtel, markirt au... .7de 


Initial Tafchentücher für |  Halstücher und Scarfs für ), , Tafchentücher für Stinder, 
Männer, aus reinem Leinen, | Männer, in fehmarz, grau | in hübjchen Echachteln mit 
fech8 Stüd in einer Schadh= | und mei — ſpegie | Bildern, 3 in einer Echadh- 


tel, au.....?7be und $1.25 | zu tel, marfirt zu 
Weihe Weihnachts: 
Strumpſwaaren 


Waiſt-Auſter 
Wie abgebildet 


beſonders geeignete 
Feiertag⸗æ Geſchenke Weihnachts - Strümpfe zu einer 
Preis-Rangirung von 10c, 2öc, 50€ 


— —— 
ſtern, in einer großen Varietät für die Meinen. Jeder Strumpf ent» 
von hilbfehen Muftern. Jedes in hält eine große Varietät von intereſ⸗ 

* ſanten Spielſachen, und zu dieſen 


einer eleganten Feiertags⸗ Le ENT 
= j BPreifen find fie mwirflich gute Werthe. 
Schaditel verparki. Bin Beicent,. Wir zeigen ebenfall3 eine vollftändige 


bas ftetß aufriebenftellt, und jehr AUusdlage von Tags, Feitoond, Gloden, ' 


niedrig markfirt — jedes zu nur 
50c, dor, 65e und i : 75 Guirlanden, Bore3 und ähnliches. 


1,500 Flannelette Bleider = Saques offerirt 
zu ungefähr dem halben Preis 


Redes Sacque in diefer Partie ilt re- 
aular $1 bi3 $1.25 merth; aus Stoffen 
Kette die bom Weberfchußlager eines 


‚Tafchentücher für Damen, 
mit cordirter Einfaffung u. 
prachtvollem Kranz u. er 


r—— 


tifanten übrig blieben, und au einer 
Ru berarbeitet. Die Fa- 
cons, Arbeit und die Stoffe jind genau 
diefelben, mie fie in der koftipieligeren 
Kleidungsftüden veriendet, werden, und 
dies ift eine Gelenenheit, die feine Dame 
überfehen follte. — Rebe 


Weihe Schürzen— Ein Keiertagäper- 
fauf bon bifen hübfhen Schürzen, von 
denen jede einzelne ein jehr hübſches Ge⸗ 
Kit ildet. Die Stoffe find fein, der 
efaß bon grellinee GStiderei oder Elufter 
ehr 


Zuds ift ſehr effektvoll. Vorzüg⸗ 
Tlche lebe ut Ani: Pr —— 28c 


Peinen wird zu jeder Beil aelhabt 


Banch Leinenwaaren. Die Partie enthält eine Auswahl bon hochfeinen, beliebten Ar» 

ttfeln, einer dabon zu einem fehr niedrigen Preis. 18345IL Spiben garnirte Squares, 18 
aöl. runde Stüde, oval und oblong, gezadte a Tray Cloths, Torchon Scarfs, Lunch⸗ 
eon Cloths, einfache hohlgeſäumte Scarfs und Braid Squares und Scarfs. Preis, das 
ende RE N 25e bis $1.50 


Zu $1.00 — Scli Akne rofa, Blau Zu $2.25 — Drei Stüd Set3, 32 bei 84, 
und erun, ash Tile-&ffett Vade-Mats, — | Spigen Edge und gefochtene Shamd, 18X 
1 Dugend Handtücher in Cchadjteln, 72. | 54 Dazu nalfender Scarf, 8-4 Quadrat- 
aölliger trifcher Tafel-Damaft. Eine ausge- | Damait, reinleinene Eloths, 323Öllige - be- 
geichnete Geichen?! -» Empfehlung. Preis fo tickte Kiſſen-Shams. Sämmtlich zumPreiſe 
niedrig wie $1.00 a8 Stüd für 32.25 
Bettdeden — 250 Deden, einige find gefäumt, andere befranit, Häfel getmobene Marfeil- 
le8 Entwitrfe, atvei Nummer, entiveder gefaumt oder gefranit, da3 Stüd für $1.15 ımd $1.65, 


Geftrik. Unterseug | Farbige Kleider 
eh 


Schwere Baumiolle fließgefüt- für Rinder 
73 INN 


Sn Inton —7 ir — * 
erjeh angepaßter hoher Hals un 2 R . 
—* Aermel Warm und 85C mindeitens ein Drittel JE H Ran 
weniger als reg. Preije —500 
9 H Hy 
Strift neu und frifh, alles —8 


komfortabel, Preis, Suit. 
von 
waſchbare Stoffe und in hüb- h An 


Unterzgeug für Damen, 
fchwerer Baummolle, fließgefüt- 
fdhen Muftern, die fidh fofort Hl 
beliebt maden merden. Grö- NL 


terte Veit und Pants. Nerjeh an- 

—— hoher Hals, lange 

lermel und Ankle⸗Länge. Be 

bad Stüd für —* 2 bis 5 Jahre. Keine 
„Eiffel“-Unterzeug für Män- utter follte Ddiefe Gelegen- 

ner, garantirte® nicht fchrume gi berjäumen. 2 Facon find 

pfende3 natlirl. Merino, gute | bier abgebildet, eine Auswahl 

Schwere Unterhemden und -»Ho- | bon ——— 20 anderen 


Sa. 91.0 | 


Tancy Männer: Halstrahten in Schakteln. 


Bweihundert Dubend fanch Rour-in-hand Ties in einem großen Sortiment bon Mus 
ftern und $arben in verfchiedenen —— CRIEEn. Sie find in den offenen Enden und 
franzöfiihen Falten Facons bergeitellt, und jedes in einer einzelnen Gefhent-Schachtel ver= 
padt. inee zeitgemäße Offerte für Feiertags-Einfäufer. ine fehr große und ausge 
mählte Selektion mird offerirt, die Auswahl zu 25c 


Swenter Cont3 für Männer, aus mittelfchiwerem Töprozentigem wollenen Garn gemadit, 
tn dem_ beliebten Orford grau und mit grauem Border. Hübſch finifhed und Tommen mit 
oder ofne Tafchen. Die Dauerhaftigkeit und die allgemeine oe. glichleit dieſes Klei⸗ 
dungsffüde 8 zu diefem Preis fann nicht übertroffen werben. Alle Größen 34-—46...32.00 


Männer » Slippers von befonderen Werthen 


Niedrige Ktd Hausfchuhe für Männer, in Tan und ſchwarg, entweder mit of⸗ 

fenen a geichlojfenen Seiten. Alle Gröhen, dad Baar markirt zu 1.00 
Tan und fehtwarze Kid Hausſchuhe — 

Romeo und niedriger, Schnitt. Hübſch 

mit Ratentleder bejeht, alle Grö en. 

2 —— * En her. 
as Paar marfirt zu 

nur 81.25 
Tan und ſchwarze Hausſchuhe, gus 

Kib und imitirtem Seal. Hübſch fin— 


tfhed und die zuberläffige 1. 45 


val. Das Baar zu 


Beidene Strumpfwaaren erfreuen gewih. 
Diele find befonders braudhbar und haltbar 


chwarze ſeid aden Damen⸗Strümpfe, mit verſtärken Ferſen und Zehen, aus feiner 
— Ge ehesten baumtoll. Garter Top in einer hübjchen Gejchent - a 


Damen - Strümpfe aus fchwarzer Fa- 
den-Seibe, mit Lavender Tops gemacht, ans 
nehmbare Geichente, jehr niedrig marlirt, 
a3 Paar zu 48 


Ehiffon- 
Schleier 
Eine zetige- 
mäße Offerte 
GChiffon Cloth ‚Schleier, 


ein glüdlicher Einkauf von 
Schleierftoffen mit Satin 


„Eifel“ Strümpfe für Damen — feine 
a Gauze Cotton, vol nahtlos und 
dauerhaft, 3 Baar in bübfeh. Schachtel ver» 
DRUh, Büro sonince haha iihenst en 


Poderwanren als Gelhenke 


Bill Boos, zu $1.50. 
Vrief-Behälter zu $1. 
Karten Cafes zu $1.25. 
Üdreffen-Bücher zu $1., 
Flaſchen zu boc. Kra⸗ 
gen⸗ und Nanſchetten⸗ 
Bores zu $1. Coat⸗Auf⸗ 
bänger in Qeder Cafes zu 
$1.75. Kragen-Tafchen, 
$1. Rhone-Megtiter3 50c. 
Trintbeder zu 50c. 


Border in allen Karben — 
roſa, Navh, grün roth, La⸗ 
vender, weiß und 5c 


ſchwarg. Yard Twine Boxes zu 50c ein 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Freitag, den 16. Dezember 


Beginnend Donnerftag, den 15. Dezember, wird unfer Laden jeden Abend bis 
Weihnachten offen fein. 


Regenſchirme. 


Bir empfehlen Regenſchirme als nutz⸗ 
liche und prattiſche Gefchente. 


Herren «» Regenfhirme — mit 
fancy Griffen: Pferbelöpfe, Bulldog» 
gen und anderen Entwürfen, garans 
tirtr regendichter Ueber⸗ 
zug, #2 Wih,, zu 

Damen» Regenfhirme — mit 
fanch gofobefhlagenen Griffen und mit 
Berimutter eingelegt, guter Xaffeta- 
Ueberzug, $1.75:Werth, 


Domen-Regenfhirme mit erftflaffigen 
ofdgeroliten Griffen, feidenem und 
en Ueberzug, abjolut garantirt, 
5 00:Werth — jeder 
+ 
an Fafbion Boots — 
enthalten über 1000 Entwürfe, 5e 
regulär -10c, zu, jedes 
Fanch Baaren-Dept.— Mainfloor. 


Pattenberg Dreier Scarf3, in den neue= 
ften Entwürfen — 5 c 
89c Werth, zu 

Ein großes Sortiment bon 
Weihnachts: Noveltied, zu 

Strumpfwaaren- Dept. — Main Floor 

Schwarze Gafhmere-Strümpfe für Das 
men, 25c:Werth — das 19 c 


Serrenausftattungs-Dept.—2. Floor. 
Manch Männer:Hofenträger, in einzel: 


nen Schaghteln, fehr hübf als 
Geichente, 69c mwerth, zu 39€ 

Negligee-Hemden fiir Männer, in quten 
mwafchbaren Muftern — dc 
69% Daalität, zu 


Reinwollene Cardigan-Haden für Mäns 


ner, iwerth $3.48, bei bie: 52, 69 


fem Verkauf zu 


Winterfappen für Knaben, in hübjchen 
Mufter und den neneften Fra= 39 


cons, 50c und 65c werth, zu. 
Droguen - Dept. — Main Floor. 
81.00 Flaiche Kobolo Tonic für 59€ 


Nierenleiden, zu 
49€ 


25c Nowad’s Pillen für die 
Eingeweide, zu 


75c Flaſche Simonel's Bitter⸗ 


350 Fie ſche Syrup White Rum 
Eo., für Huften u. Erfältung. 


DaB Erdgadfener in den Bier: 
landen. 


Hamburg, 17. Nov. 
Hamburgs Blumen- und Gemüſe⸗ 


paradies, die Vierlande, führt ein Da⸗ 


ſein wie der Roſenſtock; im Winter iſt 
es gleichſam in ſeiner eigenen&rbe ver⸗ 
graben, ſchlafend, jcheinbar erftorben; 
im Frühling aber madıt e3 feine Trie⸗ 
be und im Sommer entfaltet e8 feinen 
vollen Flor, fo üppig, jo farbenrei 
und fo duftend,, daß e3 meilenmweit mit 
feinem fprießenden Zauber umtleidet, 
von feinem füüen Blumenathem durch- 
meht ift und die flache, an fich reizlofe 
Erde zu einem Garten Gottes ummwans 
delt. Wer je durch die unabfehbar blü- 
henden Kirfchenhänge diefer Lande ge- 
manbelt ift, wer fich beraufcht hat an 
dem fchier beihörenden Duft feiner 
ausgebreiteten Maiglödchen-Poefie, 
iver die Berelicpteiten feiner weitge⸗ 
dehnten Erbbeerpflanzungen geſchaut 
und das Aroma dieſer einzigen Vier⸗ 
länderfrucht genoſſen hat, wer geſtaunt 
hat über den Reichthum ſeiner altge⸗ 
hegten Gemüſelulturen, der wird mir 
zugeben: das iſt ein Paradies, doppelt 
paradieſiſch, je blaſſer ſich der Him⸗ 
mel darüber wölbt, und je anſpruchs— 
loſer die es umrahmende Landſchaft 
auftritt. Es ſind dies die Luſtgärten 
und zugleich die Vorrathskammern 
Hamburgs. Hier wandert ſich's an 
warmen Sommertagen gar einſchmei— 
chelnd und bethörend. Hier ſcheint ſich 
der herben Anmuth der blonden Ham⸗ 
burgerin ein neuer zart⸗mädchenhafter 
Reiz beizugeſellen, hier hat die Liebe 
einen volleren Klang, die Sehnſucht ei⸗ 
nen Ruhepunkt, der überfütterte Groß— 
ſtadtgeiſt die Zuflucht eines reinen Ge⸗ 
nuſſes, der ſich ihm wie ein erfriſchen⸗ 
der Duell aufthut und die Dishar⸗ 
monien ſeines Alltagsſtrebens wie in 
einem wohlig auflöſenden Akkord ein⸗ 
ſaugt. Und ſo durchwandern die 
Menſchen des Sommers die Vierlande, 
erſt zuſammengedrängt wie ein Strom 
— dann ſich auflöſend und kreuz und 
quer über die Lande rieſelnd, um an 
allen Enden ihr Sommeridyll zu er⸗ 
leben. 

Ganz anders im Winter, da wird's 
einſam draußen. Wenn die Beete und 

Der abgeerntet ſind und ſich die 

rãhenſchaar mit mächig ausholenden 
Schwingen über den von ————— 
den Entwäſſerungskanälen durchzoge⸗ 
nen Erdſchollen und Wieſen wiegt und 
faſt das einzig belebende Element der 
Bw en Landfchaft bildet, denn 
bier ift der Menich, wenigfiens der 
Stäbter, eine Seltenheit. Wie vergeſ⸗ 


— —— — ————— — — — —————— —— — — — — 


ſen liegen die Miniaturhäuschen ſchon 
unmeit Beraedorf3 an den verlaſſenen 
Wegen da, und vergilbtes Reth und 


—— Grien fpiegeln fich traumber- 
Ioren im trägen Gemäffer ver Gräben, 
indeß ber feuchte Nebel der Elbniebe- 
rung feine grauen Schleier mwebt und 
zieht und das ganze nur noch melan- 
holifcher mat. Allenfalld trifft un- 
jer Rundblid auf ‚eine verloren? 
Bauerngeftalt, die, einfam und bebäd- 
tig iwanbernb, mit dem Geräth über 
ber Schulter dem falben Horizont ent- 
gegenfchreitet, um f&hließlih am Hori- 
jont zu zerfließen wie ein Phantom. 
Einer der reigenden Elbörtchen der 
Vierlanbe ift Neuengamme, befonders, 
wenn man ed mit dem Lauenburger 
Dampfer erreiht. Die Hamburger 
nennen biefe een ſchon kühn 
Obereibe“. Von ihrem örtlichen 


Stanbpuntt aus am fie «a recht, 


Liför - Dept. — 4. Floor. 
Monogram, volles Duart. .$1.00 
Berliner Rümmel, voll. Dt., 75c 


81.75 


1 Br 


Beide Flafchen für nur 
Affidavit Rye, volles Quart, 


die Flaſche 
California 83 Star Brandy — 
die Flaſche 


46€ 
Eifenwaaren Dept. — 


Weite maillirte 
— Waid-Ehüf- 
I regulär 
a... 008 
Grüne u. weiße 
Thee = Kefiel, 
regulär 75c 


werth — für 
nur 


55e 


Graue emaillirte 
Brat⸗Pfannen — 


Echter Eichen-Schaukelſtuhl, babe Rück⸗ 
lehne — für dieſen 
Couch., mit Velour überzogen, mit in 
Oel gehärteten Sprung: 
s 
Dat Heizofen — aufwärts w 
bon 65.98 
BWaihburn-Mehl— % ak Sad, Böe; 
A Faß⸗ u $1.70; 
Fancy Blend —5* 
3 Pfund für 
3 Packete Armours Mince Meat.. 
Büchſe Karo Syrup 8 
Ertra fanch Greamery Butter.... 
Fleiich -- Mart — 4. & 
Vorderbiertel SKalbfleifch 
Prima Chud Roaft 
Hinterviertel Lammfleifc 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Mag. Romp Corn Beef 
Mag. Swifts Premium Schinken 16340 


Möbel - Dept. — 3. 5% 
Berfauf nur + 
federn,, fü 

Grocery = Dept. — 4. Floor. 
Faß⸗ 
5 Pfd. granulirter Zucker 
Büchſe Oel-Sardinen 
interviertel Kalbfleiſch 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mag. kleine Pork⸗Schultern 
Sugar cured Frühſtücks-Speck.. 233440 


denn für fie ift Hamburg der Mittel- 
punft der Elbe, wo die „Unterelbe” 
endet —; endet mit allem, ivag fi in 
diefen Begriff Unterelbe zufammen: 
drängt. enjeit des. öftlichen Stadt⸗ 
thor3 verfendet das mächtige Ber- 
fehröbrama, da3 abmärts zur Gee, 
aufwärts zu den Häfen dringt und 
brandet nur noch vetgleichämeife ſehr 
ſchwache Lebensäußerungen: was berg⸗ 
wärts geht ſind kleine Dampfer und 
die langen Züge des Elbfrachtverkehrs. 
Hier wickelt ſich Alles weit beſchaulicher 
ab, das Getriebe löſt ſich auf, beru— 
higt ſich, das ſtraff ausſchreitende 
Drama verebbt in einen finnig-Iyri- 
ſchen Epilog. Jenſeit iſt Leidenſchaft, 
hier Gemüth und ſogar Gemüthlich⸗ 
keit. Eine Sommerfahrt mit einem 
Lauenburger Dampfer nach Neuen— 
gamme iſt ein aufregungsloſer Traum, 
und das Landen iſt ſeine nicht minder 
behagliche Fortſetzung. Dieſer freund⸗ 
liche Schiffsverkehr in der Richtung 
nach Neuengamme war in dieſem 
Jahre ſchon ſo gut wie eingeſchlafen, 
denn auch die Vierlande waren e8; ba- 
gegen war die Großſtadt langft zu 
verdoppeltem Leben erwacht, ſo daß 
ſie alle ihre Kinder mit unwiderſteh— 
lichen Armen fefthielt und an die „Sat- 
fon“ fettete. Mit einem Schlage iſt 
das anders geworden. Unabſehbare 
Menſchenhaufen wälzen ſich tagtäglich 
den Anlegeſtellen der oberelbifchen 
Dampfer und den Bahnhöfen zu, um 
fih nach den Bierlanden bringen zu 
lajfen. Hier ftrebt alles einem einzigen 
Ziele zu, einer an fich reizlofen und 
auf unmeafamen Pfaden zu errei- 
chenden Weibefoppel bei Neuengamme. 
Dieſes ſchwarze, endloſe, automatiſch 
in einer gegebenen Richtung fortbe— 
wegte Menſchenheer hat etwas Unper⸗ 
ſönliches, etwas Elementares, etwas 
von einer großen, unaufhaitfam vor⸗ 
wärts drängenden Volksbewegung, bei 
der jeder Einzelwille zu verſchwinden 
und eine fanatiſche Maſſenſuggeſtion 
zu gebieten ſcheint. Man wird in der 
That an die Völkerwanderungen der 
Geſchichte erinnert, an die aufbrechen⸗ 
den Germanen, die ihre Ebenen verlie⸗ 
Ben und ungebändigt, mit der Urfraft 
be3 Sturm fübmwärt3 drangen, dem 
glänzenden Sonnenlande talien ent- 
gegen. Natürlich gehört ein bischen 

hanifie dazu, denn da3 norbbeutfch- 
moderne Milieu ift, nüchtern "Jetrachtet, 
doch den romantifchen Yarben unferer 
Einbildungsfraft jehr gefährlich. Auch 
felbft des Abenbs, wenn Dämmerung 
bie weite Ebene bedt; denn eine rum= 
pelnde Breaf oder eine Mobebame mit 
Ihmadßtenden „Pleureufen” auf dem 
Parifer Hut ruft uns immer mwieber in 
da3 Heute zurüd,. Im Webrigen frei- 
lich find alle möglichen VBebingungen 
für ein phantaftifches Erlebniß gege- 
ben, wohin befonbers ber vorfintfluth- 
Tiche Meg gehört, der von Bergeborf 
auf hohem Dammrüden auf Wller- 
möbe und Neuengamme zuführt. Der 


Meg ift fo ſchmal, daß zivei Geführte 


nur eben aneinander vorbeilommen 


fönnen; fommt eins auch nur ein we⸗ 
nig aus der uns’ muß es in 
den tiefen Seitengraben ſtürzen. Gut 


handhoch liegt hier der durch Hundert⸗ 


tauſende ausgetretene Schlamm. Durch 
ihn muß das Heer der „Feneranbeter”, 


mie man die Mallfahrer nach Neuen- |: 


gamme nennt, unerbittlich Hindurd.— 


Und warum, wa treibt fie? Wir wiſ⸗ 


fen e8 fhon-aus ben Zagesberichten: 
es iſt der ſo ſchnell berühmt — 


nne in⸗ 
erh hat te tes 
rechtes t in Nähe bon 
gamme herborgezaubert hat. — 
Die e3 zuging, hat man gelefen, jeht 
will man eö mit feinen eigenen Augen 
pen, bewundern, die Urgemwalt der 
aturfraft perehren. 

‚Gemaltig fpielt unfere Phantafie, 
mährend wir, ein Atom im Zuge ber 
Pilger, gegen Abend dem Ziel zufchreis 
ten ober fahren. Beides ift gleich unge- 
2* und gefahrvoll. Nur die Lie⸗ 

be, der Hunger und der Maſſenfana⸗ 
tiämus fönnen folde Hinderniffe in 
Erwartung von etwas Gropem über: 
winden. Eine ſchredenvolle halbe 
Stunde ſtehe ich in meinem Gefährt 
aus. Links und rechts kreiſchen Weiber 
—e— weil ſie ſich vor denſädern 
der Wagen nicht bergen lönnen, ſchim⸗ 
pfen Männer aus demfelben Grun- 
de; aber unaufbaltfam. geht e8 vor» 
waris mühſelig, keuchend. Die Stiefel 
bleiben in dem dicken Schlamm ſtecken, 
Kleider, Hände, Geſicht ſind von dem 
auffpritzenden Schmutzwaſſer benetzt, 
aber es geht vorwärts, und man hat 
das Gefühl, daß auch Abgründe den 
Vorſchub dieſer entſchloſſenen Maſſe 
nicht aufhalten könnten. Sie hat ei— 
was Unheimliches, dieſe automatiſch 
handelnde Menſchenkette, die nur eins 
kennt: das Ziel, dem ſie ſich durch 
Nacht und Grauen entgegenwälzt. Und 
wir im Wagen, gehören trotz der Iſo⸗ 
lirſchicht unſeres Gefährtes, dazu. 
Wir ſind mitgefangen — mitgehan⸗ 
gen. Da — der Wagen rattert in eine 
Vertiefung des Weges; er ſchwankt 
beim Ausweichen zur Seite — jetzt 
muß er ſtürzen! Und wie durch ein 
Wunder kommt er wieder auf den in 
— und meiter geht's immer meiter . 
.Unb mit einem Male heben fich 
taufend Hände mie auf Befehl und 
meifen leidenfchaftlih in die Ferne: 

‚dba, ba Die % 

Ein orangefarbener Lichtnebel mallt 
und flimmert am Horizont, und jebt 
taudt über dem bürren Geſträuch 
eine fladernde Flamme empor. Wie 
tiefer Orgelton raufcht e8 auß der 
Yerne heran, mitunter erzitiert leife 
die Luft, ald ob fich weit jenfeit der 
Elbe eine Schhladht entwideln mollte 
und ihre erften Geſchützgrüße herüber- 
fendete. Der Drgelton wirb in auf- 
fallend furzer Zeit zu einem Gebraufe, 
der Geſchützdonner rückt näher, ab und 
zu blufft e3 feurig auf, und ein me- 
bender Flammenmantel flattert in den 
gelbrothen Nebel empor... Und dann 
ift man am Ziele, etwa hundert Meter 
bon der Erfheinung entfernt. Felt: 
gebannt jteht alles, in ftumme Bemun- 
derung berfunten. 

Mas geht da vor unjeren YUugen als 
Schaufpiel unbezahmter Naturfräfte, 
in uns al8 Reflerion vor? Zunädft: 
was fehen wir? Mir jehen ein regel- 
rechtes Yeuerfreuz: oben auß dem 
Bohrrohre züngelt eine verhält- 
nipmäßig fleine gelbe Flamme, 
aber die ziwei Geitenarme bed Kreuze 
bilden zmei unbezähmbare milde 


— 


Feuerſchlangen, die etwa auf 16 Meter. 


Entfernung aus den ſeitlichen Rohr⸗ 
öffnungen hervorſchießen in der Zeich⸗ 
nung einer in's Rieſige geſteigerten 
Lötflamme. Sie entzündet ſich erſt ein 
beträchtliches Stück von der Deffnung 
in tlarer blauer Farbe, geht dann in 
grün und violett über und jchießt end- 
li in röthlihem Gelb magerecht ge: 
trade aus, um an ihrem Ende in un- 
gezählte züngelnde Fehen zu zerflat- 
tern. Die Gafe, mit ungeheurem 
Drud herausgepreßt, entweichen fo ei- 
lig der Deffnung, daß fie noch meit 
bom äußerjten Ende der Flamme einen 
mwabhrnehmbarenStrom bilden, den das 
euer nicht mehr verzehren Tann und 
der af3 feine Wellen in ber Quft empor= 
fräufelt, um endlich von ihr verfchlun= 
gen zu werben. Daburd) erhält die 
Luft eine unabläffige fichtbare Beme- 
gung, als mwürfen die bachantifch tan- 
zenden Feuerdämonen fpinnmebfeine 
Schleier um fih. Gemwih, die Flam- 
menerfcheinung ift bedeutenb und in- 
tereffant, aber genöfje man fie nur 
mit den Augen, und nicht auch mit 
bem Gehör, jo wäre ihr doch die im- 
pofantefte Seite genommen. Bei gro- 
Ben Bränden fan man, wenn nur bas 
Feuer al Erfheinung in Betracht 
fommt, Webermältigenderes fehen. — 
Das Unvergeßliche, das hier erlebt 
wird, prägt das Ohr in engfter Ber: 
bindung mit der Flammenerſcheinung 
unferer Seele ein. Das ift Elementar: 
getöfe! Der Grundton ift ein fchar- 
fes Zifchen und Braufen, etwa, mie €3 
eine Dampf ablaffende Lofomotive er 
zeugt, nur ind Fünfzig, in’3 Hundert⸗ 
fache gefteigert. Ueber diefem betäuben- 
ben Lärmfchwall, den nur ein fehr 
ftarfe8 Ohr längere Zeit hindurch er- 
trägt, grollt wie eine unheimliche Rie- 
fenftimme aus den Tiefen ein bebender 
Klang des tiefften Kontrabaffes, un- 
ter dem bie Erde beftänbig zu erzittern 
fcheint, obgleih es fi nur um das 
Vibriren der Zuftimellen handelt. Ab 
und zu, wenn bie eine GSeitenflamme 
auf Sekunden verlöſcht geweſen, ſich 
neu entzündet und mit verdoppelter 
Wucht vorwäris ſchießt, ertönt ein 
bumpfer, erplofiver Schlag. Das 
Ganze ein wilber, urgemaltig tobender 
Aufruhr, ber Elemente, den \unfer Auge 
begierig in fich reißt, vor bem fich aber 
unfer Obr fchen fliehen möchte. Eine 
entfejjelte Naturfraft, an die fich der 
Geift Hammert, um fie zu berftehen, 
zu deuten, vielleicht — mie wir mober» 
nen Menfchen nun einmal find — zu 
nußen. Was geht dort tief in der Ge 
por, auf ber wir unfer ‚Alltagsleben 
führen, fo ficher, als fei in al ihren 
Schichten harmlofer Sand und Ge- 


fein? Die Schauer vormeltliher Ent- 


wicklungsmythen burdhflattern mie 
lautlofe3 Nachtgenögel, da3 man nicht 
fieht, aber gefpenftifch fiber bem 
Haupte — fühlt, unſern 

welchen u und Erde 


mir 
unfer =. — 
FE drängt Ti in — — 


x 


| Erdgasausb —— — 
anifden entzündet: 
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In nnſerem VWeihnadts-Prämien-Raum, 6. Floor, find Tanfende von ——— für Sammler und als Veihnahts-Geicente et 1 


Von morgen Abend an 

wird der Gtoße Laden 

Abends offen ſein bis 
Weihnachten. 


Lebende Lieblingsthii ve 
als ——— s 


ortirte fingenbe Kar 80 
ade} que 66 — % “Ss Preis E 
ags = Berlau 71 


d 1 Bull Xerrie 
— * ee hetee 6 
Epanield, Eure Auswahl, + 


Wundernolle Spiellachen zu $1 das Stück in der Spiellachen Stat 


Sieben davon find hier abgebildet 


Der alte Santa Claus wird fich freuen, alle Knaben und Mädchen in feinem Heim auf bem 4. fyloor zu jehen. 


Glieder Buppe, 18%, Zoll 

4 hoch, hübſch gekleidet, Or— 
andie und Dimity Kos 
Hm, hübfcher dazu pafs 
fender Hut. 


Taltbare „Eollapfibler 
Puppen Go-Cart, Stahl- 
Geftell, Hood und mit fets 
nem Ledertudh gepolftert— 
Stahl⸗Räder. 


Glace- Handſchuhe 
als Feiertags⸗Geſchenle 


AI Zertifikate. Die moderne 
Methode des Ueberreichens von Ge⸗ 
ichenten. Wir vperabfolgen Diefelben 
zu irgend einem Betrage und irgend 
eine beliebige Anzahl. Mittels Diefer 
wer ode ipird «3 dem Empfänger 

licht, Handſchuhe felbit auszur 
wählen und zwar zu jeber Zeit. 


gen 


Pique Straßen-Handſchuhe für 
Damen, arabijige Mocha Hand: 
% ſchuhe, Prix 

Seam Walt: 


moi3 Das 
men⸗Hand⸗ 
ſchuhe Over⸗ 
ſeam Dreß⸗ 
Handſchuhe, 
eine gute 
Auswahl v. 
Glacehand⸗ 
ſchuhen für Geſchenke. Vorzügliche 
Qualitäten, Si Schattirungen u. 
Farben, das Paar, 

Freitag, 95c 
Belour Gauntlet Männer:Hand: 
fchuhe, Schwarz, fließgefüttert, mit 
Leder⸗Handfläche 

ſoezen zu 


8 


Prix Seam Cape-Handſchuhe für 
Mi tes und Knaben, 1 ei: 
lohfarbige und braune er c 
rungen, ungem. 


lung3freis und mahnt an unterirdifche 
Getwalten der Vernichtung. Aber Hier, 
bei una im Norden, im nüchternen 


‚Flahlande? Wo alles jo nüßlich und 


geregelt zugeht, mo die Erbe zahm ift 
und fühl? Und doc diefe Flamme, 
gigantifch herporbrechend aus dem Erd⸗ 
innern, dieſes wahnwitzige Getöſe ent— 
feſſelter Urgewalten, die tief unter uns 
in knebelnden Feſſeln tnirſchten! Und 
wir bewundern, bewundern. 

Ganz anders die Maffenfhaft...Ge- 
rüſtet mit unbeſtechlichen Forſchungs⸗ 
ergebniſſen und daraus abgeleiteten 
Theorien, tritt ſie an die Erſcheinung 
heran und ſucht ſie zu analhliſiren. 
Sie nimmt Proben des aus dem 
Bohrrohr geſchleuderten Waſſers und 
ſtellt darin einen bedeutenden Salz— 
und Kalkgehalt feſt. Sie unterſucht 
das Gas, das die untere thonige 
Schicht dreier Epochen der Erdent—⸗ 
wicklungsgeſchichte durchbrochen hat, 
und erklärt es mit unfehlbarer Sicher⸗ 
heit für ein „Methangas“, alſo für ein 
Gas, das durch Vermodern oder Ver— 
weſen urweltlicher Pflanzen- oder 
Thierzellen erzeugt worden iſt und 
dem Gafe gleihfommt, da3 man fünft- 
li in den Gasöfen freimadht, mäh- 
rend im Haudhalte der Natur die Hibe 
ber Oefen erſetzt wird durch den lang⸗ 
ſam wirkenden Druck der Gebirgs— 
ſchichten. Das Erdöl, das Steinſalz, 
find nichts anderes ala die Abjonder- 
ungen folder Verwefungsprozeffe. Die 
frei werdenden Gafe fteigen empor, 
bi3 fie auf undurdbringlihe Deden, 
wie Thon, ftoßen. Die Jahrtqufende 
bermehren die Menge und damit ben 
Drud der Gafe, die day endlich, wenn 
ihre Dedichicht angebohrt wird, gleich 
entfeffelten Fitanen, mit gemaltiger 
Kraft ausftrömen und Die Menfchen 
entweber vernichten oder in ihrer 
Mirthfchaftlichkeit bereichern. Vorboten 
welcher Erbfhähe aber find die Neuen: 
gammer Gafe? Und bier madt aud 
die Wilfenfhaft norläufig ein Frage: 
zeichen. Zwar nermeift fie auf dad 
Borlommen von Gteinfal3 in ber 
Nähe und auf das berühmte Petro- 
leumgebiet von Braunjdhmeig bis 
Verden in der Allerlinie, und auf das 
Borlommen von Delfreive im Norb- 
weiten Hamburgs, aber mit imelcher 
diefer Zagerungen bie Neuengammer 
Erdgafe in Beziehung ftehen, bleibt 
einftmweilen buntel; allenfall3 tönnen 
nur meitere und tiefere Bohrungen eine 
endgültige Aufklärung bringen. Dan 
hat fich jetzt entſchloſſen, das Neuen⸗ 
gammer Flammenkreuz einſtweilen 
weiter brennen zu laſſen; in abſehbarer 
Zeit muß ſich am Druck des Gaſes er⸗ 
kennen laſſen, wie es um ſeinen Vor⸗ 
rath beſtelli iſt. 

Den Vortheil davon haben die 
Neuengammer. Das ſind nicht nur 
— Gemüſebauern, ſondern 

—— Heine Leute, X vg Page und 

tter, Sie hatten fick Thon in den 
—— Winter eingemummelt, be⸗ 
Sogn mit ihren Be 


de. Sa it 


Großer WerkzeugsKaften 
— aus gutem Hartholz 
gemacht — mit guten und 
prattifhen Werkzeugen ges 
füllt. 


Poſtkarten ⸗ 
ruſſiſches Eiſen, Abbildun⸗ 
irgend welcher Art 
geben prachtvolle und rea⸗ 
liſtiſche Bilder. 


ME ES N | 
Hule Schmucfachen, - Silberwaaren und Loilelle - Sels 


Siegel = 
—* 
geldene, nette 
GEntwürfeumfaf: für Snaben, 


* 3.95 " 


Te EEE — — 


Wählt irgend ein Stüd diefer ptüchfigen Spielſachen und 
bezahlt 81 dafür. Größte Weihnachts-Offerte Chitagos 


Coaſter Schlitten f. Kna⸗ 
ben, 42 Zoll, feines Hart⸗ 
9— hübf ih emaillirtes 
Ws in berfdhiebene 
—8 u Spring 
tahl 

—* Berater. du 
fehr groß, Bolomotive,Ten: 
der und zwei große Was 
gen, in hellen arben. 


Projectoe— 


Weeden Dampfmafchine, 
großes Fly Wheel, Pfeife 
und Water Gauge, voll 
garantirt. 


Crotinole Boars aus 
Hartholz, Maple u. Wall⸗ 
nuß — 32 Zoll im Viereck 
mefſend — mit voller Aus⸗ 
ftattung. 


zenden Farben 


bergeftellt. 


Eiferne Fire Engine — 
18 Zoll lang lang — große 
Pferde u. Glode, mit glän- 


163;Ölliger Koffer— Hart: 
holz = Streifen — Tray, 
gutes Schloß und Schlüf: 
ſel — in imitirtem Leber 


81 


Volle Ball Gfiederpuppe, 3 
22 Zoll hob, Papier Made & 
Körper, großer Bisgues 
Kopf, Berrüde aus natärl, ' 
Haar, fpigenbef. Chemife, 

Englifher Puppen —* 
rambular, Hood und mit 
feinem Leder gepolitert — 
guteSprungfedern, Stahl: 
Räder. 


bemalt, 


Cine endlofe Auswahl non seierlags- zen 


Deutfhe Silber 
Maſchen-Taſche, 
6zöll. Geſtell, das 


Siegel = Ringe, 
‚ mafliv goldene 
elegant polirte, 
für morgen 
2.25 7 SU. 
Yürfte, Komm und Spi 
N oc ieh verfilbert in 
N en ittertem 


Ringe 
maf iv 


Siegel = 
fr 
iſſes 


nur 
au 


Denpeiiier, Perlmutter- 


I „Barrel”, guie 
8 


d be Sorte, 
an Ihe, "r 3. 95 


dem beften Wege ein gar ftattliches 
Schäfchen zu fcheren. Das Flammen- 
wunder hat ihren induftriellen Sinn 
entzündet und fie zu modernen Aldi- 
miften gemacht. Ein Jahrmarkt thut 
fi) unweit der Flammenftätte auf. 
MWurft- und Bierbuden, Boftlartenftän- 
de, „Cafes“, darunter eined mit dem 
Tchönen Namen „Eafe zum Neuengam- 
mer Erdgasbrand“ bauen fich Yang? der 
Wallfahrtsftraße an, und neuerdings 
ıft fogar ein ganz fmarter Unterneh 
mer mit eirier Wattebude auf dem Plan 
erfchienen, |. Schild verfündet: 
„Ohrwatte 5 Pfennig" Winzige, 
dudmäuferifche Bauernhäuschen  ha- 
ben fich großſprecheriſch als „Hotels“ 
aufgemacht und beherbergen für ein 
gutes Stück Geld und gute Worte mü— 
de Pilger während der Nacht, denen 
die Flammen ihr ſauſendes Wiegenlied 
brüllen . . . Und die Eiſenbahnen ... 
Und die Dampfer .... Und dieBerge⸗ 
dorfer Wirthe! Fürwahr, man lebt 
jetzt preiswerth in Neuengamme und 
Umgebung, und wie lange wird es 
dauern, dann ſieht man auch die bis⸗ 
her ſchlichte Landfrau, zu einem netten 
Stück Geld gekommen, mit ebenſo 
ſtattlichen Pleureuſen auf den Mode⸗ 
hüten über den Jungfernſtieg wan— 
dein, mie ſie jetzt von den Hüten der 
Damen aus den Fenſtern der rum—⸗ 
pelnden Wallfahrtswagen nicken. Viel⸗ 
leicht werden wir gar ein meltberühm« 
te8 Petroleumgebiet, — -vielleicht ein 
Solbad .... „jedenfalls muß biefes 
Naturunder auch irgend ein Kultur- 
wunder erzeugen, und mären ed au 
nur, mie gejagt die bemußten Pieu- 
OR: 2.0. 


Todesfälle. 


Nachſtehend — mir bie N 
Deutf en, über deren Zob bem Gefnb 


Meldung auging: 
N. Aſhlend Abe. 


Ader mann, 
* en Sn: t. 
nn or 
* 1: R. Some 


J 


—— 
"ande und 2 
15 "is 
7 — = 
—* „Hermann, FB 96 R. #4 Str. 


jermann, —3 21% 2 Bin ai Abe. 
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Banterotterflärungen. 
Entlaftung bon on feinen Berbindlichteiten 
u im Diltriltögeridt nad: 


. & Merbindficteiten, 


ein en * —— 


TERN. 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Be Alfoed 


4 
BR. A. von — — u. And ut ve 
un = Beh 


— 
Ken Ei 
"li de 
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Verlaſſen imnie aeg egen —55 


Echte —— 
Ringe, feine weiße Ringe, 
brillante 
2 af 


Maif. gold. Baby: 
Ninge, Oval Band, 
eingef. mit Zur: 
— 


Eee Tune 


Männer-Set, 
2 Militär: 
Be, Bürften und 
SS, Aleiderbürfte, 
— Mvierfach ſil— 
berplattirt — 
vollſtändig, 


oder 


Maſſiv 
fancy 
Steine, Steinfaffung, Pers m, 
fi dv goldene len, Rubies 83 ö 


522 ieiter, 


Preis, 


or 


iligran 


Silber, 

Baby:Siegelringe, 
maffid 
goldene, 
rg Theelöf: 


von 6 zu c 


1.00 


morgen, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4148 N. 51. Ave. ee Frame fFlaigebäude, Aus 
t denjo 
ee Etr, ., 2sftöd. Badftein Ehop, George 
"0. En l:ftöd. Badftein Shop, Freberid 
1 
3 Str,, ae Sadengebäude, 
or Goodman, 
1109 N. Homan J Aiba. Badſtein Flatgebäude, 
1% ſtock. Frame⸗Reſldenz, R. 
2⸗ ſtock. Frame⸗Reſidenz, G. 
Wiltinſon, W 2. 
N. Troy Str., Beflöd. Yrame Platgebäude, 
—— —A 2X >00. 
u adumboibl Str., 2-ftöd. Frame Flatgebäubde, 
0 h 
T N. Kebyie dar, 2:ftöd. Frame Platgebäubde, 
Otto Bug 32H 
35-17 BD. * wei 2⸗ſtock. Frame⸗Reſi⸗ 
nd W. D upe, N. 
B:jtöd, Badftein frlatgebäube, 
1:ftöd .Badftein Garage, Dr. 
, 812.00 Baditein * 


ohnſon 
Datın Ei, 
. Adanıs Ei. 


Shou 
un genjeeok jacola a an; 
a —2 "Abe., 

1500. 
eit End Ube., 


ith; $ 
x Blod 3 19:39 39:18, ad, 
Balondet an oroslan Horkly; $3000 


———— pe ⸗— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumg-ttebertragumnen 5 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 


NRobey Str., Süboft:Ede 65. Str., one + 5 bei 
123, Grit Dytterberg an Auguft Monion, ._ 
Pr Une, 125 %. füidl. von 66. Str., 
u bei 133, 6. T. & %. Go., Zruftee, an ob 


ch, 
Bann Str. ., Sübdofts@de 62. On. 1900 * bei 
Sel 


24, Albdert Selen an Oscar Selen 
— Mve., 18 8. ge von 61. 
bei % —* Erilſen an Frank 8 2, Of; 


nörbl, Den Ste., Welts 
— F F ichbia⸗ Van Bergen an Cha. 


bon Stewart An 
1 * bei erh, Sn Charles I. Dopfins en dos 


116. * Fe 249, MNordfr., 125 bei 148, 
ns —* ihrt Gatte Herman, an Tho— 


in Er 4 [. von Princeton Ane., Nords 
—* oh Bieter 8. Yarjon an bear R. 
tion, 


110. Far * Carlisle on Elephen 


von Percy ne, Norbir,, 
. Car = an Otto Erlands 


"ad $ 


en 
* von et, 
öftl, von Wood Gir., 


up 2, Mari, alart n Pintus an Samuel 


— — Bir e Beaditt Gtr., Südfront, 77 
fon an Gouis zaper, 


se und Chlea Kiver, eite, 5 

pe —3 — ehe Ko. —** 

* — ne &, Sud⸗ 
—— 36 ieh Be en Bm, Shus 

Truft Fe — —— — —J 


Feier 38,0; ; Ba € Srrnbegind um, 13, 


89, berf 
Marktberich:. 


Shiengo, den 15. Dezember 1910, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife.) 
u en, Nr. 2, roth, 
p- toth, 9 Pox;: He, a: 
, bart, 9194. 


Früpfaprsmweizen Nr, = 98—$1.08. 


—A— 
* —* BEN 


Ro wu: ” 2, Blige; Nr. 3, 75-80; Re. 4, 
—— e nn 81; ‚Miging-, 


e 6 
18, 


— 
J 


; Ar 
Nr. 


J * — 3 
ie * 
— Be tar a N 


nun —— Sringe, 
infa Stein, 


Aarmellhr, fancy 
c bergoldetes "giffer- 

blatt, in farbigen 
Seatbereti Etuis, 
1.50 Witb., 


göe . o 


ze Nadel a a. ver⸗ 
8 in f 
, * Be Folding 
Sammet gefütt., 


Auswahl von Schmud: 
fahen, in netten Xebers 


Sammet:Etui3, eins 


ließ. Manfchettentnöpfe, 

orſtecknadeln, 
La Vallieres 
Wthe,, 


Brofcen, 


298 A 


bollftänd., 


Belher Ringe, WW 
goldene, 
Damen, 
:» Mifjeß oder 


2.755 — 1. 75 


Nadel: 


Sterling:Silber Mants 
eure oh: „apa 
* J si * 


nei 
große Partie, all 


anch Bajen, Silber: 
inlage auf Funmeis, 
— oder Gold⸗ 
blumen⸗ 

kene Oe 


A Stüd Set, 6 
Meifer, 6 Gabeln, 
66T eelöffel, u. 8 


Timothy— ER Country Lots“, neu, 
83.00-89.75 


Kleejamen. . «Gounip Lots“, $10.00-—$14.25. 


Standard, meiß, 
Bere, 175 


= 


ii roh, per 
do., gereinigt, per 5 
Terpent fin 


Sees 2 
*ee— 


2 
* 


Sclacutvled. 

Gute bis ausgeſuchte 
90 per 100 Pfund; ——— bis aut 
40 gute bis ausgeſuchn 
gute Bis aus geſuchte Kälber, 
gute bis ausgeſuchte, 


—— Rinder, 
86. 30 


Bu en, 


Shmweine Gute biß —— — 
$7.45—$7.65 per 100 an * bis aus ge⸗ 
fuhte (zum Berjandt), $7 er mittlere 
bis» ausgejuchte Sleliserwonre, es 

——— bis ee Bertel, $6.75--$7.50; Chen, 


Sıha * 8 d Wethers“, per 100 or 93.50; 
HAM; nireeding Gmes”, 88. „Qeats 
En 4.25 „Native Babes? %.50- 


Moltereiprobutte, 
Butter— 


‚75; 


„Badledr, daß 
Dadwaare, da3 Pfund... 
Gier 
sid —* ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdge dt 5 
o. en eingeiölsiien).. 
„Firſts“, das gen 
„Extras”, das eh 
Räü f e— 
Rahmkäſe „Iiwind*, das er 
„Young WUmerica”, das .. 
„Daifies*, das Bund 
id”, das Pfund 


Geflügel = Kardticie. 
Geflügel (lebenby— 


übner, das — 
a ne 


Geflügel abe ng 
ühner, 
a ee 8“, "es, Bin! 
&rufbühner 


Bin > 
RKälbe * — —— 
2-2 h: Sem did t, des 
e —* 
8 9 


3 = em 


Gemüie und Iriihes Obſt. 


3 


Uepfel, 


8 


Stronäbeeren, 
—— neu En 


Be a die Rike ses sanee 
Sellerie, die Kifte ki 
Meerrettig, De Stan 
Kopffalat, ba 


Lidl 


LE, SE333338 


J— 
— 
A 
J— 


* * 
3 
A 


die Pie 
—e das Far 
Bohnen— 


rüne tb ‚die Mt 2.5 
* —*5 —A 


38 
„ie nl 


— Carladun PURE 9 — 
Eintorioifen vo Be % 


y— 
I 


— Rath. — Bettler: „Us, meint 
Herren, fihenten © einem atmen 
Mann eine Kleinigkeit, ich fomm’ mit 
meine Füß’ fo fchlecht —— 


60-106; | * faufen Sie fich doch ein 


tab!” 


— —— ahrplan u 
Wo Pi eig 


ELLI 





ee ec es ee el e VVVV V——— 


— — — 


die 
RE 


r. Theater — Baudevbllle 
o Den and a Girl. 
— ne — 
— „Ibe Fascina iboip.* 
„Ihe Whirlmind.” ® 
as un m ERDE 
oufje. — Konzert en > 
Nahmittag. * — 


34. — Konzert jeden Ube 
achmittag. sert jeden nd und Sonntag 


Zegate für Thiere. 


Daß Iemand in feinem legten 
Willen dem treuen Xhiere, das fein 
eben getheilt hat, eine Summe ver- 
macht, bie ihm ein förgenlofes Alter 
fihert, hat, gewiß nichts Unberechtig⸗ 
te. MWunderlicher mirten fchon die 
— Legate, in denen begeiſterte 

hierfreunde ihre vierfüßigen oder ge⸗ 
fiederten Lieblinge in den Beſitz eine 
großen Vermögens bringen. Aus 
ſolch kurioſen Teſtamenten werden in 
einer engliſchen Zeitſchrift intereſſante 
Beiſpiele angeführt. So hinterließ 
eine Dame in Liffabon ihrem Papagei 
ein Kapital, das dem Thiere jährlich 
$1000 abmwarf; der gute Nolo hatte 
ſich freilich ein beſonderes Anrecht auf 
ihre Liebe erworben, denn er hatte 
ihr das Leben um 15 Jahre verlän⸗ 

ert. Beim Ausbruch eines Feuers 

tte er nämlich durch ſeine gellenden 
Angſtrufe ſeine Herrin, die ſonſt in 
dem Rauch erſtickt wäre, geweckt und 
die dadurch noch rechtzeitige Rettung 
ermöglicht. Manche Legate werden in 
dankbarer Erinnerung an ſolche von 
Thieren geleiſteten Dienſte ausgeſetzt. 
Ein Herr aus Chicago, der vor eini⸗ 
ger Zeit ſtarb, hatte ſeinem Teſta⸗ 
ment folgende Klauſel angehängt: 
Ich ſchenke und vermache 82000 mei⸗ 
nem Hunde Rab in Anerkennung ſei⸗ 
ner Liebe und zärtlichen Pflege, die 
er mir hat zutheil werden laſſen, als 
ich ſchwer krank war.“ Im Teſtament 
eines anderen amerikaniſchen Thier⸗ 
freundes fand ſich folgende Beſtim⸗ 
mung: „Ich vermache meinem Affen 
Jako die Summe von 8800 jährlich, 
meinem guten treuen Hunde Shock 
und meiner lieben Katze Tip eine jähr⸗ 
liche Penſion von 825.“ 

Der Affe Jako, der auf dieſe Weiſe 
ein recht wohlhabender, von vielen 
Menſchen beneideter Rentier wurde, 
befand ſich freilich noch in ärmlichen 
Verhältniſſen einer Pariſer Bulldogge 
gegenüber, die einer reichen Wittwe 
Mme. Cleary gehörte. Die Dame 
hatte ihrer wahrhaft mütterlichen 
Liebe zu der Bulldogge dadurch die 
Krone aufgeſetzt, daß ſie ihr ganzes 
großes Vermögen zwiſchen ihrer Toch⸗ 
ter und dem Thiere in völlig gleicher 
Weiſe theilte. Und ihre Tochter er—⸗ 
wies ſich als würdiger Sprößling der 
Mutter, denn fie war iiber diefes Tes 
ftament entzüdt und ließ ber Bull- 
bogge alle Ehren einer Mitbefigerin 
angebeibhen, theilte mit ihr Wohnung 
und Schlafgemah und jehte fi) mit 
ihr zu Tiſch. 

Schlingen ſich ſo begreifliche Bande 
der Freundſchaft und Liebe zwiſchen 
Menſch und Thier, ſo wird es weni— 
ger verſtändlich erſcheinen, daß ein 
Franzoſe ſein ganzes Vermögen einem 
Vierfüßler vermachte, deſſen Gemüths⸗ 
art ein wärmeres Verhältniß wohl 
taum entſtehen laſſen kann, nämlich 
ſeiner Schildkröte. Als Grund für 
ſein eigenthümliches Teſtament ſoll 
M. Souchat — ſo hieß der curioſe 
Erblaſſer — angegeben haben, daß er 
ſein Geld einem möglichſt langlebigen 
Weſen hinterlaſſen wollte, und da eine 
Schildkröte häufig über 100 Jahre 
alt wird, ſo habe er die Wahrſchein⸗ 
lichkeit gehabt, daß ſein Geld nun 
recht lange „in einer Hand“ bleiben 
werde. Man erzählte fich aber frei» 
ih, daß die mahre Urfacke für diefe 
Form’ feines legten Willens in einem 
Hab gegen feine Verwandten zu fu- 
hen fei, denen er dadurch feine Ver⸗ 
adhtung fund thun molle. 

Auf einen ingeniöfen Einfall fam 
eine alte Jungfer, um für das Glüd 
ihrer beiden — auch noch 
nach ihrem Tode zu ſorgen. Sie 
vermachte je eine ihrem Lieblingsnef⸗ 
fen und ihrer Lieblingsnichte, mit der 
Beſtimmung, daß ihr beträchtliches 
Vermögen demjenigen von beiden zu⸗ 
fallen ſolle, deſſen Katze länger lebe. 
Wohl ſelten auf der Welt ſind Katzen 
fo ſorgſam behütet, ſo ſorgſam ge⸗ 
pflegt worden. Aber einmal ermü⸗ 
dete die Nichte in ihrer Wachſamleit. 
Sie ging aus und ließ ihre koſtbare 
Katze allein in der Wohnung. Dem 
Thiere gelang es, während der Zeit 
auf die Strahe zu entfliehen; fte fam 
bei diefem Ausflug um, und der Neffe 
erbte da3 ganze Vermögen, 


EineFrauL. A.Robinſon, 
Mitglied der „Society“ von Los An⸗ 
geles und feit langen Yahren Witte, 

ebachte in ihrer Cinjamteit ihrer 

Sugenbliche in Broofign, N. 9, bie 
fie por 45 Jahren dort gehabt hatte. 
Schließlich wurde ihre Sehnſucht zu 
roß, ſie reiſte nach Brooklhn, und 
Fand dort den Augendbgeliebten, ber 
nun ein alter Mann und aud ber» 
mwittimet mar. Demnädft mirb. bie 
Hochzeit fein. 

Cenfusdireltior Durand 
beftätigte diefer Tage die Richtigkeit 
der pom Genfusbureau veröffentlich- 
ten Sterblichfeitsrate in River, 
Mafachufetts, die auf 19.1 unter je 
1000 ‚Bewohnern angegeben morden 
iſt. Es iſt dies die ſte Sterblich⸗ 
teitsrate von allen amerikaniſchen 
Stadten. Herr Durand führt dies 
auf die ungewöhnlich 


gurüd. Die Ninderfterblichtett dort 


war größer, ald in irgend einer an⸗ 
Be erahın Stadt ded Landes. Bes 


und 


Ri  _ Eine fhöne Einritung.—Bar- 


went: „Ich fag’ die Einrichtung 


der . 
Todesfãlle von eg —2 


daß 


2. ift bon geradezu 


| Arsen un if wat 3 am vr © 


(Ungeigen unter diefer ‚Rubrit 1 Gent bas MMert. 


‚Berlangt: Knaben über 16 a 
liverpy- Department. Eolhe mit Ebrgeiz zur 
rung ibrer Sage, finden ftetS bejjere Stellungen, da 
folde von Zeit zu Zeit ‚valant werben. Guter Kohn 
au eginu. Anzuftagen mit Wlter- und - Schul-Bers 
fiıten im Ehipping:Room, Sub Bafement, 
Mandel Brothers, 


State und difon om: 
1m& 


Schriftfeger verlangt. . 
Tüchtiger Schriftfeger, der in allen bei 
einer Landzeitung vortommendben Arbeiten 
erfahren ijt und nicht au hohe Anfprüde 
fann angenehme und banernde 
Stellung bei EC. Zwanzig in Ottawa, 
Sllinois, finden. de313,15,18 


Berlangt: Gin BüderwagensXreibet mit: eigener 
Route, um nebenbei mein echtes Deutiches Landbrot 
mit zu verkaufen. Gute Rommiifion. Clybourn 
Ave. mibo 


ze, in unferem Des 


Verlangt: Gewedter, ftarler juncer Mann für date 
ernte Stellung, mubk englifh fprechen, Iedig, guter 
Schreiber, alturat, und ante Lebensgewohnbeiten 
haben, als Shipping Gierf für eine grobe Meftieite 
Brauerei; muk in der Nahbarichaft wohnen. Angabe 
des beanspruchten Lohne® wmter Mdr.: X. 108 
Ubendbpoft. 


Berlangt: Schmied und Bench: Ürbeiter. 
Salfted Sir. 


Berlangt: Erfahrene Weber an Kraftbetrich 
MWebftühlen; fletige WUrbeit, guter Lohn. 
Trimming Eo., Clybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrener Bladſmith⸗Helfer. 
MWentworthb Une. 


ringe: 
boenig 
mibofr 


2718 


’ 


Verlangt: Waiter, ordentlicher junger Mann; muß 
Sunh fchneiden können. 84 Caft. Madifon Gtr., 
Baſement. 


Berlangt: Guter Porter, 
der Bar aushelfen Fann; immer und Koft. 
Weit Lale Str. 


Verlangt: Guter Stider auf Hand Embroiderh⸗ 
Maihine; ftetige Arbeit und guter een Man 
f&reibe an Elite Embr. Eo., 8513 Florifiant Abe., 
St. Louis, Mo. doft ſa 

Verlangt: Butcher für algemeine Arbeit im Mar⸗ 
tet. 125 ®. 69. Straße. 


Perlangt: Guter Wagenfchhmiengebilfe. 2416 Bele 
mont Upe., nahe Weitern. 


Berlangt: Hunge mit Erfahrung, um an Brot 
u — Nactarbeit. $. Deppe Go., 1758 Seramid 
traße. 


Berlangt: Starker Yunge in Butcher Shop. 3719 
N. Alhlaud Une. ·doft 


Verlangt: Arbeitſamer Mann — ftetige Werts 
ftattarbeit. Eolder der fich betbeiligen will, bebors 
augt. 3269 Armitage Üpenue. 

Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Mods. 
Muß engliih iprehen und Dougbnuts machen lon—⸗ 
nen. 21499 W. Mapdifon Str. 


Verlangt: Schneider, in Store zu arbeiten, für 
alte und neue Arbeit. 2018 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Bäder, um.am Dfen zu 
arbeiten; ein Junge an Gates. Vorzufprehen 6—7 
Uhr. Ihompfon, 75 Randolph Etr, 


Derlangt: Ein guter Wagenmacher. Stetige Ar⸗ 
beit. Frig Schöning, Niles enter, 0. Dofr 


Verlangt: Fin Yunge, an Gates zu helfen. 1013 
Wett 31. Str. dofr 


Verlangt: Ein Junge an Gales in Bäder. 75 
Randolph Str., 6 bis 3 Abends. 


Verlangt: Mann am Ofen. 75 Randolph Etr., 
6 bis 8 Uhr Ubenbs. 


Verlangt: PBolirer und Meiniger an Bilderrahs 
eg" Hoher Lohn, beftändige Arbeit für 
den rihtigen Mann. Sogleih voryufprehen: Turner 
Mio. Eo., 14. Place und Sangamon Str., 5. u 

boft 


Berlangt: Ehloffer und Affemblers an Einwurf: 
mafdinen. Mills Novelty Co., YJadfon Blod. und 
Green Str. 150,,10& 


— Blackſmith⸗Helfer. 18060 N. Halſted 
tr. 


Verlangt: Aunge ald Lehrling in Zigarrenfabrif. 
2175 Lincoln pe, Eingang an Webfter Abe: 


Verlangt: Ein jelbftftändiger Butcher. Nachyufras 
gen: 3924 NR. Dalley Ave., 2. Flat. 


Berlangt: linker, zuverläffiger Bartender, State 
und Ban Buren Str. Fred. Potthaft. 


Berläufer für EitdesEgteatte, Grfabs 


Berlangt: 
3% Süd Rod: 


rung nicht nöthig. Guter Verdienft. 
well Straße nahe Ogden Une. 


Verlaugt: Fenfterwaichet. Zimmer 10, 
Moter Straße. 


Verlangt: Bäder, Barbiere, Keijelihmiede und Gars 
penter? für Stadt und Sand. Metropolitan. Emplops 
ment Agench, Zimmer 12 — 195 La Ealle Straße. 


Berlangt: Ein junger Mann, für Magen zu fahren 
nud im Shop zu arbeiten, muß engliich fpredhen und 
ftadtfundig fein. 2718 Wentworth Une. 


Verlangt: Schloffer und Alfemblers an Stot-Mas 
idyinen. Mille Novelty Co., Kudfon und Green Str, 


Berlangt: Gin Wladfmithhelfer, der aub erde 
beihlagen fann. Zojeph Maiker, 4505 Chociaw Ave. 
nahe Elfton und 42. Ane. 


Berlangt: a für Importirten Weihnachtss 
artitel, großer Profit. PVorzufprehen von 7 biß. 9 
Uhr Morgens, 701 Weit Obio Str. —XX 


Berlangt: Sofort, 25 Wgenten für beiten Weib 
nadhtSartitel; $5 den Tag leicht verdient. 20c genüs 
gen zum Anfang. PB. Ehmidt, 30 N. State aut 

185302 


mebizinif 
Afbland ae 
11d31m& 


Berlangt: Gewedter Junge, 16 Jahre alt, um 
die elektrifche Arbeit zu erlernen. Gute Gelegenheit 
gm Lernen und Emportommen. Muß gut engltih 
efen, fchreiben und Spredhen Fönnen. Fictor Ei 
trie Eo., 61 Market Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Off Preſſers, an Männer⸗ 
Nöcken und Ueberziehern. re fofort. 
Sears, Roebud & © 


Verlangt: 


Züchtiger Berkäufer t 
Weine, 1465 de 


linie Rature Eure, 


2. 
dimidofrfe 


Berlanst: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Ehepaar, ohne Kinder; Mann muk etivad 
vom Bartenden verischen; rau ınub kodhen können; 
40 monatlih und Alles frei; gutes Helm; 160 Weis 
len von Chicago. Ed. Weber, Ylinois Hotel, 
Belin, IU. 


Verbangt: BVerbeiratheter Mann mit 
Berwaltung einer Dairy: Farm nahe 
allgemein tühtig und empfohlen fein; 
Ehreibt oder fprecht jelber vor, 1727 
Straße, Chicago. 


Verlangt: er und Lining Mafers, 
fowie Edae Bafters und Pinifhers, Preifers an 

uner:Röden. 195 Wabanfia Uve., Ede Robey 
tr., Nordiweitieite. mido 


amilie, gur 
lein; muß 
uter Lohn. 
. Divifion 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen uuter. Diefer Mubrit 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Aunger Mann fjuht Stelle alß Porter 
oder andere Bei äftigung; jhent Teine Arbeit. 1518 
Orchard Str. 


Geſucht; riſcheing ewanderter junger Schneider 
were —— Nord Clark Gtr., Flat. 


& t: Bäder, turge Zeit im Sande, fuht Stelle 
on und Cafes, Etadt oder Sand. A 474 
Weit 8. Blace mibofr 


Gefuht: Deutfer Junger Echuhmader 
ti ‚nimmt i de 
a enen Blace, Balemnt nn 


t: Gtarker Junge tigen Peg. i 
a BE A 
: Wime 2 t Stelle, Brivat der 

ee A Gleveland Gi. 


Geuht: But db Wurft 
a ar a. Blade. Stefen Fr - - 


Ge : Starker junger Mann fuht Urxbeit i 
—— Birk Ei 
m 


ung an. 
midoft 


Gcfuht: Erfter Klaffe Bäder on Brot und Gates 
fat. 8 iffe, ö 
— —— 


PB ng — is —* ne 
u beforgen;- fieht mehr auf au 
hn. Übr.: WR. 758, Ubenbpoft. 
t: Schriftſeter, Torrefter * 
waste ie in —2* En Lande on. 
‚nimm auf bem £ 
Näheres unter: R. 751, Ubenbpof. 1Bve,10& 
tr Outer Bartender fuhrt Stelle, Tann. 
d om Xiih : hal: 
— u om E16 enges Dit Null 
a. dietibo 
Mann, 


j ? Junger 3 
* d melde Beihäftigung. 
De ei 1 Str. 


Br na. 


J 


ht: Cabineimaker, 26 Jahre alt, ſucht Arbeit. 
ıR. Rebzie. Ave. 


jefuht: mM t Stell 
20 Golvonabehtee theiht atife.  Ehmiht, 1816 
Clybourn Übe, 


Gefuht: GaloonPorter, älterer, juht Stellung; 
—— —— Frank Gopp, 415 Wells Sir. 


Geſucht: Mann mittleten Alters juht Stelle für 
Stall: oder Bferde zu beforgen. 15% Cleveland be, 


, Mann, 21 Yabre alt, ift Blads 
Gutek Taisı Ereke. 1 R. Halften Str. 


und -ehriich, fucht ftetige Stelle. Adr.: 738 Blads 
ham Str., hinten, unten. 


ea lit iftigung; kann Keffel heizen und 
e ’ 
Werken en ge hit umgeben. Wbr.: D. 
Abendpoft. 


Gefucht: linker, junger Bartender fucht Stelle; 
En alle Saloon-Arbeiten. Dan Nagel, 
Wells Str. mid: 


Bäder, 25 Jahre alt, fucht 
408 Dearborn Str. x 


Geſucht: *8 ſlaſſe Porter, — Heibig 


ger, geihidter Mann fucht —*8 
542, 


Gefudt: Wiener 
Stellung. 8. 6. 


Geſucht: Starker deutſcher Mann ſucht irgendwel⸗ 
che Arbeit. 441 Princeton Abe. dofr 


Gefucht: Bartender, Deuter, 5 Jahre Erfahrung 
in Shicago, guter Mirer, gelernter Kellner, gute Eme 
pfeblung, nehme aub ErtrasStellung. Abr.: X. 
102 Abendpo doft 


Geſucht: Jungert Bäder ſucht Arbeit als erſte oder 
zweite Be Brot und Rolls. Henry Runkmann, 
12315 State Str, Weit Pullman, — 
Geſucht: Deutſch jüdiſcher junger Mann (25) tüch ⸗ 
tig als Verkäufer drinnen oder draußen, ſucht irgend 
welche Beſcha tigung. M. Gdert, 514 Wihland Biod. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 24 Jahre alt, durch⸗ 
aus gebildet und aus beiter Famille, erſt ſeit Kur⸗ 
em im Lande, fuht Stellung al Kausdiener und 

t alle vorkommenden Arbeiten bei deutſcher Hext⸗ 
haft. - Sieht mehr | gutes Heim denn hoben 
Kohn. Wdr.: M. 748 Übendpoft. 


Geſucht: tte Hand Bäder in Brot und Gates 
fucht ftetige Arbeit. &. Schmidt, 2021 Weit 18. See 


Geſucht: Iq Mann ger irgendwelche Bes 


ſcha ftig ung, am liebſten als Feuermann. Nachzufra⸗ 
gden: 22 Thomas Str., 8. Floor. 


Gefucht: Guter deutſcher Schuhmacher ſucht Atbelt 
oder irgend melde Beihäftigung. 1042 14. Place. 


t Stelle als Saloon- 
16. Str. Sifferlen. 


Saus, Saloon 
ch 


Geſucht: Junger Mann wün 
porter oder Fabrikarbeit. 1322 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit für 
oder Fabrik. 18 Oſt 16. Str. Mun 


Gejuht: Selbftftändiger, verläfiiger Bäder an Brot 
um Moit, juht —X Arbeit. Uss Wells Straße, 
. flat. 


Gejuht: Junge, 18 Kahre lt, fuht Stellung in 
een Ehen oder Giektrigität. Apr: T. 10 
Abendpoft. 


Gefuht: Etellung als freuernann oder - Yanitor. 
od. Spboiw, 452 Süd State Str., oben. dfrfa 

Gefußt: Yunger Mann jucht Stelle al8 Bartender 
und Morterorbeit. 1885 N. Winchefter Ape, 


Gefuht: Ein — * fucht Arbeit. 3522 North 
58. Court, Drexel, U. midoft 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Grocery⸗ 
Store ober Drbaoods-Geſchäfi; hat Erfahrung in 
beiden Geſchäften; ſpricht engliſch, deutſch, rümä— 
niſch, ungariſch. Adr.: Grunſtein, 749 North 48 

midofr 


Berlangt:; Frauen und Müdchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ein Mädchen, die Buchbinderei zu et» 
lernen, 16-%Yabre alt, 4.50 zum Unfang. 1540 
School Straße. 


Berlangt: Zwei. Mäbden fir Blumengeihäft. 
Fe aus der Schule fein. A. Lange, 44 Madis 
on Sir. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermaden zu erler: 
nen. 221 Elybourn Mpe. 10d31w 


Hausaurb eit. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder En mittle: 
ren Alters für allgemeine Hausarbeit, Henry Blum, 
816 Weſt 60. Place. 


Geſucht: Eine ehr liche deutſche Haushälterin bei 
Wittwer mit Kindern, auf einer Farm; muß den 
Kindern gut und friedlich im Hauſe ſein. Adr.: 
AII, Abendpoſt. 


Verlangt: Gute, zuverläſſige Haushälterin, feine 
Wäſche, Heine Familie; guter Lohn; Empfehlungen 
erforderlih. Anzufragen Ubends. Byrne, 6939 Perry 

Avenue. 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für leichte 
De, oden. Anzufragen: 440 12. —* 
r su. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
3731 Sheffield Anenue. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
oder bei. der Hausarbeit mitzubelfen; gutes Keim. 
Lawrence, 6023 Bernon pe. 


Verlangt: Yunges Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
für leihte Hausarbeit; keine Wäfhe; Empfehlungen 
erforderlih. Gandy:Store, 2312 Yarrabee Str. 

dofrfafon 


Verlangt: Mödhen oder Frau, mittleren Alters, 
bei der Kausarbeit mitzubelfen, in Familie bon 
vier Erwachfenen; eine, die etwas nähen kann, vor⸗ 
gezogen. adyaufragen bei Penner, 5157 N. Elarf 
Str., Ede Folter be. bofrja 


Berlangt: Gute Köchin, willen beim Bügeln zu 
elfen, für Heine Bamilie. 436 Oft 48. EStr., na 
tand Bin. dofr ſa 


Verlangt: Ein x Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5725 Prairie Upe., 1. Flat. 


"Berlangt: Eine Frau oder Mädden für Haus⸗ 
arbeit. 4945 Ghamplain Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Eine Frau, im Meftaurant zu loden. 
86:W. 22. Str. 


Berlangt: rau, bei Sausarbeit zu helfen. Gutes 
eim und $2.50 per Woche. Nachzufragen bei Mr. 
. Kohn, 43 W. 67. Str. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Muß englifh fjprechen. 50038 Afhland Ave, 


aushälterin bei einem älteren Hertn. 
ür die richtige Verfon. Adr.: 2. T. 61 


Berlangt: Ein mette® Mädchen, meldes Todhen 
fann, in einer Heinen Gamilie. Lohn $7. Coopers, 
46 W. 8. Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ur 
arbeit, oder eine Frau zum NReinmaden. Guter 
Lohn .610 Vedder Str., nahe Larrabee Str. 


Berlangt: Ein gutes beutihes Mädchen (fein an« 
deres möge jich melden) für allgemeine Hausarbeit; 
drei in -Zamilie. Nehmen gern junges Mädchen, Das 
utes Keim haben will; Empfehlungen erforderlich. 
& 'B. Steele, 1059 Ainslie Str. 


Berlangt: Zuderläffiges Mädchen für Hausarbeit 
in kleiner Yamilie. 1 N. Kedgie Ave. dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Teichte 
Hausorbät. Zu erfragen: 1752 N. Weteflan Ave. 


Verlangt: Deutſches oder * es Mädchen, das 
———— verſieht. Franks Buffett, 51831 Ogden 
üpe., e 52. Avenue, 


— Frau für leichte Hausarbeit; keine Wä⸗ 


306 Karrifen Str., oberes Flat. doftſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für egemeine 
Sausarbeit, das englij nerftebt. Nathan, 5205 Ans 
diane Üpenue. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen vom 15 Yahren fir Teichte 
usarbait. 4505 Ehoctam Une. nahe 42. und * 
enue. r 


ENTER ER dir: 
Berlangt: Yunges Mädchen, für Hausarbeit. 14 
Eaft Ch u 6. 2. ®loor. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mä in_ flat, 96 bis $7. 
Reine ſche. ar Roscoe Str. rs. Noe. —* 
mido 


Verlangt: Ein Mi! allgemeine Sausarbeit; 
mie bon zei — — lat. 412 Gaft 
face, 2. lat, nahe Grand Boul. mido 


Verlangt: D d dt M ft 
erlang eutſches oder 
o 


allgemeine Hau⸗arbeit, kei 

Grand Blod., 2: Apt. 
Derlangt: Eine ältere 53 — Drau als Haus⸗ 
mein et einem älteren Mann, U.: X. 108, 
benbpoft. mido 
Berlangt: - ches Mäpen Teiht: 
Heuserbeit. Fan. Sika Ave. — * 
Verlangt: Eine deutſche Köochin und ein Mädchen, 


um in der Küche mitzuhelfen. B2 North se 
miDo 


langt: Ein Mädchen für allgemeine 


Bus 2 u ee usarbeit; 
deutſ or en. om 
Saimper Ave. Bu ’ 


oul.,, de 
mido 


Berlangt: WMäpden. für aligemeine Hausarbeit. 
Guter Bohn. Radisufragen %. 8. dfon, 
Be ee BR 8. Beahien, 


äbäin . für ‚ulneneine usarbeit. 


green: tage Ape., 


abendtvood. dıdo 


a Pe 3 | 85 
FE EU 


9 


Berl ' Mädchen — | 
erlangt: oder au 
arbeit, Sigarrenladen, 108 eh 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Ru.-it 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Cine anftändige deut zau wunſcht 
Kinder zu pflegen. Bute Pr 85 an 
jaw Yive. doſa 

Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ und Rein⸗ 
mache:Pläge. Kilian, 1758 Yarraber Str. 


Geſucht: Frau fuht Näbarbeiten in oder außer» 
halb ihres Saufes. 2640 R. Kalfteb Str,, 4. Flat. 

Gefüuht: Junge Frau fuht Waih: und Mein: 
mache:Pläge Mittwoh, Donnerftag und. Samftag. 
1257  Webfter Ave., unten. 


we ET NER RT ERTL STR 
„Gefuht: Deutihe Frau fuhrt: Pläge zum waſchen, 
bügeln und reinmachen. 1869 Burling Str., vorne, 
unten. dofr 
em: — * Jahren, ſucht ons us 
indermädden. Bitte jelber vorzujprehen, 1645 N. 
Bert ee. Wei. 2, Sun. 1 70 " 


Geiuht: Wäjcher zum bilgeln und reinmahen. — 
1445 Gleveland Avenue. j * 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wä in oder 
außer dem Hauſe. 1028 han? er * 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 1726 N. Springfield Abe. 


Geſucht: Eine deutſche Fran, 8 Jahre alt, ſucht 
Stelle fir Hausarbeit in guter Familie, Geht be 
als Haushälterin. ®., 1206 S. Robey Str. 


Gefucht: Frau jucht Stelle fiir Qunchlogen. Kann 
englifh und deutjch fprecden. 2481 21. Plact. 


Geſucht: Deutihe Frau wünfht Walch: und Rein« 
mad: PBläge in oder außer dem Haufe. 616 Kinfche 
Str., nabe Clybourn Ave. 


Geſucht; Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte perfönlich vorzufprehen. 4855 Laflin Str. 


Sefuht: Fra t Bä "Waicen, ftetig. 
32 is a Beine (su ven 


Sefuht: Frau juht Stele zum Wafchen 
Reinmachen. 1418 Mohamt Stroke. 


Sefuht: Ungarifches Mäpdden fucht Stelle als 
Köhin in Reftaurant oder en! Os Mohamt 


Str. 


und 


Geſucht: Starke deutſche Frau ſucht Waſch-Platze. 
Korenfriend, 1518 — Ar . 


Geſucht: Tüchtige Frau ſucht Plätze zum waſchen 
und teinmachen oder allgemeine Hausarbeit. 29 Dit 
Dat Straße. do—fen 

Gejucht: Mädchen fuht Arbeit In Galoen oder 
Reftaurant. 1048 Uuftin Ave, 2. flat, vorne, 

midofr 

Geſucht: Perfelte Wiener Bamenjchneiderin, Tang: 
jährige Erfahrung, fucht Arbeit außer dem Kaufe, 
Befte Referenzen. R. S., 145 W. 14. Str. k 

didoſa 


ee — — — 


Heirathönefude. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 3 Gents das Mark, 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— — Ein Wittwer in den 50er Jahren 
fucht die Belanntichaft einer-eben in benfelben Jah— 
ren ftebenden Wittine, ziweds SHetratb. Briefe erbes 
ten: DO. R., 510 Wells Str. 


en a er ne SEE — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher wunſcht enoliſche Konverſation: van 
lie Offerten mit Preidangade an Abr.: 9.2 
Ubendpoft. ' 
En — lhiſche Sprache, Ausbildung nur pri⸗ 
kein nuͤtzioſer Klaſſenunterricht. Speziell niedrige 
reiſe für alle Aufnahmen im Vezember; auch feine 
tellungen durch G.⸗A.B.⸗Union. Näheres im Illi⸗ 
nois-Gebäude: 715 North Ade. nahe Halſted 
Str. Stets geöffnet. didofafo 


TO Sina ar Tas N STERN SE EEE SEE EAN — — 
Pommes non 0 mern meErSTIERL LG Mn a TREE ic emn essen une u 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gür RhbeumatismussKetdendel 
— „KReleticon“ 

yet ee Zi fofortige Sinderung 
ur alle dronifhen und atuten Schmergen, ver: 
urfaht duch Rheumatismus, Neuralgie, Yumbago, 
Sciatica, Yithermia, Gicht ufm. Guer (Selb zurüd, 
wenn nit Linderung innerhalb zwei oder Drei 
Tagen eintritt. Aus Italien importirt. Für Außer: 
lichen Sebraub,. Warum e3 nicht jekt probiren. 
83.00 die Frlafıhe. Hunderte von Zeugniffen vor: 
— Aber Wuer eigenes wird Eüch mehr werth 
ein, af8 alle diefe. 350 Welt Indiana Str., Chicago. 

13de3, bidoton, Im 


urrah, Wuhleidendel Zede Froftbeule und Maurze, 
no a Thrs neuefte Erfindung gebrauchte, Ye 
gründlich geheilt. 59937 Süd Halfte Str. 10d1w* 


Dr. Weib und frau, Defterreihellngorn, beban» 
deln alle Frauensfrantheiter und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Wi 
Divifion Str, Ede Wood. Xelepbon: Menroe ” 

eg 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld! — Geld — Geld! 


für die kommenden Beiertane und Weihnachts woche. 
Wir leihen Euch ſoviel Ihr bedürfi 
ohne daß Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
u. ſ. w., und zu liberalen Zinſen-Raten. 
Wenn Ihr nicht kommen könnt 
ſo ſchreibt uns und nennt den Betrag den Ihr be— 
burfi und welche Sicherheit Ihr habt und ſobald 
wir Eure Applikation erhalten haben werden wir 
unfern Agenien zu Euch ſenden. 
Fragt nah Mr. Spiger. 
Standard Erepdit Co, 
Grüher U. Yrenh & Co., 
95 Dearborn Str., Zimmer 45, nahe Wajhingten 
Etr. Xelephone Randolph 3075. 
. 19nen*2 


Gelp!? NN 
Brauhben Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen auf 
bie Möbel, Piano oder anderes perfüns 
Ibches Eigentbum au sehr niedrigen Ras 


ten. Müdzablung in fleinen wöchentlichen oder 
monatlichen de Die Sahen bleiben in 


tem 
a Z Beſitz. os pay mn x 
eliance Jnveftment 6» 
N redrih Wilhelm Ries, Mar. 4 


140 Dearborn Str., Zimmer 705. — 
1 


Hartford Building. 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano Darlehen. 
825 für föc monatlid; $50 für $1.50 monatlich; $75 
für 32.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere — Telephbon: 5498 Eentral. 

utual Bernrlts Co., 
69 Dearborn Str. E. Preverid Keller, Mogr., 54 
* 


— erh —— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Wort. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Big 12. 
ie 

a. Rraft, deut 
Becaeike in. aen Berigtshe en gear, a 18» 
a  Olletieungs-Sept. Mn Tata ig Du 
u sel Löhne ichnell folleftirt. Abitrafte ee 
eſte 


ich, Enipfehlungen. Zimmer 1312 Fir 
fional Bank Building, Dearborn und Une Dr 


> 11jl® 


— — — — — — — 
red Plotke, deutſcher Rechtsanwali. 

e Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 99 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. 
: 7fbex 

John Wagner, deutſcher Abdvolat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechis 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Math. 
134 Monroe Str, Zim. 1313, Ede Glart. 
Bag*t 
echtbels 
eotbern 
11n°2 


Wenn Ihr mittellos feld und tüdhtigen 
and gebraucht, jebt Brandes, 8 Fort 
ude, Sübiweftede Clart u. Monrse. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


s Mihael }. Start & Sons, 
Ba ann En au ng 
a .j.mw. 

eie Konfultation. Mechanische —— * 


Zimmer 831 Monadncd Blod, Chicago. 
i 9fhfonbine* 


Mobt,Ploh &.©o. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt. und mäbie. Schillergeb. 100 Randolph Str. 

ade Bindidoja* 


Dachdeder u. f. w. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) . 


.. Beders WUsphaltum Mead 0 m», 
Milwautee Apenue.' Nimmt Air due von 
indeln zur Ifte des Preifes;. billiger als 


apel, un hä et’ une Bee von 
unferer je ed a ; 


un i 


Ahtung!. Eine — Gelegenheit! Ausper war ‚Ördce 


bon. guten Möbeln einer 6 Zimmer Ginrichtung zu 
einem- Spottpreis! Kommt, überzeugt Euch) - jeldft, 
e 3 — mul 5 : —— nn 
h ;_ Madagonitiich, ' ule e, _Pprachtvols 
ler Rurg, Zei LedersGoud, —26 Ehiffonier, 
Betten, China &tofet, Ghzimmertiih, 6 Stüble, 
Defen ufio., einzeln oder -zufammen. Befte und 
biligfte Gelegenheit. 1845 Ordard Otzebe, nalen, 
Ö al. 


Dame muß elegante Möbel, von 7 Zimmer Flat 
(wie neu) verkaufen. $15 PBarlor Set für 890; 860 
Rugs- für ‚918; 345 Nähmajcine für $12, Spiegel, 
xedersKouth, Dapenport: Bett, Bilder, Tifche, Stühle, 
Betten, Gardinen. 1346 N. Nobey Str., nahe Divi: 
fion Str. 1303, 10% 


————— innen 
Zu verkaufen: Aunges Chepaar verkauft tegen 
Aufgabe des Haus.balt? practvolle Möbel, fechs 
Moden gebraucht, fehr billig, KO Bett für 823, 850 
Davenport fü $18; pradtvolle Bilder, Rugs, Par: 

lor:Möbel. 2087 3. 18. Str., nahe Roben Str. 
1303,110% 


Zu verkaufen: Billig, twegen Wßreife, Gasofın, 
%4, Stahlcouh $5, Damen:Pult (Mabag.) 34; Tiſche 
und Stühle, Yahrrad, $. 157 W. Erie Str., Baier 
ment. dimido 

Muß ſofort verfaufen: Umzug 8100 Parlor⸗Set 
80 Xeder⸗Set, Din ing⸗ Set, F Ruos BIS, Meijing 
Bertftelle, Dreifer, Spiegel, Bibliotheftiih, Nähınaz 
ſchine, neues Piano, Lleine Rugs, Bilder, alles wirts 
lih billig. Komınt jofort. nad) 2321 Nord California 
Ape., nahe Milwaukee Une. 11d31wx* 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchter Ofen. Wa8 Nord 
Kedzie Ave. 

Zu verfaufen: fyeines Davenportbett, Seizofen 
88, Kochofen $. 1524 Diverjen Vipd., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen. 874 North Ave. 
Ausnadınzweifer Bargain in Möbeln; Loften nur 
halb fo-biel, was andere Gefhäfte verlangen; Baar 
oder Abzahlung, runde Ehzimmertiihe 87.25. Dielel 
Warehoufe Store, 1633 N. Halfted Str. dofria 
gu verlaufen: Bett, ZTifch, Drefiers _etc., billig, 
wegen Abreije. 5138 Ada Str., Front Flat. Sonn= 
tag nachzufragen. dojon 


Bu verfaufen: 9 — wegen Abreiſe, Gasofen, $4; 
Stahl⸗Couch; 8 amen-Pult, Mahagony, $4; 
Tifhe und Stüple; Fahrrad, $. 157 Welt Elm 
Str, Bafentent. midofr 
„‚Alerlei Storage: Möbel zu verkaufen, 200 &eiz: 
ren, EStahl:Ranges und Kocöfen; miürijen geräumt 
werden, fofort. 69-57 MWentworth Ave. Wille 
Sprachen geiproden. 11dzjondido* 


Yu verfaufen: feiner Leder-Schaufelftubl, twie net; 
fehr Billig. 2410 Lincoln pe. mido 


Zu verkaufen: Guter Kocofen und Hetzofen, Bil- 
fig. 1695 Larrabee Etr 10d3 1w 
— — — — —— — — — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sebt! Seht! 


Uusverfauf des ganzen Waarenlagers  umieres 
Zweig:Store Nr. 725 Milmantee Ave. Wir mitjjen 
ofort räumen. 

Bargains in allen Fabrifaten und Holzſorten. 


Etlihe von wmnjeren Bargains. 


Regulärer Preis Verkaufspreis 
550 Fler, Mahagoni 8125 
49 Kimbal, Mahagoni ) 

IN Boje & Sons, Walnuß 
150 let & Davis, Malnuß 
40 Bauer, Roſen holz .....5..... — 
450) Hallet & Davis, Ebenholz. 
0 Lyon & Healy, Gbenholz... 
30-Kable-Nelfon, Gichenholz .... 
600 GChidering, Art Gehäufe 

Diefe Anftrumente find alle von unferen Fabril— 

Erperten befichtigt und find garantirt, in gutem 

Buftande : zu. fein. Binnen „zweier Yabren ere 

lauben wir den vollen Werth in Tauſch gegen den 

Ankauf eines Reichardt, EChaje Bros., Gable-Nelfon 

oder irgend eines der 10 Standard fyabrifate, Die 

wir führen. 
Wir arrangiren Zahlungen fo niedrig wie 
1.00 die Woche oder 8.0 den Monat, 
Reihbardbt Piano Go, 
— Main Store 
Milwaulee Unenue und Garpenter Straße. 
Beide Läden find offen bis 9:30 br Abende. 
dzu 19x 


— — 


Wunſchen Sie einen Piano-Bargain! Leſen Sie 
dieſe Anzeige. Sie wollen ein erſter Klaſſe Piano in 
gesieftem Zuſtand für det niedrigften Kaufpreis, 
Bir ifien Dies. Der reguläre Retail-Laden, muß 
eizen Profit an jedem Piano, das er verkauft (nt 
gevraudt oder neu), machen, Wir find Pabrilanten 
unt Haben nur einen Gewinn an neuen Pianos, 
Wir müffen gebrauchte Pianog abfegen zu einem 
Barzain und unter derem wwirklihen Werth, oder 
fie bleiben auf unferem Floor fteben. Wir haben 
feimı Raum dor Weihnachten und mitffen fie fos 
fort “erfaufen. Kümmern Sie ji nicht darum, 


' was. Undere jagen oder offeriren. Sprehen Sie vor 


in unjen m Laden und fehben Sie was Sie für ive: 
nig Geld faufen Innen. 860, 870, 885, 895, $105 
und aufwärts bis $175 faufen dicje. hochfeinen Pia 
nos — Knabe, Kimball, Walwortd, Emerjon, Schulz 
und Undere, 
M. Shul; Gompann, 
711 Milmwaufee Unenue, 
Abends offen — — — — Leichte Abzahlungen. 


039—18X 

50,000 Bufb & GertE Pianos im Gebraud. Das 
einzige Viono ınit einem UnionsZabel. Befter Werth 
in bodpfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don diejen bibjchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
ebenfalls ee Auswahl von mohlfeileren fyas 
brifaten in neuen Uprights, barıirend bon $150 bi8 
Bedingungen: $IO — $l5 — $25 Anzahlung 

und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mieihet und 1 Jah Miethe erlaubt, wenn gelauft, 
Bufd & Gerts Piano Co.,, Bub Temple, Clark 
Etr. und Chicago Wve., Chicago. Yiajajonide* 


Verſchleudere prachtvolles Upright Piano für Baar. 
543 North Ave. dofr ſaſon 


— — 
1056 Larrabee Straße. 15d3 1w* 
150 baufen elegantes 8800 Mahagont Piano, nur 
4 Monate gebraucht, 3248 Vernon Xpe, do--fon 


u verfaufen: Peine Parlor:Orgel, wie neu, bat 
ni vetoftet, für & 2151 Burling Str. niidoft 


8400 Piano, neu, ;zu Eurem eigenen Preis, wenn 
fogleih genommen; Piano erfter Stlafie. 1346 N. 
MRobey Str., nahe Dipifion Str. 1803, 1mX& 


Junges Ehepaar verkauft twegen Aufgabe des 
Haus halts prahtbolles H350 Piano, 6 Wochen ge: 
braucht. billig. 2037 W. 13. Str., nahe Robey Str. 

1303, 10% 


Verſchleudere prachtvollez 500. Schiller PBiano für 
$125, jogleih. 1618 Milwaukee Ave., nahe Robey 
Str. 13d3,10& 


Mu verfaufen: Vrüctiges neues 9600 Piano, 
135, fofort, wegen Umzug. 321 R. California 
ve. nahe Milwaukee Ave. 11d402 


$50 taufen ſchönes kleines Upright Piano, großer 
Bargain bei Aug. Groß & Son, 1549 Wells Ole 
nahe North Avenue. 18nolm% 


Das größte Sager bon gebraudten Pionos in ber 
Stadt, 43 Pianos, Breife $25 618 $75, nicht höher. 
Neue PBianos 98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Zage freie Probe, dann 50 Gents die Woche. — 
Oblerih Piano Eo., 105-5 Madifon Str. Offen 
bi 9 Uhr Abends. 16nn*% 


ae —— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus verkaufen: Pferd und Nerveiwagen, billig 
wegen Todesfall. 2054 North Ave. 


— — — — — — 


Zu verlaufen: Fein ſprechender Papagei, Doppel 
Gelbkopf, 320.00. 5138 Ada Str., Front Flat.” dien 


Nähmafchinen, Bichcles u. f. m. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


u ger: Gute Stinger-Nähmafhine; nur $5. 
2049 Welt 12. Str., nahe Roben. _ 2lnon5ıo 


Ein grober, Bargain in Rähmafhinen von $9 aufs 
mwärts bi3 $20. 1431 Grand. Ape. dzuwx 


Alle Fabrikate von Drop zu Näymafhinen, $5 
und auftwarts. Sultan. 3249 Sincoln Ave. 401*% 


Kanfs- und Berlanfs-Angebote. 


(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Lents das Wort.) 
—— ———nn—— —ñ — 
Laden⸗ Einrichtungen. — Laden⸗Einrichtungen. 
Neué und gebrauchte. 

Grocery und Meatmarket Stores. 
Delitateffen: und Confectionery⸗Stores. 
5 und Lunchrooms. 
tvooods und Herren-Ausſtattungen. 
Ar Schneider, Reiniger und Färber. 
ür PBugmwaaren: und SchuhrStores, 
Und für alle anderen Stores. 
Ich laun Euch in_fürzefter Zeit einrichten, wenn 
Ihr Siore⸗ und, Dffice-Einrichtungen zu taufen 


Dollar; t t vor. 
® nicht; 60c —— ſprecht ſofort vor 


511 Milwauf die." Bde bet 6 
pauice % € alfte te. 
ee Aufmerkiamteit -iwird Beftellungen vom 

Lande gewidmet. 

Baar oder Zeit: Zahlungen. 

Diefer Verlauf währt nur einen Monat. 
fejondide* 


Kauft Eure BadensE@inrihtungen bei 3 
; ulius Vender, 
ee 2 . Stra Re 2 * 
PR Etore-Figtured erfparen, TR oe 
N ebraudte. 


1 “ A dif Straße. 
acb re 


elephon onroe 17 ule ⁊ 
verlaufen: Mrobe Mei tri it 
Be —* 8 ihna ppe mit 18 


9. 1712 Mobawt Ste., norne, unten, 
Zu verkaufen: Wmzugshalber, 


neue — 50 an 


x 


He 


a N 


>, 


billig, ei aft 
den He 


Deery: und Delifatejlen:-&t 
ih AR —— — 

n abren erfolgreich bener y⸗ 
und pi Fi ee die 
vanze Nahbarihaft ift geswungen, im diefem xaden 
einzufaufen; wird nur wegen Europateile verkauft; 
um Nadlah zu regeln file 3335, billig. fiir das Dop⸗ 
pelte;. vertaufe auf. monatlihe Abzaplungen, Ber: 
räumt diefe Gelsgenheit nicht, eın gutes Geſchäft 
zu niedrigem Preis zu Tauren.; Mietbe $20,. mit 
Wohnzimmern. Nahzufragen von. 1 bis 5 Nadın. 

1831 Hudfoir "Avenue ‚nahe Wenter Straße. 


$145 Taufen  fogleih Gandh:, Zigarren, Schuls 
Store, wertb WO; gegenüber Schwie, mitt 2000. Kinz 
dern; gutes Austommen gavantitt; 5 feine Wohn: 
zimmer mit Xadenz; niedrige, Mierhe, , 1421, Hubfon 
ave., abe Bladhawf Str. s , 


3u verfaufen: Gutzahlender Grocety: Store, Nord» 
feite; Anventat 81000; "billig, "wert, fotorf geniom: 
men. 2255. Belmont pe, . dofr 


Home Bäderei, 


Zu vertaufen: Wilfon Avenue 
Dittrikt, — ausgezeichnete Gelegenheit für 
Bäcker, mit beſtem Erfolge kann dabei ein Dellkat— 
ciien-Gefhäft betrieben werden; reis : 8600; auf 
Xheilzahlung, wenn gewünjht. Um Näheres ſprechi 
von. 155 Waihington Str., Zimmer -42, _ h 


‚Habe zu veriaufer: 23 Saloons, » mit oder’ dhne 
Lizens, von SO bis 36500; 12. Brocery:. und 
Delitateſſen-Stores, von 8400 bis. 81500; 4 Bäder 
reien, 4 ButchersStores, von F5UV bis $2000. Mer 
überhaupt ein &Geichäft, Tanıı fein, was «8 will, 
jhnell taufen oder. veriäufen will, gebe Morgens 9% 
Uhr zu "Gutbmann,- 1572 Elybourn Ave. 


Zu _ verfaufen: Schubmadher-Shop, alter Plag.— 
707 Wrightwood Ave,, 2 Blods öftlih von KHallted 
Str. 


Zu verfaufen: Meatmarket, billig. 3850. Weitiette. 
Apr.: T. 112 Abenppoft. 


Habe zwei Bädereien; will’eine verkaufen. 5528 
&. Center Abe. 7 


Zu verfaufen: Billig, Yundroom. 36 Curtis Str. 
Zu serfaufen: Saloon mit Logenhalle, Norbjeite, 
Stod, Firtures und Lizens eingeihlofien ; unabhäns 
gie von Brauerei; Heine Agenten. Apr.: D. 529 
(benppoft. k dofrja 
Wenn Ahr Euer Geihäft fhnell für Baar . ver= 
faufen mwout, jo laßt es in unfere Yifte eintragen. 
Wir haben die Käufer, brauchen. immer ejchäfte 
in allen Tpeilen der Stadt. Nest ift Die Zeit, einen 
guten Preis für Euer Gejhärt zu erlangen, 
Chicago Bufineh Erhange _ 
gim, 518. 


Phone: Main IL. 84 Najalle Str., 

Reftaurant umd LunhCounter $70, nahe Doms 
Zomn, etabtirt 15 Xabre, 35 Mietbe, über SV täg= 
liches Gintommen. WBefiger bat. anderes. Sefchäft. 
Wenn Ihr nicht genug Geld habt, borgen wir es 
Kuh. Kommt jchnell, yonft ift es fort, 

Chicago Bujinek Erhange 
: Mai 432. 84 Xafalle Str, Sin. 518. 

Zu verfaufen: Saloon mit: Bufinchlund, gut für 
givei junge Yeute, in Fabrikgegend, ſchöne Wohnung, 
billige Miethe. Adr.: %. 5 Abendpoft. 


Bu kaufen gefuht: Gute Laden-Päderei,. deutiche 

Nachbarſchaft; kein Baſement. Adr.: T. 114 Abdpoſt. 

dofrſa 

Beſte Bäderei, Weltjeite, qutes Geſchaft, kein Aus⸗ 
verkauf; niedrige Miethe. 4812 Madiſon Str. 


Zu verkaufen: Ein altetablirter Meat Market; ele— 
gante Fixtures; gebe das Geſchäft auf. 1257 N. 
Campbell Ave. Telephon: Humboldt 2995. 
midoft ſa 





Vertaufe meine aufs Modernſte eingerichtete 
Bäckerei wegen Krankheit. Adreſſe: Hi 326, Abend— 
poſt. 34 momidoſa 
Guter Cleaninge und Dying⸗Store zu vertkaufen, 
wegen Abreiſe ſehr billig. 1320 Grand Ave. dindo 
‚vu mäßigem Preis, ein gqut gelegener moderner 
Schuh Shoh, eingerichtet mit allerneueſter Good⸗ 
yeor Maſchinerie, detrieben durch Elektrizität. Leaſe 
fiir ein Jahr. Sofort anzuftragen: J. Thomas, 
Fifth und Waſhington Stri, Gary, Ind. d.mido 

In nerfaufen: Saloon; billig, wenn fofort „ge: 
nommen; verlaffe die Stadt. - 00 Welt Divifton 
St. 13dez, 1we 


Habe ſchöne Roominghäuſer, kleine und große, bil—⸗ 


vor. Lange, 7 earborn Ave. 10d5110X 


Gin guter Nebenpverdienft für 
Inbuftriel und andere Lebens⸗Ver ſicherungas⸗Agenten. 
Rorthern Syndiéafté, 

218 Randolph Strabe, Chicaab. 

n97—ta15% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche ſtetigen Mann für, Fabrikarbeit; kann ſich 
am Geſchäft betheiligen; muß arbeitswillig ſein; gute 
Gelegenheit für den redten Mann. Adr.: D. 3 
Aben dpoſt. 

VPartner. Unthätiger Theilhaber mit einigen hun— 
dert Dollars in ſehr rentables Geſchäft gefucht. Adr.: 
D. 580 Abendpoſt. 


Geſucht: Buchdrucker mit 3818000 81900 Kapital als 
Theilhaber in alt etablirter, fih gut bezahlender 
Buchdruderei auf der Nordfeite. Näheres an Adr.: 
R. 749 Abenppoft. Dido 

Mariner verlangt: Rod für Reftaurant, nit etwas 
Rapitai. Lip, 63 W. Divifion Str, midofr 

Rerlangt: Schneider, Bufhelman, der in etablir- 
tem und gutgchendem Geichäft al Partner beitre- 
ten mill, Gutes Einkommen. gefihert. 2219 R. 
Galifornia Ape., nahe Milwaukee Ave. dimido 


Finangielles. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril Cents das Wort. 


gu leihen "gefucht: Guter Handwerker, der in gıster 
Gegend Gelegenheit bat, ein Geihäft anzufangen, 
wilnfcht von irgend Jemand $300 gu borgen, binnen 
1 Yabt zurüdzubezahlen mit guten Zinfen. Näheres 
adrejjirt: D. 545 Abenbpoft. 


Wir verleihen Geld auf verbeſſertes Chicagoer 
Grundeigentbum zu gegenwärtigen Raten; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

— P. Boerfter & Eo., 151 La Ealle Str. 
78° 


erfte und gmeite pothelen; 
obeng, 4121 %. Sorte —5* 
8 


dalmx 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Benin eimpe 
Kenn Mortgage Co., 112 Clark Str., Zimmer I. 

14012" 


Geld auf zimeite Hopothet zu leichten F 
a halt, —— 
bends 555 North Ude, Ede Larrabee Str. Isjiet 


— —— — — — —2 
Zu verlaufen; Beſte erfte 6⸗proz. Hybotheken, in 
aufwärts; reine i 
ed 


Derlsibe Geld au 
beite Bedingungen. 


— von. Ei ae 8 

u be zu den beiten 

Kidard A. Rod, 115 Dearborn St... 7. Yiee 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee 


l16jn®2 


Anm [I 
tb gu verleihen ohne Rommiifion v 

nn auf Örundeigerthum auf der Sees 

Miedr. Zinjen. 9. Fid, 3428 Hayes Str,, See 

2ap*z 


— — — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu Bee zum. Offen Montag und 
Eamftag Abend bi8 9 di Kranie Savings Bant 
1341 Mitwaulee Ape., nahe Pauline Etr, 10ja®2 


Greenebaum GSonß, 


Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hünothelen in beliebigen Gummen, 
auf bebautes Chicagver Grundeigentbum gu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u, Ranboiph Str, silez 


Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; eine Ups 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chieags und Vorftäbten: pers 
beifert und angebaut. O Telephone. Randolp 
8. ©. Etone & Eo., 195 Monroe Etr. 


Perfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Achtung! Deutihe Hod Carr und Bilde. Laborerd 
Spezialderfammlung am Dienftag, den 20. „Dezem: 
ber, Abends & Uhr, im unferer Sau. Yle Mitglie: 
A. Schreiber, Sefretär. 

dofamo 


der follten anmeienn fein. 


Zu vermietben: ae dampfgeheiztes Zimmer 
ee Nahe Lincoln Park. 1742 Nord Park Ave., 
. Bat. 


Haben Sie ein Geſchäft zu verfaufen oder vertau: 
om oder Grundeigenthum. Schickt genaue Einzel⸗ 


elten desſelben an— Eggert, 16 Waſhington Sir.,“ 


Reaper Blod. 


Mite Kudlen, 536 40. Place nahe Wallace Str., 
ſucht Nit. Dauſch. Ich bin von Fenak. 


Echte ſächſiſche male offen zu baben 'bei 
Emil Berthold, U36 N. Ufh ann Gde Nelion 
Sta (früher Lincoln Une, nahe Belmont Abe.) 
Phone: Late View 5079. dofrfa 


Painter: und Paperhanger⸗Arheit billigſt ausge⸗ 
ihrt. Beite Arbeit garantirt. Schreibt. unter Abr.: 
. 543 Abendpoft. N didofafon 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge⸗ 
hent, jede Gröhe fabrigirt und : hält vorräthig 
— Ammermann, 1431 Civbourn  Udenue, nahe 
Sarrabee Straße. 2 14d31m 


dofrfa 


vieblander's Collection Agency, 99 Randolph 
tr. Etablirt 18. 11d w⁊ 

Eigene Arbeit, Vuff Me, Flechten aus Noſgen 
— — Comfort Shop, 
5937 ©. Halfte ‚Str. "Bhouer, Teen 2 * 
J FR s 


Notarielle Arbeiten, Neberfehungen, Norrefpondens 
sen a —— prompt und 
unerläffig. riuß, € 

—— « 1938 - 


Fifth bends u; Sonntag — er 


dibofa 


lie; — Be bis $00 monatlih. Sprecht ' 


300. 


Notar, 173 
— 


Zu verlaufen: Gutes Geſchäaftshaus und Stall, * 
i Straben; ; * 
—— 


Zu verfaufen: 85700 "Taufen ein fchönes neue 2° 
Flat Bridhaus d⸗Porch und Zementtreppe 
und CZiumer, Oak Trim, Eichen-Fußbobden, dFur⸗ 
nace-Heizung, Gombination Firtures, Mofaitboden 
im Badezimmer und Weftibule, elettrifches Sicht, 
Rouleaug,“ Draptfenfter, alles voliftäudig, ferkig 
er Einziehen, bequem zur KSochbahn und Strar 
— handelt ſchnell, verſäumt dieſen Bargain 
Frant Bed, 14 Irving Park Blpd. 

* ſadide 


— — — 
‚Vertaufce gutgelegenes 6-lat Brid, Breis $17,000 
vpothet Go Nehme Eottage oder ein aan 
beilangahlung. Frey, 288: Lincoln. Avenue. 


a 239,11,18,15,17,18 : 
Zu verlaufen: Neues 2 lat Bridgebäude, ftrit 
modern, bequem zur Adbilon Etr. Etation, T 
bensiwood Syochhabn Lincoin Ave, Irving Park 
Blpd. und Roben Straßenbahn, 5950, $1000 Baar. 


elosty, 1905 Belmont i 
geist er nt Ape., oder Ede Addifon - 


gu verkauf G 

‚su. veriaufen: Gebäude, mit drei 63m 
Badezimmer;. Mivthe 8576 das abe as 
laud Nine. ; nehme Lot in Taufh; nur 1500 Baaz 
nöthig. , Schreibt. Adr.: D. 541, Abendpoft. 


ae as en 
Eigenthümer verkauft jein zweiltöd. und Bafer- 
————— A raus, an Ba erh: 
r Flats; iethe 333 monatlich; fü 82800 
Adr.: D. 394, Abendpoft. — EM 


dimidg 


Nordweitieite. 

gu dverfaufen: Dreiftödiges. Flatgebäud 

man Wpe,, nabe North Une. senden Main I. 
’ dofrfafonmo 
Süpdfeite. 

Yu..derfaufen: 3 Lotten, ein zteues Vridhaus, € 
Simmer mit Attic und Etall, 4742 S. airfield 
Ape., für K1700. Kohn Schroeder, 182 Jadjon- Bipd. 

140311038 


Weitfeite. F 

8509 kaufen Haus, Bäderei, alles volfftändig, leichte 

Übzahlungen. Enıil Guentert, 956 8. Adams Str. ; 
Ede Morgan, ‚oben. 


a Eüdweitjeite. 
Zu verfaufen: Nr. 3205 Afhland Mpe., jmeiftödiget . 
Dlid- und Frame-Sans: 5 und 6 Zimm es 
300 Baar, F. J. Wilfen, 342 Wood Str, 

» midofrie 


5 Farmländereten. 
tele Deutsche Iajien fi nicher indem 
Emwigart Xraft, wo fie jest Land faufen fo ertrags 
reich) al3 irgend welches in Slinois, für 810 bis 
825 der Xcre, au ——————— von $10 bis $25 Ans 
ehlung und $ bis $10 den Monat auf 40 Weres, 
8 ft die befte Land Offerte innerhalb 500 Meilen. - 
bon Chicago. Ein Xaufend VierzigeMcres Parınen,  ° 
nahe Ludington und Maniftee; nie eine Nactfahet ” 
per Schiff oder Gifenbahn, nah Chicago oder Mile 
maufee. So viele Heimnjtättes md Yand-Suchende 
eben mit den Grkurfionen, für die ih fpezielle 
ullman Gars beforge. Schreibt oder. ibredht bor-, 
für beutiches Zirfular, beftes Büchlein über Midi - 
on herausgegeben, ımd große Karte — alles frei.’ 
‚Erkurfionen verlafjen meine Chicagoer Offices 11:30..' 
Vormittags, ‚ BDienftag, den n. Dezember. : 
ee in Chicago 7 br Morgens Tonneritag uner 
reitag. Rumdfahrtbillet $6, — das Käufern vergütet 
wird. Gelpanne und Führer frei. Deutich geiprocen. 
VW, Smigart, Gigenthümer. 
1250 Firft Nationat Want Bldg., Chicago. 

. 4oldidofon* 
Zu kaufen gefucht:- Eine aute 
Betriebe. Dfferten unter: X. 


arın, mit vollem 
101, Abendpoſt. 
midofl 
Zu verkaufen: 110. Acre Farm, gute Gebäude, 
Dead, etwas Bauholz; nabe Schule; gute Lands 
traken; 10 Meilen füpdftlich: non Gary, And., ger 
legen. Preis $75 per Wcre; $3000 baar und { 
jährlich bis. abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolle 
fton, And. Tuon* 
Auf’s Belte „eingerichtete 120. Acres Wisconſin 
arm, $1500. Huthinfon, Zimmer »6, 602 Nort 
de., Gbicago. 3d3* 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen Gute Farmen 
wit Vieh, Maſchinen, Butter n.jitm.; nehme Chicago 
Grundeigenthum in. Tauih. Nebf, 121 LaSalle St; 

19nolm 


Berſciedenes. 

89000 Baufen “modernes. vreiftödiges Mrefien Brid 
Gebäude, Ed-Lot 40x125, 3 Wlats, je 5_ Zimmer, 
WFrurnacebeigung, $1000 Baar, Reit auf: Abzahlung 
oder nehme anderes , Eigenthbum in Tauih. Eins 
zelheiten an Norejfe: 2. 36 Abendpoft. doft ſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ⸗ e —ñ — 

Zu vermiethen: Ein 4-3immer Flat; Bad, Porch, 

elettriihes KXicht; $16. 1839 Ballou Str., nahe 
Gortland Str. 
Bu vermiethen: Store mit drei Zimmern und 
Stall; gut für Schneider, Schufter oder Butcher; 
fehr billig, Nordfeite; gute Nachbarfhafit. 2136 Bels 
mont Avenue, 


— ige en 
Zu dvermiethen: Drei jchöne Zimmer, mit Bade» 
simmer; billig. Nachzufragen: 2634 Weit Late Str. 
doft ſa 

Zu vermiethen: Fabritk, billig. Nachzufragen: 
2715-19 Quinn Stri, nahe Archer Ave. dofr ſa 


„> vermiethen: Bäderei mit Barın. 9017 Grand 
dc, 

Bu vermieden: Schöne Doktor Wohnung, 8 
Belĩmont Ave. nahe Weſtern und Clybourn Abe. di 
beſte Gegend für praktizirenden Arzt. Neue Hoch— 
babnftatton wird innerhalb I4 Blond errichtet. Sechs 
elle Zimmer, Badezimmer etc., Miethe 520. Diefe 
Bohnung. war dur. 7 Jahre an einen Arzt vera 
miethet. : doft 

Zu vermiethen: 430 


eles ? 4 Zimmer Flat. 
Glether Straße, s . , 


149 
didofa 


Zu vermtetben: Ehöne 6-Bimmer Wohnung, mit 
Bad. 3029 Duinn Str., nahe Bl. und Halfted Bm. 
dimido 


Zimmer und Bontb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work) 


Zu vermiethen: 2 möblirte faubere Zimmer für 
Haushaltung, 22.50. 1746 Sergwid Str. 


Defterreich:ungarifhe Familie wüniht anfländige 
Boarderd. 310 Starr Str., nahe North Ave. und 
Sedgwid Sir. 


Anftändiger Mann findet gute Board, 142 Wolf⸗ 
ram Str., oben, nahe Lincoln und Southport Ave. 


gu vermiethen: Frreundliches Frontzimmer, mit 
au a Koft,. au pafiend fiir Zwei. 1819 Wells 
tabe. 


Oeſterreich ungat iſche Familie ſucht Roomers ober 
Boarders, Dampfbeizung, nahe. Hochbahn. Dufes, 
747 Webiter Avenue. —— 


Zu vermiethen: Ein kleines und ein aroßes Zim⸗ 
ee fir Hauspaltung. 1460 R. Clark Str. 
. Flat. 


Zu vermiethen: Kelle, warmes Front-Schlaf⸗ 
zimmer, auf. .Wunih Piano, nahe Kochbahn. 1935 
Sheffield Ave. doft 


Zu vermiethen; Warmes, möblirtes Zimmer mit 
Bad. $1.50. 1924 Biſſell Str., Center Str. Hoch⸗ 
bahnſtation. 


Vermiethe geräͤumiges, warmes hinteres Schlaf⸗ 
zimmer, 2.00 wödentlih für Einen, $1.25 für Iee 
den, ivenn Zwei, bei kinderloſer Wittwe. Ftau 
Sewert, 2125 Weſt Chicago Ave., 3. Floor. 


Zimmer, auch für leichte 


Zu vermiethen: Warme 
lace,. nahe State Sir. 


Hausbaltung. 101 Walton 

Zu vermiethen: Preiswertbes Worderzimmer mit 
Dampfbeizung an ein oder zmei Herren, 22 Wise 
confin Straße. 1d 1w 


Zu vermiethen: Großer, gut möblirter Parlor, 
2449 Lincoln Ave. - midofe 


Zu vermiethen: a. 
€. 


möbfirtet Bimmer, nebſt 
Küche. 2440 Lincoln midofe 


Zu vermietben: Schönes Schlafzimmer fitr anftäne 
dige Dame over Herrn. 2101 Chicago Abe., bintes 
res: fylat, 2. Wlomt, mia 


Zu, permietben: Zimmer in PBribatfamilie, mit 
grond, wenn — Dampfheizung. Phone 
ain 3604 oder Smith, 944 Sheridan Road. _ 
: dimidofrie 


Zu vermiethen: Bequem eingerichtete Zimmer; 
urnace⸗Heirung; heites Waſſer. 2188 Se wid 
tr. > i dimſdoſa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1080 Wells Str. 
; I1dz1imX 


Zu miethen geindt. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gentd das TBort.) 


du miethen gejucht: Aunges ‚Ehepaar, Tinderioß, 
fucht Beine Wohnung. 2548 N. Kedzie Abe. . 


Zu miethen sgejucht: Ehepaar, ohne Kinder, fucht 
ein oder. zivei- leere Zimmer atıf der Rordfeite zum 
1. Bınuar zu miethen, 14389 Larrabee Eitr. 

— — — — —ñ — — 
Ein Derr münfcht bei einer Privatfamilie auf 
der Nordjeite- täglich zu Mittag zu eſſen; Voraus⸗ 
bezabiung.. : Apr.: D. 597, Abenppoft. ; 


Zu ‚mietben ‚nejucht: Junger Mann wün ſcht Schla fe 
zimmer,’ Sübdjeite- oder Weltjeite, Bitte um Preidaus 
gabe ar Apr.: D. 524 Abendpoft. dofr 


Zu miethen geſucht: na Herr wünſcht gutet 
immer und 80 bei alleinſtehender Dame oder 


"Familie, io. e r&elegenheit: bat. das Engliſche zu 


erlernen, nahe Weit 22, Str. und Welten Une, 
Adr.: 2.” 14 Abenppoft. 


., Gefunden. .und Berloren. 
(Ungeigen ster dieier Rubrit 2 Gents das Wort) 
nn nn nn nn nn nn 


Verloren: 
nun. 





Diefe pradıtvolle im: 
portirte Aududs:Uhr, 


wertb 


>10. 00 


4 
breit 


Dieſe prachtvolle im—⸗ 
portirte guckuds⸗Uhr, 


werth 


810.00 
Frei! 


tefes aber importirten wir felbft 1000 non diefen munderihönen Uhren direlt bon 
Deuticland, in einzelne Theile zerlegt, und Iteßen biefelben von Hiejigen Uhrmachern wieder zufam= 
menftellen. Bei biefer Transaktion erfparten tote 40 Prozent an Pracht: und Zoll» Gebühren, und 

foften uns diefe lihren thatjächlich Beinahe die Hälfte bes Preifeß, gu welchem Ddiefelben von den Engrods$m: 
port-Gefchäften verfauft werben. Deshalb entfchloffen tote unß wieber, wie Iehtes Yahr, an alle Runden, bie 
biefe Anzeige vorzeigen und bei uns für $15.00 ober Darüber Waaren einkaufen, eine von biefen prachtvollen 
Kududssihren bedingungsloß f rei gu verfähenten. — Und ba wegen bes Umbau ımb Vergrößerung unferes 
Gefääftes die Preife auch mirklich Toloffal niebrig find, follten Sie nicht verfäumen, fi von den That: 


fachen zu überzeugen. 


Am Pla zu madjen, 25 6is 35 Progen! Herabfeßung an allen Kodj: und Heizöfen. W 


Stewart Selbffülläfen, mertä 


0... 32.50 


für.. 
Home Star Selbftfüllöfen, werth 


49.50 


Rene 


Spezialitäten. 


3 Gtüd Polfter - Möbel, mit Plüfch- 


re 16.5 
8.50 


13.00 Eoudet— 

für.... 

en SEO 
12.00 


86.00 Agminfter- 


— 
see © | 


Alle Baaren, die jett 
getauft werden, wer: 
den nad) Bund fo: 
fort oder zu Weih: 
nadhten abgeliefert. 


„nm. .o.da9 nee 


Fee 


Rekord Stahl-Defen, mie Abbil- N 
dung, volftändig mit Auffaß, 6 
Dedeln, großem, 18-301. Bad- 4 
ofen und doppeltem Roft, merth 
32.00, jo lange der Vorrath 


reiht — 18.50 — 
Beaver nochtten — offerirt zu MB 


19,75, 17.50 9 7 5 {MR 
.eoee* « + 


den 
Stewart Kochöfen, mwerth 36.50, 


Min 2. 0O H 


Baar oder leihte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie Franf find oder nicht arbeiten. 


BOTSCHE 


Bruchleidend 
—— 


Wir fobrlaisen Aber 70 Usten Brud- 
Bänder. ein aut vaſſendes Band für 
eben. bon 6de aufwärts, einfeitia; und 
81.25 aufwärts Bande, * ben 


8 Ei - * kei um 
ne a 
— TER * 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


@de Milwankee und Chicage Ave., 
Thurm⸗ Uhr· Gebaͤude 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


Heilt Euren Bruch 

mit unſeren unüibertteff⸗ 

ie a Bruchband. 

3 ze &mergen 
von Kindern, Brauen und 

Männern Tag und Nat 
"getragen werden faun, — 
fabrisiren auferbem 100 veridiedene Car: 
1.00 aufiwärtt. — Glaitiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 

für ee, ad, Cr Ras 

beibrü ch — 


nie 
ken, kon 


von 
* ti8. Oeradebalter, 
— Peine Arme u.j.im., 
Babritpreifen. Arummer 
en, Beine, frühe und alle 
anderen Berwahiungen werben 
wit unieren Apparaten 
heilt, Wir baben das ältefte, 
— Bruchband⸗ und ort 
Bandegen⸗ Ban 
ebeit in Wmerita. Inters 
—— un ei — en Deuts 
er Ausjeiheungen 
end —e für 3 Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ Bräfident. 
® Que., nabe Ranbolph Str. 
eat, . Bi 6 Uhr Abends: Sonnte 
Ds Uhr. — Frauen⸗Bendegiſt⸗ ‚Bevienung für für 


Für Männer! 


Breite Konfultation, 


Dfen: heile. 


MARGOLISB, 
697: Milwaukee Ave. 


EI [— — — — — — — 


Schifistarten! 


cr SDzeanfahrt 
525: in II Klaſſe 


535 in I Klaſſe. 
Schnelldampfer 7 Tage Ozeanfahrt. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, en, Budapeft, Temesvar, Arad 

und allen Hauptpläßen in Europa. 

BE Geyäd frei vom Haufe abgeholt. 
Wer fich Diefe billige S.sifezelegenhe.t 
ſichern will, beliebe jobalb al möglich 
vorzufprechen, bevor PBreife ftrigen. 


ANTON BOENERT, denerat-äigent 


89 Nahre im Geihäft und der älteite 
Shiffsagent in Chicago. Hotel Kaiſerhef, 


268 Süd Clartk Str. 


Kordieite Zweigoffice: 
1568 N. Halſted Str. 


zwiſchen Cubourn und North Ave, 


Dffen Abends bis 9 Uhr. 
de33, ER 


Schiffs-Harten 


Billiger ald irgendwo. 
Rommi und überseust End. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Uniwer 
pet, Seelin, —— Bien, Bubayen, Temeds 
don stm, Ausr"nc eff HIERE ı 
on en, or na oiterbam 
e. $37.50 in 2, fa aite n% 
Abtahrt rn Gsicass em 20. Dezember und 
am 5. und 19. Jen 
Schnellzua nach New Bart * umiteigen. 


K einerfei —— — ie Sepäd 


u 5 % le 


J.V.ZINNER&CO. 


Arößte Dentih-iingeriige Agentur in Chieago. 
70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Ofien 8 Piorgens bis & Abends. Gonnt. 0—12. 
bot didoſa· 


Schiffskurten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten 
Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 
‚84 L La: Salle ‚Str. 


123-125-127 


North Avenue 
nahe Halsted Str. 


— — — — — nn 


N 1 für pi 
Bis zum 25. Dez. u 
Mi ür einige Tage 
eilen und > 
” uuner bandeln mir alle 
Seidenden Bon 
Yutvergtftung, Baricoje Ermeite- 
gung euch, nerböfer Krankheit, 
zeit ener Vebenstraft, Vroftatitiß, 
Biafens, Rierens und Aiterkrant: 
deiten zu dem berabgeiehten Preis 
un . Abe Lönntes feine bei: 
Fre ebandlung für $1000 em: gi 
fangen. Wir widmen Euch dies DW 
elbe Uufmerkiamleit, alt wenn 
dr den vollen Nreis begahltei. Die taujenden ges 
beilten Patienten, weiche wir ährlich entlaffen, ers 
ben für uniere lan. ae rleit und Zuver⸗ 
läffigteit eugniß ablegen. Umfere europälfchen Wes 
tboben heilen alle chron Men, Nervene, Bluts, Sauts 
und veraltete —— Een. nachdem andere Werzte 
fte * egeben haben. Iholb unerhorte Gebühren 
3. * —— Verzte a en, wenn wir Such bie 


* e und ber —* tigen —A be⸗ 
2— lung y erh en lalfen? Spredht vor 
sder f&reidi heute für f 


rete Ronjultation, Ehrliche 
ge ablung. he besablt nur für Seilungen. 
eine falfhe Borfpiegelungen, Verſprechungen oder 
— fondern garantizte, mahhaltige Ruren, 
tunben: ® Vorm, bis 8 Ubds.; Sonntags, 958 1 


Europäifcie Aerzte, 107 e woion Er. 


zwiſchen Dearborn and Clart Str., Chicags, XI. 
13,15,17,1%0e3 


Männer lieben 


eine $ran, bie ihnen 
Gelb ipart und sticht 
nimmt, wand Leute 
ihre al8 „gerabe ſo 
gut“ in die Hand 
ei fteden wollen, fon» 
bern barauf beiteht, 


ITGHEN 
LENZER 


zu erhalten, Das ben 
Küchenboben wie neu 
audfehen macht, Al- 
les reinigt, idhruppt, 
ſcheuert und polirt. 
Vom Fabrikanten ga⸗ 
rantirt als * gut 
wie irgend ein Putz⸗ 
mittel im Narkt, das 
für 10c verfauft wirb 
Bei allen Brocerd dc. 
0f6,bofafondi* 


Fest 
MT / 
ae ee ihn 
d 


de @läfer Heilen Ropfichurer- 
he londere Wufmertfamlett ge⸗ 
Unterfucung durch Fachleute frei“ 


Dr. —— & 60.. Eseslaliien. 


Todtenbretter. 

Yaft allgemein war man bi3 jeßt bei 
Anficht, die heute noch in verfchiebe: 
nen Gegenden Gübbeutfchlandg an 
Wegen und Stegen aufgeftellten Lei: 
hen- oder Tobtenbretter (auch Ree— 
bretter, Rechbretter) feien mit ben 
Brettern zu ibentifigiren, mie fie in 
heibnifch = germanifcher Zeit mit dem 
Tobten ins Grab Tamen, und zwar 
nad ber Meinung ber einen unter, 
nad) der der andern über ber Leiche, 
Bon folden Grabbretiern ift in den 
um 750 etwa ntedergefchriebenen Le- 
ges Bajupariorum die Rede. Amar 
hatte Schon der Alterthumsforſcher 
Ludwig Lindenfchmit zu bemetjen 
verfucht, daß das heutige Tobtenbrett 
aus einem alten Erinnerungdämal 
auf dem Grabe hervorgegangen ift. 
Aus einer von ihm — Stel⸗ 
le aus der noch vor Chlodwig auf⸗ 
gezeichneten Lex Salica geht hervor, 
daß auf dem Brabhiiget, deſſen Ab⸗ 
tragung mit Strafe bedroht iſt, ein 
Erinnerungsmal an den Todten, 
wahrſcheinlich eine Art Säule von 
Holz ſtand, die ebenfalls durch das 
Gele geſchützt war. Neuerdings 
tritt Dr. F. Weber in München der 
Annahme Lindenſchmits bei, indem er 
eine Reihe von Stützpunkten anführt, 
die weit eher imſtande ſind, die Ab⸗ 
leitung der heutigen Todtenbretter 
aus frühgermaniſchen Erinnerungs⸗ 
malen zu erhärten, als dies Linden— 
ſchmit durch die Begründung ſeiner 
Annahme vermochte. Nach Webers 
Darſtellung bedroht das bayriſche 
Stammesrecht den mit Strafe, der 
einen Todten aus ſeinem „Monu— 
ment“ herausgräbt. Unter Monu— 
ment verſteht Weber nun nicht bloß 
den nackten Hügel aus Erde, ſondern 
ein geſchmücktes, vor allem mit einem 
mit einem beſtimmten Merkmale ver⸗ 
ſehenes Grab. Da nämlich in der 
Zeit nach der Völkerwanderung bei 
allen Stämmen geradezu Friedhöfe 
mit geordneten Reihen von Gräbern 
(Reihengräbern) üblich waren, ſo lag 
es für die Sippenmitglieder aus kul— 
turellen und perſönlichen Gründen 
nahe, die Grabſtätten ihrer Angehöri— 
gen mit beſondern Kennzeichen zu 
perſehen. Wie bei den Römern 
Denkmäler von Stein, ſo dienten bei 
den an den Holzbau gewöhnten ger: 
manifchen (und Habifeen) Stämmen 
hölzerne Male mit Schrift- oder an- 
bern Zeichen dem Zmed ber Erinne- 
rung. Für die Vornehmen waren 
dies haudartige Holzhauten über den 
Gräbern, und von folchen fprieät ba* 
falifche Gefeb; für bie übrigen Frei— 
en murben wohl einfachere Erinne 
rungdmale aus Holz gemählt. 

Erinnerungzeihen aus Holz af: 
fen fich auch beitimmt bei ben Qango- 
barben nachmweifen, bei bemen e3 ge- 
Dräudlich mar, in gewiflfen Fällen an 
den Grabftätten ftangenartige Br 
den anzubringen, die oft fo zahlreicy 
und auffallend gemefen fein müffen. 
dab ein Ort davon ben Namen er- 
hielt. Die alte Gitte von Erinn 
rungdmalen am Grab mwirb noch deut 
ficher beleud,tet durch eine Gtelle in 
der Chronik des Ekkehard von Aura 
zum Sahre 1125. Nach diefer mies 
Biſchof Otto von Bamberg bei Be: 
fehrung der Pommern diefe an, feine 
Hölzer an die Gräber geftorbener 
Ehriften zu fehen, wie e8 demnach 
ſicherlich bei den heibnifchen Vorfah- 
ren Brauh war. So wurden übri- 
gens jebenfall3 aud) bei den germani: 
ihen Stämmen dur die chriftlichen 
Miffionare die alten Erinnerungsma- 
le mit 'ihren Zeichen und Symboien 
bon ben Gräbern ber geiauften Hei 
ben verbrängt und dur chriftlich: 
Zeichen, wohl durch das Kıduz, er- 
fett. Das Volt felbit aber ließ wohl! 
fchiwerlih von dem alten Brauch ab, 
mählte vielleicht für bie urfprünali- 
hen Erinnerungsmale nunmehr 
Stellen, mie fie heute noch beliebt 
find: Straßen und Wege, alte Bäu— 
me ufm. Um fo mehr mußte das 
Volk die alten Holzmale neben den 
Sriftlichen Gedentzeichen beibehalten 
und fie, wenn aud) an andern Drien, 
aufpflanzen, fall, mofür allerbings 
der Beweis fehlt, zu ben urfprüngli- 
hen Dentmalen jebesmal das Brett 
bermanbt murbe, auf dem die Leiche 
im Haufe zulegt lag, alfo wenn das 
Brett gewilfermaßen durch eine per= 
fönlide Erinnerung geweiht mar. 
Menigftend bienen —* als Todten⸗ 
bretter nur ſolche, die als Unterlage 
für die Todten benutzt waren. Das 
geht auch aus den Inſchriften auf 
vielen dieſer Todtenbretter hervor. 
Gegen die Annahme von der Identi— 
tät des heutigen Todienbreties mit 
dem alten Grabbett ſpricht nach We—⸗ 
ber ſchließlich auch die Inſchrift. 
Denn nimmt man an, daß dieſe ein 
weſentlicher Beſtandtheil des heuti⸗ 
gen Todtenbreits iſt, und glaubt, daß 
% auß der Verzeit herübergenommen 
ei, fo kann fie fohmerlich von jenem 
Breit berzuleiten fein, das Beitimmt 
war, ind Grab verfentt zu werben. 
Auh mwürbe dann bie Kirhe gegen 
folhe Bretter faum vorgegangen fein, 
ba fie.ja ben Wugen und der Erin- 
nerung entfhwanden. Man mirb 
behaupten bürfen, daß bie Annahıre 
bon einem Zulammenhang ziifchen 
dem heute noch gebräuchlichen Zobien- 
breit unb jenem zur Erinnerum 
ben Xobten einft auf Grab Ferbft 
eiegten Dentmal aus Hola durch 
Mebers Darlegungen an Bohr: 
[&einlichteit gewonnen hat. 


— en — 


— Auh ein Grund. — Fremder: 
ze Sie einmal, warum fchlagen 
fie enn dieſe Leute da drinnen im 
Saal einander fo fürdterlih?" — 
Wirth: „Dis thun’s- J aus 
darüber, weil's heut All' ſo ſchön * 


nand’ g’weien fan und nöt a mal a 
ie —2 z'ſamma ganga 


—— Erziehung. — Haus⸗ 

I in der Zoologie): 

| dei eines“ don den Kama 
heit: „Das Kamel ißt.“ — Haus⸗ 
ehrer: dns ein —* nur Sr 


Eine große Hocaeit. 
Daß ein britifcher Gouverneur und 
Oberbefehlshaber “on Gibraltar zum 


Traualtar fchreitet, ift faft jo felten, 
ald wenn fi) ein unbemeibter Erzbi⸗ 


[hof von Canterbury jpät am Tage | 


entfchließen follte, in den Heiligen 
Eheftand zu treten. Denn gemöhn- 
lich find englifche Sriegsleute, mern 
fie in diefem verantwortlichen Ehren: 
rang nad den Säulen bed Herkules 
gieben, alt und grau, überhaupt über 
te Jahre hinaus, mo man Bräute 
wirbt. Der kürzlich in der Rolle ei- 
nes Bräutigams aufgetretene Gou⸗ 
verneur von Gibraltar, General Sir 
Archibald Hunter, iſt allerdings we— 
der grau noch alt, jedenfalls nicht alt 
für den vollen Generalsrang, und 
dabei immer noch, auch äußerlich, ſo 
ſchneidig, daß man ſich bei ihm über 
keine kühne That und alſo auch nicht 
darüber wundert, daß er in der St. 
Georgskirche bei Hanover Square die 
auch jehr wohl erhaltene Wittme be3 
zweiten Lord Anverciyde zum Altar 
geführt hat. 

St. George’3, Hanoper Square, ift 
die berühmte Kirche, in ber ehedem, 
al3 englifche Romane noch undermeibd- 
ih in drei Bänden erfchienen, am 
Ende de3 dritten Bandes das inter- 
efiante ariftofratifche junge Paar nad) 
allen möglichen YFährlichkeiten in ben 
Hafen der Ehe einlief — and they‘ 
lived happily ever after. Gelten 
aber wohl hat die dornehme Kirche 
eine fo große Zahl von hodhariftofra= 
tifhen Hochzeitögäften vom höchiten 
Abel abwärts? durch alle Stufen der 
betitelten und nichtbetitelten großen 
Gefellfchaft und fonft foniel herporra= 
ende Perfönlichkeiten zufammengefe- 
I wie unlängft bei biefer Trau—⸗ 
ung. Man dente nur, daß YFelbmar- 
fall Wiscount Kitchener dabei ala 
Brautführer — best man — auf: 
trat. Auch Kitchener ift troß feinem 
hohen Rang noch Hageftolg und nod 
fo jugendlih und frifeh anzufehen, 
daß er in biefer Rolle und ſelbſt als 
Bräutigam ganz am Plate erjcheinen 
mürde. Daß er Sir Arhibald Hun- 
ter diefen Ehrenbienft erwies, mar 
übrigend nicht mehr als billig. Denn 
der heutige Gouverneur bon Gibral- 
tar war von Kitchener’3 Gehilfen bei 
der MWiebereroberung de3 Sudans der 
merthuollfte und der tüchtigfte geme- 
fen. €3 ftanden bamal8 dem. Ober: 
befehlöhaber unter anderen vier jün- 
gere Offiziere in Generaldfommandos 
ftellen zur Seite, die am Lagerfeuer 
bon böfen Zungen folgendermaßen 
harakterifirt murben: Der eine, hieß 
e8, fet ein Soldat, aber fein Gentle- 
man, ber zmeite ein Gentleman, aber 
fein Soldat, der britte meber ein 
Soldat noch ein Gentleman und der 
vierte ein Soldat fomohl mie ein 
Gentleman. Mer die trei erften was 
ten, darüber fchmeigt bed Sängers 
Höflichleit, und 88 foll auch feines» 
megd eingeräumt merden, daß bie 
Kritit der böfen Buben bei folcher 
Gelegenheit zutreffend fei. Daß, der 
vierte aber Str Arhibald Hunter 
bieß, fann ohne Anftand mitgetheilt 
werden. Und darum freute fih auch 
alle Welt, daß fein meilard Chef ihm 
bieömal, bei fo bebeutfamer Gelegen- 
heit al8 Beiftand zur Seite trat. 

Eine Hochzeit im ' gemöhnlichen 
Sinne mit feftlichen Frühſtück und 
Empfang gab es bei dieſer Gelegen— 
heit nicht. Die Braut Lady Inver⸗ 
elyde hatte den Empfang am Abend 


vorher im Hotel Claridge abgehalten 


und mit der in England beliebten 
Ausſtellung von Hochzeitsgeſchenken 
vereinigt, wozu ein kleines Heer von 
Damen und Herren mit klangvollen 
Namen zuſammengeſtrömt war. Un— 
ter den zahlreichen Geſchenken fand 
beſonders ein Spazierſtock mit golde— 
nem Griffe viel Beachtung. Es war 
ihm eine Karte beigefügt mit der 
Widmung: Dem General Sir Archi—⸗ 
bald Hunter mit unſern beſten MWiin- 
ſchen zu ſeinem Hochzeitstage, von 
denen, die nie ſeine Freundlichkeit 
und Gaſtlichkei? vergeſſen werden. 
Und darunter ſtanden die Namen 
Amelie und Manuel. Man erinnert 
ſich, daß vor Kurzem der Gouverneur 
von Gibraltar die königlichen Flücht— 
linge von Portugal aufgenommen 
und bis zu ihrer Abreiſe nach Eng— 


land beherberat und heſvirtget hai. 
—+b- —ñ 
Die ‚„‚Spiuuitube in Der Rhön, 


Aus Fulda wird gefhrieben: Auch 
in der Rhön ift man um die Wieberbe- 
lebung alter Sitten und Gebräude, 
die entweder fchon vergeffen ode: doc) 
im Einfchlafen begriffen find, eifrig 
bemüht. Der Verein für Heimath- 
Hub, Geihichte und Alterthum, Der 

bönflub und andere Gejellichaften 
laffen ich ed angelegen fein, dad rhö— 
niſch⸗kurheſſiſch⸗fränkiſche Volksthum 
zu hüten und zu pflegen. Auch die 
Rhöner „Spinnſtube“ gehört in dieſes 
Gebiet; bedeutet ſie doch einen der 
ſchönſten und älteſten Rhöner Volks— 
bräuche, allerdings einen Brauch, der 
mit der Zeit etwas ausgeartet iſt. Die 
Regierung iſt infolge verſchiedener 
Vorkommniſſe (Schlägereien, Haber— 
feldtreiben, Katzenmuſik und andere 
Exzeſſe) zu der Ueberzeugung gekom⸗ 
men, daß mancherorts die „Spinnſtu—⸗ 
ben“ nicht ſowohl zur Arbeit an der 
Kunkel, als vielmehr zu heimlichen, 
äußerſt zwangloſen Zuſammenkünften 
von Mädchen und Burſchen Veranlaſ⸗ 
fung geben. Trotzdem will ſie, ob— 
wohl man beſonders auch in ſeelſorge⸗ 
riſchen Kreiſen an verdächtige Kon⸗ 
ventartikel glaubt, die Einſetzung der 

„Spinnſtuben“ von Allerheiligen bis 
Lichtmeß nichts in den Weg legen (da 
es ſich in der Hauptſache ja um die 
Erhaltung einer alten Volksſitte han⸗ 
beit), fie aber fcharf im Auge behalten. 
Das tft eine —* ganz ungefährliche 
Sache für den betreffenden Zerberus, 
der mit dieſer Ueberwachung betraut 
wird, weil die „Spinnſtübler“ einen 
Ban Kl Ihren Gehege 

Ton en rem 
leiden und fürchterlich bucchöleuen 
* würben, 


verihlimmert Durch 


Suiten 


Huften ift gefährlich für Leute mit Brüchen. 


Huften treißt bes 


Bruch heraus und zerrt an den Musfeln und Ringen. Eine bruchlels 
bende Berion fann darauf züblen daß jede Erkältung den Bruch ber 


fällınmert. Werdet 
thode geheilt, ohne 
ſchieht, bis zum 24. 


jeht durch Dr. Flints einmalige Behandlungsme⸗ 
Schneiden oder Chloroform, ſo lange es billig ge⸗ 
Dezember. 


Dr. Flint's Weihnachts⸗Geſcheul 


Dr. Flints regulärer Preis bon $50.00 


Dr. EN. Flint, berabgefegt. Dies 
Bruh-Spezialift, 


260 State Str., Chicago. 


für gewöhnliche Ba iit jeßt auf $15.00 


nachtsgeſchenk für die Arbeitsleute, 
wird nur bis zum 24. Dezember gegeben. 
ges fofort. Wartet nicht bis zu den vr 
ten paar ZTageıt, wenn der Andrang fo 
groß tit, dab Ihr Euch bie niedrige u. 
bihr bon $15 nicht zunutze machen lönnt 


Dr. FIlinis Weih⸗ 
und 


s19 


Taniende geheilt ohne Schneiden. 


Hunderte und aberhunderte bon bruchleidenden Perfonen, welde von Dr. Blint geheilt un > 


dent, haben ibre Namen zur Veröffentlihung gefandt, um Andere willen zu 


loffen, mo man 


ohne Schneiden oder Ehloroform-Dperation geheilt werden kann. 


Nedb., Wilfonbille— George Damerell, dor drei 
Jahren nedeilt. 

Ind., Yalparaifo— Charles Serie, Re fieben 
Jahren bon boppelisen, Bruch aehe 

Ind. Michigan Eity—iy. Grieger, 552 Midi: 
aan Str., in einer Behandlung nebeilt. 

IU., Ehicago—C. A, Frambers, 3223 Weit Rolf 
Etr., war act Sabre brumneidend. 

Sowa, Nortb VecGregor—- Mm, Rudbh, in eins 

bee Bebandlung bon doppelten Bruch ges 
ei 

m. S N 9. Gocdaen3, 1041 Teu- 
onla A 

Su,, Epicne 0 John Howell, 2108 Sulton Str,, 

„ zhoölf Jahre drucleideup. 

SIE, DOrenon— Rof Mm. Biderd, Box 445, litt 
es Jahre an doppeltem Bruch. 

Nedb., Omahba—Iames Swanfon, 2469 ... 
Str., zwei Nahre brucleidend. 

Ind., Gofhen —H. L Haufmanı, NR. %. D. No. 

10, in einmaliger, Behandlung —— 


N. E,, Oriental—-James Spruill, tır einmalige» 
Behandlung gebeilt. 

SU, Chiengy— 3. 8. Ban, 2003 Weſtern Abe 

37 Sabre bruchleidend. 

Ill. Ehicago-— MY. E. Dad, 1418 Welt Adams 
Str,, bon Geburt ar bruchleidenb. 

So, Chicago— John Anderion,: 8713 Commier⸗ 
cial Abe., zwansig Jahre ——ni 

SU, Senefeo— Henry I. Lomis, Bor 6, R. 4 
»wölt Achre bruchleidend. 

IL, Chicago-— William Hartnett, 3501 Auburn 
* zwänzig Jahre an dopeltem Bruch lei— 
end 

Ill. Wheatou Dilman, N, Nr. 2, bon Ge» 
burt an brumieibenb. 

Ill. Wie o— Franf Soulov, 2440 South Troy 
Str., Sabre Druchleidei id. 

Ind., ——— W. I. —— R. D 
Nr. 2, drei Jahre bruchleiden 

SI., Shicag o— VB. GC. Brothers, 
Ude,, u drei Jahren gebeilt. 


5137 Zuger 


Leute mit Tleinen Brühen— Bedentt! 


Ahr mit Ielnen Brüden folltet bedenken, dak nrohe Brücdhe auch einft Kein waren. 
Berzögerung, —— ug, Ausgleiten oder Fall kann Euren Bruch 
od verurſachen. Laßt es nicht darauf anlommen. 

Ihr müßt ihn ‚en oder Euer Bruch bildet eine lebenslänalihe Qual: 
‚eine alte bruchleidende Berion“? Bedentt, Lleine Bruüche find leichter zu heilen als 


figung, 


oder jogar Kinflemmung und 


bedauern als , 


Vernachläſ⸗ 
enorm vergrößern 
Werdet gebheilt 
iſt mehr zu 


und wer 


große. Iſt Euer Bruch ſchon groß, ſo kommt ſofort zu uns. 


Die 815.00 Offerte für Alle. Kommt, ganz gleich ob andere Behandlungen Euch nicht 
Ue nachdem wundärztliche Operationen und andere 


ten. Wir heilen viele Fo 


eil⸗ 


Behandlungen Tehk 


fhlanen. Nur mützt Ihr lommen ſolange die 315 Offerte gilt, welche beſtimmt um 6 Uhr Sams— 


tag Abend, den 24. Dezember, endet. 


Auch heilen wir Komplikationen, welche des Spezialiſten Pflege gebrauchen, wie 
Katarrh, Bronchitis, Fi Nieren und, Blafenlrankheiten, itbeiriegenden Urin, wunden Hals, 


belegte Zunge, Nervenfhwäce, Aneınia (Bl 
Afterfranfheiten, 


Schmerzen, 


armuth), 
Bruch o ne Meifer geheilt, fummenbe Geräufche im Stobf —- 
Herzklopfen, Finnen und andere chronifhe Krankheiten. —— — Dre- 


Jämorrhoiden (oune Sänchen m gebe) u. 
Gehör, 


diginen aus meinem eigenen Laboratorium geliefert, Mikroftopifche und X-Strahlen Unterſuchung. 


Konſultation freit und erwünſcht. 


Dr. FLINT 


Auswärts wohnende Männer 

It fofort fchreiben und fi 

für bie niedrige Gebühr fiir bie 
Heilung eintragen laffen. 


Büchlein 
frei gefanbt. 


260 STATE STR., CHICAGO. 


. wilden Sadfon Bouled 
Zweiter Floor und —* Buren Str 
Sprechſtunden-Jeden Tag von 8 Uhr Borm. bis 6 u 

Sonntags bon 9 Uhr Vorm, bis 1 


tag Abend bi3 9 Uhr, 


für Die 
Meine — 


Port, Sherry, Weiß u. Rothmein, 


8 Sorten von jebem. — Preije: Bde, 50c, | 
! perlauft. Die fhlimmiten Yälle geheilt, bon ir» 


7de per Flache. — Halbe Galione 75«, 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 n. 
$2.75. — Einfäufe von $1.00 oder mehr 
werden frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(Weinkeller, gegenüber der Yair). 


Sarry Plohr, 


2 Weinhündler. 


wo?LD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams St’asse Zimmer 60, 
gegenüber ber Galr, Dexter Building. 

Die Herjte biefer Unftalt finb eelageene deut 
R Spez und betrachten es als eine 
5 re, ibre leidenben Mitmenfden fo fehnelf ala 
möglich von ihren Gebredien au Beilen. Sie hei« 
-Ien arindih ‚unter Garantie alle geheimen 
Kran Beten der Männer, fyrauenleiden und 
Menftruntiondftörungen ohne Dyeratisi, Haut 
frantheiten, verlorene Miannedfraft etc, Oberar 
tionen bon erfter Stlaffe Overateuren, für rap» 
late Heilung bon Brüdden, Krebs, Tumoren, Ba- 
ricocele etc. Ronfultirt ung Bevor SE. beiratdet. 
Wenn nöthig, plaziren wir Ratienten In unfer 

vivathofpital, raum werben bom Srau uenarat 
Dame) ebanbelt. Bebanblung inkl. Medisinen 


Nur brei Dollars 


er Monat. — —V 3 aus, — Stund 
uhr Morgens bis 5 * Abends; Eonmiags 
10 b1& 12 Über Vormittags 


gahne ohne Die 2* Eure Isien 
— et —* 
en — —B 
— 
Be —* — Re —— ‚50 
MoCHESNEY BROTHERS. ine. 


@. D.-Gde NManbalyh u. Glerl m. 
—R 


in. Ab 


Bee 
Ei BE 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


MANUFA: TURERS MUTUAL FIRE I 8 
ANCE COMPANY of Philsdelphla,ın tn« State of 
Peunsylvaula on the Slgr —* ol December 190%, 
made to tbu Insurance Superinte of the State 


of Ulinois, purenent to law, 


Market value of bonäs Kur — * 

ash in office and bank.. 4 
Interest on stocks and collater alle 
* premiums in course 


y zen .. pesots.......... DEREN 
o remium or drposit os 
eontingant liability....... - — 


Total adınitted - 
——e— 
Net amount of En loscoo ....... 00.00 
Total unearned Prem UMS „unsunnnnee: “ ‚813, 16 
Fotal ... ‚el 
Premium or —— — and —— — 
gent llability,. ............u0.00ene* 9,954,700. 19 


Total — —— 
INCOME, 
Total p re «8 
Interest and dvidends ............... J 
from other sources, ann... e 
Total cash Income ....« T 446,796. 
DISBURBS # 
— vom „.. ** * 
er - t * Eee in .u...... 
—— foos ote .........:.:.. J 
ber... ...............,.2.,Cnr.u.... 
w..n.... ser ——— — 
hama Sa Eee IN rg 
ums 
—— 
RıoHA * 


a ih aworn to before mo this Bsth day 
Kae, W.B WEHT. Borcy Pobtin 


— ‚Mortfpiel. — —— meine 


—S it 


5) Gegenüber Rothſchild K Co. 


Abends. Am Montag und Donners⸗ 
Uhr Mittaas. 


HEUMATISMU 


7 ea a durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hei— 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 


genbmeider Urfade und gana glei wie lange 
{von beftehend, Freied Buch über Heilung bon 
Nheumatismud, und geugniffe.” 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 


biter Ave., Chicago, 
Gast Str. und Webfter Ave. —— — 


— ⸗ 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „AL waro- 


WAR.. MUTUAL FIRE INSURANCE CO „PA- 
NY of Minneapolis, in the State of Minnesots, on 
the 3lst day af December, 1909, made to the Insur 
ance Su —— of the diate of nois, put · 
ouant to la 


ASSRTS. 
Market value of bonds and stocks . 
Cash in office and bank 
Interest on stocks and collaterial loane 
To. remiume» in coure® of callection 
All other 


Tota) cash assets, oo. 
Total ——— or depoaltĩ Betas and 
ent Mability 


* a 
281.8 
1,968.25 

209,341.93 


Gross assets...... .......n......n.n... 
Deduct unadmitieä assodo......... . 
Dotal aaraittoa asseto............. 449,017.09 
LIABILITIES. 
Net amount of unpald lonso® .zasnsoe» 5,159.00 
Total unearned premiums, ‚conoenenen 106,807.75 
128 preminms (100%) 24442* 4 29 
All other 2,008.3 


Total 

PX or —— — ns sontin- 
gent l,ability.. - 882,207.60 
Total UabUities........... annıunııed 49,017.00 
Total l ——— en ta 4 208 

otal preminmas and assessments .... , 
Interest and dividendo ................ en 


Total cash Income. ..... aunseronnene 
DISBURSBMENTS. 


—s zu suieceesacer nd WER 


Returned to members who have 


continued their poliotes 
Premiums on bonde and Interests 

.„..n.„..». .d 156,101.04 ẽ— 
BUSINESS IN ILLINOIS, 


—X 217,908.44 


TEREOEE, Nr sun euanase mager “..... 
Commissions and brokerage ..sascrı« 
5* fees, täxes, —— ⸗ 


424 ———— 


Total disbnrsementa.. .ı... 


isks taken during —* zen. 
iums — year... 1 5 
Losses incurred u “ron ‚02 
CHAS, F. LADE President, 

M. 8. MATHEW Fine 
—⸗ and aworn to Bade me tlıis 2Sth day 
of Jannary 1910. 

) CHAS. M. BLEEKER, Notary Publie 


Ofleial Pubilostion. 


ANNUAL STATEMENT zu, BU 


FACTURERS MUTUAL ——— COMP, 
NY of Boston, in —— — on 
3lstday of December, Bi, made io che 

u of the 8 Dlinoıs, 1... — 
aw 


Market value od vn ir stooks.....8 871,410.00 
Cash in office and bank. . u... I 
Interest on stocks and vollatera! loan , 
Gross De incourge of collection, 


Dante) one 
Total pre 
steel am 07 dee — o 


Total admitted assets... Es 4 


LI ABILITIBS, 
—* of unpeid Josses........4 
otal — 22*20 
*4 
2*** si HT 


2242 änd senlin- 
......„......n........ 2,488,818.0 


Total Nabilities. Pe 
— 
ond aareemente.... hd 


.....n....n0n.n...n....nes..... 


Total.. 
Premi 
gent 


ae and airidende . 
Total oaah inoome .......... una 478,182.70 
— 
BUSINEYS IN ILLINOIS. 
* — dur en 


DUBURSEMENTE 
a —— — mes = a 
uring th6 year., ge0s» 


‘io mem „.o..... ER | 
Total diebursemenis, . sueussnreone«d $ 180,050. — 
THUR F. LOW ER 
ENSAMIN TAPT, bester.“ 





sworn to before me this Böch'\üng 


ERTL UERG Eee 


"Morgen Abend un) jeden Abend ofen Wie 


Prices Our 


östonStore 


acer 1. m Sanen! 


(Dritter Sloor, Mitte.) 
atın Band ır, Bretelle Schür⸗ 
sen ea fein gemadt, Deich en. 49 


idte Baby-Jädhen, Teidengeft 
—* mit Band beſeßt, ein —— am 
morgen zu 


Weiße. Unterröde An Damen, tiefe 


Drei Deife famen aus dem Mor t= 
genlande und folgten einem Stern. 
Der aber führte fie gen Weft nad) 
Bethlehem, und dort fanden fie in ei- 
nem Stalle bei Dech3lein und Efelein 
ben Herrn der Welt im einer Krippe 
liegen. Alfo erzählt das Matthäus- 

Evangelium und deutet damit vor= — ea ei 
ausahnend auf die endliche Ueberwin- ner etiterei beieht, ungewöhnliche 


| Minner-Shppers, 20) 


(Vierter Floor, Mitte.) 


Freitag Abend um 7:30 offerien wir 3,500 - “ 
‚Raar- Männer-Alligatorflippers, mie Bild, 
Lederfohlen, Pat.:teder bef., in fhivara, 
lopfarb. und braun, gut’ gemadt, alle‘ ®r. 
bon 6 5iö 11, au dem Preis bon morgen 
Abend find fie der befte Bargain der Sai⸗ 
fon.: Speziell Freitag um 7:30 Abend, und 


fo. lange fie. vorhalten, . 
(biertev Floor), zu nur, 290 


Speziell! Zum Berlauf nnr am Freitag Abend, von 7 bis 9 
* Uhr — 300 zujammenlegbare Go-Cart8 — ganz 
aus Stahl — eime Beivegung — mit der größten Leichtigkeit zufanmen- 
aulegen oder au öffnen — Leder Reclining Rüdlehne — zujammenleg- 
baven Hood, in 3 Farben—jchivarz, Maroon u. grün—-derfelbe 
: Go-Eart wird überall für 2.00 verfauft — 300 am Freitag Ic 


Lowest 


05 


sum Berlauf — von 7 bi 9 Uhr — zu 


Werthe au $1.98, $2.19 bis $3,98, 


E. IVERSON & C0. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitug iſt Koupon-Tag! 


Weshalb nicht von g bis 50 Proz. an Euren Feiertags — 
ren? Vernünftige, praktiſche und b rauchbare 


Bargain- Preiſen. 
Schneidet den Kaupon aus. 


Taſchentücher — 10c Qualität ja⸗ 
pariiſche Taſchentücher für Ranner 
—— Rand — Freitag, ® 


(6 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon au?. 


Regenihirme — Serge - Regen- 
Ichirme fir Damen, Stablftange, fch. 
Griff, — 75c wert — 

Freitag 


(2 an jeden Aunben.) 
Scmeidbet den Koupon ans. 


Shawis — Beaver Shatl3 für Das 
men — mit —— Franſe — die 
reguläre 


Freitag 
(2 an jeden Runden.) 


Edmeidet den Koupon ans. 


Be u. Neberzieher — 2 Stüd- 
Ungüge für Anaben—bdoppelfnöpfige 
orfolf-Facons, Alter 2% bis 17 
abre—und ruffifdhelleberzieher für 


Snaben— Größen 21% bi3 
10 Xahre— 2.75 mth., Ar. 1 69 
(2 an jeden Kımbden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


—rrſhĩh—— — ——— — — — — 
Hoſentrüger — Feine Elaſtie Web— 
Hoſentrãger — mit Leder⸗ und Mo⸗ 
Be — belle und dunfle Mu-= 
ter — jede3 Paar in fanch Weih- 
nachts ⸗Schachtel, — 38c 
werth, Freitag, Baar 

(4 an einen Kunden.) 


Scdmeidet ben Konpon aus. 


Gummiihuhe— Sturm Zumiſqhuhe 
für Damen —extra gute Qualität — 


alle Größen—die reguläre 39€ 


65c-Sorte, Freitag 
(2 Baar an jeden Rımben.) 


Schmeidet ven Koupon aus. 


Unterzeug — Fließgefütterte Union 
Suit3 für Mnaben und Mädchen — 
Gröken bi 16 — die 75c= 
Sorte— Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet ven Koupon aus. 


Strumpfwaaren — Reinw. ſchwarge 

Ber > Strümpfe für Damen — 
ie beite 25c Sorte — 2 

Freitag, das Paar 15e 
(4 Paar an jeden Kunden.) 


Sqchneidet den Koupon aus. 


— — — — — —— — — — 
Betttücher — Große Sorte Betttü⸗ 
cher — aus feiner Qualität Steet⸗ 
* her u. — tertb 59 — 
Freitag 


Schneidet den Koupon aus. 


Kifſen⸗Ueberzůüge ⸗Schwere Quali⸗ 
tät Kiſen⸗Ueberzüge, große Sorte, 
die reguläre 18c-Sorte— 

Freitag 


4 an einen Kunden. 

Schneidet ven Koupon aus. 
Bett-Riffen — Große Sorte Bett 
Kiffen, gut aus fanch geitreiftem 
Beit-Tiding gemacht, mtb. 29 
1.00 Baar, Freitag, jedes Ic 

2 an einen umden. 
Säneidet ven Koupon ans. 
En en EEE — — 
Laundbry - Scife — 5 Stüde U. 


©. Mail Laundry Seife und ein 
Vacket Grandma's Waſching Pow⸗ 
der — Freitag für 


Schneidet den Koupon aus. 


Sauce⸗-Schüſſeln — Große Sorte 
Ber grau emaillirte Sauce-Schüf- 
eIn, guter 25c-Wertt— 
Freit 

2 an einen Kunden. 


Speziell 


einer aroßen Auswahl bon Mujtern—reg. Preis 1.50— Freitag‘ 
Abend, von 7 bi3 9 Uhr, offeriren wir diefe3g Set zu nur. 


—— 


Finansielles. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eute Grfparnifje, gutge: 
ſchrieben zweimal im Zahr. 
Man tann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffuen mit einem Tleinen 
Betrag. 
Erfter ler. 
First National Bank 
Building. 
Die Aktien diefer Banl 
im Belig ber Altisnaäre der Firft 
tional Bank of Chicago. 


di,do* 


EMIL H. SCHINTZ, 
| Geld 120 Randolp 


pi 5.50 2 Bmmas infen zu 
ee 6846 Central, fp1} 


t für Sreitag Abend von 7 bis 9 Uhr: Wafler- oder 
+ Limonaden - Set3 — 7 Stüd fanch deforirte Waſſer⸗ 
oder Limonaden⸗Sets — feine importirte Glaswaare 


Einkäufen ſpa— 
Weihnachtsgeſchenke zu 


Schneidet den Koupon aus. 


Buppen — Partie von angekleideten 
Puppen — in in jeder Schachtel — 

"alle Karben— 25c werth — 
Freitag 


(3 an jeden Runden.) 
Schneidet ven Konpon aus. 


Goat8 für Kinder — Einfahe und 
fraufige Bearftin „Eoats für Kin⸗ 
der — in mweik, 3.00 
mwerth, — Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Schmeidet ven Konpon ans, 


Handſchuhe — Fließgefütterte und 
Seide gefütterte Caſhmere ⸗-Hand— 
fchuhe für Damen — 35c 

mwerth, Freitag, nur 


(2 Baar an jeden Runden.) 
Scdmeidet den Koupon aus. 


Ueberzieher — Lange Schul-Ueber— 
zieher für Knaben —mittel- u. dun— 
kelfarbig —reguläre und Auto⸗-Fa— 
cons — Größen 8 Jahre * 36 


Bruſtmaß — billig zu 85, ® 
Sreitag, nur + 2,29 


(2 an jeden Kunden.) 
Schmeibet den Konpon and. 


Swenter Conts — Wollene Muiter i 
Smweater Coats für Männer u. Kna- 
ben — ſchlitgrau und mit fanch 
Border Größen ‚26 bi3 46 — 
gute 1.25 Werte, - 
Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Gamaſchen — 10knöpfige ſchwere 
ſchwarge Jerſey fließgefülterie Ga— 


maſchen — 596 werth — 5 


—2* 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Unterzeug — Schwere fließgefütt. 
Unterhemden u.-Hoſen für — 
alle Größen— die beite 50c- 
Qualität — Freitag 


(4 an jeden Kunden.) 
Scjneidet ven Konupon ans. 


Strumpfwaaren — Schivere flieh- 
gefütterte baummoll. Männerjtrüms 
pfe, gerippter Obertheil, reg. 9 
15c Corte, Freitag, Baar.. c 


(4 Paar an jeden Kunden.) 
Scneidet ven Koupon aus. 


Bett-Deden — Große Sorte ge- 
franite Bettdeden, in Marjeilles 
Mustern — mwerth 1.19-— 7 
Freitag d e) 


2 an einen Runden. 
Schneidet den Konpon aus, 


Oeltuch — Tifh⸗-Oeltuch, in weiß 
und farbig — die reguläre 2öc- 
Qualität — Freitag, 

die > 


5 Yard an einen Sunden. 
Schneidet ven Koupon aus, 


Couch Covers— Grofe Sorte Couch 
Covers, fanch geitreift, Franfen 
rund herum, merth 
1.25, Freitag 

Eine an einen Kunden 


Schneidet den Koupon and. 


Beien — Starke Afach genähteTep- 
pichbejen, aus beitem Beſenkorn ge— 
madt — iverth 29c— 

Freitag 


Taſchen tůcher ¶Weiße Damen⸗Ta⸗ 
ſchentücher, fanch beitidte Eden— 
die 5c-Sorte — 

Freitag 


(6 an einen Runden.) 
— in 


79c: 


Deposits ...”2700.000.00 


SECURITY BANK 


FE 
Milwaukee Ave. 
Cor. Carpenter St. 


bibofa 


Ww. ©. HEINEmAnN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidgdere Geldanlagcn 


Berleihen Gelb auf Grundeigentum zum 
iedri äße in/fu 
aichrigften zeitgemäßen 3 a 


WE Geld E 
a Re 


mit Gnarantee 
Truſt Eo. au 


J. H. "Kreemer & Son 
84 LA SALLE STR. 


ET Te en ee nr ee aa aan Ge re a ee ee a a EEE Pr FE 


e3 ber Ühicago Title &_ 
— — — — 


dung des Sonnendienſtes durch die 
Religion des geiſtigen Lichts, auf den 
Sieg Chriſti über die Magier des 
Mithras. Als etwa unter Kaiſer 
Vespaſian das Matthäus-Evangelium 
eg abjchließende Faffung erhielt, 
ah e3 in der römifchen Welt gar nicht 
nah einem Triumph des Menjchen- 
fohnes über den „aus dem Feljen ge- 
borenen” Gott aud. Nero hatte die 
Mithrasmeihen nehmen wollen. Der 
Kern des Reiches, feine beiten Irup- 
pen, bie Legionen am Rhein, maren 
durchweg Mithrasdienerr. Dem Mi: 
thrasheiligtbum au8 Hebdernheim bei 
Hrankffurt a. M. bat das Chriften- 
tbum fein zeitgenöffiiche Dentmal 
entgegenzujegen. Im dritten Jahr: 
hundert vollendete dann Mithras fei- 
nen Siegedzug von der Donaumün= 
dung bis zum fchottifchen Grenzmwall 
und vom deutfchen Grenzwall bi an 
den Saum der Sahara. a, Kaijer 
Aurelian dachte daran, den Mithras- 
dienft, der damald mehr Anhänger 
zählteal3dasChriftentgum zurStaat3- 
religion zu erheben, eine Rolle, die 40 
Jahre Später *Konftantin dur den 
Erlaß von Mailand (312) dem jun 
gen EhriftentHum zugemiefen hat. Der 
Mithras = Sonnendienft hat fich un 
ter dem Perferfönig Xerres, dem Bes 
fiegten von Salamis, au8 dem uralten 
Sterndienft der vorberafiatifchenArier 
entwidelt. Die Mithrasdiener heißen 
mie die babylonifhen und mebijchen 
Priefter Magier, und die heiligen drei 
Könige, die bei Matthäus Magier 
heißen, find Mithragspriefter und 
Sterndiener. Der Glaube an die 
Sterne, der Glaube, daß die himmli- 
chen Geftirne das Gefchid der Erben: 
finder lenken, ift jo alt wie die Sehn- 
fucht der Menjchen nad) dem Himmel. 
Der Elende hat nicht Glüd noStern. 
Dem Glüdlichen aber geht bei feiner 
Geburt ein Stern auf, der ihm fein 
ganzes Leben lang leuchtet und erft 
bei jeinem Xode erlifht. Die Großen 
diefer Welt haben (nad) Plinius) hell- 
leuchtende Sterne, die fleinen Leute 
haben nur Sternchen leßter Ordnung, 
denn auch die Sterne haben ihren 
Rang wie die Menfchen. Gejchichtlich 
wichtig find natürlich die großen Ster- 
ne. In der Geburtsnaht Aleranders 
des Großen, da der Tempel der ephe- 
fifchen Artemis in Flammen aufging, 
ftand ein auffallend glänzender Stern 
am Himmel, den die Aftronomie leider 
noch nicht wieder aufgefucht hat. 
Schon die Mitmwelt deutete ben 
Stern auf den fommenden Meffias, 
und der Sternglaube hat dazu beige- 
tragen, dem Mazebonier bei den Mi: 
thrasdienern des Perſerreiches die 
Wege zu ebenen. Bei der Geburt und 
wiederum beim Regierungsantritt des 
„gottgefchentten“ Mithrivates des 
Großen erſcheint ein Komet, der ſieb— 
zig Tage hindurch leuchtet, weil er mit 
ſeinem Glanz gar die Sojnne über— 
ſtrahlt. Ein Komet erſchieñ auch dem 
Oktavian, als er die Leichenſpiele für 
ſeinen Großoheim und Adoptivvater 
Zäſar veranſtaltete. Das Volk ſah 
darin die unter die göttlichen Geſtirne 
verſetzte Seele des Diktators, Ok— 
tavian aber betrachtete ihn als ſeinen 
Glücksſtern. Noch mit der Geburt 
Alexander Severs verknüpft die Ue— 
berlieferung die Erzählung.von einem 
plöglich aufleuchtenden, herrlich qlän= 
zenden Stern, der die fünftige Welt- 
jtellung des nicht in Burpur geborenen 
Knaben voraus verfündet habe. Unter 
Nero aber, in deifen Regierungszeit 
wohl die Anfänge des Matthäugenan- 
geliums fallen, ftieg ein Komet meh⸗ 
rere Nächte hindurch am Himmel auf. 
Das ängſtliche Volk deutete auf den 
Untergang des Kaiſers durch einen 
neugeborenen Herrſcher. Neros Aſtro— 
log Babilus aber gab dieſem den Rath, 


die Vornehmen mit ihrer Brut zu er=. 


morden. Der bei Xefus’ Geburt über 
Bethlehems Stalle erſchienene Stern 
iſt ein wegleitender Stern. Auch das 
hat ſeine alten Vorbilder. Nach Plu— 
tarch zeigt eine am Himmel aufleuch⸗ 
tende Fackel, alſo wohl gleichfalls ein 
Komet, dem Timoleon den Weg nach 
— Den Aeneas aber geleitet 
feine, göttliche Mutter in Geſtalt des 
Abend- und Morgenſterns übers Meer 
in ſeine neue Heimath. 

Wer dem Urſprunge der lieblichen 
Erzählung von den drei Weiſen aus 
dem Morgenlande noch weiter nachge— 
hen und etwa erfahren will, wie ihr 
Gold, Weihrauch und Myrrhen eben— 
falls auf den Mithras-Sonnengott 
hinweiſt, der leſe Hugo Kehrer. Die 
heiligen drei Könige in Literatur und 
Kunſt (Leipzig, E. A. Seemann). 
Er wird dann auch lernen, wie ſich 
die urſprünglichen Mithrasprieſter 
allmählich in Könige verwandeln, wie 
ſie ſeit 3z34n. Chr. ſtatt der phrygi— 
ſchen Mütze Kronen tragen. Uns ge— 
nügt es hier, mit einigen Beiſpielen 
auf die wiſſenſchaftliche Verwendbar— 
keit der Sternerzählungen hingewie— 
ſen zu haben. Wenn nicht alle, ſo ha— 
ben ſicher einige Erzählungen einen ge— 
ſchichtlichen Kern. Die Planeten un— 
ſeres Sonnenſyſtems ſind in geſchicht— 
licher und in vorgeſchichtlicher Zeit 
wiederholt in ihre größte Erdnähe 
gekommen. Andere Sonnenſyſteme 
haben ſich im Laufe der Jahrtauſende 
unſerem Syſtem genähert oder ſich 
davon entfernt. Die Kometen ſchwei— 
fen nicht regellos durch den Welten— 
raum. Die Aſtronomie kann den 
Gang der großen Weltenuhr in allen 
Einzelheiten auch rückwärts verfolgen. 
Wie die aſtronomiſchen Feſtſtellungen 
der geſchichtlichen Sonnen⸗ und Mond⸗ 
finfterniffe viele nur. fagenhaft über- 
lieferte Ereignifje erft feitgelegt haben, 
fo ift vielleicht auch zu bemeifen, baß 
— in einer —* die dem 


STATE MADISON ax DEARBORN STS. 


Der exhle Freitag des Beifeld, Hirſch 4 Kline Berkaufs, die fh vom Seat 


„Sie wünscht Ad) eine Waill Wenn in Zweifel, gebt 
einen Regenfdirm. 


zurücksiehen, brinat Winter-Goats und Suits für Bamen 


zu wunderbar niedrinen Preifen. 


Der ftarfe Verkauf feit legten Montag Morgen läßt „Odd“ Partien und „Ends“ 
Sorten übrig bleiben, diefe find gruppirt und marfirt 


Beifeld, Hrih & Kline's 


Damen Minter 


Coats, ſchwere Melton Coats, Cheviot Coats, 


feine Mixture Coats, Streifen, 


Checks oder 


Plaids, außerdem einfach ſchwarz oder blau, 
feines Material, gut geſchneiderte Coats, einige 


mit Sturmkragen, andere 


und Kragen, einige beſtickt, 
gute $5, 86, 87.50 und 88 Werthe, 


zahlreichen Facons, zu 


mit einfachen „Lapels“ 
alle Größen in der Lot, 
Auswahl von 


Beifeld, Hirſch K Kline's Damen Winter Coats, 
die von vielen Sorten übrig blieben, einſchließend: 
$9, $10 und $12 feine reinmwollene Kerfey Coats 
$9, $10 und $12 feine reinmwollene Chepiot Coats 


$9, $10 und $12 reinmwollene 


Broadcloth Coats 


$9, $10 und $12 feine reinmwollene Mirture Eoat3 
in fhmarz, marineblau,, braun, grün, grau und an- 
deren Schattirungen, Tchlicht gefchneidert, Sturmfra- 
gen oder einfache „Lapel3" und Sragen, einige fanch 


verziert, 


Beifeld, Hirſch & Kline's 312 Da⸗ 
men⸗Suits, fanch Hair-Line Wor— 
ſteds, fatingefititert, einfah ae 
ihneidert; Sfirts gored Modell; 
unten mit alte. 


812 Damen-Suits, Basketgewebe, 
fhadowgeſtreifter ‚Stoff, atitges 
füttert, einfach gefchneidert, fanch 
Zafhen, Clirt nored Modell, ır. 
$12 Damen-Euild,- feine Mifchuns 
en, Shatwlfragen, braidbefegt, 
atingefütterte Soats;. Cfirts in 
gored u. plaited Modellen, Aus, 


(Bmeiter Floor, Mitte.) 


am liebften, als Weihnachtägefchent; hier ift eine unver- 


hoffte Gelegenheit, 
bei noch eine ganz hübfche 


„ihren“ Wunfch zu erfüllen und da= 
Erfparnig zu machen. 


Hübfche MWeihnachtsgefchent = Schachteln frei. 


Diefe Hübjche Lingerie Waift,a genau mie bgebildet, 
zarte Baby Zrifh Yotes, gehäfelte Knöpfe und Tudz, 


Spitenfragen und lange Wermel, nett 
und gerade das Rechte für ein Weihnachts - 


52 Novelty Sandtaihen zu S1.46 


Echte Lederz, Walrus⸗ und Seal Grain Handtaſchen (vie abgebildet), 
mit äußeren vergolveten Plate zum Grapiren, doppelte Straps, eine große 


und fleidfam 
Geſchen; 
ein wirklich außergewöhnlicher 
82.75 Werth, 


Freitag 
9 Dieſe elegante engliſche Eyelet All— 
— 


over beſtickte Waiſt, wie abgebil— 
det, mit hübſchem Per— 
lenbeſatz durch die 
Front, Kragen und Aer— 
mel, ſehr neu und kleid— 
ſam, Kimono Aermel u. 
hoher Kragen, perfekt 
pafjend, gerade die rich- 
tige. Taille als Weib: 
nachts⸗Geſchenk, ein au—⸗ 
ßerordentlicher Bargain, 
zu 


Feine ſeidene Meſſaline 
Waiſts, prachtvoll mit 
Bands von Valenciennes 
Spitzen garnirt, und mit 
Thübſchem Panel in Nofe- 
Thdacon, Ruͤcken, Kragen 
* und Aermel mit Spitzen 
hi in weiß, hell— 
* und roſa, Größen 
3 44, 2; ausge⸗ 
* und iſt dauer—⸗ 
jeis eine fpezielle Weih- 
nachts⸗Offerte, bie ficher 
ungewöhnlich 
ilt, zu 


(Main Floor, Mitte.) 


._. nr here 


Beiield, 


einfach . gefchneide 


Auswahl 
; farbig, durchweg 


zum Ausverkauf für 


Hirſch & Kline's 


Coats für Damen, 


aller 
Freitag 


Auswahl 


$20 
rte Wroadcloth 
fhivarz und 
fatingefitttert, 
Goat2, große 
reinmwoll. ster- 


fanch aroßer Kragen, 


braidbefekt; u. $: 
Mirture Koats, mi 


ſpeziell zu......... 
820 Plaid-Back 

— Shawlkragen; 820 
ſey Coats 


20 reinwollene 
t Sammet und 


Braid und Sewellnöpfen beiegt, 


Auswahl 


Haupt-Floor, State Str, 
Und zudem einen von diefen Muſt 


Regenfchirmen, dann habt Xhr ein au- 


nehinbares Sehegent zu einem wohlf 
len Breis — die ganze Muiter-PBar 
eines befaunten Fabrifanten. 


Die Griffe find von Perlmutter u. 
Gold, Silber und Gold, feine Mii- 
fion, Sterling befchlagen, cedjter 
Bud und. Cape Horn, mit Gold 
und Silber Trimmings, Milfion 
und Bızbaum etc, Größen 26: u 
283Öllig, für Männer und Damen, 
importirte Stahlitangen und Ge- 
stelle. Alle Haben jeidene Yutterale 
und Quaſten 


Mit den beſten, Stück gefärbten, dauer— 
haften Taffetas überzogen — Regen— 
ſchirme, die von 34.50 aufwärts bis 8 
werth ſind. Für morgen, jeder Regen— 


ſchirm in fanch Hollh 
Box und frei gravirt 
— Auswahl, nur 


(Main Floor, 


impottirter Seide, 


Beifeld, 
Hirſch 
& 
Klines 
ganzes 
Lager 

zu 
3340 

am 
Dollar: 


&: Rline 
Marke 
bedeutet 
hochfeinfte 
Dnalität 


Das Gefhenk für einen Herrn 


Dearborn 
$1 Yoursin-hand Ties j. Männer, H0c-— Aus ftarfer Oxalität 
in der langen, faltbaren Fac., 


Str.) 


hand turned, 


gejäumt u. finifhed, prachtvolle graue, heile Sioivel Mufter u, 


er⸗ nette orientaliſche und Perſian Effekte; 
Ties in einfach weiß, genau die Ties, die die extluſiven Händ— 


ler für 31 verkaufen hier (wenn 
nachtsſchachtel) zu nur 

34.50 Blanfet Baderoben für 
Männer, aus ftarken demtichen 
Blantetg, hitbfche, elegante Mu= 
iter, mit Girdfe befekt, Kragen 


gerollterEffekt — 82.9 è* )8 


ertra speziell zu.. 


Eine ganze Abtheilung nur 
für Hofenträger und Gombi- 
nation Sets, Seide, Sciden- 
liste und Liste Web Hojen- 
träger, Deeiling, goldplat— 
tirte, Sterlingiilber und 
Verlſchnallen, eine wirklich 
prüchtige Auswahl, zu —— 
44c, 48c, 75, 98c bis 1.75. 


Pioneer Kolding Bor Sets, Ho— 
| senträger, Armband ır. Rrigbton 
Steumdfhalter. Sehr fchöne Ge: 

| Tchentnovität, endlofe mw 
! Nuswahl, 50e | 
nen ae | 
is Tie und Seiden⸗ Taſchentuch, zu 
e einander paſſend, einf. Färb. 
tie tadellos paſſend, 85c | 
| Wertbe; im bübfcher >0c | 
| Schachtel, nur | 


ı 


auch pradytvolle Trek 


geivünscht; in Meih- 


Soe 


Einfache ſeidene Finiſhed Pajamas 


für Männer, 


mit ſeidenen Frogs 


bejegt: jeder Anzug in einer Weih— 


nahtsichachtel — 
ipeziell zu 


51.75 


$1:50 reimmweike- pfaited Männer: 


Hemden, Goat — Knife plait— 


—— 


ed, jede Größe, 

Holly Bor, zu 
NReinfeivene Full Fafhioned 
Männer⸗Halbürmpfe, ſach w ai Br 
fohfarb. od. grau, $1 Duni 
reine Fadenſelde, mit ‚Lislefoh- 
5 extra ipezieht zu 5öc; oder 

3 Paar für 1.50. 

50C Sraft Male Hofenträger. 

86 VPaar in Weihnachtsſchachtel, 
Vebs: mefingbef weiße Kid, 


356; oder 3 Paar für 


Jedes 
elaſtiſche 


—— * * Auswahl 51 


51.50 meiße wo Reefer Mufflers 


f. Männer, 19 3 
“> 8. lang, hoblaef., 
Sefchentihadteln, au. 


(Diait Floor, 


SGlace = Fauitbandichuhe für 


=$1.19 
Handſchuhe iſt die jchnelle Antwort 


State Straße.) 
und auch die befte Antivort, denn Handicd uh find immer ein zeitgemähes Gejchent. 
Gefütterte Leder Gauntlet-Handichude 


Siinder, 


Börfe im inneren, in Schwarz, Grün, Navyblau und Braun, 


thatfächliche $2 Werthe, zu 


er, Rarten-Etuis, Letter Cafes, Bill Folds und Kragen- und 


un 
i Manfchetten- Schachteln etc., 


geſchichtlichen Geburtsdatum für Ale— | 
rander, Mithridates uf. naheliegt, | 
ein beitimmter Stern am ditlichen 
Mittelmeer befonders ins Auge ge: 
fallen fein muß. Den Stern von 
Bethlehem hat jchon Kepler nachzu⸗ 
weiſen verſucht. Er und ſpätere 
Aſtronomen haben auf eine merkwür⸗ 
dige Stellung von Jupiter, Saturn 
und Mars in den Jahren 8 und 7 v. 

Chr. hingewieſen. Anfangs ſollen die 
beiden erſten Planeten, dann alle drei 
fo nahe beieinander geftanden haben, 

daß ſie dem sg Are Auge als 
ein einziger Stern hätten erfcheinen 
müffen. Daß ein jolcher Doppelftern, 
befonders ins Auge gefallen ift, 

braucht nicht hervorgehoben zu werben. 
&3 mwäre aber mohl der Mühe merth, 

wenn ein Aftronom mit den heutigen 
Hilfsmitteln die Frage nahprüfte und 
por allem genau die Zeit feitlegte, mo 
der Doppelftern in PBaläftina oder 
Mefopotamien beſonders hell aufge- 
leuchtet jein muß. Chriftus ift nad) 
der Iandläufigen Annahme im Jahre 
5 vor feiner Geburt geboren. Die 
Rechnung ift aber nicht ganz ficher. 

Man darf bis ins Jahr 7 v. Chr. zu— 
rüdgehen. 


— — ——— — 

— Schneidig. — Unteroffizier (bei 
einer Nachtübung zum linken Flügel⸗ 
mann): „Menſch, nehmen Sie die 


Nafe hoch, Sie müffen immer das Ge- | 


fühl Haben, daß» Xhre Naje am 


Schwanz des großen Büren angebun- 


den iſt. 


Zeine Prämien 


Frei! 


ertra ſpeziell zu 


4.48 


31.50 Muſter echtlederne Zigarren⸗ und Bfgaretien- Etuid für Män- 


Hay 


für Kinder, warm, fließgefüt- 
tert, jpeziell, für 


Warm gefütterte Glace > 


—— Preis iit 69c, morgen 


—— 


Raſir⸗Sets für Männer, 
in hübſchen Käſtchen mit 
Futter — Silber: oder Por: 
zellan Mugs 
6.98 abw. bis 


Photographien⸗Albums auf 
Ständern — Velour, Sei— 
den⸗Plüſch oder Celluloid 


Front — mit Maſit-Attach- 


ment — 4.48 
herunter bis 


Hübſche lange Jabots — 
aus feinem weißen Netz und 
garnirten Perſian Band und 
netten Satin⸗Schleifen ge⸗ 
macht, in Ulithographirter 
Schachtel ders 50€ 


padt, edes 


AR, ASBEMND LES TAU DR, 


TDG 


Aapaniiche Battenberg Dreifer Scarfs, bandges 
machte Spiken, mit drei Binnencenter 

Stüden,, Größe 18x54, beitimmt $2 € 
wertb — Verfaufepreiß. 


b: uk ze. mit icön beftids 
ee, 
| — für 


machis⸗Ver⸗ 50 c 


—— 
jedes zu. 


de BamafiGcarf, Eatin«finifd: 
Spote Hohlfaum; gute beliebte 
— — ein wirk⸗ 


——— Handſchuhe 
für Kinder, ein Claſp-Facon, der ge— 


Pelz beſetzt, 1Claſp am Hand⸗ 
gelenf, and. verlangen .69c, zu. 49€, 
Doppelte jeidene Handidhuhe für Da⸗ 
men, ſchwarz und ein paar Farben, — 
fein und warm, 831.25 iſt der 79 


Preis fonjtiop, bier, morgen. 


Abends offen: J. 
bis Weihnaditen g 


Feiertags⸗ Dalstrochten für 
Männer, alle neueften und 
hübfhen Farben in feinfter 
Seide und Saints, in fanch 
Weihnachts ſchachtel * 
hunderte zur Ausw., 

81, 750 und 
Dreß⸗ Handſchuhe f. Man⸗ 
ner u. Knaben —entweder ge⸗ 
fütterte oder ungefütterte 
Glace in allen neuen Schatt 
braun, Tan, ſchwarz und 


Peri, kompletes 
\ Sortiment, 1. 10 

u Pelz:Set3 für Kinder — 
\ aus befter Sorte Angora 


SE) macht — großer Muff, Ries 2 
gen mit langen Taos 


Satingefüttert, 4 SE 
+ 


88 wiertb, a, 





